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Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 


Ich  übergebe  die  zweite  Auflage  meines  Lehrbuches  der 
Buchhaltung  der  Öffentlichkeit.  Der  theoretische  Theil  wurde 
einer  sorgfältigen  Durchsicht  unterzogen,  der  praktische  Theil 
wesentlich  vermehrt  und  beinahe  vollständig  umgearbeitet; 
auch  war  ich  nach  Möglichkeit  bemüht,  in  der  neuen  Auflage 
Irrthümer  und  Fehler  zu  vermeiden,  die  in  einem  Werke,  wo 
so  viele  Berechnungen  und  Zahlen  enthalten  sind,  nur  zu  leicht 
vorkommen  können. 

Die  Zahl  der  ßuchhaltungs-Formularien    wurde   um    3, 

die  Zahl  der  Aufgaben  von   16   auf  48  vermehrt.    Bei   dem 

größten  Theile  der  letzteren  wurde  Rücksicht  genommen,  dass 

dieselben  auch  ein  reichhaltiges  Material  für  die  Correspondenz 

und   für   das   Rechnen   liefern ,    um   bei   der  Verwendung   des 

Buches  zum  Unterrichte  naich  3  Seiten  nützen  zu  können. 

Die  Aufgaben ,   die  stufenweise  geordnet  sind ,    zerfallen 
in  solche,  welche 

«)  über  Prima-Nota  und  Cassa-Sätze, 

(>)  über  Conto-Corrente, 

c)  über  den  Abschluss  handeln;  endlich 


IV 


d)  in  solche,  bei  welchen  sämmtliclie  buchhalterischen 
Arbeiten  sowohl  als  auch  alle  hiezu  erforderliehen 
Belege  anzufertigen  sind. 

Durch  letztere  ist  den  Lernenden  Gelegenheit  geboten, 
sich  in  allen  Comptoir-Arbeiten  für  ihre  künftige  praktische 
Thätigkeit  genügend  einzuüben. 

Professor  Franz  Hol  üb  war  so  freundlich,  die  theil  weise 
Correctur  des  Buches  zu  übernehmen,  wodurch  nach  mannig- 
fachen Eichtungen  Fehler  vermieden  wurden.  Ich  spreche  ihm 
daher  an  dieser  Stelle  meinen  besten  Dank  für  seine  Mühe  aas. 


Wien,  am  15.  August  1883. 


Robert  Wink  1er. 
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I.  THEIL. 


Allgemeines  über  Buchhaltung. 
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Begriff  der  kaufmännischen  Buchhaltung'. 

Unter  Buchhaltung  oder  Buchführung  im  Sinne  des 
Kaufmannes  versteht  man  die  nach  einem  gewissen  Systeme 
vorgenommenen  Aufschreibungen  der  Geschäftsvorfälle  eines 
Handelsgeschäftes,  welche  auf  die  Veränderungen  des  Greschäfts- 
vermögens  einerseits  und  auf  die  hiedurch  entstandenen  Erfolge 
anderseits  Bezug  haben. 

Diese  Auf  Schreibungen  können  entweder  in  der  Weise 
vorgenommen  werden,  dass  hieraus  nach  einer  gewissen  Zeit 
nur  die  eingetretene  Vermögensänderung  im  allgemeinen 
ersichtlich  ist,  oder  aber  in  der  Art,  dass  hieraus  nicht  nur 
die  Vermehrung  oder  Verminderung  des  Geschäftsvermögens 
in  Summe  hervorgeht,  sondern  dass  auch  der  erzielte  Gewinn 
und  erlittene  Verlust  gegliedert  erscheint ,  indem  bei  jedem 
Geschäftszweige  Gewinn  oder  Verlust  nachgewiesen  wird. 

Die  erstere  Buchungsart,  bei  welcher  nur  eine  Mengen- 
verrechnung stattfindet,  nennt  man  einfache  Buchhal- 
tung; —  die  letztere  Buchungsmethode,  bei  welcher  nebst 
der  Mengenverrechnung  auch  noch  eine  specielle  Wertver- 
rechnung vorkommt,  doppelte  Buchhaltung  oder  Buch- 
haltung  in  doppelten  Posten. 


Zweck  der  Buchhaltung 

Der  Zweck  der  Buchhaltung  ist,  sich  durch  dieselbe  zu 
jeder  Zeit  über  den  Stand  des  Geschäftes  nach  jeder  Richtung 
Rechenschaft  geben  zu  können. 

Jeder,  der  ein  Handelsgeschäft  betreibt,  sei  er  Fabrikant 
oder  Kaufmann,  beabsichtigt  durch  dasselbe  den  größtmög- 
lichen Nutzen  zu  erzielen. 

1*. 
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Allgemeines  über  Buchhaltung. 


Um  jedoch  mit  Klarheit  zu  sehen,  ob  dieses  angestrebte 
Ziel  erreicht  wird,  ist  es  unerlässlich,  dass  der  Geschäftsmann 
sein  gesammtes  Vermögen  kenne,  von  jeder  Veränderung, 
welche  mit  demselben  vorgeht,  Kenntnis  habe  und  genau 
wisse,  was  er  bei  dem  einen  oder  anderen  Geschäftszweige 
gewonnen  oder  verloren  habe.  Nur  bei  genauer  Kenntnis  der 
bei  den  verschiedenen  Vermögensumsätzen  erzielten  Erfolge 
oder  stattgehabten  Misserfolge  ist  die  Möglichkeit  zur  Beur- 
theilung  geboten,  ob  und  inwiefern  die  Geschäftsergebnisse 
den  gehegten  Wünschen  entsprechen.  —  Die  nöthigen  Anhalts- 
punkte hiezu  können  jedoch  nur  aus  einer  geregelten  Buch- 
führung geschöpft  werden.  Wir  ersehen  aus  unseren  Büchern : 

Schuld  und  Forderung  unserer  Geschäftsfreunde;  den 
jeweiligen  Bestand  an  barem  Gelde,  Münzen,  Wechseln, 
Waren ,  Wertpapieren  etc. ;  wir  finden  die  Wechsel  ver- 
zeichnet, welche  wir  einzucassieren,  sowie  jene,  welche  wir  zu 
zahlen  haben ;  wir  entnehmen  aus  unseren  Aufschreibungen 
die  Ziffer  des  Geschäftsumsatzes,  des  Geschäftsvermögens  und 
um  wie  viel  sich  letzteres  nach  einer  gewissen  Zeit  vermehrt 
oder  vermindert  hat ;  wir  finden  endlich,  bei  welchen  Geschäften 
oder  Geschäftszweigen  wir  mit  Gewinn,  bei  welchen  mit  Verlust 

gearbeitet  haben. 

Das  Gesetz  macht  es  übrigens  den  Kaufleuten  zur  Pflicht 
ordnungsmäßig  Bücher  zu  führen,  wie  aus  den  nachstehend 
angeführten  Artikeln  des  vierten  Titels  des  allgemeinen 
Handelsgesetzbuches  zu  ersehen  ist. 


Gesetzliche  Bestimmungen  über  die  Handels- 
bücher. 

Art.  28.  Jeder  Kaufmann  ist  verpflichtet,  Bücher  zu  führen,  aus 
welchen  seine  Handelsgeschäfte  und  die  Lage  seines  Vermögens  voll- 
ständig zu  ersehen  sind.  .  .  ,   .  ^        ^    ,        i. 

Er  ist  verpflichtet,  die  empfangenen  Handelsbriefe  aufzubewahren 
und  eine  Abschrift  (Copie  oder  Abdruck)  der  abgesandten  Handels- 
briefe   zurückzubehalten    und    nach    der  Zeitfolge    in    ein  Copierbuch 

einzutragen.  /  . 

Art.  29.  Jeder  Kaufmann  hat  beim  Begmne  semea  Gewerbes 
seine    Grundstücke,    seine    Forderungen    und    Schulden,    den    Betrag 


Gesetzliche  Bestiramungen, 
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seines  baren  Geldes  und  seine  anderen  Vermögensstücke  genau  zu 
verzeichnen,  dabei  den  Wert  der  Vermögensstücke  anzugeben  und 
einen  das  Verhältnis  des  Vermögens  und  der  Schulden  darstellenden 
Abschluss  zu  machen;  er  hat  demnächst  in  jedem  Jahre  ein  solches 
Inventar  und  eine  solche  Bilanz  seines  Vermögens  anzufertigen. 

Hat  der  Kaufmann  ein  Warenlager,  dessen  Inventur  nach  der 
Beschaffenheit  des  Geschäftes  nicht  füglich  in  jedem  Jahre  geschehen 
kann,  so  genügt  es,  wenn  das  Inventar  des  Warenlagers  alle  zwei 
Jahre  aufgenommen  wird. 

Für  Handelsgesellschaften  kommen  dieselben  Bestimmungen  in 
Bezug  auf  das  Gesellschaftsvermögen  zur  Anwendung. 

Art.  30.  Das  Inventar  und  die  Bilanz  sind  von  dem  Kauf- 
maune  zu  uuterzeichnen.  Sind  mehrere  persönlich  haftende  Gesell- 
schafter vorhanden,  so  haben  sie  alle  zu  unterzeichnen. 

Das  Inventar  und  die  Bilanz  können  in  ein  dazu  bestimmtes 
Buch  eingeschrieben  oder  jedesmal  besonders  aufgestellt  werden.  Im 
letzteren  Falle  sind  dieselben  zu  sammeln  und  in  zusammenhängender 
Reihenfolge  geordnet  aufzubewahren. 

Art.  31.  Bei  der  Aufnahme  des  Inventars  und  der  Bilanz  sind 
sämmtliche  Vermögensstücke  und  Forderungen  nach  dem  Werte  an- 
zusetzen, welcher  ihnen  zur  Zeit  der  Aufnahme  beizulegen  ist. 

Zweifelhafte    Forderungen    sind    nach     ihrem    wahrscheinlichen 

Werte    anzusetzen,     uneinbringliche    Forderungen    aber  abzuschreiben. 

Art.  32.    Bei  der    Führung    der    Handelsbticher    und    bei    den 

übrigen  erforderlichen  Aufzeichnungen  muss  sich  der  Kaufmann  einer 

lebenden  Sprache  und  der  Schriftzeichen  einer  solchen  bedienen. 

Die  Bücher  müssen  gebunden  und  jedes  von  ihnen  muss  Blatt 
für  Blatt  mit  fortlaufenden  Zahlen  versehen  sein. 

An  Stellen,  welche  der  Regel  nach  zu  beschreiben  sind,  dürfen 
keine  leeren  Zwischenräume  gelassen  werden.  Der  ursprüngliche  Inhalt 
einer  Eintragung  darf  nicht  durch  Durchstreichen  oder  auf  andere 
Weise  unleserlich  gemacht,  es  darf  nichts  radiert,  noch  dürfen  solche 
Veränderungen  vorgenommen  werden,  bei  deren  Beschaffenheit  es 
ungewiss  ist,  ob  sie  bei  der  ursprünglichen  Eintragung  oder  erst 
später  gemacht  worden  sind. 

Art.  33.  Die  Kaufleute  sind  verpflichtet,  ihre  Handelsbücher 
während  10  Jahren,  von  dem  Tage  der  in  dieselben  geschehenen 
letzten  Eintragung  an  gerechnet,  aufzubewahren. 

Dasselbe  gilt  in  Ansehung  der  empfangenen  Handelsbriefe, 
sowie  in  Ansehung  der  Inventare  und  Bilanzen. 

Art.  34.  Ordnungsmäßig  geführte  Handelsbücher  liefern  bei 
Streitigkeiten  über  Handelssachen  unter  Kaufleuten  in  der  Regel  einen 
unvollständigen  Beweis,  welcher  durch  den  Eid  oder  durch  andere 
Beweismittel  ergänzt  werden  kann. 

Jedoch  hat  der  Richter  nach  seinem  durch  die  Erwägung  aller 
Umstände  geleiteten  Ermessen  zu  entscheiden,  ob  dem  Inhalte  der 
Bücher  ein  größeres  oder  geringeres  Maß  der  Beweiskraft  beizulegen, 
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ob  in  dem  Falle,  wo  die  llandelsbücher  der  streitenden  Theile  niclit 
übereinstimmen,  von  diesem  Beweismittel  ganz  abzusehen,  oder  ob  den 
Bticlieni  des  einen  Theiles  eine  überwiegende  Glaubwürdigkeit  beizu- 
messen sei. 

Ob  und  inwieferne  die  Handelsbücher  gegen  Nichtkautieute 
Beweiskraft  haben,  ist  nach  den  Landesgesetzen  zu  beurtheilen. 

Art.  :J5.  Handelsbticher,  bei  deren  Führung  Unregelmäßigkeiten 
vorgefallen  sind,  können  als  Beweismittel  nur  insofern  berücksichtigt 
werden,  als  dieses  nach  der  Art  und  Bedeutung  der  Unregelmäßig- 
keiten, sowie  nach  der  Lage  der  Sache  geeignet  erscheint. 

Art.  3G.  Die  Eintragungen  in  die  Handelsbücher  können,  unbe- 
schadet ihrer  Beweiskraft,    durch   Handlungsgehilfen    bewirkt  werden. 

Art.  37.  Im  Laufe  eines  Rechtsstreites  kann  der  Richter  auf  den 
Antrag  einer  Partei  die  Vorlegung  der  Handelsbücher  der  Gegenpartei 
verordnen.  Geschieht  die  Vorlegung  nicht,  so  wird  zum  Nachtheil 
des    Weigernden    der    behauptete    Inhalt    der    Bücher    für    erwiesen 

angenommen. 

Art.  38.  Wenn  in  einem  Rechtsstreite  Handelsbücher  vorgelegt 
werden,  so  ist  von  dem  Inhalte  derselben,  so  weit  er  den  Streitpunkt 
betrifft,  unter  Zuziehung  der  Parteien  Einsicht  zu  nehmen  und  im 
geeigneten  Falle  ein  Auszug  zu  fertigen.  Der  übrige  Inhalt  der  Bücher 
ist  dem  Richter  insoweit  offen  zu  legen,  als  dies  zur  Prüfung  ihrer 
ordnungsmäßigen  Führung  nothwendig  ist. 

Art.  39.  Befinden  sich  die  Handelsbücher,  welche  vorzulegen 
sind,  an  einem  Orte,  welcher  nicht  zum  Bezirke  des  Processrichters 
gehört,  so  muss  der  letztere  das  Gericht  des  Ortes,  wo  sich  die 
Handelsbticher  befinden,  ersuchen,  die  Vorlegung  der  Bücher  vor  sich 
bewirken  zu  lassen,  dabei  nach  den  Bestimmungen  des  vorhergehenden 
Artikels  zu  verfahren  und  einen  beglaubigten  Auszug  mit  dem  über 
die  Verhandlungen  aufgenommenen  Protokolle  zu  übersenden. 

Art.  40.  Die  Mittheilung  der  Handelsbücher  zur  vollständigen 
Kenntnisnahme  von  ihrem  ganzen  Inhalte  kann  in  Erbschafts-  oder 
Gütergemeinschafts- Angelegenheiten,  sowie  in  Gesellschaftstheilungs- 
sachen  und  im  Concurse,  soweit  es  die  Bücher  des  Gemeinschuldners 
betrifft,   gerichtlich  verordnet  werden. 


Eine  Vorsclirift  über  die  Methode,  nach  welcher  gebucht 
werden  soll,  ferner  über  die  Art,  Einrichtung  und  Anzahl 
der  Bücher,  findet  sich  allerdings  im  Gesetze  nicht;  jedoch 
kommen  einzelne  Bestimmungen  vor ,  nach  welchen  gewisse 
Bücher  geführt  werden  müssen ,  ferner  Bestimmungen,  welche 
bei  Führung  der  Bücher  zu  beobachten  sind. 

Art.  28  bestimmt,  dass  ein  Copierbuch  für  die  abgehen- 
den Handelsbriefe  geführt  werden  muss. 


öesetzliche  Bestimmungen.  7 

Art.  29  bestimmt,  dass  sowohl  bei  Beginn  eines  Geschäftes 
als  auch  in  der  Folge  in  jedem  Jahre  ein  Inventar  aufgestellt 
werden  muss. 

Art.  30  bestimmt,  dass  das  Inventar  von  dem  Kaufmanne, 
oder  wenn  mehrere  persönlich  haftende  Gesellschafter  vorhanden 
sind,  von  diesen  allen  zu  unterzeichnen  ist. 

Art.  31  bestimmt,  zu  welchem  Werte  die  verschiedenen 
Vermögensstücke  und  Forderungen  im  Inventar  anzunehmen  sind. 

Art.  32  bestimmt,  dass  die  Führung  der  Bücher  in  einer 
lebenden  Sprache  und  in  den  Schriftzeichen  einer  solchen  zu 
geschehen  habe,  —  dass  die  Bücher  gebunden  und  jedes  von 
ihnen  Blatt  für  Blatt  mit  fortlaufenden  Zahlen  versehen  sein 
muss,  —  dass  nichts  durchstrichen  oder  radiert  sein  darf,  — 
dass  der  ursprüngliche  Inhalt  einer  Eintragung  nicht  unleser- 
lich gemacht  und  keine  leeren  Zwischenräume  gelassen  werden 
dürfen  an  Stellen,  die  der  Regel  nach  zu  beschreiben  sind. 

Art.  33  bestimmt,  dass  die  Handelsbücher,  Handelsbriefe, 
Inventare  und  Bilanzen  10  Jahre  aufbewahrt   werden  müssen. 

Art.  36  bestimmt,  dass  die  Handelsbücher  unbeschadet 
ihrer  Beweiskraft  auch  durch  Handlungsgehilfen  geführt  werden 
können. 

Wenn  nun  aber  auch  dem  Kaufmanne  freie  Hand 
gelassen  wird,  seine  Bücher  in  welcher  Art  und  nach  welcher 
Methode  immer  zu  führen,  so  muss  doch  die  Buchführung, 
nach  Vorschrift  des  Gesetzes,  eine  ordnungsmäßige  sein; 
das  heißt,  es  müssen  die  Aufschreibungen  nach  gewissen 
Grundsätzen  in  der  Weise  vorgenommen  werden,  dass  jeder 
Fachmann  hieraus  Wesen,  Betrieb  und  Stand  des  Geschäftes 
deutlich  entnehmen  kann. 

Durch  ordnungsmäßig  geführte  Handelsbücher  ist  der 
Kaufmann  laut  Art.  34  in  der  Regel  in  der  Lage,  bei 
Streitigkeiten  über  Handelssachen  einen  unvollständigen  Beweis 
zu  liefern,  der  durch  den  Eid  oder  in  anderer  Weise  ergänzt 
werden  kann.  Es  ist  für  den  Kaufmann  von  unschätzbarem 
Werte,  auf  diese  einfache  Art  einen  Beweis  für  die  Richtig- 
keit seiner  Behauptung  —  beispielsweise  in  Bezug  auf  eine 
Forderung  an  einen  Geschäftsfreund  —  erbringen  zu  können. 
Dem  Nichtkaufmanne,  dem  dieses  Beweismittel  nicht  zu  Gebote 
steht,  gelingt  es  oft  erst   nach   längerer  Processführung  einen 
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Beweis  für  seine  Behaiiptiing  in  einem  ähnlichen  Falle  liefern 
zu  können. 

Durch  ordnungsmäßig  geführte  Handelsbücher  wird 
übrigens  der  unglückliche  Kaufmann,  der  seinen  Besitz  ver- 
loren hat  und  nicht  mehr  in  der  Lage  ist  seine  Gläubiger 
befriedigen  zu  können,  in  der  Lage  sein,  bei  dem  Verluste 
seines  Vermögens,  zum  mindesten  seinen  unbescholtenen  Namen 
und  seine  Ehre  retten  zu  können,  indem  er  durch  seine 
Bücher  den  Beweis  zu  liefern  vermag,  dass  sein  Ruin  nur 
durch  unverschuldete  Unglücksfalle  herbeigeführt  wurde. 
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Begriff  yon  Soll  und  Haben. 

Bas  Wesen  eines  jeden  Geschäftes  besteht  aus  „Geben 
und  Nehmen". 

Verkaufen  wir  z.  B.  einem  Geschäftsfreunde  Waren,  so 
sind  wir  diejenigen,  welche  geben,  und  der  Geschäftsfreund 
ist  derjenige,    welcher    nimmt   —  in  Bezug    auf   die  Waren. 

Nach  buchhalterischer  Auffassung  ist  derjenige,  welcher 
empfängt  —  nimmt,  stets  Schuldner  —  Debitor  — 
und  derjenige,  welcher  gibt,  stets  Gläubiger  —  Creditor. 

Den  Debitor  bezeichnet  man  mit  dem  Wörtchen  „Soll", 
den  Creditor  mit  dem  Wörtchen  „Haben". 

Für  den  besagten  Warenverkauf  wäre  also  unser  Geschäfts- 
freund als  Debitor  zu  bezeichnen,  indem  wir  seinem  Namen 
das  Wörtchen  „Soll"  beifügen. 

Wenn  der  Geschäftsfreund  in  einer  späteren  Zeit  die  von 
uns  gekauften  Waren  bezahlt,  so  sind  wir  diejenigen,  welche 
nehmen  und  der  Geschäftsfreund  ist  der,  welcher  gibt  — 
in  Bezug  auf  das  bare  Geld. 

Der  Geschäftsfreund  wird  nun  unser  Gläubiger  — 
Creditor,  was  wir  durch  das  Wörtchen  „Haben"  bezeichnen. 

Beispiel.  Karl  Mayer  in  Graz  kauft  von  uns  20  Kilo 
Indigo  ä  fl,  12. —  und  bleibt  den  Betrag  schuldig. 

Die  Aufschreibnng  hiefdr  wird  lauten : 
Karl  Mayer  in  Graz  Soll 

für  20  Kilo  Indigo  a  fl.  12.—    .     .     fl.  240.— 

In  einer  späteren  Zeit  zahlt  Karl  Majjer  an  uns  den 
schuldigen  Betrag  von  fl.  240.- 
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Die  bezügliche  Aufschreibung  wird  lauten: 
Karl  }Iayer  in  Graz  Haben 

für  Barzahlung     .     .     .     .     fl.  240. — 

Doch  nicht  nur  unsere  Geschäftsfreunde  werden  durch 
Soll  und  Haben  als  Debitoren  und  Creditoren  bezeichnet, 
sondern  auch  gewisse  Theile  und  Zweige  des  Geschäftes, 
welche  sich  der  Buchhalter  personificiert  vorstellt,  wie  später 
erörtert  werden  wird. 

Bei  Bezeichnung  des  Debitors  oder  Creditors  als  solchen 
wird  niemals  Rücksicht  genommen  auf  ein  früheres  Verhältnis, 
noch  darauf,  warum  eine  Wertleistung  erfolgt.  Es  wird 
eben  nur  die  einfache  Thatsache  in  Berücksichtigung  gezogen. 
Erhalten  wir  z.  B.  von  W.  C.  Hirsch  in  Olmütz  einen 
Betrag  von  fl.  1000. — ,  so  kommt  unter  allen  Umständen 
W.  C.  Hirsch  hiefür  als  Creditor  zu  bezeichnen,  und  es 
macht  für  den  Buchhalter  keinen  Unterschied,  ob  dieser  Betrag 
an  uns  bezahlt  wurde,  weil  wir  denselben  zu  fordern  hatten, 
oder  ob  uns  genannter  Geschäftsfreund  diesen  Betrag  geborgt  hat. 

Anstatt  Soll  und  Haben  pflegt  man  auch  Debet  und 
Credit,  in  der  Mehrzahl  Debent  und  Credunt  zu  setzen. 
Soll  und  Haben  sind  übrigens  gleichbedeutend  mit  Eingang 
und  Ausgang,  ferner  mit  Empfieng  und  Gab.  Einen 
Debitor  bezeichnet  man  auch  durch  das  Wörtchen  „Per"  und 
einen  Creditor  durch  das  Wörtchen  „An". 

Z.  B.     Per  Josef  Bauer  hier 

für  Barzahlung     .     .     .     .     fl.  800. — 
will   sagen,    dass    Josef   Bauer    von    uns    den    Betrag  von 
fl.  800. —  erhalten  hat. 

An  Josef  Bauer  hier 

für  Barzahlung     .     .     .     .     fl.  800.— 
bedeutet,  dass  wir  von  Josef  Bauer  fl.  800.—  erhalten  haben. 


Formen  der  buchhalterischen  Aufschreibungen. 

Alle  buchhalterischen  Aufschreibungen  lassen  sich  auf 
zwei  Grundformen  zurückführen.  Entweder  wird  die  Auf- 
schreibung in  erzählender  Form  vorgenommen,  oder  ist  dieselbe 
eine  contenförmige. 
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Conto  heißt  zu  deutsch  Rechnung. 

Unter  einem  Conto  nach  buchhalterischer  Auffassung 
versteht  man  eine  Verrechnung,  welche  in  der  Weise  statt- 
findet, dass  man  die  zu  verrechnenden  Gegenstände  auf  zwei 
gegenüberstehenden  Seiten  derart  verzeichnet,  dass  auf  der 
linken  Seite  (Soll-Seite,  Eingangs-Seite)  dasjenige  erscheint, 
was  eine  gewisse  Person  von  uns  oder  für  uns  erhalten,  und 
auf  der  rechten  Seite  (Haben-Seite,  Ausgangs-Seite),  was  wir 
von  einer  Person  oder  für  eine  Person  erhalten  haben ;  ferner, 
was  uns  von  irgend  einem  Gegenstande,  z.  B.  Waren,  ein- 
gegangen oder  ausgegangen  ist:  was  gekauft  oder 
verkauft  wurde. 

Beispiel  einer  Aufschreibung  in  erzählender  Form: 
Johann  Glaser  in  Graz  Soll 
für  demselben  auf  2  Monate  Zeit  verkaufte 

netto  Kilo  2400  Java-Kaffee  ä  H.  1.30     ..     .     fl.  3120,— 

Beispiel  einer  contenförmigen  Aufschreibung: 

Soll 


Hermann  Reich 


in  Brunn        Hüheil 


1884 


Jänn. 
März 


18.  für  Warea 
24. 


!  ^• 

b. 

für  Barzahl ang 

350 

„    Accept  pr.  31. 

Jmli   .... 

675 

.^_ 

Am  18.  Jänner  hat  Hermann  Reich  in  Brunn  von  uns 
Waren  erhalten  im  Belaufe  von  fl.  498.45,  ebenso  am 
24.  März  für  fl.  1219.60.  —  Wir  stellen  diese  beiden  Beträge 
auf  der  Soll-Seite  ein  und  bezeichnen  hiermit  unseren  Ge- 
schäftsfreund als  Debitor,  Schuldner  hiefür. 

Am  15.  Februar  erhielten  wir  von  Hermann  Reich 
eine  Barzahlung  von  fl.  350.—,  desgleichen  am  30.  März  einen 
Wechsel  auf  fl.  675.—,  zahlbar  am  31.  Juli,  welche  Beträge 
auf  der  Haben-Seite  erscheinen,  womit  gesagt  ist,  dass  uns 
Hermann  Reich  diese  Werte  überlassen  hat. 


Soll  und  Haben. 
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Bezeiclmuugeii  und  Ausdrücke,  welche  in  der 
kaufmännischen  Buchführung  üblich  sind. 

Ein  Geschäftsfall  ist  jedes  Vorkommnis  in  einem 
Handelsgeschäfte,  wodurch  eine  Änderung  in  dem  Stande 
des  Geschäftsvermögens  herbeigeführt  wird. 

Einen  Geschäftsfall  in  den  Büchern  verzeichnen,  heißt 
einen  Posten  bilden. 

Beginnt  man  eine  contenförmige  Aufschreibung,  sei  es  für 
Personen  oder  aber  für  irgend  einen  Gegenstand  des  Handels, 
so  sagt  man,  es  wird  ein  Conto  eröffnet. 

Bringt  man  einen  Posten  in  das  Debet  eines  Conto,  so 
heißt  das,  den  Conto  belasten  oder  debitieren;  bringt 
man  einen  Posten  in  das  Haben  eines  Conto,  so  wird  der 
Conto  erkannt,  creditiert,  es  wird  dem  Conto  etwas  gut- 
geschrieben. 

Einen  Betrag,  der  einem  Conto  zur  Last  geschrieben 
war,  von  demselben  wegbringen,  heißt  den  Conto  dafür  ent- 
lasten. Dies  geschieht  durch  das  Stornieren,  d.  h.  da- 
durch, dass  der  Posten ,  welcher  von  einer  Rechnung  abzu- 
schreiben ist,  auf  die  entgegengesetzte  Seite  gebracht  und 
dadurch  annulliert  wird. 

Jeder  Conto  trägt  eine  Aufschrift,  welche  man  Kopf 
nennt.  Z.  B. :  Soll  Karl  Müller  in  Prag  Haben, 
Eingang  Indigo  Bengal  Ausgang. 

Die  Differenz  zwischen  der  Summe  der  Geldbeträge  des 
Soll  und  jener  des  Haben   eines  Conto    nennt  man  Saldo. 

Den  Unterschied  zwischen  Eingang  und  Ausgang 
eines  Conto,  welcher  für  eine  Ware  oder  für  einen  anderen 
Gegenstand  des  Handels  eröffnet  ist,  nennt  man  Bestand 
oder  Vorrath. 

Einen  Conto  abschließen  heißt,  den  Saldo  oder 
Vorrath  ermitteln,  denselben  auf  der  kleineren  Seite  einstellen 
und  die  nun  gleich  großen  Summen  der  beiden  Seiten  zwischen 
zwei  Striche  schreiben,  die  auf  beiden  Seiten  in  gleicher  Höhe 
gezogen  sind. 

Der  Saldo,  Vorrath  oder  Bestand  muss  nach  dem  Ab- 
schlüsse wieder  auf  die  entgegengesetzte  Seite  mit  der  gleichen 
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Bezeichnung  eingestellt  werden;  man  nennt  dies  den  Saldo 
auf  neue  Eechnung  vortragen,  den  Vorrath  oder 
iiestand  vortragen,  den  Vortrag  machen. 

Die  Bücher  sind  Blatt  für  Blatt  mit  fortlaufenden  Zahlen 
zn  versehen;  wird  jede  einzelne  Seite  mit  einer  fortlaufenden 
Zahl  versehen,  so  ist  das  Buch  paginiert;  führen  immer 
zwei  gegenüberstehende  Seiten  dieselbe  Zahl,  so  ist  das  Buch 
foliiert. 

Die  Bücher  enthalten  vertical  gezogene  Linien,  wodurch 
schmalere  oder  breitere  Räume  begrenzt  werden,  welche  ma^i 
Kolonnen  nennt. 

Die  am  häufigsten  vorkommenden  Colonnen  sind:  Die 
l^atums-Colonne,  die  Text-Colonne  und  die  Geld- 
Colonnen.  Von  letzteren  sind  häufig  zwei  nebeneinander 
angebracht,  deren  erste  als  Einzeln-Colonne  für  vorzunehmende 
Additionen  oder  Subtractionen ,  die  zweite  aber  als  Haupt- 
Colonne  verwendet  wird,  in  welche  der  Totalbetrag  oder  die 
Differenz  eingestellt  wird. 

Ist  eine  Seite  zuende  geschrieben  und  kommen  als  Fort- 
setzung noch  andere  Beträge  einzustellen,  welche  zu  den 
vorhergehenden  zu  addieren  oder  von  denselben  zu  subtrahieren 
sind,  so  macht  man  einen  Transport,  d.  h.  es  werden  die 
bereits  gebuchten  Beträge  addiert,  die  Summe  mit  der  Bezeich- 
nung Transport  daruntergeschrieben  und  auf  eine  neue 
Seite  unter  derselben  Bezeichnung  vorgetragen. 

Wird  ein  Conto  abgeschlossen  oder  werden  die  Beträge 
desselben  transportiert ,  so  muss ,  wenn  auf  der  einen  Seite 
tiefer  als  auf  der  anderen  Seite  hinabgeschrieben  wurde,  der 
auf  der  einen  Seite  unbeschrieben  gebliebene  ßaum  durch 
einen  schiefen  Strich  ausgefüllt  werden.  Diesen  Strich  nennt 
man  buchhalterische  Nase. 

Die  Wechsel ,  welche  auf  das  Inland  lauten ,  werden  in 
der  Buchhaltung  nach  der  Art  der  Zahlungsleistung  unter- 
schieden. Wechsel,  welche  wir  einzucassieren  haben,  sind 
Rimessen;  Wechsel,  welche  wir  zu  zahlen  haben!  sind 
Iratten.  Wechsel,  welche  auf  das  Ausland  lauten,  sind 
Devisen. 


Arten  der  Geschäfte. 
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Arten  der  Geschäfte  und  Abwicklung  derselben. 


1. 


3. 

1. 
2. 


3 


2, 


9 


1. 

2. 

I. 
2. 
3. 
4. 
o. 


Die  Geschäfte  können  gemacht  werden  : 
Für  eigene  Eechnung, 

für  fremde  Eechnung,    d.  h.    im  Auftrage   und   für  Rech- 
nung anderer  (Commissionsgeschäfte), 
in  Gesellschaft  mit  anderen  (Participationsgeschäfte). 

Die  Geschäfte  können  zum  Gegenstande  haben- 
Ein-  und  Verkäufe    von  Waren,    Effecten,  Wechseln  etc., 
Jl^mnahme    und    Ausgabe    von    barem    Gelde;    Empfangen 
und  Geben    von  Creditpapieren    und  Wechseln;    Empfang 
Aufbewahrung    und  Weiterbeförderung    von  Frachtgütern' 
Abrechnung  von  Schuld  und  Forderung. 

Die  Geschäfte  können  abgeschlossen  werden: 
Gegen  bares  Geld, 
gegen  Wechsel, 
auf  Zeit,  gegen  offene  Buchschuld. 

Ein  Geschäft  in  seiner  Gesammtheit  kann  betrieben  werden  • 
Von  einer  einzelnen  Person  (Einzelngeschäft), 
von  mehreren  Personen  (Gesellschaftsgeschäft). 

Die  Gesellschaftsgeschäfte  zerfallen: 
In  die  offene  Handelsgesellschaft, 
in  die  Commanditgesellschaft, 
in  die  Commanditgesellschaft  auf  Actien, 
in  die  Actiengesellschaft  und 
in  die  stille  Gesellschaft. 


Bas  Tnventarium. 


Bestandtheile     des    Geschäftsvermögens     bezeichnet    man    mit 
Inventar,  Inventur  oder  Inventarium 

Da^  Inventarium  zerfällt  in  zwei  Theile : ' in  die  Activa 
und  m  die  Passiva. 

Unter  Activa  ist  alles  das  zu  verstehen,    was  wir  unter 
was  immer  für  einem  ßechtstitel  als  Eigenthum  besitzen  und 
was  im  Geschäfte  verwendet  wird.     Demnach:    Geld,   Waren 
Wechsel,  Wert-  und  Creditpapiere ,  Mobilien,  Immobilien    Ge- 
bäude, Grundstücke,  Maschinen,  Forderungen  an  andere  ete  etc 


I  i 


ii 
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Unter  Passiva  ist  alles  dasjenige  zu  verstehen,  was  der 
Kaufmann  aus  seinem  Handelsgeschäfte  schuldet.  Diese  Schulden 
können  entweder  bestehen  in  eigenen  Accepten  (Tratten)  des 
Kaufmannes  oder  auch  in  Buchschulden ;  das  heißt  in  Beträgen, 
welche  der  Kaufmann  laut  seinen  Büchern  an  seine  Geschäfts- 
freunde zu  zahlen  schuldig  ist,  ohne  dagegen  Wechsel  acceptiert 
zu  haben. 

Zieht  man  das  Passiv  vermögen  von  dem  Activverraögen 
ab,  so  erhält  man  das  Reinvermogen 

Vergleicht  man  das  schließliche  Reinvermogen  mit  dem 
anfänglichen  Reinvermögen,  so  ersieht  man  hieraus  den  er- 
zielten Gewinn  oder  erlittenen  Verlust. 


Beispiel  eines  Inventariums, 

Formular  Xr.   1. 

Inventarium  vom  31.  December  1883. 


Activa. 


/.    Barvorrath 


IL    Staatspapiere 

fl.  10.000  Silber-Rente   .    , 
„    15.000  U.  Grimdeutl.-Obl. 

///.    Actien 

10  St.  Bank-Actien  .    .    .    . 
50   „     Öat.  Credit- Actien   . 
10   „     Ferd.-Nordb.-Actien 
50    „     Kudolfbahn-Actien  . 


ä  77.50 
„  98.50 


fl.    18.290 


a 


826.- 


•2.770.- 
166.- 


IV.    Effecten,  Zinsen 

von  fl.  10.000. —  Silber-Rente  vom  Oct. 
„    „  15.000.-  ü.  Grnndentl.-Obl.    . 

„   10  8t,  Bank-Actien 

„  50    „     Österr.  Credit-Actien   .    . 
„   10   „     Ferd.-Nordbalin-Actien     .    . 
„  50    „     Rudolfbahn- Actien    .... 

Transport  .    . 


r)       '^*.ÖäÖ 


„    60.260;—, 


1.289156! 


fl.  102.36456 


Beispiel  eines  Inventars. 
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V. 


VL 


VJI. 


VJIl 


.:  }: 


Transport 
Wechsel  auf  Wien 

auf  Karl  Meier  per  20.  Jänner    . 

„  J.  Wild  per  26.  Jänner     .    . 

„  F.  Neuhold  per  31.  Jänner  , 

„  Anton  Schwarz  per  8.  Februar 

„  N.  Langer  per  10.  Februar  . 

„  Franz  Milde  per  10.  Februar 

„  Karl  Neuss  per  15.  Februar  . 

„  F.  Grünhut  per  15.  Februar 

„  Gebr.  Kirsch  per  19.  Februar 

„  Gebr    Kirsch  per  20.  Februar 

„  M.  Rott  per  22.  Februar  .    . 

„  Lang  &  Brückner  per  25  Febroar 

„  Gärtner's  Nachfolger  per  25.  Febr. 

„  Josef  Ritter  per  25.  Februar   .    . 

„  C.  Neuschloss  per  28.  Februar     . 

„  Gebr.  Fürth  per  28.  Februar 

„  Isak  Fass  per  1.  März   .    .    . 

„  Rieh.  Moll  per  2.  März      .    . 

„  Gustav  Redlich  per  10    März 

„  Anton  Horak  per  11.  März   . 

„  Fried.  Weltner  per  10.  April 

ab  6%  Disco  Dt  .    . 

Devisen 
£  300.—  per  21.  Jänner  auf  London 

ä  119.25  t.  q. 
c^  4000.— per  31.  März  auf  Berlin 

ä  58.20  t.  q. 

Waren 

10  Fass  Saotos-KafFee 

Netto  Kilo  3205    .    . 
10  Ballen  Rio-Kaffee 

Netto  Kilo  1542    . 
8  Fass  Olivenöl 

Netto  Kilo  2055    . 


a  fl.  115.  - 

HB.— 

75.— 


"    n 


n    5) 


Mobilien 
geschätzt  auf 


fl. 

j? 

n 

n 

n 

n 

n 

» 

n 

p 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

t) 

jj 

« 


50 
50 


1.575 

1.000 

1.600 

1.812  88' 

1.500 

1.600 

1.500 

419 

972 

520 
3.414 
2.000 
1.041 
1.800 

300 
1.238 
1.245 
1.056 

743 
1.619 

762 


fl.  102.364  56 


62 


fl. 


27.720 
231 


3o; 

63 
50 
20 
65 

78 
89 


fl. 


3.577  50 
2.328 


fl.  3.685 


1.819 


I » 


1.541 


Transport 


75 


56 


25 


27.488 


89 


„  5.905  50. 


7.046  56 


750  -I 


fl.  143.555  51 


I 


II 
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IL 


Transport  .    . 

Dehitoren 
Giro-Abtheilung    der    d.-ö.    Eacompte- 

Cresellschaft 

Karl  Spängier  in  Salzburg 

J.  B.  Müller  in  Graz 

Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris 

Frcs.  27.692.—      ä  47.15 
Bronham  &  Co.  in  London 

£  661.-  ä  119.25 


Passiva. 

Circulierende  Accepie 
Ordre  M.  Strasser  per  31.  Jänner  . 
„  J.  A.  Maylor  per  5.  März  . 
„  P.  Poppenberg  per  16.  März 
„  Schuly  &  Co.  per  27.  März  . 
u  R.  Krämer  per  30.  April  .  , 
„      F.  Lasslo  per  31.  Mai    .    .    . 


ab  67o  Escont 


Creditoren 


M.  Schwarzberg,  Brunn 

J.  N.  Meier  in  Breslau      

Carl  Fränzel,  hier      

C.  Breitfeld,  Prag   . 

0.  Maloino,  Triest 

Giacomo  Pezzi,  Triest 

L.  Liparto,  Triest 

Bauer  &  Cie.,  Leipzig 

c^  8.500.-  k  58.20 
Jos.  Ad.  Schröder  in  Hamburg 

^  16.232-50  4  58.20 

Recapitulation. 

Activa 

Passiva 

Gegenwärtiges  Reinvermögen    .    .    .    . 
Früheres    Reinvermögen     laut    letzter 

Inventur  

Reingewinn 

Wien,  am  31.  December  1883. 

Qustav  Schneider. 


fl.  15.040 
„  1.903 
.     1.560 


13.056 


7.882 


fL  143.555  i51 


60 


78 


43  „   39.442  18] 


fl.  182.998  i32 


fl.  1.500 

„  2.688 

„  2.000 

„  4.700 

„  1-000 


1.000  - 


37 


fl.  12.888 '37' 


173 


fl.  1.892  42 
2.784  14 
6.033  74 
2.000 
3.541  1— 
4.210  ko 
732  1 


95' 


4.947 


9.447 


32 


fl.  12.714  42 


35.588  02 


fl.  182.998 132 
„  48.302  44 


fl.  48.302  44 


fl.  134.695  88 


128.312 


^ 20 

fl.    6.383  68 


Einfache  und  doppelte  Buchhaltung. 

Einfache  und  doppelte  Buchhaltung. 
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Das  Endziel,  welches  bei  der  e i n  f  a  eh  e n  B  u  c h  h a  1 1 u n g 
angestrebt  wird,  beschränkt  sich  auf  das  Kennen  der  Ge- 
sammtzifFer ,  aufweiche  sich  das  Geschäftsvermögen  beläuft; 
auf  die  GesammtzifFer  des  erzielten  Reingewinnes  oder  erlittenen 
Rein  Verlustes,  der  aus  der  Geschäftsgebarung  nach  einer 
gewissen  Zeit  hervorgeht.  Es  findet  eben  nur  eine  Mengen- 
verrechnung des  Geschäftsvermögens  in  seiner  Gesammtheit  statt. 

Bei  der  einfachen  Buchhaltung  findet  nur  theilweise 
eine  contenförmige  Verrechnung  statt  und  ist  es  ganz  der 
Willkür  des  Buchenden  anheim  gegeben,  aui3er  der  conten- 
förmigen  Verrechnung  der  Soll-  und  Haben-Posten  der  Ge- 
schäftsfreunde mehr  oder  weniger  andere  einzelne  Theile  des 
Geschäftes,  wie  die  Cassagebarung ,  den  Ein-  und  Verkauf 
von  Waren  etc.  einer  contenffirmigen  Behandlung  zu  unter- 
ziehen oder  nicht. 

Bei  der  doppelten  Buchhaltung  jedoch  findet  nicht 
nur  eine  Mengenverrechnung  des  Gesammt- Geschäftsvermögens, 
sondern    auch    eine    specielle  Wertverrechnung    der    einzelnen 
Theile  des  Geschäftes  statt,  wodurch  es  möglich  wird,  die  bei 
den    verschiedenen    Geschäftszweigen    erzielten    Gewinne    oder 
erlittenen  Verluste   einzeln   kennen  zu  lernen.     Wir  ersehen 
nicht    nur,    um    wie    viel    sich    unser    Geschäftsvermögen    im 
allgemeinen  vermehrt  oder  vermindert  hat,  sondern  wir  werden 
auch    genau    wissen,    bei    welchen  Geschäftszweigen    wir   mit 
Gewinn,  bei  welchen  mit  Verlust  gearbeitet  haben.    Während 
wir  bei  der  einfachen  Buchhaltung  den  Reingewinn  oder  Rein- 
verlust nur  durch  Vergleichung  des  gegenwärtigen  Geschäfts- 
vermögens    mit     dem    früheren    Geschäftsvermögen     erfahren 
können,    werden    wir   bei    der    doppelten    Buchhaltung    Rein- 
gewinn   oder  Reinverlust   auch   noch   durch  die  Vergleichung 
der    erzielten  Brutto-Gewinne    mit   den   erlittenen  Brutto- Ver- 
lusten ersehen. 

Bei  der  doppelten  Buchhaltung  ist  die  contenförmige 
Verrechnung  zum  Principe  erhoben  und  wird  dieselbe  in  der 
Weise  ausgeführt ,  dass  man  sich  bei  jedem  Geschäftsfalle  so- 
wohl einen  Geber  als  einen  Nehm  er  vorstellt  und  beide 
Theile  contenf(>rmig   behandelt,    indem    der  eine  als  Debitor, 

Wiiikl er,  Buchhaltung.    2.  Auti.  9 
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Geschäftsgang. 
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\ 


der  andere  als  Creditor  bezeichnet  wird;  indem  irgend  ein 
Conto  für  denselben  Betrag  belastet  und  ein  anderer  Conto 
für  den  gleichen  Betrag  erkannt  wird. 

Die  doppelte  Buchhaltung  hat  demnach  vor  der  einfachen 
Buchhaltung  den  großen  Vorzug,  dass  sie  alle  Theile  des 
gesamraten  Rechnungswesens  eines  Kaufmannes  in  der  Weise 
umfasst,  dass  das  Endergebnis  eines  jeden  Theiles  ersichtlich 
ist,  und  dass  sich  diese  einzelnen  Theile  durch  ihre  conten- 
förmige  Behandlung  gegenseitig  controlieren. 

Um  sich  ein  klares  Bild  von  den  besprochenen  beiden 
Buchungsmethoden  bilden  zu  können,  ist  im  nachstehenden 
ein  kleiner  Geschäftsfall  sowohl  nach  der  einen  als  nach 
der  anderen  Methode  ausgearbeitet;  jedoch  in  der  Weise, 
dass  außer  dem  Inventarium  nur  die  cont  enförmigen 
Buchungen  einbezogen  sind. 

Die  Köpfe  und  sonstigen  Textierungen  sind  in  all- 
gemein verständlichen  Bezeichnungen  ausgedrückt; 
derart,  dass  sie  auch  dem  Anfänger  und  Nichtbuchhalter 
vollkommen  klar  sind. 


Geschäftsgang. 


1883 
März   1.     Bareinlage  zum  Geschäftsbetrieb  fl.  9000.— 

3.     Kaufe  \oii  Josef  Mtiler,  hier,  gegen  bar 

100  Mctr.  Weizen ä  fl.  10.50    fl.   1050.- 

„      5.     Kaufe  von  Karl  Skber,  hier,  gegen  Accept  per  31.  d.  M. 
120  Mctr.  Roggen ä  fl.  7.50     fl.  900.— 

„      7.     Kaufe  von  Franz  Fratjer,  hier,  auf  3  Monate  Zeit 
150  Mctr.  Hafer ä  fl.  6.50    fl.  975.- 


9.     Kaufe  von  Josef  Meiler,  hier,  gegen  !)ar 
150  Mctr.  Hat^r ä  fl.  6.45 


1  rr  ^ 

1  CO 


Mais 


r        V 


5.50 


fl.  967.50 
fl.  962.50 
i:  1930.— 


März  11.  Verkaufe     an    Johann    Heller     in     Fischamend     auf 
3  Monate  Zeit 

25  Mctr.  Weizen     ti  fl.  ii.-_     fl.  275.^ 

25       „       Roggen „    „     8.—      „    200.— 


n 


25 


Hafer 


V        J5 


6.75      „    168.75 
fl.  643.75 


13,  Verkaufe  an  Florian  Schtvarzer  in  Schwadorf  gegen  bar 
50  Mctr.  Roggen a  fl.  8.10    fl.  405 — 


20 


Mais 


v      rt 


t),    i  i)  „  1   Xt)-  " 

fl.  520. 


15.  Verkaufe    an    Isidor   Maier,  hier,  gegen  Accept    per 
30.  April 
35  Mctr.  Weizen a  fl.  11.25     fl.  393.75 

17.  Verausgabe   für    Schreibrequisiten    und  Briefmarken 

fl.  23.12 

19.  Begleiche  dem  Franz  Prager,  hier  .....  fl.  600.— 

ab  2''/o  Cassa-Sconto  .    „      12. — 
und  bezahle  bar fl    588. — 

21.  Escontiere  von  S,  Meisner,  hier, 

fl.  350. —  per  15.  Juni  auf  J.  Kirchner  und  bezahle 
nach  Abzug  von 
5.02  für  6«/o  Escont 
fl.  344.9S  bar. 


23.  I^berlasse  an  Franz  Prager,  hier, 

fl.  350. —  auf  J.  Kirchner  per  15.  Juni. 


25.  Überlasse   an  Adolf  Schiebeck   in   Kremsier   a   Conto 
zu  liefernder  Frucht  bar  fl.  1000. — 


27.  Verkaufe  gegen  Barzahlung  an  Karl  Rotter,  hier, 
5  Mctr.  Weizen ä  fl.  11.50     fl.  57.50 


Mais  . 


n       n 


6.— 


30.- 


fl.  87.50 


2* 
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März  29.  Verkaufe     an     Johann 
3  Monate  Zeit 
25  Mctr.  Roggen  .  .   . 


r     in    Fischamencl     auf 


.  ä  fl.  8.15     11.  203. 7ö 


ij 


31.  Bezahle  das  heute  fällige  Accept  per  fl.  900. 


M}ii)fierig 


Franz  Prager 


März 


19.    Bar     rt.  588  — 

j  Nach  Abzug  von 2"/o  Cassa-Sconto  auf  fl.  600  „      12  — 

23-  Rimesse  auf  J.  Kirchner  per  15.  Juni      .  „    350  — 

31.  i'         Seine  Forderung , 


Zo 


tt.  975     — 


o 


Empfieng 


Johann  Heller 


1883 

j 

März 

u. 

Diverse  Frucht   .    .    .    . 

.    .  per  11.  Juni 

fl.  643 

75 

n 

19. 

25  M.-Ctr.  Roggen    .    . 

.    .  per  29.  Juni 

'        n    203 

75 

rt.  847 

50 

3 

Em]) 


Adolf  Schiebeck 


1883 
März 


25.     Bar 


^etnnanmen 


März 


n 


1. 

13. 

27. 


Bareinlage fl.  9000 

Für  an  Florian  Schwarzer  verkaufte  Frucht      „      520 
Karl  Rotter  verkaufte  Frucht    .    .      „        87 


50 


1 

1 

5U 

fl.  9.607 

Ausarbeitung  nach  der  einfachen  Buchhaltung. 


Ausarbeitung  nach  der  einfachen  Buchhaltung. 

I.  Contenförmige  Verrechnung  der  Schuld-  und  Forde- 
rungs-Posten der  Geschäftsfreunde. 


II.  Contenförmige  Verrechnung  des  Bargeldes. 

III.  Mengen  Verrechnung  der  Waren. 

IV.  Inventarium. 


hier. 


1 

Gab 


J8S3 
März 


7.  '   150  M.-Ctr.  Hafer  ä  fl.  6.50  per  7.  Juni  .  ''    fl    975 


Fischamend. 


1883      ' 
März         31. 


Meine  Forderung 


fl.  847 


fl.  847 


50 


50 


Kremsier. 


1883 
März 


31. 


Meine  Forderung 


fl    1.000 


Barausgaben 


löDÖ 

März 

3 

r> 

9 

■"1 

17 

!• 

19 

r 

21 

n 

25 

n 

31 

Für  von  Josef  Meiler,  hier  gekauften  Weizen 
jj  „  ,,  rj  «  gekaufte  Frucbt  . 
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Ausarbeitung  nach  der  einfachen  Buchhaltung. 


Inventarium  aufgenommen  am  31.  März  1883. 


2a 


Activa. 


Barbestand  .   . 


Rimesse  auf  Isidor  Maier  per  30.  April 

Debitoren: 

Johann  Heller  in  Fischamend fl.    847 

Adolf  Schiebeck  in  Kremsier „  lOCO 


50 


fl.  3771 


Vorräthige  Frucht: 
35  M.Ctr.  Weizen 
20       „        Roggen 

275      „        Hafer   . 

150      „        Mais     . 


ä  fl.  11.30  fl.   395  50 
„  „     7.75  \,    155|- 
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Passivum. 


Forderung  des  Franz  Prager,  hier  .  .  . 
Gegenwärtiges  Geschäftsvermögen  ,  .  .  . 
Vermögen  bei  Beginn  des  Geschäftes    .    . 

Reingewinn 

Heinrich  Maurer. 


50 

fl. 9203  15 


50 


fl.     25 


fl.   178 
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Verhiste 
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März 
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Geivmne 
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Bemerkungen  zu  vorstehender  Ausarbeitung  nach  der  einfachen 

Buchhaltung. 

Einer  conteniormigen  Behandlung  wurden  unterzogen 
die  Reclinungen  mit  unseren  Geschäftsfreunden,  Einnahme  und 
Ausgabe  des  baren  G-eldes,  ferner  Einkauf  und  Verkauf  der 
Waren;  letztere  jedoch  nur  in  Bezug  auf  die  Menge  ohne 
Wert  Verrechnung.  Es  wäre  in  unserer  Willkür  ge- 
wesen, auch  noch  andere  Gegenstände  in  die  contenformige 
Berechnung  einzubeziehen ,  z.  B.  die  zu  zahlenden  Wechsel, 
die  einzucassierenden  Wechsel  etc. ;  wir  hätten  jedoch  anderer- 
seits die  contenförmige  Verrechnung  noch  weiter  einschränken 
kc'innen,  und  zwar  bis  auf  die  Verrechnung  mit  unseren  Ge- 
schäftsfreunden,    aus    welcher     wir    Schuld     und    Forderung 

ersehen. 

Um  das  gegenwärtige  Reinvermögen  zu  ermitteln,  war 
die  Aufstellung  des  Inventariums  nothwendig  und  konnten 
wir  hieraus  nur  den  in  Summa  erzielten  Reingewinn  ent- 
nehmen, indem  das  gegenwärtige  Reinvermögen  mit  dem 
früheren  verglichen  wurde.  Welche  Erfolge  bei  den  einzelnen 
Geschäften  erzielt  wurden,  ist  uns  unbekannt  geblieben.  Wir 
kennen  die  Ziffer  des  Gewinnes  oder  Verlustes  der  einzelnen 
Fruchtgattungen  nicht,  noch  sind  ans  etwaige  Verluste,  die 
wir  durch  Abzüge  oder  in  anderer  Weise  erlitten  haben, 
bekannt. 

Aufschreibungen  in  erzählender  Form  wurden 
bei  dieser  Ausarbeitung  nicht  einbezogen,  da  selbe  kein  charak- 
teristisches Merkmal  weder  der  einfachen  noch  dopi)elten 
Buchhaltung  bilden. 


Bemerkungen  zu  vorstehender  Ausarbeitung  nach  der  doppelten 

Buchhaltung. 

Geschäftsfall  vom  1.  März: 

Bareinlage  zum  Geschäftsbetrieb  fl.  9000.— 
Zur  Buchung   dieses  Geschäftsfalles   benöthigen  wir  eine 
Verrechnung   für    das    bare  Geld,    ferner  eine  Verrechnung 
für  das  Geschäftsvermögen. 

Die  Aufschrift  für  erstere  Verrechnung  lautet: 
Bareinnahme,  Barausgabe, 

für  letztere: 

Geschäfts-Vermögen. 

Da  eine  Bareinnahme  von  fl.  9000.—  stattgefunden  hat, 
so  buchen  wir  diese  fl.  9000.—  auf  die  linke  Blattseite,  welche 
die  Überschrift  „Bareinnahme"  trägt. 

Wenn  nun  diese  fl.  90U0.—  der  Geschäftscasse  einge- 
gangen sind,  so  müssen  sie  in  Bezug  auf  das  Vermögen  des 
Kaufmannes  ausgegangen  sein,  weshalb  sie  auf  der  rechten 
Seite  —  Haben-Seite,  Ausgangs-Seite  —  jener  Verrechnung, 
welche  die  Überschrift 

Geschäfts-Vermögen 
trägt,  eingestellt  werden. 

Um  sich  diesen  Fall  vollständig  klar  zu  machen,  denke 
man  sich  den  Inhaber  des  Geschäftes  als  eine  Person,  mit 
welcher  wir  in  Geschäftsverbindung  stehen.  Diese  Person 
zahlt  an  die  Geschäftscasse  einen  gewissen  Betrag.  Für  die 
Verrechnung  des  Bargeldes  bildet  dies  nun  offenbar  eine 
Eingangspost,  für  die  Verrechnung  mit  dem  Geschäftsfreunde 
eine  Ausgangspost:  die  Geschäftscasse  hat  empfangen,  der 
Geschäftsfreund  gegeben. 


Geschäftsfall  vom  3.  März: 

Kaufe  von  Jo&ef  Meiler,  hier,   gegen  bar 
lOJ  M.-Ctr.  Weizen  ä  fl.  10.50  =  fl.  1050.- 


Zur  Buchung    dieses   Falles    benöthigen    wir    außer    der 
Verrechnung   für  „Bareinnahme    und  Barausgabe"    auch   noch 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 


3 
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eine  Verrechnung   für  Weizen.     Die   Aufschrift  dieser   Ver- 
rechnung wird  lauten: 

Eingang  Weizen  Ausgang. 

Da  bares  Geld  ausgegeben  wurde,  so  stellen  wir  den 
entfallenden  Betrag  unter  „Barausgabe"  ein.  —  Weizen  ist 
eingegangen,  weshalb  wir  auf  der  Eingangs-Seite  dieser 
Verrechnung  nicht  nur  den  bezahlten  Betrag  von  fl.  1050. — , 
sondern  auch  das  gekaufte  Quantum  von  100  M.-Ctr.  verzeichnen. 


Geschäftsfall  vom  5.  März: 

Kaufe  ^on  Karl  tüeber,  hier,  gegen  Accept  per  31.  dieses 
Monates 

120  M.-Ctr.  Roggen  ä  11.  7.50  =  fl.  900.— 


In  gleicher  Weise  wie  für  den  Weizen  ist  auch  eine 
Verrechnung  für  den  Roggen  zu  eröffnen,  ferner  für  unsere 
eigenen  Accepte,  für  jene  Wechsel,  welche  wir  einzu- 
lösen haben. 

"  Die  Aufschrift  für  letztere  Verrechnung  lautet : 
Eingelöst  Eigene  Accepte  Acceptiert. 

In  der  Verrechnung  für  „Roggen"  wird  auf  der  Eingangs- 
Seite  Betrag  und  Quantum  des  gekauften  Roggens  eingestellt ; 
dagegen  in  der  Verrechnung  für  „Eigene  Accepte"  auf  der 
rechten  Seite  der  acceptierte  Wechsel  per  11.  900. —  verzeichnet. 


Geschäftsfall  vom  7.  März: 

Kaufe  von  Franz  Prager,  hier,  auf  3  Monate  Zeit 

150  M.-Ctr.  Hafer  a  H.  0.50  =  fl.  975.— 
Außer  der  Verrechnung   für  „Hafer"  ist  auch  noch  eine 
Verrechnung  für  Franz  Prager  zu  eröffnen. 


Die  bezügliche  Aufschrift  lautet: 
Empfieng  Franz  Prager  hier 


ur  a  u. 
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Auf  der  Verrechnung  für  „Hafer"  wird  Quantum  und 
Betrag  des  gekauften  Hafers  im  Eingang,  bei  „Franz  Prager", 
jedoch  der  entfallende  Betrag  für  besagten  Hafer  auf  der 
rechten  Seite,  welche  die  Aufschrift  „Gab"  trägt,  eingestellt. 
Denn  Franz  Prager  gab  150  M.-Ctr.  Hafer,  welche  bei  uns. 
nämlich  bei  Hafer,  eingegangen  sind. 


Geschäftsfall  vom  9.  März: 

Kaufe  von  Josef  Meiler^  hier,  gegen  bar 
150  M.-Ctr.  Hafer     .     a  fi.  6.4':)  =  fl.  967.50 
175        ,       Mais  .     .     „    „    5.50  =    „    962.50  fl.  1930.— 


Es  ist  abermals  eine  neue  Verrechnung,  und  zwar  für 
^,Mais"  zu  eröffnen  und  sind  die  gekauften  175  M.-Ctr.  im  Ein- 
gang mit  dem  Betrage  von  fl.  962.50  zu  verzeichnen.  Die 
gleichzeitig  gekauften  150  M.-Ctr.  Hafer  sind  in  gleicherweise 
in  der  hiefür  bereits  eröffneten  Verrechnung  einzustellen. 

Der  bar  bezahlte  Betrag  von  fl.  1930. —  kommt  selbst- 
verständlich in  der  Verrechnung  für  das  bare  Geld  unter  die 
„Barausgaben"   zu  buchen. 


Geschäftsfall  vom  11.  März: 

Verkaufe  an  Johann  Heller  in  Fischamend  auf  3  Monate  Zeit 
25  M.-Ctr.  Weizen     .     ä  fl.  IL—  =  fl.  275.— 
25        „       Roggen    .     „    „      8.—  =    „    200.— 
25        „       Hafer.     .     .    „      6.75  =:    „    168.75  fl.  643.75 


Drei  verschiedene  Fruchtgattungen  wurden  verkauft,  es 
sind  demnach  auf  die  betreffenden  Verrechnungen  die  ver- 
kauften Quantitäten  sammt  den  entfallenden  Beträgen  zu 
buchen.  Johann  Heller,  dem  die  Frucht  verkauft  wurde, 
blieb  uns  den  Betrag  hiefür  schuldig,  was  die  Eröffnung  einer 
neuen  Verrechnung  nothwendig  macht.  Diese  wird  lauten: 
Empfieng    Johann  Heller  inFischamend     Gab. 

3* 


^It 
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Da  dem  Johann  Heller  Waren  verkauft  wurden ,  so 
wird  der  Betrag  hiefür  jedenfalls  auf  der  linken  Seite  einzu« 
stellen  sein;  denn  auf  dieser  Seite  wird  eben  alles  das  ein- 
gestellt, was  Johann  Heller  von  uns  empfängt,  wie  schon  die 
Überschrift  sagt. 


Dsr  Geschäftsfall  vom  13.  März  ist  entgegengesetzt  dem 
Geschäftsfall  vom  9.  März. 

Der  Erlös  von  fl.  520.—  für  die  verkaufte  Frucht 
wird  demnach  unter  den  „Bareinnahmen"  ,  die  verkauften 
50  M.-Ctr.  Roggen  im  „Ausgang«  bei  Roggen  und  die  ver- 
kauften 20  M.-Ctr.  Mais  im  „Ausgang-  bei  Mais  zu  ver- 
zeichnen sein. 


Geschäftsfall  vom  15.  März: 

Verkaufe  an  Isidor  Mater,  hier,  gegen  Accept  per  30.  April 
35  M.-Ctr.  Weizen  a  ti.  11.25  =  fl.  393.95. 


Einfache  und  doppelte  Buchhaltung. 
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Geschäftsfall  vom  17.  März: 

Verausgabe    für    Schreibrequisiten    und    Brief- 
marken      fi.  23.12 


Hiefiir  ist  abermals  eine  neue  Verrechnung  zu  eröffnen, 
welche  lautet: 

Handlungskosten. 

Der  verausgabte  Betrag  ist  unter  „Barausgaben"  und 
auf  der  neu  eröffneten  Verrechnung  unserem  Principe  zufolge 
auf  der  entgegengesetzten  Seite,    nämlich  links  einzustellen. 


Geschäftsfall  vom  1 9.  März : 

Begleiche  dem  Franz  Präger^  hier.     .     . 
und  bezahle  nach  Abzug  von  2^/0  Cassa- 

Sconto  per  

bar     . 


fl.  600.- 

fl.  588. 


i| 


Wir  verkaufen  Weizen  und  erhalten  dagegen  das  Accept 
des  Käufers  —  ein  fremdes  Accept. 

Hiefür  macht  sich  nun  wieder  die  Eröffnung  einer  neuen 
Verrechnung  nothwendig,  deren  Aufschrift  lauten  wird: 
Eingang  Fremde  Accepte  Ausgang. 

Weizen  wurde  verkauft  und  ist  dafür  ein  fremdes  Accept 
eingegangen,  weshalb  dasselbe  auf  der  neu  eröffneten  Ver- 
rechnung im  „Eingang"  zu  buchen  ist;  Weizen  hingegen  auf 
der  betreffenden  Verrechnung  im  „Ausgang". 

Dass  für  Isidor  Maier  eine  Verrechnung  nicht  noth- 
wendig ist,  leuchtet  wohl  ein:  denn  er  empfieng  Weizen 
für  fl.  393.75  und  gab  dagegen  sein  Accept  im  Betrag  von 
fl.  393.75,  wodurch  seine  Rechnung  ausgeglichen  ist  und  die 
Nothwendigkeit  einer  weiteren  Verrechnung  mit  demselben 
entfällt. 


Bei    diesem  Geschäftsfalle    findet    ein  Abzug  statt.     Für 

die  Abzüge    eröffnen    wir    ebenfalls    eine  eigene  Verrechnung, 

welche  wir  mit  der  Aufschrift 

Abzüge 
versehen. 

Bares  Geld  wurde  verausgabt,  wir  stellen  demnach 
unter  ,, Barausgaben"  den  Betrag  von  fl.  588. —  ein.  Franz 
Prager  empfieng  den  Betrag  von  fi.  588. — ,  weshalb  wir  die 
bezügliche  Buchung  auf  der  linken  Seite  vornehmen.  Mit  der 
Zahlung  von  fi.  588. —  wurden  jedoch  fl. '600. —  beglichen; 
d.  h.  die  heute  bar  bezahlten  fl.  588. —  entsprechen  einem 
Betrage  von  fl.  600. — ,  den  wir  erst  in  einer  späteren  Zeit  an 
Franz  Prager  zu  zahlen  gehabt  hätten.  Es  genügt  demnach 
nicht,  wenn  wir  auf  der  „Empfieng-Seite"  des  Franz  Prager 
die  bar  bezahlten  fl.  588.—  einstellen,  sondern  es  müssen  auf 
derselben  Seite  auch  noch  die  für  2^Iq  Cassa-Sconto  in  Ab- 
rechnung gebrachten  fl.  12. —  gebucht  werden. 


Allgemeines  über  Buchhaltung. 


Besagte  11.  12.--  werden  nun  schliei31ich  noch  bei  der 
Verrechnung  „Abzüge"  auf  der  entgegengesetzten  Seite,  das 
ist  rechts  eingestellt. 


Geschäftsfall  vom  21.  März: 

Escontiere  von  /.  Meisner  einen  Wechsel 
auf  J.  Kirchner  per  15.  Juni  .  .  . 
und  bezahle  nach  Abzug  von  6*»  o 
Escont  per 

bar    . 


a,  350. — 


5.02 


fl.  344.98 


Wir  kaufen  einen  Wechsel  und  verausgaben  hiefiir 
fi.  344.98 ,  welcher  Betrag  unter  den  „Barausgaben"  zu  ver- 
buchen ist. 

Der  Wechsel,  den  wir  kaufen ,  lautet  auf  ft.  350.—  und 
muss  dieser  Betrag  unter  „fremde  Accepte"  im  Eingang  ver- 
zeichnet werden. 

Nun  haben  wir  aber  fl.  .-M4.98  unter  Bargeld  rechts 
und  fl.  350.—  unter  fremde  Accepte  links  gebucht;  es  er- 
übrigt also  noch  die  Einstellung  des  Escontes  von  fl.  ö.Oj? 
auf  der  rechten  Seite,  u.  zw.  unter  der  Verrechnung  „Abzüge". 

Es  sei  übrigens  noch  bemerkt,  dass  alle  jene  Abzüge, 
welche  für  uns  einen  Gewinn  bilden,  auf  der  rechten  Seite 
und  alle  Abzüge,  welche  für  uns  einen  Verlust  bilden,  auf 
der    linken  Seite    der  Verrechnung    für  „Abzüge"    erscheinen. 

Der  Escont ,  der  bei  Kauf  des  in  Eede  stehenden  Wech- 
sels abgezogen  wurde,  bildet  für  uns  offenbar  einen  Gewinn; 
denn  wir  bezahlten  nur  fl.  344.98  und  werden  bei  Verfall  des 
Wechsels  fl.  350.—  eincassieren. 


Geschäftsfall  vom  23.  März: 

überlasse  an  Franz  Prager,  hier,  einen  Wechsel 

auf  J.  Kirchner  per  15.  Juni fl.  350. — 

Wir   geben   den   am  21.  März   von  J.  Meisner  gekauften 
Wechsel  an  Franz  Prager  als  Zahlung. 


Einfache  und  doppelte  Buchhaltung. 
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Der  Betrag  von  fl.  350. —  ist  demnach  bei  Franz  Prager 
unter  „Empfieng"  und  bei  fremden  Accepten  unter  „Ausgang" 
einzustellen. 


Geschäftsfall  vom  25.  März: 

Überlasse  an  Adolf  Schlebeck  in  Kremsier  bar  fl.  1000. — 


Da  es  sich  um  eine  Barzahlung  handelt,  so  wird  der 
Betrag  unter  „ßarausgaben**  und  auf  der  neu  zu  eröffnen- 
den Verrechnung  des  Adolf  Schiebeck  unter  „Empfieng"  ver- 
zeichnet. 


Der  Geschäftsfall  vom  27.  März  ist  analog  mit  jenem 
vom  13.  März;  ebenso  der  Geschäftsfall  vom  29.  März  mit 
dem  vom  11.  März. 


Geschäftsfall  vom  31.  März: 

Bezahle  das  heute  fällige  Accept      .     .     .     .     fl.  900. — 
Bargeld  geht   für   das   eingelöste  Accept   aus,    ist  dem- 
nach unter  „Bar ausgaben"    das   eingelöste  Accept  in  der  Ver- 
rechnung  „Eigene    Accepte"    unter    „Eingelöst"    zu  ver- 
zeichnen. 


Die  contenförmige  Buchung  der  gegebenen  Geschäftsfälle 
ist  nun  durchgeführt;  es  wurde  jeder  zu  buchende  Betrag 
einmal  auf  der  linken  und  einmal  auf  der  rechten  Seite 
eingestellt,  woraus  hervorgeht,  dass  die  Summe  der  sämmt- 
lichen  Beträge  aller  Verrechnungen  der  linken  Seite  gleich 
groß  sein  muss  mit  der  Summe  sämmtlicher  Beträge,  welche 
auf  den  Seiten  rechts  verzeichnet   sind.     Später   davon   mehr. 

Wir  gehen  nun  zu  dem  Abschlüsse  der  einzelnen  Ver- 
rechnungen über. 

In  der  Verrechnung  des  baren  Geldes  wurden  als  Bar- 
einnahmen in  Summe  fl.  9607.50,  als  Barausgaben  fl.  5836.10 
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eingestellt;  der  XJnterschied  zwischen  Einnalime  und  Ausgabe 
beträgt  demnach  fl.  3771.40,  welchen  Betrag  wir  als  Bar- 
bestand auf  der  kleineren  Seite  der  Verrechnung  ein- 
tragen und  die  Verrechnung  sodann  abschließen. 

Wir    eröffnen    nun     abermals     eine    neue    Verrechnung, 
welche   den  Zweck  hat,   unser  Activ-  und  Passiv- Vermögen 
aufzunehmen,  und  versehen  selbe  mit  der  Überschrift: 
Activa  Passiva. 

Der  ermittelte  Barbestand  bildet  offenbar  einen  Theil 
unserer  Activa,  weshalb  wir  den  betreffenden  Betrag  von 
il.  3771.40  dortselbst  einstellen. 

Die  zunächst  abzuschließende  Verrechnung  ist  die  des 
Weizens.  Hier  ermitteln  wir  zuvörderst  das  noch  vorräthige 
Quantum  und  finden  bei  einem  Eingang  von  1 00  M.-Ctr.  und  bei 
einem  Ausgang  von  65  M.-Ctr.  noch  einen  Vorrath  von 
35  M.-Ctr.,  welchen  wir  auf  der  kleineren  Seite,  das  ist  auf  der 
Ausgangs-Seite,  einstellen  und  zum  heutigen  Preise  von  fl.  11.30 
mit  fl.  395.50  berechnen.  Diese  vorräthigen  35  M.-Ctr.  Weizen 
im  Werte  von  fl.  395.50  bilden  gleichfalls  eine  Activpost, 
weshalb  selbe  sowie  der  Barvorrath  unter  „Activa"  einzu- 
stellen sind. 

Auf  der  Verrechnung  für  Weizen  wird  nun  allerdings 
das  Quantum  des  Weizens  stimmen,  die  Geldbeträge  jedoch 
nicht,  da  zu  verschiedenen  Preisen  eingekauft  und  verkauft 
wurde.  Die  Differenz,  welche  sich  zwischen  Eingang  und  Aus- 
gang ergiebt,  zeigt  den  Gewinn,  den  wir  bei  Weizen  erzielt, 
oder  den  Verlust,  den  wir  dabei  erlitten  haben.  —  Auf  der 
Eingangs- Seite  verzeichnen  wir,  was  uns  der  gekaufte  Weizen 
gekostet  hat ;  auf  der  Ausgangs-Seite ,  was  wir  für  den  ver- 
kauften Weizen  erhalten  haben,  beziehungsweise  für  den  noch 
nicht  verkauften  noch  erhalten  werden.  Ist  nun  die  Summe 
der  Beträge,  welche  im  Ausgang  verzeichnet  sind,  größer  als 
die  Summe  der  Beträge  von  der  Eingangs-Seite,  so  haben  wir 
mehr  eingenommen  als  ausgegeben,  somit  Gewinn  erzielt. 
Im^  umgekehrten  Falle  würde  die  Verrechnung  Verlust  aus- 
weisen. 

In   unserem   Falle  ist  die  Ausgangs-Seite    um   fl.  71.75 
größer   als   die  Eingangs -Seite,    welchen   Betrag  wir   unserer 


Auseinandersetzung  gemäß  auf  der  kleineren  Seite,  das  ist 
auf  der  Eingangs-Seite,  als  Gewinn  einstellen  und  die  Ver- 
rechnung abschließen. 

Zur  weiteren  contenförmigen  Behandlung  dieses  Gegen- 
standes bedürfen  wir  abermals  einer  eigenen  Verrechnung, 
auf  welcher  wir  die  Erfolge  und  Misserfolge  unserer  Ge- 
schäftsgebahrung  verzeichnen  werden.  Die  Aufschrift  hiefür 
lautet : 

Verluste  Gewinne. 

Auf  dieser  Verrechnung  wird  nun  der  bei  Weizen  erzielte 
Gewinn  von  fl.  71.75  unter  ;,Gewinn'',  das  ist  auf  der  rechten 
Seite  eingetragen. 

In  gleicher  Weise  wie  bei  Weizen  wird  auch  bei  den 
Verrechnungen  für  Roggen,  Hafer  und  Mais  vorgegangen. 

Zuerst  wird  das  noch  vorräthige  Quantum  ermittelt, 
indem  Ausgang  von  Eingang  abgezogen  wird;  hierauf  wird 
der  Vorrath  auf  der  kleineren  Seite  (Ausgangs-Seite)  eingestellt, 
zum  heutigen  Tagespreise  berechnet  und  unter  „Activa" 
übertragen. 

Sodann  wird  durch  Vergleich  der  Ein-  und  Ausgangs - 
betrage  Gewinn  oder  Verlust  ermittelt,  auf  der  kleineren 
Seite  eingestellt  und  auf  die  Verlust-  und  Gewinn- Verrechnung 
fibertragen. 

Genannte  drei  Verrechnungen  weisen  sämmtlich  Gewinn 
aus  ;  dieselben  sind  nach  Einstellung  des  betreffenden  Gewinnes 
abzuschließen. 

Die  Verrechnung  für  eigene  Accepte  weist  auf  beiden 
Seiten  einen  gleich  großen  Betrag  aus  —  stimmt  also  —  und 
kann  demnach  sofort  abgeschlossen  werden. 

Wir  kommen  nun  zum  Abschluss  der  Verrechnung  für 
fremde  Accepte. 

Wir  sehen,  dass  der  Wechsel  auf  Isidor  Maier  per 
30.  April  im  Betrage  von  fl.  393.75  noch  vorräthig  ist  und 
stellen  selben  mit  der  Bezeichnung  „Vorrath**  zum  Ausgleich 
der  Verrechnung  auf  der  Ausgangs-Seite  ein.  Da  dieser  Wechsel 
gleichfalls  eine  Activpost  bildet,  so  verzeichnen  wir  ihn  auch 
noch  unter  „Activa". 
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Die  Verreclinung  mit  Franz  Prager  weist  eine  Differenz 
von  fl.  25.—  aus,  und  zwar  bildet  dies  eine  Schuld,  die  wir 
an  Franz  Prager  zu  begleichen  haben.  Wir  kauften  von  ihm 
für  fl.  975.—  Hafer  und  beglichen  ihm  fl.  950.—,  weshalb 
er  noch  eine  Restforderung  von  fl.  25.—  an  uns  zu  stellen 
hat ,  welchen  Betrag  wir  auf  der  kleineren  Seite  mit  der 
Bezeichnung  „seine  Forderung«  eintragen  und  die  Rechnung 
abschließen. 

Diese  Schuld  haben  wir  nun  noch  unter  „Passiva" 
einzustellen. 

Die  Rechnungen  für  Johann  Heller  in  Fischaraend  und 
Adolf  Schiebeck  in  Kremsier  sind  in  ähnlicher  Weise  ab- 
zuschließen;  nur  ist  zu  berücksichtigen,  dass  die  bezüglichen 
Differenzen  Activposten  bilden,  da  es  sich  hiebei  um 
Forderungen  handelt,  welche  wir  an  unsere  Geschäftsfreunde 
zu  stellen  haben. 

Die  Verrechnung  der  Handlungskosten  zeigt,  dass  wir 
hiefür  fl.  23.12  ausgegeben  haben.  Da  ein  Gegenwert  nicht 
eingegangen  ist,  so  müssen  wir  den  gleich  großen  Betrag  auf 
der  rechten  Seite  mit  der  Bezeichnung  „Verlust"  einstellen 
und  den  Betrag  ausserdem  noch  auf  der  Verrechnung  der 
Verluste  und  Gewinne  unter  „Verlust"  eintragen. 

Die  Verrechnung  für  Abzüge  zeigt  auf  der  rechten 
Seite  zwei  Abzüge,  die  zu  unseren  Gunsten  stattgefunden 
haben,  demnach  für  uns  einen  Gewinn  bilden.  Demgemäß 
stellen  wir  den  Betrag  von  fl.  17.02  auf  der  linken  Seite  als 
solchen  ein  und  übertragen  ihn  auch  noch  auf  die  betreffende 
Verrechnung  unter  „Gewinne«. 

Es  stimmen  nun  sämmtliche  Verrechnungen  mit  Aus- 
nahme jener  für  „Geschäftsvermögen«,  „Activa  und  Passiva« 
und  „Verluste  und  Gewinne". 

Auf  letztgenannter  Verrechnung  erscheinen  die  Brutto- 
Gewinne  und  Brutto -Verluste  verzeichnet. 

Wir  ziehen  nun  von  der  Summe  der  Brutto-Gewinne  den 
Brutto-Verlust  ab  und  erhalten  als  Reingewinn  fl.  178.15, 
den  wir  zum  Ausgleich  dieser  Verrechnung  unter  die 
,,  Verluste«  mit  der  Bezeichnung  R  e  i  n  g  e  w  i  n  n  einstellen  und 
die  Rechnuno:  abschließen. 


Der  erzielte  Reingewinn  hat  offenbar  das  vorhandene 
Geschäftsvermögen  vermehrt,  weshalb  derselbe  auch  auf  dieser 
Verrechnung  einzustellen  sein  wird. 

Die  Verrechnung  des  G  e  s  c  h  ä  ft  s  v  e  r  m  ö  g  e  n  s  weist  ein 
Reinvermögen  von  fl.  9178.15  aus;  ebenso  die  Aufschreibun- 
gen für  die  Activa  und  Passiva. 

Auf  beiden  Verrechnungen  wird  nun  als  Schlusstein 
unserer  Buchung  der  genannte  Betrag  eingestellt  u.  zw.  auf 
ersterer  Rechnung  links,  auf  letzterer  rechts,  und  werden  diese 
Verrechnungen  sowohl  als  etwaige  andere,  die  noch  offen  sind, 
abgeschlossen. 


Der  aufgestellte  Grundsatz  der  contenfdrraigen  Verrech- 
nung eines  jeden  Geschäftsfalles  in  Bezug  auf  den  Geber 
sowohl  als  auf  den  Nehmer  wurde  consequent  durchgeführt 
und  selbst  auf  die  Activ-  und  Passiv-Posten  und  Verluste 
und  Gewinne  ausgedehnt. 

Ein  jeder  Betrag  wurde  bei  der  einen  Verrechnung  links, 
bei  der  anderen  rechts  eingetragen;  für  jeden  Betrag  wurde 
eine  Rechnung   belastet,    eine  andere  Rechnung   erkannt. 

Wenn  wir  nun  die  Ergebnisse  unserer  beiden  Buchungs- 
methoden in's  Auge  fassen,  so  finden  wir  Folgendes: 

Aus  der  einfachen  Buchhaltung  ersehen  wir,  was  wir 
unseren  Geschäftsfreunden  schulden,  was  wir  von  denselben 
zu  fordern  haben,  wie  groß  unser  Barvorrath  ist,  auf  wie  viel 
sich  unser  Warenvorrath  beläuft,  wie  viel  wir  in  Summa 
gewonnen  haben  und  wie  groß  unser  gegenwärtiges  Rein- 
vermögen  ist. 

Aus  der  doppelten  Buchhaltung  ersehen  wir  jedoch  nicht 
nur  Schuld  und  Forderung  unserer  Geschäftsfreunde  und  alle 
jene  Posten,  aus  denen  unsere  Activa  und  Passiva  zusammen- 
gesetzt sind,  sondern  erscheinen  in  derselben  die  sämmtlichen 
Brutto-Gewinne  und  Brutto-Verluste  gegliedert;  wir  ersehen 
bei  welchen  Geschäftszweigen  gewonnen  und  wie  viel  ge- 
wonnen —  wir  ersehen,  bei  welchen  Geschäftszweigen  verloren 
und  wie  viel  verloren  wurde.  Endlich  bietet  diese  Methode 
durch  die  doppelte  contenförmige  Behandlung  eines  jeden 
Geschäftsfalles    gleichzeitig    den    Beweis    für    die   Richtigkeit 
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unserer  Buchung,  da  Soll  und  Haben  stets  im  Gleichgewiclite 
sein  müssen  und  eine  etwaige  Unrichtigkeit  durch  das  Nicht- 
stim m  e  n  irgend  einer  Verrechnung  aufgedeckt  würde. 


Wir  unterziehen  nun  noch  die  Ergebnisse  der  einzelnen 
Verrechnungen  einer  Betrachtang. 

Die  Verrechnung  des  Bargeldes  zeigt  uns,  was  wir  an 
barem  Gelde  eingenommen,  was  wir  davon  ausgegeben  und 
was  davon  noch  vorräthig  ist. 

Die  Verrechnung  des  Geschäftsvermögens  weist  aus,  was 
wir  zum  Betriebe  des  Geschäftes  eingelegt,  was  wir  gewonnen 
haben  und  auf  welchen  Betrag  sich  gegenwärtig  unser  Geschäfts- 
vermögen beläuft. 

Die  Verrechnung  von  Activa  und  Passiva  macht  unseren 
Besitzstand',  unsere  Schulden  und  unser  Eein vermögen  er- 
sichtlich. 

Die  Vei^echnung  der  Verluste  und  Gewinne  begreift  den 
Nachweis  der  Brutto- Verluste ,  der  Brutto-Gewinne  und  des 
Reingewinnes. 

Die  Verrechnungen  für  Weizen,  Roggen,  Hafer  und  Mais 
zeigen,  was  wir  von  diesen  Gegenständen  eingekauft  und 
verkauft  haben;  was  davon  noch  vorräthig  ist  und  was  wir 
daran  gewonnen  oder  verloren  haben. 

Die  Verrechnung  für  eigene  Accepte  weist  nach,  welche 
Wechselverpflichtungen  wir  eingegangen  sind,  welche  Wechsel 
wir  zurückgelöst  haben,  und  würde  eventuell  auch  noch  nach- 
weisen, welche  Wechsel  wir  noch  einzulösen  haben 

Die  Verrechnung  der  fremden  Accepte  macht  ersichtlich, 
wie  viel  wir  in  Wechseln  von  unseren  Geschäftsfreunden 
erhalten  haben,  w^ie  viel  wir  davon  weggegeben,  beziehentlich 
eincassiert  und  wie  viel  wir  davon  noch  in  unserem  Besitze 
haben. 

Die  Verrechnungen  mit  unseren  Geschäftsfreunden 
umfassen  dasjenige,  was  wir  von  denselben  empfangen  und 
was  sie  ton  u  n  s  empfangen  haben ;  was  sie  uns ,  oder  was 
wir  ihnen  schulden. 


Einfache  und  doppelte  Bachhaltnng. 
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Die  Verrechnung  der  Handlungskosten  zeigt  den  Betrag, 
den  wir  für  Handlungskosten  verausgabt  haben. 

Die  Verrechnung  der  Abzüge  endlich  weist  aus,  welche 
Beträge  wir  bei  Zahlungen  in  Abzug  brachten,  und  würde  im 
allgemeinen  auch  noch  zeigen,  welche  Beträge  uns  abgezogen 
worden  sind  und  ob  die  bezügliche  Diiferenz  für  uns  Gewinn 
oder  Verlust  bildet. 

Durch  diese  speciell  aufgeführten  Nachweise  unserer 
Verrechnungen  dürfte  zur  Genüge  dargethan  sein,  dass  es  in 
Bezug  auf  buchhalterische  Aufschreibungen  unbedingt  keine 
Frage  gibt,  welche  nicht  durch  die  doppelte  Buchhaltung  beant- 
wortet würde. 


Man  nennt  die  doppelte  Buchhaltung  auch  italienische 
Buchhaltung,  weil  sie  in  Italien,  und  zwar  von  einem  Mönche 
Namens  Luca  Paciolo  di  Borgo  Santo  Sepolcro  zu  Ende  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts  erfunden  worden  sein  soll. 

Es  fehlt  an  sicheren  historischen  Nachrichten,  in  welcher 
AVeise  die  Handeltreibenden  ursprünglich  die  von  ihnen  ge- 
machten Geschäfte  verzeichnet  haben  mögen ;  unzweifelhaft 
aber  ist,  dass  man  sich  in  den  Tagen  der  Kindheit  der  Buch- 
führung darauf  beschränkt  hat,  die  Geschäftsfälle ,  so  wie  sie 
sich  ereignet  haben,  in  Form  einer  Erzählung  niederzuschreiben, 
zunächst  nur  in  der  Absicht,  das  Gedächtnis  zu  unterstützen. 
Sehr  bald  mag  man  sich  aber  überzeugt  haben,  dass  ein 
solches  Durcheinander  der  Geschäftsfälle  jene  Übersicht  nicht 
gewährt,  die  dem  Kaufmann  unentbehrlich  ist.  Wahrscheinlich 
hat  sich  diese  Überzeugung  zuerst  in  Bezug  auf  das  bare 
Geld  geltend  gemacht,  was  die  contenförmige  Verrechnung 
der  Bareinnahmen  und  Barausgaben  zur  Folge  hatte.  Ebenso 
unzulänglich  mag  es  im  Laufe  der  Zeit  sich  erwiesen  haben, 
diejenigen  Geschäfte,  die  nicht  sofort  geordnet,  sondern  nach 
und  nach  abgemacht  wurden,  nur  in  erzählender  Form  zu 
notieren.  Dies  hat  unzweifelhaft  die  contenförmige  Verrechnung 
von  Schuld  und  Forderung  der  Geschäftsfreunde  hervorgerufen. 
Später  mag  es  wohl  auch  vorgekommen  sein,  dass  man  das 
eine   oder   andere  Mal   ein   besonderes  Interesse   daran   hatte, 
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rechnnng  der  Wafel'  „"l.  t       "''^^  =^"  -"te„f«™ige„  Ve:- 
War  man  nun  aber  einmal  zur  contenförmigen  Verrechnnn  - 
-gend    welcher   Geschäftszweige    durch    die   VerhältnTsse  " 
zwungen     so  stand  zu  erwarten,    dass  die   con  tenf  örlifo 
Verrechnung    der    sämmtlichen   Theile    einesTc^ 
Schaftes,    Ihrer  Vortheile  wegen,  früher  oder  später  Platz 
greifen  müsse,  was  auch  thatsächlich  durch  die  Erfindung,  „„d 
Einfuhrung  der  doppelten  Buchhaltung  geschehen  ist 
RnnJ.,.  u  '7'*'"  ^''"■''    '^'''''  W^i-ke«  ist   die  doppelto 

pi  aktischen  Ausfuhrung  vollständig  erörtert. 
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I.  Abschüitt. 


Von  den  Conten. 

Die  Conten  (Eechnungen,  Verrechnungen),  welche  bei  der 
doppelten  Buchhaltung  vorkommen,  lassen  sich  in  drei  Haupt- 
gruppen eintheilen,  und  zwar  in 

a)  Bestand-Conten, 

b)  Erfolgs-Conten, 

c)  Principal -Conten. 

Die  Bestand-Conten  führen  Rechnung  über  Gegen- 
stände, bei  denen  weder  ein  Gewinn  noch  ein  Verlust  möglich 
ist.  Die  Differenz  derselben  zwischen  Soll  und  Haben  weist 
den  jeweiligen  Bestand  oder  Vorrath  des  betreffenden  Gegen- 
standes aus. 

Zu  den  Bestand-Conten  zählen:  Cassa-Conto ,  ßimessen- 
Conto,  Tratten-Conto,  zum  Theile  die  Personen-Conten  etc. 

Die  Erfolgs-Conten  sind  jene  Conten,  welche  über 
Gegenstände  Eeclmung  führen,  bei  denen  ein  Gewinn  oder 
ein  Verlust  möglich  ist;  Gewinn  oder  Verlust  erscheint  nach 
Einstellung  des  Bestandes  als  Differenz  zwischen  Soll  und 
Haben. 

Zu  den  Erfolgs-Conten  gehören:  Waren-Conto,  Münzen- 
Conto,  Effecten-Conto,  Zinsen-Conto,  Spesen-Conto  etc.  etc. 

Die  Principal-Conten  umfassen  die  Verrechnung  des  Ge- 
sammt-Geschäftsvermögens ,  sowie  der  Gewinne  und  Verluste 
und  sind  folgende  :  Capital-Cont  o,  Bilanz -Conto,  Ver- 
lust- und  Gewinn-Conto. 


Der  CapitalConto 
führt  Rechnung  über  das  Gesammtvermögen  des  Kaufmannes. 
Auf  demselben  werden  die  Veränderungen  nachgewiesen,  welche 
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mit  dem  Geschäftsvermögen  in  einem  gewissen  Zeiträume  vor- 
gefallen sind  ;  er  repräsentiert  die  Person  des  Inhabers  des 
Geschäftes.  Der  Capital-Conto  ist  Creditor  für  alle  A\'erte, 
welche  der  Inhaber  des  Geschäftes  in  dasselbe  einlegt  und 
Debitor  für  alle  Schulden  und  Verbindlichkeiten,  >velche  von 
Seite  des  Geschäftsinhabers  zu  begleichen  sind.  Capital-Conto 
ist  ferner  Debitor  für  den  erlittenen  ßeinverlust  und  Creditor 
für  den  erzielten  Reingewinn. 

Sind  mehrere  Theilnehmer  in  einem  Geschäfte,  so  wird 
jedem  derselben  ein  Capital-Conto  eröffnet,  auf  welchem  sowohl 
seine  Vermögenseinlage,  als  auch  sein  jeweiliges  Geschäfts- 
vermögen verrechnet  werden. 

Der  Bilanz-Conto 
hat  die  Bestimmung,  die  sämmtlichen  Bestandtheile  des  Ver- 
mögens aufzunehmen  und  das  reine  Geschäfts-Capital  aus- 
zuweisen. Derselbe  kommt  nur  beim  Abschlüsse  der  Bücher 
in  Gebrauch  und  ist  für  die  Activa  Debitor,  für  die  Passiva 
Creditor.  Der  Saldo  des  Bilanz-Conto  weist  die  Ziffer  des 
schließliehen  Geschäftsvermögens  nach  und  muss  mit  dem  Saldo 
des  Capital-Conto  übereinstimmen. 

Beim  Vortrag  der  Posten  ist  Bilanz-Conto  für  die  Activa 
Creditor,  für  die  Passiva  und  das  Reinvermögen  Debitor. 

Der  Verlust-  und  Gewinn-Conto 
ist  bestimmt,  die  bei  den  verschiedenen  Geschäftstheilen  nach- 
gewiesenen Gewinne  und  Verluste  aufzunehmen  und  ist  Debitor 
für  alle  Brutto  -  Verluste  und  für  den  Reingewinn,  ferner 
Creditor  für  alle  Brutto-Gewinne  und  den  etwaigen  Reinverlust. 
Der  Saldo  dieses  Conto  wird  gewöhnlich  auf  Capital-Conto 
übertragen. 

In  dem  Abschnitte,  der  über  den  Abschluss  der  Bücher 
handelt,  sind  die  Principal-Conten  ausführlich  erörtert. 

Der  Cassa-Conto 
führt  Rechnung   über  den  Umsatz   in    barem  Gelde  und  wird 
belastet    für    alle    Bareinnahmen    und    erkannt    für    alle   Bar- 
ausgaben,   sow-ie    für    den    beim   Abschlüsse    sich    ergebenden 
Saldo. 
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Cassa-Conto  ist  ein  Bestand-Conto ;  derselbe  wird  weder 
Gewinn  noch  Verlust  ausweisen ,  sondern  nur  immer  den 
jeweiligen  Bestand  des  baren  Geldes  zeigen  können.  Denn, 
nehme  ich  z.  B.  fl.  5000. —  ein,  so  kann  ich  eben  wieder  nur 
höchstens  fl.  5000. —  ausgeben.  Soll  aber  ein  Conto  Gewinn, 
das  ist  Erfolg  ausweisen ,  so  muss  die  Möglichkeit  gegeben 
sein,  für  den  betreffenden  Gegenstand,  über  welchen  Rechnung 
geführt  wird ,  mehr  einnehmen  zu  können ,  als  ausgegeben 
wurde,  was  bei  der  Cassagebarung  offenbar  nicht  denkbar  ist. 

Der  Münzen-Conto 
hat  die  Bestimmung,  alle  in  unserem  Geschäfte  vorkommenden 
Münzen ,  welche  wir  zum  Gegenstande  des  Handels  machen, 
zu  verrechnen  und  den  Bestand  und  Erfolg  an  denselben  aus- 
zuweisen. Er  kann  entweder  für  alle  Gattungen  der  Münzen 
oder  speciell  für  jede  einzelne  derselben  geführt  werden. 

Münzen-Conto  ist  Debitor  für  den  Wert  der  empfangenen 
und  Creditor  für  den  Wert  der  verausgabten  Münzen. 

Dieser  Conto  gehört  zu  den  Erfolgs-Conten ;  denn  wir 
werden  beim  Verkaufe  der  Münzen  in  der  Regel  einen  größeren 
oder  kleineren  Betrag  einnehmen,  als  wir  beim  Einkaufe  dafür 
ausgegeben  haben.  Die  Differenz  zwischen  Einnahme  und  Aus- 
gabe für  die  gehandelten  Münzen  bildet  den  Erfolg ,  der  ent- 
weder als  Gewinn  oder  als  Verlust  erscheinen  kann,  je  nach- 
dem Einnahme  oder  Ausgabe  größer  ist. 

Im  Sinne  des  Buchhalters  ist  übrigens  nicht  nur  ein  er- 
zielter Gewinn,  sondern  auch  ein  erlittener  Verlust  als  Erfolg 
aufzufassen. 

Der  Rimessen-Conto 
führt  Rechnung  über  jene  Wechsel,  die  auf  das  Inland  lauten 
und  für  uns  einen  Activ-Wert  repräsentieren,  die  an  uns  zahlbar 
.sind.  Dieser  Conto  weist  den  Bestand  der  vorräthigen  Wechsel 
nach.  Rimessen-Conto  ist  Debitor  für  alle  Wechsel,  welche 
wir  durch  Kauf  (Escontierung)  erwerben,  welche  wir  an 
Zahlungsstatt  erhalten  oder  in  deren  Besitz  wir  durch  unsere 
Trassierungen  auf  Geschäftsfreunde  im  Inland  gelangen;  Creditor 
für  alle  Wechsel,  welche  wir  verkaufen  (discontieren),  die  wir 
an  Zahlungsstatt  geben,  ferner  welche  wir  eincassieren. 
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Rimessen-Conto  wurde  als  zu  den  Bestand-Conten  gehörig, 
angegeben,  was  aber  nur  dann  der  Fall  ist,  wenn  die  Buchung 
dem  entsprechend  vorgenommen  wird. 

Rimessen-Conto  könnte  auch  zu  den  Erfolgs -Conten  ge- 
zählt werden,  denn  wir  erzielen  thatsächlich  durch  Escontierung 
(Kauf)  von  Wechseln  Gewinn  und  erleiden  durch  Biscontierung 
(Verkauf)  Verlust,  und  zwar  in  Folge  der  vom  Wechselbetrage 
in  Abrechnung  gebrachten  Zinsen.  Allein  diese  Gewinne  oder 
Verluste^  werden  in  der  Regel  sofort  auf  einen  anderen  Conto 
(Zinsen-Conto  oderDiscont-Conto)  übertragen,  wodurch  Rimessen- 
Conto  die  Eigenschaft  eines  Bestand-Conto  erhält.  Bei  Aus- 
arbeitung der  Geschäftsfälle  folgen  ausführliche  Erörterungen 
hierüber. 

Der  Tratten-Conto 
dient  für  die  Verrechnung  der  von  uns  aeceptierten  und  dem- 
nach von  uns  einzulösenden  Wechsel.  Dieser  Conto  wird  credi- 
tiert  für  alle  Wechselverpflichtungen ,  welche  wir  übernehmen, 
und  debitiert  für  alle  Wechsel,  welche  wir  einlösen  ;  derselbe 
weist  als  Saldo  die  noch  einzulösenden  Accepte  aus. 

Was  vom  Rimessen-Conto  in  Bezug  auf  den  Erfolg  gesagt 
wurde,  gilt  auch  für  Tratten-Conto. 

Der  Devisen-Conto 

hat  die  Bestimmung,  jene  Wechsel  zu  verrechnen,  die  auf 
einem  ausländischen  Platze  zahlbar  sind.  Er  ist  Debitor  für 
den  Wert  aller  empfangenen  und  Creditor  für  den  Wert 
aller  begebenen  Devisen,  Beim  Abschlüsse  wird  dieser  Conto, 
nach  Einstellung  des  Wertes  der  vorhandenen  Devisen,  den 
Erfolg  ausweisen. 

Wünscht  man  einen  speciellen  Nachweis  über  den  Umsatz 
und  die  Resultate  der  Geschäfte  in  den  einzelnen  Kategorien 
der  Wechsel,  so  wird  man  für  jede  einzelne  Devise  einen  eigenen 
Conto  eröffnen ;  z,  B.  Pariser  Wechsel-Conto,  Londoner  Wechsel- 
Conto  u.  8.  w. 


Der  Effecten-Conto 
dient  zur  Verrechnung  aller  Wertpapiere,  als  :    Staatspapiere, 
Prioritäten,     Pfandbriefe,     Actien,     Lose    etc.,    und    werden 
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entweder  alle  Wertpapiere  auf  diesem  Conto  zusammengefasst, 
oder  es  werden  die  verschiedenen  Effecten  in  Gruppen 
getheilt  und  specielle  Conten  eröffnet  für  Staatspapiere,  für 
Prioritäten,  für  Actien  u.  s.  w.  Oft  verlangt  es  auch  die  Aus- 
dehnung des  Geschäftes,  dass  für  jede  einzelne  Gattung  der 
Effecten  eigene  Conten  eröffnet  werden,  um  die  Resultate  der 
Umsätze  genau  nachweisen  zu  können.  Wir  werden  sodann 
einen  Silber-Rente-Conto ,  einen  Nordbahn-Actien-Conto ,  einen 
Rudolfsbabn-Prioritäten-Conto  u.  s.  w.  eröffnen. 

Ob  nun  ein  allgemeiner  Effecten-Conto  geführt  oder  ob 
für  einzelne  Effecten  oder  Gruppen  derselben  Conten  eröffnet 
werden,  so  dienen  diese  Conten  stets  dem  Zwecke,  Bestand 
und  Erfolg  nachzuweisen.  Belastet  werden  diese  Conten  für 
alle  Eingänge,  erkannt  für  alle  Ausgänge  von  Effecten. 

Der  Effecten- Vorschuss-Conto 
nimmt  alle  jene  Geschäfte  auf,    bei  welchen  es  sich  um  Vor- 
schüsse auf  Effecten  handelt. 

Vorschussgeschäfte,  Kostgesehäfte,  Prolongationsgeschäfte 
begreifen  im  allgemeinen  die  Überlassung  von  Effecten  zu 
einem  gewissen  Course  oder  gegen  einen  runden  Betrag,  der 
als  Darlehen  gegeben  wird,  mit  der  Verbindlichkeit  des  Geld- 
empfängers, den  dargeliehenen  Betrag  sammt  den  überein- 
gekommenen Zinsen  gegen  Rücknahme  der  deponierten  Effecten 
zu  der  bestimmten  Zeit  zurückzuzahlen. 

Der  Effecten- Vorschuss-Conto  wird  für  die  geleisteten 
Zahlungen  Debitor  und  für  die  betreffenden  Rückzahlungen 
Creditor;  die  für  diese  Vorschüsse  empfangenen  Zinsen  werden 
beim  Abschluss  als  Erfolg  erscheinen. 

Der  Waren-Conto 
dient  entweder  zur  Verrechnung  aller  Waren,    die  in  einem 
Geschäfte  vorkommen,  oder  es  werden  nach  Bedürfnis  mehrere 
Conten  hiefür  angelegt,  als :  Zucker-Conto,  Kaffee-Conto,  Indigo- 
Conto  etc. 

Waren-Conto  ist  Debitor  für  den  Wert  aller  gekauften, 
und  Creditor  für  den  Wert  aller  verkauften  Waren.  Dieser 
Conto  weist  beim  Abschlüsse  nach  Einstellung  des  Waren- 
vorrathes  den  sich  ergebenden  Erfolg  aus. 


Die  Conten 
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Der  Commissions-Waren-Conto 

führt  Rechnung  über  ,jene  Waren,  die  nicht  für  eigene  Rech- 
nung, sondern  für  Rechnung  eines  anderen  verkauft  werden. 
Da  beim  Anlangen  der  Waren  der  vom  Committenten  limi- 
tierte Preis  nicht  als  definitiver  Verkaufspreis  der  Waren 
betrachtet  werden  darf,  so  kann  der  evaluierte  Wert  der 
empfangenen  Commissions-Waren  dem  Committenten  vorläufig 
nicht  gutgeschrieben  werden ,  sondern  derselbe  ist  vorerst 
für  alle  Spesen,  die  sich  beim  Bezüge  der  Waren  und  während 
der  Abwicklung  des  Geschäftes  ergeben ,  zu  belasten  und  für 
das  Reinerträgnis  der  verkauften  Waren  zu  erkennen.  Der 
sich  beim  Abschluss  ergebende  Saldo  zeigt  den  Erfolg. 

Der  Consignations- Waren  Conto 

umfasst  die  Verrechnung  der  Waren,  welche  wir  einem  anderen 
zum  commissionsweisen  Verkaufe  übergeben.  Derselbe  ist  zu 
belasten  für  den  Wert  der  in  Commission  gegebenen  Waren 
sowohl  als  aller  bezüglichen  Spesen  und  zu  erkennen  für  den 
Reinertrag  der  verkauften  Waren. 

Der  Saldo,  welcher  sich  beim  Abschlüsse  ergibt,  zeigt, 
wie  beim  Commissions-Waren-Conto,  den  Erfolg. 

Der  Participations-Conto 

liefert  Rechnung  über  ein  Geschäft,  welches  wir  in  Gemein- 
schaft mit  einem  oder  mehreren  Theilnehmern  ausführen.  Bei 
einem  solchen  Geschäfte  erfolgt  die  Verrechnung  zum  Theile 
tur  uns,  die  Verbuchenden,  zum  Theile  für  den  oder  die  Theil- 
nehmer.  Der  Participations-Conto  wird  bei  zwei  Theilnehmern 
Conto  a  metä,  bei  dreien  Conto  a  terzo  etc.  genannt. 

Participations-Conto  ist  Debitor  für  den  vollen  Wert  der 
gekauften  Wertgegenstände  und  für  alle  darauf  haftenden 
Spesen ;  Creditor  für  die  von  den  Gesellschaftern  zu  leistenden 
Antheile,  sowie  für  alle  Verkäufe;  ferner  Debitor  für  die 
Antheile,  welche  den  Theilnehmern  für  die  verkauften  Waren 
zugute  kommen. 

Der  für  unseren  Theil  sieh  ergebende  Gewinn  zeigt  sich 
beim  Abschluss  durch  den  Saldo. 


Der  Zinsen-Conto 
begreift  alle  im  Geschäfte  vorkommenden  Zinsen,  und  zwar  von 
discontierten  Wechseln,  von  Vorschüssen,  Conto-Correnten  etc. 

Der  Discont-Conto 
kommt    häufig    neben    dem  Zinsen-Conto    vor    und    dient    zur 
speciellen  Verrechnung  der  Abzüge  bei  discontierten  Wechseln. 

Auch  den  Cassa-Sconto,  der  bei  Barbegleichen  für  gekaufte 
oder  verkaufte  Waren  in  Abrechnung  gebracht  wird,  pflegt 
man  auf  Discont-Conto  zu  buchen. 

Sowohl  Zinsen-Conto,  als  auch  Discont-Conto  weisen  im  Soll 
jene  Beträge  aus,  welche  uns  von  anderen  abgezogen  wurden, 
im  Haben,  was  anderen  von  uns  abgezogen  worden  ist.  Die 
Differenz  ergibt  den  erzielten  Gewinn  oder  erlittenen  Verlust. 

Der  Speditions-Conto 

wird  für  jene  Geschäfte  eröfihet ,  bei  welchen  es  sich  um  die 
Übernahme  und  Weiterbeförderung  von  Frachtgütern  für  Rech- 
nung anderer  handelt. 

Diesem  Conto  sind  die  selbst  ausgelegte  Fracht  und  Spesen 
zu  debitieren,  dagegen  die  den  betrefi'enden  Geschäftsfreunden 
lierechneten  Spesen  zu  creditieren.  Der  Saldo  ergibt  den  hiebei 
erzielten  Gewinn. 

Der  Immobilien-Conto 
führt  Rechnung    über  Fabriksgebäude,    sonstige    Bauten    und 
Grundcomplexe,    welche   zum  Betriebe  des  Geschäftes  dienen. 

Dieser  Conto  wird  bei  Beginn  des  Geschäftes  für  den 
Schätzungswert  oder  Kostenpreis  der  betrefienden  Objecte 
debitiert,  bei  Abschluss  hiefür  creditiert.  Zuweilen  findet  von 
Fall  zu  Fall  eine  gewisse  Abschreibung  von  dem  ursprüng- 
lichen Schätzungswerte  oder  Kostenpreise  statt,  welche  beim 
Abschlüsse  als  Verlust  erscheint. 

Die  Unterhaltungskosten  solcher  Objecte,  Abgaben  und 
Steuern  hiefür,  sowie  Zinsen  für  etwaige  Hypotheken  Schulden 
werden  nicht  auf  Immobilien-Conto,  sondern  auf  Spesen-Conto, 
beziehungsweise  Fabrications-Conto,  gebucht. 

Der  Mobilien-Conto 
besteht    zur   Verrechnung    des   Mobiliars    und    der  Geschäfts- 
einrichtung.    Derselbe    wird    belastet    für    alle   jene   Beträge, 
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welche     für    Mobilieii    und    Geschät'tseinriclituno-     verausgabt 
werden.  ^ 

Beim  Abschlüsse  wird  in  der  Regel  eine  Abschreibung 
an  dem  früheren  Werte  der  Mobilien  vorgenommen,  welche  als 
Verlust  verrechnet  wird. 

Der  Provisions-Conto 
bat  die  Bestimmung,  alle  selbstgewonnenen,  sowie  alle  selbst- 
verguteten  Provisionen  aufzunehmen.  Derselbe  ist  für  alle 
l'rovisionen  zu  unseren  Gunsten  Creditor  und  für  alle  Provi- 
sionen zu  unseren  Lasten  Debitor.  Der  Saldo  zeigt  entweder 
(xewmn  oder  Verlust. 

Der  Sensarie-Conto 
ist  ganz  gleicher  Natur  mit  Provisions-Ccnto. 

Der  Spesen-  oder  Handlungskosten-Conto 
wird  belastet  für  alle  Geschäftsspesen ,  als:  Gehalte,  Miete. 
Magazins-  und  Comptoir-Auslagen,  Drucksorten,  Verpackungs- 
utensilien und  sonstige  kleinere  Anschaffungen;  erkannt  für 
jene  Beträge,  welche  in  Warengeschäften  den  Geschäftsfreunden 
iur  die  bei  Verpackung  von  Waren  nothwendigen  Gegenstände 
m  Rechnung  gestellt  werden. 

Die  Diiferenz,  welche  sich  beim  Bücherabschlüsse  ergibt, 
zeigt  den  Erfolg,  welcher  in  der  Regel  Verlust  ist. 

Der  Haushaltungs-Conto 
wird  belastet  mit  allen  jenen  Beträgen,   welche  für  die  Haus- 
haltung verabfolgt  werden  und  wird  mit  Verlust-  und  Gewmn- 
Conto  abgeschlossen. 

Der  Fabrications-Conto 
kommt    bei  Fabriksgeschäften    in  Anwendung    und    dient    zur 
Verrechnung   aller  jener  Werte,    welche   für   die   Fabrication 
verwendet  werden. 

Dieser  Conto  wird  belastet  für  alles  das,  was  an  barem 
Gelde,  Rohmaterial,  Halb-  und  Ganzfabricaten  etc.  bei  der 
Fabrication  verwendet  wird:  erkannt  für  die  Erzeugungs- 
preise der  gelieferten  Fabricate. 


Der  Saldo ,  welcher  sich  nach  Einstellung  der  Vorräthe 
ergibt,  und  welcher  stets  möglichst  klein  sein  soll ,  zeigt  den 
Unterschied  zwischen  dem  wirklichen  Kostenpreise  und  dem 
Preise,  der  bei  Ablieferung^  der  fertigen  Fabricate  in  das 
Magazin  in  Rechnung  gestellt  wurde. 

Der  Maschinen-Conto, 
der  zuweilen  bei  Fabriksgeschäften  in  Anwendung  kommt, 
wird  belastet  für  den  AVert  der  zur  Fabrication  angeschafften 
Maschinen  und  wird  der  hiefür  verwendete  Fond  entweder 
ganz  oder  theilweisc  innerhalb  einer  gewissen  Reihe  von 
Jahren  durch  Abschreibung  amortisiert. 

Der  Conto  sospeso 
ist  ein  Interims-Conto  und  kommt  nur  in  dem  Falle  zur  An- 
wendung, wenn  es  sich  um  eine  vorläufige  Notierung  von 
Geschäften  handelt,  welche  erst  in  einer  späteren  Zeit  definitiv 
geordnet  werden  können:  z.  B.  ein  erst  später  zu  verrechnen- 
der Vorschuss ,  eine  Dotation  an  Reisende,  überhaupt  solche 
Beträge,  welche  erst  in  einer  späteren  Zeit  nach  Durchführung 
irgend  eines  Geschäftes  auf  den  richtigen  Conto  gestellt 
werden  können. 

Der  in  Rede  stehende  Conto  ist  Debitor  für  alle  bezüg- 
lichen Ausgaben  und  Creditor  für  dieselben  Beträge,  sobald  sie 
auf  den  eigentlichen  dazu  gehörigen  Conto  übertragen  werden. 

Die  Personen-Conten 
dienen  zur  Rechnungsführung  über  die  Geschäfte  mit  unseren 
Handelsfreunden. 

Ein  Personen  -  Conto  wird  Debitor  für  das ,  was  der 
Handelsfreund  sowohl  von  uns  selbst,  als  für  unsere  Rechnung 
von  einem  anderen  empfängt,  einnimmt,  oder  was  wir  für  seine 
Rechnung  einem  dritten  geben,  liefern,  gutschreiben;  über- 
haupt für  alles,  was  wir  aus  irgend  einem  Grunde  an  ihn  zu 
fordern  haben.  Creditor  wird  ein  solcher  Conto  für  das,  was 
der  Handelsfreund  sowohl  uns  selbst,  als  anderen  für  unsere 
Rechnung  gibt;  für  das,  was  wir  für  seine  Rechnung  von 
einem    dritten  empfangen,    einnehmen,    oder   diesem   zur  Last 
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bringen;  überhaupt  für  alles,  was  wir  seiner  Recbnung  aus 
irgend  einem  Grunde  gutzuschreiben  haben. 

Conto  mio,  in  der  Mehrzahl:  ContO  nostro. 

Wenn  ein  Geschäftsfreund  für  uns  Geschäfte  besorgt, 
wenn  wir  die  Committenten  sind  und  der  Geschäftsfreund  der 
Commissionär  ist ,  so  werden  wir  die  betreffende  Verrechnung 
mit  Conto  mio,  wenn  unsere  Firma  eine  Gesellschaftsiirma 
ist,  mit  Conto  nostro  bezeichnen.  (Conto  mio  —  meine  Eech- 
nung.  Conto  nostro  —  unsere  Rechnung.) 

Ist  der  betreffende  Geschäftsfreund  ein  ausländische.^ 
Haus,  so  findet  die  Abrechnung  mit  ihm  in  seiner  Währung, 
d.  i.  in  der  ausländischen  Währung  statt. 

Conto  SUO,  in  der  Mehrzahl:  ContO  loro. 

Führen  wir  für  einen  Geschäftsfreund  Aufträge  aus, 
ist  er  Committent  und  wir  die  Commissionäre ,  so  wird  die 
Abrechnung  in  unserer  Währung  stattfinden  und  wir  werden 
eine  solche  Rechnung  mit  Conto  suo,  und  wenn  die  Firma 
der  Geschäftsfreunde  eine  Gesellschaftsfirma  ist,  mit  Conto 
loro  bezeichnen,  (Conto  suo  —  seine  Rechnung,  Conto  luro  — 
ihre  Rechnung.) 

Es  kann  vorkommen,  dass  wir  mit  einem  Geschäfts- 
freunde so  in  Verbindung  stehen,  dass  wir  Aufträge  erhalten, 
welche  wir  ausführen^  und  Aufträge  eitheilen,  welche  von 
dem  Geschäftsfreunde  ausgeführt  werden.  In  einem  solchen 
Falle  werden  die  beiden  Verrechnungen  getrennt ,  und  wird 
die  eine  mit  Conto  mit)  —  nostro,  die  andere  mit  Conto  suo 
—  loro  bezeichnet. 

Conto  pro  diverse 

dient  zur  gemeinschaftlichen  Verrechnutig  für  mehrere  Ge- 
schäftsfreunde. Man  bedient  sich  dieses  Conto,  wenn  man 
mit  Personen  in  Verbindung  steht,  mit  welchen  man  nur 
selten  Geschäfte  macht. 

Conto  pro  Debitoren 

kommt  im  Warengeschäfte  vor,  wo  man  die  Geschäftsfreunde, 
welche  unsere  Abnehmer  sind,  auf  diesen  Collectiv- Conto 
zusammenfasst. 


Dieser   Conto    ist    demnach    für    alle   Verkäufe   Debitor, 
hingegen  für  alle  Begleiche,  welche  wir  erhalten,  Creditor. 
Desgleichen  kommt  in  Warengeschäften 

Conto  pro  Creditoren 

vor,    auf  welchen   man    die    Geschäftsfreunde    zusammenfasst, 
von  denen  Waren  gekauft  werden. 

Debitor  ist  dieser  Conto  für  alle  Begleiche  von  gekauften 
Waren  und  Creditor  für  die  gekauften  Waren  selbst. 

Conto  dubioso 
umfasst  die  Verrechnung  der   zweifelhaften  Forderungen,    die 
man    zwar    noch   nicht  verloren  gibt,    deren  Eingehen  jedoch 
ungewiss  ist. 

Zu  belasten  ist  dieser  Conto  mit  allen  jenen  Forderungen, 
deren  Eingang  zweifelhaft  ist;  zu  erkennen  mit  allen  jenen 
Beträgen,  welche  von  solchen  Forderungen  eingeben. 

Im  Inventarium  wird  von  diesen  Außenständen  ein 
gewisser  Betrag  in  Abrechnung  gebracht,  welcher  sodann  bei 
dem  Abschluss  des  Conto  als  Verlust  erscheint. 

Die  Privat-Conten  der  Gesellschafter  eines  Geschäftes 
verrechnen  jene  Beträge,    welche  die  Gesellschafter  im  Laufe 
des  Jahres  dem  Geschäfte  entnommen  haben,  und  werden  diese 
Conten  beim  Abschlüsse   mit   den    betreffenden  Capital-Conten 
ausgeglichen. 

Der  Coursdifferenz-Conto 
hat  die  Bestimmung,  jene  Differenzen  aufzunehmen,  welche 
sich  beim  Abschlüsse  solcher  Personen- Conten  ergeben,  deren 
Abrechnung  in  ausländischer  Währung  erfolgt.  Diese  Differenzen 
entstehen  durch  die  Verschiedenheit  der  Course,  zu  welchen 
eine  Schuld  entsteht  und  beglichen  wird. 

Dieser  Conto  wird  debitiert  für  alle  jene  Differenzen, 
welche  durch  Änderung  der  Course  zu  unseren  Ungunsten 
entstehen,  dagegen  creditiert  für  jene  Differenzen,  welche  aus 
dem  angegebenen  Grunde  zu  unseren  Gunsten  entstehen. 

Es  muss  jedoch  jene  Buchung  als  die  correctere  bezeichnet 
werden,  bei  welcher  die  erwähnten  Differenzen  mit  Umgehung 
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des  Coursdifferenz-Conto  auf  den  Conto  übertragen  werden, 
der  über  jenen  Geschäftszweig  Rechnung  führt,  durch  den  die 
Differenz  entstanden  ist. 

Entschieden  unrichtig  ist  der  Vorgang  nach  welchem 
die  besagten  Differenzen  direct  auf  Verlust-  und  Gewinn-Conto 
übertragen  werden. 

Der  Liquidations-Conto 

kommt  zur  Anwendung,  wenn  sich  eine  Gesellschafts-Unter- 
nehmung auflöst,  und  tritt  bei  Vortrag  der  Inventursposten 
an  Stelle  des  Bilanz-Conto. 

Der  Geheim- Conto 
dient  dazu,  gewisse  Vermögensverhältnisse  vor  dem  Comptoir- 
Personale  geheim  zu  halten. 

Will  man  z.  B.  das  Handlungscapital ,  die  Vermehrung 
oder  Verminderung  desselben,  das  Privatvermögen  des  Kauf- 
mannes, welches  im  Geschäfte  verwendet  wird,  Depositengelder 
etc.  etc.  geheim  halten ,  so  bucht  man  gewisse  Beträge  hievon 
auf  Geheim-Conto. 

Selbstverständlich  ist  übrigens,  dass  in  einem  eigenen 
-Buche,  dem  Geheim-Buche,  genaue  Aufklärung  enthalten  sein 
miiss  über  die  wirklich  bestehenden  Verhältnisse. 

TT 

Die  Reihen  der  Conten  ist  begreiflicherweise  mit  den  hier 
angeführten  nicht  erschöpft  und  werden  dieselben  nach  Art 
und  Ausdehnung  des  Geschäftes  an  Zahl  und  Namen  sehr 
verschieden  sein.  Gewisse  Conten  werden  bei  jedem  Geschäfte 
vorkommen ,  andere  werden  durch  die  Natur  des  Geschäftes 
bedingt,  und  es  wird  Sache  des  denkenden  Buchhalters  sein 
bei  Einrichtung  der  Bücher  eine  vortheilhafte  und  zweck- 
entsprechende Contierung  vorzunehmen. 


IL  Abschnitt. 


Von  den  Büchern  der  doppelten  Buchhaltung. 

Die  Bücher,  welche  bei  der  doppelten  Buchhaltung  vor- 
kommen, lassen  sich  in  Hauptbücher  und  Nebenbücher 
eintheilen. 

Zu  den  Hauptbüchern  der  doppelten  Buchhaltung  sind 
zu  rechnen: 

das  Memorial  oder  die  Prima-Nota, 

das  Cassabuch, 

das  Journal  und 

das  Hauptbuch. 

Alle  übrigen  Bücher  gehören  zu  den  Hilfs-  oder  Neben- 
Ijüchern.  Diese  sind  :  das  Contocorrent-Buch,  das  Einkaufs-Buch, 
das  Verkaufs-Buch,  Waren- Scontro,  Wechsel- Scontro,  Effecten- 
Scontro,  Commissions- Waren-Buch,  Spesen-Buch,  Tratten-Buch, 
Rimessen-Buch,  Scadenz-Buch,  Calculations-Buch  etc.  etc. 

Alle  Hilfs-  oder  Nebenbücher  kommen  nicht  nur  bei  der 
doppelten,    sondern    auch  bei  der    einfachen  Buchhaltung  vor. 

Das  Memorial  oder  die  Prima-Nota. 

Das  Buch,  welches  diesen  Namen  führt,  sollte  eigentlich 
dazu  dienen,  alle  Geschäftstalle,  so  wie  sie  sich  ereignen,  auf- 
zunehmen; dann  würde  es  seinem  Namen  vollkommen  ent- 
sprechen. Allein  es  sind  demselben  alle  jene  Posten  entzogen, 
die  sich  auf  eine  Bareinnahme  oder  Barausgabe  beziehen,  und 
werden  daselbst  nur  Zeitgeschäfte  eingetragen. 

Die  Prima-Nota  hat  demnach  den  Zweck,  die  Verzeich- 
nung aller  jener  Geschäfte  aufzunehmen,  welche  nicht  sofort 
mit  barem  Gelde  abgethan  werden,  und  zwar  in  der  Weise, 
dass  bei  jedem  Posten  außer  der  ausführlichen  Erklärung  des 
Geschäftsfalles  noch  Debitor   und  Creditor  angegeben  werden. 
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^  Wie  schon  früher  gesagt  wurde,  liegt  jedem  Geschäfte 
em  beben  und  Nehmen  zu  Grunde ;  jeder  Geschäftsfall  bringt 
eme  doppelte  Wirkung  hervor,  eine  Vermehrung  auf  der  einen 
eine  Verminderung  auf  der  anderen  Seite,  was,  wie  wir  bereits 
wissen,  ein  Debitieren  der  einen  und  ein  Creditieren  einer 
anderen  Rechnung  zufolge  hat.  In  der  Prima-Nota  ist  nun 
anzugeben,  welche  Eechnung  zu  belasten  und  welche  zu  er- 
kennen ist.  Bei  der  Bestimmung  von  Debitor  und  Creditor 
möge  folgendes  als  Richtschnur  dienen: 

Debitor  ist  jeder  Conto  einer  Person,  welche 

von  der  Handlung  et  was  empfängt,  oder  für  welche 
dieHandlungetwasliefert,— jeder  Conto,  welchen 
wir  irgend  einem  Gegenstande  eröffnen,  für  alles, 
wasdenWertdesletzterenausmacht  oder  erhöht! 
also  für  jede  Vermehrung  oder  Zunahme,  folglich 
aucb  für  das,  was  man  daran  gewinnt; 

Creditor  ist  jeder  Conto  einer  Person,  welche 
derHandlung  etwas  gibt  oder  geben  lässt,  -jeder 
Conto  eines  Gegenstandes  für  das,  was  von  dem- 
selben weggenommen  wird,  also  für  jede  Vermin- 
derung, folglich  auch  für  das,  was  man  daran 
verliert. 

Oder  kürzer  gefasst: 

Debitor  ist  jeder  Conto,  der  etwas  empfängt 
oder  um  dessen  willen  man  etwas  gibt,  —  ferner 
jeder  Conto,  der  Gewinn  zeigt; 

Creditor  ist  jeder  Conto,  der  etwas  gibt  oder 
um  dessen  willen  man  etwas  empfängt,  —  ferner 
jeder  Conto,  der  Verlust  zeigt. 

Diese  Grundsätze  wollen  wir  im  nachstehenden  dui-ch 
Beispiele  ausführlicher  erläutern. 

Wir  verkaufen  an  Josef  Mayer  in  Prag  Waren  im 
Betrage  von  fl.  500.  ~  auf  4  Monate  Zeit. 

Josef  Mayer  in  Prag  empfängt,  demnach  ist  derselbe 
Debitor,  -  Waren-Conto  gibt,  ist  also  Creditor. 

In  Bezug  auf  die  Form  eines  Prima-Nota-Satzes  sei 
bemerkt,  dass  es  üblich  ist,  zuerst  den  Debitor,  dann  den 
Creditor,  schließlich  die  Erklärung  zu  setzen. 


der  doppelten  Buchhaltung?:. 


Der  Prima-Nota-Satz  für  den  angeführten  Gescbäftsfall 
würde  also  lauten: 

Josef  Mayer  in  Prag  Soll 
an  Waren-Conto 

lür  demselben  auf  4  Monate  Zeit 

verkaufte  Waren fl.  500. — 

Wir  kaufen  von  Karl  Brey  er,  hier,  Waren  für  fl.  750.— 
iiiul  geben  dagegen  unser  Accept  3  Monate  dato. 

In  diesem  Falle  empfängt  Waren-Conto,  während  Tratten- 
Conto  gibt;  Waren-Conto  ist  demnach  Debitor,  Tratten-Conto 
Creditor,  und  der  Ansatz  hiefür  wird  lauten: 

Waren-Conto  Soll 
an  Tratten-Conto 

für  von  Karl  Bni/rr,  hier,  gegen  Accept  3  Monate 
dato  gekaufte  Waren fl.  750. — 

Wir  denken  uns  nämlich  die  sämmtlicben  Conten  als 
Personen,  welche  geben  und  nehmen,  und  stellen  uns  unter 
Waren-Conto  etwa  den  Magazineur  vor,  welcher  die  gekauften 
Waren  in  Empfang  nimmt  und  die  verkauften  Waren  ausfolgt. 
Im  ersteren  Falle  empfängt  er ,  weshalb  er  als  Debitor 
bezeichnet  wird,  —  im  anderen  Falle  gibt  er,  weshalb  er  als 
Creditor  zu  bezeichnen  ist. 

Unter  Tratten-Conto  denken  wir  uns  jenes  Individuum, 
welches  beauftragt  ist,  alle  Wechsel,  welche  wir  acceptieren, 
auszufolgen  und  die  wieder  zurückgelösten,  d.  i.  bezahlten 
Wechsel  in  Empfang  zu  nehmen. 

Dieser  Conto  wird  demnach  für  jeden  von  uns  acceptierten 
Wechsel  zu  erkennen,  dagegen  für  jeden  bezahlten  und  in- 
folge  der  Zahlung  zurückerhaltenen  Wechsel  zu  belasten  sein. 

In  Bezug  auf  den  Debitor  sei  noch  bemerkt: 
Gehen  Waren,  Wechsel,  Münzen,  Effecten  etc.  in  unser 
Eigenthum  über,  so  werden  die  betreffenden  Conten,  als :  Waren- 
Conto,  Wechsel-Conto,  Münzen-Conto,  Effecten-Conto  etc.  hiefür 
debitiert.  Nehmen  wir  Geld  ein,  so  entsteht  eine  Zunahme  an 
barem  Gelde,  Cassa-Conto  wird  daher  Debitor;  zahlen  wir 
Fracht  und  Spesen  auf  von  uns  gekaufte  Waren,  so  wird 
Waren-Conto  dafür  Debitor,  denn  diese  Ausgabe  bildet  gleich- 
sam   einen    Theil    des    Kostenpreises    der    Waren    und    muss 
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demnach  diesem  Conio    gleichwie  der  Betrag  der  Factura  zur 
Last  geschrieben  werden;    zahlen   wir  Fracht  und  Spesen  auf 
Waren,    die  wir  zur  Weiterbeförderung    empfangen,    so  wird 
Speditions-Conto   Debitor.     Nehmen    wir  Geld   aus   der   Gasse 
zur  Bestreitung   der   Haushaltung   oder   Handlungsspesen,    su 
werden  die  hiefür  bestimmten  Conten  dafür  Debitoren.  Zahlen 
wir    einem    Geschäftsfreunde    Zinsen,    so    wird    Zinsen-Conto 
dafür  Debitor,  gerade  so,  wie  wenn  wir  Zinsen   in  Rechnung 
vergüten.  EröiFnen  wir  den  Immobilien,  die  wir  besitzen,  einen 
Conto,  so  wird  dieser  für  den  Wert  derselben,  sowie  lur  alles 
das ,   was    wir   in   der  Folge   noch  darauf  durch  Bau  u.  s.  w. 
verwenden,  Debitor.  ~~-    Verkaufen  wir  einem  Handelsfreunde 
Waren,  ~  -  leisten  wir  demselben  eine  Barzahlung,  -—  remittieren 
wir  ihm  einen  Betrag  in  Wechseln ,   ^   überlassen   wir   dem- 
selben unser  eigenes  Accept,   —  lassen  wir   ihm   durch  einen 
dritten  für  unsere  Rechnung  bar  auszahlen  oder  remittieren,  — 
gestatten  wir  ihm,  dass  er  für  unsere  Rechnung  auf  einen  dritten 
trassiert,  —  haben  wir  an  Zinsen,  Provision  u.  s.  w.  zu  fordern : 
so  wird  der  Handelsfreund  in  allen  diesen  Fällen  Debitor. 

Nehmen  wir  Waren  vom  Lager  für  die  Haushaltung, 
so  wird  Haushaltungs-Conto  hiefür  Debitor;  senden  wir  AVaren 
vom  Lager  an  einen  dritten  in  Comraissi<m,  so  ist  Consignations- 
Waren-Conto  dafür  zu  belasten. 

Gewinnen  wir  bei  Waren,  Effecten,  Münzen  etc.,  so 
werden  die  diesen  Gegenständen  errichteten  Conten  für  den 
Gewinn  debitiert. 

In  Bezug  auf  den  Credit.>r  sei  noch  bemerkt: 
Verkaufen  wir  Waren,    Devisen,    Effecten    etc.,  so   sind 
die  diesen  Gegenständen  eröffneten  Conten  hiefür  zu  creditieren; 
cassieren    wir  Wechsel    ein    oder  discontieren,    verkaufen    wir 
Wechsel,  so  ist  Wechsel-Conto  Credit* »r;  desgleichen,  wenn  wir 
einen  Wechsel  einem  Geschäftsfreunde  an  Zahlungsstatt  über- 
lassen.     Verkaufen  wir   unsere  Immobilien,  so  wird  ihr  Conto 
für  den  Erlös  creditiert.     Geben  wir  bares  Geld  aus,  so  wird 
Cassa-Conto    wegen    der    Ausgabe    Creditor.     Befördern    wir 
Frachtgüter    für  andere,    so    wird    Speditiuns  -  Conto    für   die 
Spesen,  die  wir  auf  die  Güter  zu  fordern  haben,  creditiert.  Be- 
rechnen wir  einem  Freunde  Zinsen,  so  wird  Zinsen-Conto  dafür 
Creditor.    Verlieren  wir  bei  Waren,  Effecten,  Devisen  etc.,  so 


werden   die   Conten   der  Waren,    Effecten,  Devisen  etc.  dafür 
creditiert. 

Kaufen  wir  von  einem  Handelsfreunde  Waren,  —  leistet 
uns  derselbe  eine  Barzahlung,  —  remittiert  er  uns  einen  Be- 
trag in  Wechseln,  überlässt  er  uns  sein  eigenes  Accept,  — 
lässt  er  durch  einen  dritten  für  seine  Rechnung  an  uns  bar 
auszahlen  oder  Wechsel  remittieren,  —  gestattet  er  uns,  dass 
wir  für  seine  Rechnung  auf  einen  dritten  trassieren,  —  hat 
er  Zinsen  oder  Provision  von  uns  zu  fordern,  —  lässt  er  uns 
bei  einem  dritten  für  seine  Rechnung  einen  Betrag  gutschreiben : 
so  wird  der  Handelsfreund  in  jedem  dieser  Fälle  Creditor. 

Die  Prima-Nota-Posten  sind  entweder  einfach  oder  zu- 
sammengesetzt. Steht  e  i  n  Debitor  einem  Creditor  gegenüber, 
so  ist  der  Posten  einfach;  stehen  einem  Debitor  mehrere 
Creditoren,  oder  einem  Creditor  mehrere  Debitoren  gegen- 
über, so  ist  der  Posten  zusammengesetzt;  ebenso  wenn 
mehrere  Debitoren  mehreren  Creditoren  gegenüberstehen. 

In  Folgendem  soll  das  Gesagte  erläutert  werden. 

Wir  verkaufen  an  P.  Salz  er  in  Wr. -Neustadt  10  Fass 
Pottasche  Netto  Kilo  5378.75  a  fl.  31.25  =  ff.  1680.86,  wo- 
gegen wir  das  Accept  des  Käufers  erhalten. 

Dies  gibt  einen  einfachen  Prima-Nota-Posten,  welcher 
lauten  wird : 

Rimessen-Conto  Soll 
an  Waren-Conto 

für  an  P.  Salz  er  in  Wr.  Neustadt  gegen  dessen 
4  Monate  Accept  verkaufte  Pottasche  fl.  1680.86. 
Hätte  uns  jedoch  P.  Salz  er  beispielsweise  als  Zahlung  100 
k.  k.  #  und  den  Restbetrag  in  seinem  Accepte  überlassen ,  so 
hätten  wir  einen  zusammengesetzten  Prima-Nota-Posten 
zu  bilden,  welcher  lauten  würde : 

An  Waren-Conto 

Münzen-Conto  Soll fl.    518.— 

RImessen-Conto  Soll „   1162.86  il.  1680.86 

für  an  P.  S  a  1  z  e  r  in  Wr.  Neustadt  verkaufte 
Netto  Kilo  5378.75  Pottasche  a  fl.  31.25  =  fl.  1680.86 
beglichen  mit:  100  k.  k.  #  ä  5.18  .     .     .    „    518. — 


Accept  4  Monate  dato 

Wiukler,  Buchhaltung.   2.  Anti. 
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In  dem  gegebenen  Falle  standen  zwei  Debitoren  einem 
Creditor  gegenüber. 

Hätten  wir  dem  P.  Salzer  außer  der  Pottasche  auch 
noch  Münzen,  etwa  250  20-Markstücke  ä  10.50  überlassen  und 
wäre  uns  derselbe  den  Betrag  schuldig  geblieben,  so  gäbe 
auch  dies  Veranlassung  zur  Bildung  eines  zusammenge- 
setzten Prima-Nota-Postens,  in  welchem  ein  Debitor  zwei 
Creditoren  gegenüberstünde. 

Derselbe  würde  lauten: 

P.  Salzer  in  Wr.-Neustadt  Soll 
an  Waren-Conto 

für  10  Fass  Pottasche, 

Netto  Kih>  5378.75  a  3P  ,  .     .     .'    .     fl.  1680.86 

an  Mün2en- Conto 

für  250  20-Markstücke  a  10.50  .  .  .  „  2025.— 
Nehmen  wir  endlich  den  Fall  an,  P.  Salz  er  hätte  be- 
sagte Pottasche  nebst  den  20-Markstücken  von  uns  empfangen 
und  uns  dagegen  eine  Devise  auf  Paris  im  Betrage  v(.n 
Frcs.  400<}.—  a  vista,  welche  wir  a  4t>.75  berechnen,  und  den 
Rest  unserer  Forderung  in  seinem  Accepte  überlassen,  so  gäbe 
dies  folgenden  zusammengetzten  Prima-Nota-Posten,  bei 
welchem  zwei  Debitoren  zwei  Creditoren  gegenüberstehen: 

Rimessen-Conto-Soll fl.  25i5.^G 

Devisen-Conto-Soll ^  l79u.— 

an  Waren-Conto fl.  1680.86 

an  Münzen-Conto „  262b.~ 

•    für    an    P.    Salz  er    in    Wr.-Neustadt 
überlassene : 
Netto  Kilo  5378.75  Pottasche  ä  fl.  31.25     fl.  1680.86 
250  20-Mark8tüeke  a  10.50      .     .     .     .     „   2(>25.™ 

fl.  4305  m; 

beglichen  wie  folgt: 

Frcs.  4CM}0.—  auf  Paris  a  vista  a  46.75     £.1790.— 

Accept  4  Monate  dato „  2515..SI) 

fl.  4305.86 

In  Bezug  auf  die  Form  der  Prima-Nota  sei  noch  bemerkt. 
dass  es  von  größter  Wichtigkeit  ist,  die  Conten,  sei  es  durch 
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eine  kräftige  Lateinschrift  oder  in  anderer  Weise,  durch 
Unterstreichen,  oder  wie  immer  h  e  r  v  o  r  z  u  h  e  b  e  n,  um  dieselben 
bei  der  späteren  UbertragUDg  in  das  Journal  oder  Haupt- 
buch nicht  nur  leicht  auffinden,  sondern  alle  auf  einer  Seite 
befindlichen  mit  einem  Blick  übersehen  zu  können. 

Wegen  Einrichtung,  Form  und  Ausführung  der  Prima- 
Nota  sieh  übrigens  Formular  Nr.  2. 

Das  Cassabuch  der  doppelten  Buchhaltung. 

Wie  schon  früher  gesagt  wurde,  sollten  eigentlich  alle 
Greschäftsfälle  in  die  Prima-Nota  gebucht  werden,  um  daselbst 
Debitor  und  Creditor  hiefür  zu  bestimmen  und  die  Geschäfts- 
erzählung anzugeben;  allein  es  werden  alle  jene  Geschäfte 
ausgeschieden,  welche  mit  barem  Gelde  abgewickelt  werden, 
und  diese  letzteren  sind  nun  Gegenstand  der  Eintragung  in 
das  Cassabuch. 

Dem  Gesagten  zufolge  ist  das  Cassabuch  ein  ergänzender 
Theil  der  Prima-Nota.  In  beiden  Büchern  zusammen  ist  die 
Erzählung  der  sämmtlichen  Geschäftsfälle  sammt  Bestimmung 
von  Debitor  und  Creditor  in  der  Weise  enthalten ,  dass  im 
Cassabuche  alle  Bargeschäfte  und  in  der  Prima-Nota  alle 
Zeitgeschäfte  verzeichnet  erscheinen. 

Die  Ausscheidung  der  Cassaposten  aus  der  Prima-Nota 
und  Eintragung  derselben  in  ein  eigenes  Buch  geschieht  zu 
dem  Zwecke,  um  die  Cassagebarung  —  Einnahme  und  Ausgabe 
von  barem  Gelde  —  besser  übersehen  und  leichter  controlieren 
zu  können,  was  durch  die  conten förmige  Einrichtung  dieses 
Buches  erreicht  wird. 

Durch  die  contenförmige  Einrichtung  dieses  Buches  er- 
wächst aber  noch  ein  anderer  Vortheil,  nämlich  der,  dass  die 
Nothwendigkeit  entfällt,  den  Cassa-Conto,  der  doch  bei  jedem 
Geschäftsfalle  für  das  Cassabuch  vorkommen  muss,  namhaft 
machen  zu  müssen;  indem  Cassa-Conto  schon  dadurch  als 
Debitor  oder  Creditor  angezeigt  wird,  dass  man  die  be- 
treffende Post  entweder  in's  Soll  oder  in's  Haben  des  Cassa- 
buches  einträgt. 

Ist  Cassa-Conto  Debitor,  so  bucht  man  den  Geschäfts- 
fall im  Soll ,  indem  man  nur  mehr  den  bezüglichen  Creditor 
sammt  der  Erklärung  anführt. 

5* 
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Ist  Cassa-Conto  C  r  e  d  i  t  o  r,  so  stellt  man  die  betreffende 
Post  in's  Haben  ein,  indem  man  nur  den  dazu  gehörigen 
Debitor  sammt  der  Erklärung  des  Geschäftsfalles  verzeichnet. 

Beispiel.  C.  F.  Breitfeld  in  Prag  sendet  ä  Conto  seiner 
Rechnung  fl.  B50. —  bar. 

Für  diesen  Geschäftsfall  ist  Cassa-Conto  Debitor  und 
C.  F.  Breitfeld  in  Prag  Creditor. 

Dass  Cassa-Conto  Debitor  ist,  bezeichnen  wir  durch  Ein- 
stellen der  Post  in  das  Soll  des  Cassabuches,   indem  wir   auf 
dieser  Seite    des  Buches    den  Creditor   sammt   der  Erklärung 
angeben  und  schreiben: 
an  C.  F.  Breitfeid  in  Prag 

für  Barsendung fl.  350. — 

"Wir  bezahlen  ein  Accept  von  fl.  400. — ,  welches  wir 
seinerzeit  an  F.  Richter  überließen. 

Hier  wird  bares  Geld  ausgegeben ,  weshalb  Cassa-Conto 
zu  creditieren  ist.  Da  Cassa-Conto  Creditor  ist,  schreiben  wir 
diese  Post  in 's  Haben  des  Cassabuches  und  führen  den  Debitor 
und  die  Geschäftserzählung  an : 

per  Tratten-Conto 

für  eingelöstes  Accept  0.  F,  Richter   .     .     fl.  400. — 
Des  Weiteren  siehe  bezüglich  des  Cassabuches  Formular  Nr.  3. 

Das  Journal 
der  doppelten  Buchhaltung  entspricht  seinem  Namen  nicht, 
denn  es  ist  kein  „Tagebuch",  sondern  ein  Buch,  in  welches  am 
Ende  eines  Monates  die  Posten  aus  der  Prima-Nota  und  aus 
dem  Cassabuche  in  der  Weise  übertragen  werden,  dass  man 
diejenigen  Posten,  bei  denen  ein  und  derselbe  Debitor  oder 
Creditor  vorkommt,  zusammenstellt ;  —  das  Buch  ist  demnach 
eigentlich  ein  Sammel-  oder  Monatsbuch. 

Beim  Bilden  der  Posten  in  einem  solchen  Journal  wird 
verschiedenartig  vorgegangen;  entweder  beginnt  man  mit  den 
Prima-Nota-Posten  und  geht  nach  Übertragung  aller  dieser 
Posten  zum  Cassabuche  über,  oder  man  fasst  bei  jedem  einzelnen 
Debitor  alle  hiezugehörigen  Posten,  seien  es  Cassa-  oder  Prima- 
Nota-Posten,  zusammen.  Nach  letzterer  Journalisierungs-Methode 
wird  man  Monat  für  Monat  die  Summen  ausweisen,  mit  welchen 
irgend  ein  Conto  zu  belasten  oder  zu  erkennen  ist. 


Zuweilen  werden  im  Journal  die  vollständigen  Geschäfts- 
erzählungen angegeben,  zuweilen  auch  nur  die  Gegenconten, 
manchmal  sogar  nur  die  einzelnen  Sammelconten  mit  den  be- 
treffenden Beträgen  und  Tagen  der  Geschäftsvorfälle. 

Formular  Nr.  4  zeigt  ein  Journal,  in  welchem  ein  jeder 
Debitor  mit  den  dazu  gehörigen  Creditoren  verzeichnet  ist 
und  die  Summen  der  einzelnen  Debetposten  ausgewiesen  sind. 
Desgleichen  in  Bezug  auf  die  Creditoren. 

Da  kein  Debitor  ohne  Creditor  und  umgekehrt  kein 
Creditor  ohne  Debitor  vorkommen  kann,  so  müssen  die  Summen 
der  einzelnen  Debetposten  mit  den  Summen  der  einzelnen 
Creditposten  stimmen,  d.  h.  gleich  groß  sein. 

Die  Posten  des  besagten  Journals  sind  den  früher  be- 
sprochenen Büchern  (Prima -Nota  und  Cassabuch,  Formular 
Nr.  2  und  3)  entnommen. 

Das  Hauptbuch  der  doppelten  Buchhaltung 

ist  das  Ende  der  ganzen  Geschäftsverzeichnung;  es  enthält 
(las  Wesentlichste  aller  übrigen  Bücher,  sowie  das  Endergebnis 
der  Geschäftsgebarung  in  seiner  Gesammtheit  und  in  den 
einzelnen  Theilen.  Man  nennt  es  Hauptbuch ,  weil  es  das 
gesammte  Rechnungswesen  in  sich  fasst. 

Das  Hauptbuch  der  doppelten  Buchhaltung  enthält  außer 
den  Rechnungen  unserer  Geschäftsfreunde  auch  noch  jene 
Conten,  welche  wir  für  Sachen,  für  den  Principal,  für  die 
Gewinne  und  Verluste  u.  s.  w.  eröffnen ,  und  entnimmt  die 
Posten  entweder  dem  Journal  oder  direct  dem  Cassabuche  und 
der  Prima-Nota. 

Die  Eintragung  der  Posten  selbst  unterliegt  keiner 
Schwierigkeit,  da  dieselben  bereits  im  Journal,  oder  wo  ein 
solches  nicht  besteht,  in  der  Prima-Nota  und  im  Cassabuche 
lür  die  Übertragung  in  das  Hauptbuch  vorbereitet ,  d.  h.  die 
Conten  als  Debitoren  oder  Creditoren  bezeichnet  sind. 

Die  Conten,  welche  als  Debitoren  erscheinen,  werden  mit  den 
betreffenden  Beträgen  belastet ;  die  Conten,  welche  als  Creditoren 
erscheinen,  werden  mit  den  betreffenden  Beträgen  erkannt. 

Sieh  Formular  Nr.  5,  welches  die  Posten  des  vorhin 
besprochenen  Journals  (Formular  Nr.  4)  und  außerdem  die 
Abschlussposten  enthält,  von  denen  später  die  Rede  sein  wird. 
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Formular  Nr.  41/a  zeigt  ein  Haiiptbueli,    wo   die  Posten 
direct  dem  Cassabuclie   und  der  Prima-Nota  entnommen  sind. 


Es  ist  gesagt  worden,  dass  mit  Umgehung  des  Journals 
direct  aus  Cassabuch  und  Prima-Nota  in  das  Hauptbuch  über- 
tragen werden  kann;  mit  anderen  Worten:  das  Journal  kann 
ganz  entfallen. 

In  der  Praxis  kommen  beide  Verfahren  vor.  In  dem  einen 
Hause  werden  Cassa-  und  Prima-Nota-Posten  journalisiert  und 
summarisch  ins  Hauptbuch  übertragen,  in  dem  anderen  Hause 
existiert  das  Sammelbuch  gar  nicht  und  werden  die  Posten 
einzeln  im  Hauptbuch  eingestellt. 

Ein  jedes  dieser  beiden  Verfahren  hat  seine  Vortheile 
sowohl  als  seine  Nachtheile. 

Werden  die  Posten  journalisiert,  d.  h.  gesammelt,  so  haben 
wir  allerdings  ein  Buch  mehr,  nämlich  das  Journal,  zu  führen; 
aber  diese  Mehrarbeit  wird  dadurch  wieder  ausgeglichen,  dass 
wir  in  das  Hauptbuch  viel  weniger  Posten  einzutragen  haben, 
da  die  Conten  in  Summe  debitiert  und  creditiert  werden. 

Z.  B.  Waren-Conto  wäre  im  Laufe  eines  Monates  zwanzig 
Mal  belastet  worden,  u  z.  in  Summe  mit  11.  15.000.—,  so 
werden  wir  im  Hauptbuch  nicht  zwanzig  Posten,  sondern  nur 
einen  einzigen  Posten  einstellen,  indem  wir  schreiben: 

an  diverse  Creditoren fl.  15.001). — 

Wird  jedoch  nicht  journalisiert,  so  ist  allerdings  die 
Arbeit,  welche  die  Anfertigung  des  Journals  verursacht,  er- 
spart, allein  in  dem  gegebenen  Falle  hätten  wir  im  Haupt- 
buche  auf  Waren-Conto  zwanzig  Posten  einzustellen;  es  würde 
etwa  heißen: 

Februar  3.  an  Karl  Sehr  oll  hier 

n         8-    n    Josef  Scholz  in  Brunn  .... 
„         9.    „    C.  F.  M  e  i  n  z  e  r  in  Schönberg  .     , 
u.  s.  w. 

Nun  lässt  sich  andererseits  wieder  nicht  leugnen,  dass 
wir  aus  einer  Aufschreibung  auf  Waren-Conto,  welche  lautet: 

an  diverse  Creditoren fi.  15.000. — 

nichts  weiter  entnehmen  können,  als  dass  Waren-Conto   eben 


fl.  2500.— 
„  3200.—' 
„  1854.20 
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mit  dem  angegebenen  Betrage  belastet  wurde;  während  wir 
durch  die  zweite  Auf  Schreibung,  welche  direct  von  Prima-Nota 
oder  Cassabuch  im  Hauptbuche  vorgenommen  wurde,  nicht  nur 
wissen,  wie  viel  Waren  eingegangen,  sondern  von  wem  selbe 
eingegangen  sind  und  unter  Umständen  auch,  was  als  Begleich 
gegeben  wurde. 

Wenn  nun  nach  dieser  Richtung  das  Nichtjournalisieren 
von  Vortheil  ist,  weil  man  durch  das  Hauptbuch  eine  spe- 
ciellere  Einsicht  in  die  Geschäftsgebarnng  gewinnt,  so  wird 
andererseits  das  Journalisieren  von  Vortheil  sein ,  indem  das 
Hauptbuch  in  Bezug  auf  die  Endergebnisse  der  einzelnen 
Geschäftszweige  eine  bequemere  Übersicht  gewährt:  da  im 
Laufe  eines  Jahres  nur  wenige  Posten  auf  je  einen  Conto 
einzutragen  sein  werden  und  eine  Folien-Seite  des  Haupt- 
buches die  Endresultate  eines  Geschäftstheiles  mehrerer  Jahre 
übersichtlich  darstellen  kann. 

Übrigens  ist  es  häufig  durch  die  Umstände  geboten, 
das  Journal  zu  umgehen ;  u.  zw.  in  dem  Falle,  wenn  gefordert 
wird ,  dass  das  Hauptbuch  stets  ä  jour  sei ,  d.  h. ,  dass  alle 
Posten  Tag  um  Tag,  wie  sie  sich  ergeben,  in  dasselbe  ein- 
getragen werden. 

Das  Contocorrent-Buch  oder  Salda-Conti 
dient  zur  übersichtlichen  Aufstellung  der  mit  unseren  Geschäfts- 
freunden auf  Zeit  abgeschlossenen  Geschäfte,  die  nicht  durch 
Wechsel  oder  in  anderer  Weise  beglichen  worden  sind. 

In  diesem  Buche  erhält  ein  jeder  Geschäftsfreund,  mit 
dem  wir  in  laufender  Eechnung  stehen,  einen  Conto,  auf 
welchem  wir  dasjenige  verzeichnen,  was  der  Geschäftsfreund 
uns  schuldig  wird,  so  wie  das,  was  wir  dem  Geschäftsfreunde 
schuldig  werden.  ^ 

Empfängt  der  Geschäftsfreund  von  uns  etwas  —  wird 
er  uns  etwas  schuldig  —  so  stellen  wir  den  Betrag  in  das 
Soll  seines  Conto  ein;  empfangen  wir  von  einem  Geschäfts- 
freunde etwas  —  werden  wir  ihm  etwas  schuldig  —  so  stellen 
wir  den  Betrag  in  das  Haben  seines  Conto  ein.  Im  ersteren 
Falle  belasten,  debitieren  wir  den  Conto;  im  letzteren  Falle 
erkennen,  creditieren  wir  den  Conto. 
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Die  Verbindung   in   laufender  Rechnung   mit  einem  aus- 
wärtigen Geschäftsfreunde  kann  sein: 

1.  Die  Verbindung  für  seine  Rechnung. 
Sie  findet  bei  Geschäftsfällen  statt,  die  wir  in  seinem 
Auftrage  und  für  seine  Rechnung  ausführen.  Wir  erscheinen 
hiebei  als  Commissionäre.  Die  ihm  über  die  Ausführung 
seiner  Aufträge  von  uns  zu  ertheilenden  Rechnungen  werden 
wir  offenbar  in  unserer  Valuta  ausfertigen  und  der  Geschäfts- 
freund wird  in  unserer  Valuta  debitiert,  wie  creditiert  werden. 
Dieses  Verhältnis  wird,  wie  bereits  früher  bei  Besprechung 
der  Personen -Conten  des  Hauptbuches  erwähnt  wurde,  bei 
dem,  dem  Geschäftsfreunde  zu  eröffnenden  Conto  durch  den 
Beisatz  seine  Rechnung  —  Conto  suo  —  ausgedrückt, 
oder  wenn  die  Firma  eine  Gesellschaftsfirma  ist.  durch  den 
Beisatz  ihre  Rechnung  —  Conto  loro. 

2.  Die  Verbindung  für  meine  Rechnung. 
Sie  findet  bei  Geschäftsfällen  statt,  die  der  Handelsfreund 
in  unserem  Auftrage,  daher  für  unsere  Rechnung  ausführt. 
Wir  erscheinen  hiebei  als  Committenten.  Die  uns  über  die 
Ausführung  unserer  Aufträge  von  dem  Commissionär  zu  er- 
theilenden Rechnungen  sind  in  seiner  Valuta  ausgestellt 
und  wir  haben  ihn  in  seiner  Valuta  zu  debitieren  wie  zu 
creditieren.  Dieses  Verhältnis  wird  bei  dem,  dem  Geschäfts- 
freunde zu  eröffnenden  Conto  durch  den  Beisatz  meine 
Rechnung  —  Conto  mio  —  oder  wenn  die  Firma  eine  Gesell- 
schaftsfirma ist,  durch  den  Beisatz  unsere  Rechnung  Conto 
nostro  ausgedrückt. 

:i  Die  Verbindung  für  gemeinschaftliche  Rechnung  in 

Bankgeschäften. 
Wir  verbinden  uns  mit  einem  auswärtigen  Geschäftsfreunde 
dahin,  durch  gegenseitige  Remittierungen  von  Effecten,  Devi- 
sen etc.  ,  wie  durch  gegenseitige  Trassierungen  die  günstigen 
Coursverhältnisse  des  einen  wie  des  anderen  Platzes  möglichst 
vortheilhaft  zu  benützen.  Wir  sind  daher  sowohl  Committenten, 
wie  Commissionäre  unseres  Geschäftsfreundes.  Jede  einzelne 
Unternehmung  basiert  auf  zwei  Rechnungen,  wovon  die  eine 
in  unserer  Valuta,  die  andere  in  der  Valuta  unseres  Geschäfts- 
freundes aufgestellt  wird.  Z.  B.  wenn  wir  Effecten  remittieren, 
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so  ertheilen  wir  Rechnung  über  den  Kostenbetrag  derselben 
in  unserer  Valuta;  der  Geschäftsfreund  begibt  selbe  und  er- 
theilt  Rechnung  hierüber  in  seiner  Valuta.  Der  hiefür  zu 
errichtende  Conto  erhält  den  Beisatz  „Conto  a  metä"  und  ist 
in  beiden  Valuten  zu  führen. 

Die  Posten  des  Contocorrent-Buches  werden  in  der  Regel 
aus  den  einlaufenden  und  abgehenden  Briefen  entnommen. 

Das  Contocorrent-Buch  hat  die  Aufgabe,  das  Schuld-  und 
Forderungsverhältnis  zu  den  Geschäftsfreunden  mit  Berück- 
sichtigung aller  bezüglichen  Zinsen,  Provisionen  und  Spesen 
nachzuweisen. 

Über  die  Berechnung  der  Zinsen ,  Provisionen  etc.  ist  in 
dem  Abschnitte ,  der  über  die  Zinsenberechnung  bei  Conto- 
c'orrenten  handelt,  das  Nöthige  mitgetheilt. 

Sieh  Formular  Nr.  6. 

Das  Einkaufsbuch  oder  Eingangs-Facturenbuch 
enthält  eine   Abschrift   aller  Rechnungen   und  Facturen   über 
Waren,  welche  wir  gekauft  haben. 

Da  das  Einkaufsbuch  nichts  anderes  als  die  Copien  der 
Rechnungen  und  Facturen  enthält,  so  pflegt  man  sich  manch- 
mal die  Arbeit  dadurch  zu  vereinfachen ,  dass  man  letztere 
nicht  copiert,  sondern  in  das  Bach  hineinklebt. 

Sieh  Formular  Nr.  7. 

Das  Verkaufsbuch  oder  Ausgangs-Facturenbuch 
enthält  eine  Abschrift   aller  Rechnungen    oder  Facturen   über 
Waren,  welche  wir  verkauft  haben. 
Sieh  Formulare  Nr.  8  und  25. 

Das  Calculationsbuch 
dient  zur  übersichtlichen  Zusammenstellung  der  Berechnungen 
der  vom  Auslande  bezogenen  Waren. 
Sieh  Formular  Nr.  26. 

Das  Spesenbuch 
dient    zur  Eintragung   kleiner  Spesen,    welche   erst   am  Ende 
der  Woche   oder   am   Schlüsse   des  l^^onats   in  Summa  in   das 
Cassabuch  eingetragen  werden.    Auf  diese  Weise  werden  eine 
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ÄDzalil  Ansätze  im  Cassabuche  erspart.  Wird  der  Cassabestand 
revidiert,  so  wird  die  Summe  der  im  Spesenbiiche  verzeichneten, 
in  das  Cassabuch  noch  nicht  eingetragenen  Beträge  als  vor- 
handenes Bargeld  mitgezählt. 

Das  Bestellungsbuch. 

In  dieses  Buch  werden  alle  Bestellungen  und  Aufträge, 
welche  wir  von  unseren  Geschäftsfreunden  erhalten  und  die 
nicht  sofort  ausgeführt  werden  kimnen,  eingetragen. 

Ist  die  Bestellung  oder  der  Auftrag  ausgeführt,  so  wird 
dies  unter  Bezeichnung  des  Tages  der  Ausführung  angemerkt 
und  wird  durch  die  betreiFende  Notiz  ein  senkrechter  Strich 
gezogen. 

Kann  eine  Bestellung  nicht  auf  einmal  ausgeführt  werden 
und  erfolgen  zwei  oder  mehrere  Absendungen ,  so  ist  es 
zweckmäßig,  dies  im  Bestellbuche  anzugeben  und  den 
senkrechten  Strich  erst  nach  vollständiger  Ausführung  zu 
ziehen. 

Wurde  von  der  Bestellung  nur  ein  kleiner  Theil  aus- 
geführt, so  wird  es  zweckmäßig  sein,  die  Bestellungsnotiz 
zu  durchstreichen  und  das  rückständige  neuerdings  einzutragen. 

Die  Bestellungen,  welche  wir  unseren  Geschäftsfreunden 
ertheilen,  werden  ebenfalls  eingetragen,  um  die  erfolgte  Aus- 
führung controlieren  zu  können.  Sind  hiebei  Muster  gegeben 
worden ,  so  werden  diese ,  insoferne  es  sich  um  Stoffmuster 
handelt,  in  diesem  Buche  der  Bestellung  beigeklebt.  Ist  die 
Bestellung  ganz  oder  theilweise  ausgeführt,  so  ist  dies  bei  der 
Bestellung  anzumerken. 

Das  Versendungsbuch 

ist  erforderlich,  wenn  zahlreiche  Versendungen  von  nach  aus- 
wärtigen Plätzen  verkauften  Waren  vorkommen.  Es  wird 
paginiert  geführt  und  enthält  nebst  dem  Datum  der  Ver- 
sendung die  hierauf  bezüglichen  Daten:  an  wen  abgesendet 
wurde,  mittelst  welcher  Fahrgelegenheit  gesendet  wurde,  die 
Anzahl  und  Bezeichnung  der  Colli,  und  wenn  der  Empfänger 
die  Ware  weiter  zu  spedieren  hat,  die  Angabe,  an  wen  dies 
geschehen  soll. 
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Zuweilen  kommt  es  auch  vor,  dass  die  nach  auswärts 
verkauften  Waren  an  ein  Haus  am  hiesigen  Platze  zur  Ver- 
packung, beziehungsweise  Versendung  übergeben  werden  sollen, 
und  ist  auch  in  diesem  Falle  die  betreffende  Vormerkung  genau 
in  der  angegebenen  Weise  vorzunehmen. 

Das  Speditionsbuch 
wird  geführt,  wenn  Waren  mit  der  Weisung  empfangen  werden, 
dieselben  wieder  weiter  zu  versenden. 

Dieses  Buch  wird  foliiert  geführt.  Bei  Empfang  des 
Speditions- Aviso  tragen  wir  dasselbe  auf  die  linke  Blattseite 
ein.  Bei  Ankunft  der  Ware  werden  die  Spesenausgaben  auf 
der  linken  Blattseite  vorgemerkt.  Auf  der  rechten  Blattseite, 
gerade  gegenüber,  wird  die  Absendung  der  Ware  mit  den  er- 
forderliehen Daten  eingetragen.  Darunter  wird  die  Spesen- 
rechnung aufgestellt  mit  der  Angabe,  wer  hiefür  zu  debitieren 
ist  oder  ob  die  Spesen  nachgenommen  wurden. 

Nach  erfolgter  Versendung  der  Waren  wird  die  bezüg- 
liche Aufschreibung  mit  einem  senkrechten  Strich  durchzogen, 
zum  Zeichen,  dass  das  Geschäft  erledigt  ist. 

Bei  Speditionsgeschäften  von  bedeutendem  Umfang  führt 
man  zwei  Speditionsbücher,  wovon  das  eine  die  einlangenden 
Avisi,  das  zweite  die  Daten  der  Versendung  nebst  der  Spesen- 
rechnung enthält.  Beide  Bücher  führen  die  Posten  unter  in 
arithmetischer  Ordnung  laufenden  Nummern,  welchen  noch  eine 
Colonne  für  die  Nummer  des  anderen  Buches  beigegeben  ist. 
Sobald  eine  Versendung  eingetragen  ist,  erhält  dieselbe  ihre 
laufende  Nummer  und  wird  ferner  die  Nummer  beigesetzt, 
unter  welcher  das  Aviso  eingetragen  erscheint ;  zu  dem  Aviso 
hingegen  wird  die  Nummer  der  Versendung  gesetzt. 

Das  Waren-Scontro 
dient  zur  Verzeichnung  aller  Einkäufe,  Verkäufe  und  Vor- 
räthe  von  Waren.  Wird  dieses  Buch  foliiert  geführt,  so  werden 
auf  der  linken  Seite  alle  Einkäufe  und  auf  der  rechten  Seite 
alle  Verkäufe  von  Waren  verzeichnet.  Beim  Abschluss  werden 
die  vorräthigen  Waren  auf  der  rechten  Seite  eingestellt.  Zu- 
weilen werden  nur  die  Qantitäten  der  Waren  eingetragen,  um 
sich  beim  Abschlüsse  überzeugen  zu  können,  ob  der  wirkliche 
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Vorrath  mit  dem  Vorrath ,  den  das  Buch  ausweist ,  stimmt 
Ein  anderes  Mal  werden  nebst  den  Quantitäten  auch  noch  die 
Ein-  und  Verkaufspreise  sammt  den  Beträgen  eingestellt  in 
welchem  Falle  auch  der  Erfolg  nachgewiesen  werden  kann. 
—  Es  kann  ferner  vorkommen,  dass  auf  ein  er  Folienseite 
nur  e  i  n  e  Gattung  Ware,  ebenso  dass  mehrere  Gattungen  von 
Waren  auf  derselben  Seite  scontriert  werden.  Im  letzteren 
Falle  muss  für  jede  Gattung  eine  eigene  Colonne  errichtet 
werden. 

Handelt  es  sich  darum,  von  irgend  einer  Warengattung 
mehrere  Arten  oder  Qualitäten  zu  scontrieren,  und  sieht  man 
ab  von  der  Einstellung  von  Preis  und  Betrag,  so  wird  es  voa, 
Vortheil  sein ,  das  Buch  in  der  Weise  einzurichten ,  dass  die 
Verkaufe  nicht  auf  die  rechte  Seite,  sondern  direct  unter 
die  Einkäufe  geschrieben  und  vor  Einlangen  einer  neuen  Sendung 
abgezogen  werden.  Erhält  das  Buch  diese  Einrichtung,  so  wird 
es  leicht  sein ,  auf  einer  Folienseite  eine  viel  größere  Anzahl 
von  Arten,  20-30,  unterzubringen. 

Bei  Anlegung  eines  Waren-Scontro  muss  übrigens  auf  die 
Warengaltung ,  auf  die  Ausdehnung  des  Geschäftes  und  vor 
allem  darauf  Rücksicht  genommen  werden ,  ob  überhaupt  das 
Bedürfnis  für  ein  solches  Buch  besteht. 

In  vielen  Warengeschäften  werden  aus  dem  Grunde  keine 
Scontro-Bücher  geführt,  weil  die  Anfertigung  derselben  mit 
unverhältnismäßig  großen  Kosten  verbunden  wäre.  Der  Erfolg 
bei  den  Warenumsätzen,  um  den  es  sich  doch  schließlich  immer 
zumeist  handelt ,  kann  ja  aus  dem  Hauptbuche  entweder  für 
die  gesammten  Waren  oder  für  die  einzelnen  Artikel  ent- 
nommen werden. 

Formular  Nr.  30  zeigt  ein  Waren-Scontro,  wo  nur  eine 
Warengattnng  sammt  Preis  und  Betrag  angegeben  ist 

Formular  Nr.  9  zeigt   ein   Waren-Scontro,    wo  mehrere 
Arten  einer  Warengattung,   jedoch   ohne  Preis  und  Betrag 
verzeichnet  smd. 

Formular  Nr.  31  zeigt  ein  Waren-Scontro,  wo  mehrere 
Arten  einer  Warengattung  sammt  Preisen  und  Beträgen  ein- 
getragen sind. 

Formular  Nr.  10  zeigt  ein  Waren-Scontro.  das  nicht  mit 
Eingang  und  Ausgang  geführt  ist,  sondern  wo  die  jeweiligen 
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Verkäufe    stets   direct   unter   die   Einkäufe    gebucht  und   vor 
Einlaufen   einer  neuen  Sendung  abgezogen  sind. 

Kommen  in  einem  Geschäfte  nur  vereinzelte  Commissions- 
geschäfte  in  Waren  vor,  so  werden  auch  diese  in  das  Waren- 
Scontro,  wenn  ein  solches  besteht,  eingetragen.  Sind  Com- 
missions-  und  Consignations- Geschäfte  in  Waren  häufiger,  so 
muss  wohl  hiefür  ein  eigenes  Buch,  das  Commissions- Waren- 
Buch,  errichtet  werden.  Die  Einrichtung  dieses  Buches  ist  bei 
der  Buchung   der  Commissions-Geschäfte   ausführlich   erörtert. 

Das  Rimessen-Scontro 

dient  zur  Verzeichnung  der  in  unsern  Besitz  gekommenen 
Wechsel,  welche  auf  das  Inland  lauten.  Wir  gelangen  in  den 
Besitz  solcher  Wechsel  durch  Selbstausstellung,  durch  Kauf 
oder  durch  Eemittierung  von  unseren  Geschäftsfreunden.  Die 
empfangenen  Wechsel  werden  im  Eingang,  die  ausgegebenen 
und  eincassierten  im  Ausgang  eingetragen.  Gestattet  es  die 
Einrichtung  des  Buches,  so  werden  die  ausgegebenen  und 
eincassierten  Wechsel  genau  auf  der  Zelle  im  Ausgang  ver- 
zeichnet, wo  sie  im  Eingang  stehen,  wodurch  eine  bequeme 
Übersicht  der  noch  vorhandenen  Wechsel  erzielt  wird. 

Die  Einrichtung  dieses  Buches  hängt  übrigens  von  der 
Ausdehnung  des  Geschäftes  und  vor  allem  von  dem  Umfange 
des  Wechselgeschäftes  ab. 

Sieh  Formulare  Nr.  11,  32,  33. 

Das  Tratten-Scontro. 

In  dieses  Buch  werden  die  auf  uns  gezogenen  Wechsel, 
welche  wir  acceptiert  haben,  eingetragen.  Auf  der  linken  Seite 
verzeichnen  wir  die  eingegangenen  Wechselverpilichtungen, 
auf  der  rechten  Seite  die  Wechsel,  welche  wir  eingelöst  haben. 
Die  eingelösten  Wechsel  werden  auf  der  rechten  Seite  auf 
jener  Zeile  verzeichnet,  wo  die  von  uns  übernommene  Wechsel- 
verbindlichkeit auf  der  linken  Seite  angemerkt  ist;  voraus- 
gesetzt, dass  es  die  Einrichtung  des  Buches  gestattet.  ^  Durch 
diese  Einrichtung  erzielen  wir  eine  bequeme  Übersicht  in 
Bezug  auf  jene  Wechsel,  welche  noch  einzulösen  sind. 

Sieh  Formulare  Nr.  12,  34,  35. 


78 


Die  Bücher 


der  doppelten  Buchhaltung. 


79 


l 


>  t' 


«1 


Das  Devisen-Scontro 
nimmt  die  Verzeiclinung  jener  Wecbsel  auf,  die  auf  das  Aus- 
land lauten.  Je  nach  der  Ausdehnung  des  Geschäftes,  das  in 
Devisen  stattfindet,  wird  man  entweder  alle  Devisen  zusammen- 
fassen ,  oder  für  jeden  einzelnen  Wechselplatz  eine  eigene 
Verrechnung  eröffnen.  Man  kann  sich  entweder  darauf  be- 
schränken, nur  die  ausländische  Valuta  zu  verzeichnen,  oder 
man  stellt  auch  Course  und  Beträge  ein;  im  letzteren  Falle 
wird  man  in  der  Lage  sein,  nebst  dem  Bestände  der  Devisen, 
auch  den  Erfolg  durch  dieselben  nachweisen  zu  können. 
Sieh  Formulare  Nr.  13,  36,  37. 

Das  Rimessen -Verfallbuch 
dient  dem  Zwecke,  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  der 
einzucassierenden  Wechsel  in  Bezug  auf  ihre  Verfallzeit 
zu  erreichen.  Ist  die  Anzahl  der  einzucassierenden  Wechsel 
m  der  Eegel  nur  eine  geringe,  so  wird  man  ausreichen,  wenn 
die  in  einem  Monat  fälligen  Wechsel  zusammengestellt  werden; 
ist  die  Anzahl  solcher  Wechsel  eine  größere,  so  wird  man 
etwa  die  Wechsel,  die  vom  1.  bis  16.  eines  Monats  und  jene, 
die  vom  17.  bis  letzten  eines  Monats  fällig  werden,  zusammen- 
stellen. Bei  Bedarf  wird  man  den  Monat  und  die  in  demselben 
fälligen  Wechsel  in  vier  Theile  theilen. 

Ist  das  Geschäft  in  Wechseln  von  besonderem  Umfange, 
so  wird  man  die  fällig  werdenden  Wechsel  derart  ordnen 
müssen,  dass  man  aus  dem  Verfallbuche  Tag  um  Tag  sieht, 
ob  und  wie  viele  Wechsel  an  je  einem  Tage  fällig  sind. 

Sieh  Formular  Nr.  38. 

Das  Tratten  .Verfallbuch 
verfolgt   den   gleichen  Zweck   wie   das   Eimessen- Verfallbuch, 
jedoch   in  Bezug  auf  die  einzulösenden  Wechsel.     Alles ,   was 
von  dem  Rimessen -Verfallbuche  gesagt  wurde,  hat  Geltung  für 
das  Tratten- Verfallbuch. 

Bei  einem  geringen  Umfange  des  Wechselgeschäftes  ist 
es  wohl  auch  möglich,  die  letzten  vier  genannten  Bücher  in 
eines  zu  vereinen,  welches  wir  sodann  „Wechsel- Verfallbuch 
nennen.  In  diesem  Buche  werden  für  je  einen  Monat  mehrere 
Folienseiten  bestimmt  und  werden  die  in  einem  Monate  fälligen 


Wechsel,  sowohl  Rimessen  als  Tratten  auf  einer  Folienseite 
verzeichnet,  u.  zw.  die  Rimessen  links,  die  Tratten  rechts. 
Sieh  Formulare  Nr.  14,  39,  40. 

Das  Primenbuch 
dient  zur  Verzeichnung  der  uns   von   den   Geschäftsfreunden 
zur  Acceptationsbesorgung  und  Aufbewahrung  für  die  Secunden 
eingesandten  Prima- Wechsel. 
Sieh  Formular  Nr.  41. 

Das  Wechsel-Copierbuch 
enthält  eine  Abschrift  der  Wechsel  mit  allen  Daten.  Am 
vortheilhaftesten  wird  es  sein,  eine  Anzahl  Wechselblanquette 
binden  zu  lassen  und  diese  sowohl  auf  der  Vorder-  als  auch 
auf  der  Rückseite  mit  den  vorkommenden  Wechseldaten  aus- 
zufüllen. Das  Wechsel-Copierbuch  ist  aus  dem  Grunde  nöthig, 
weil  es  nicht  möglich  ist,  das  Wechsel-Scontro  in  der  Weise 
einzurichten,  dass  daselbst  alle  auf  den  Wechseln  vorkommenden 
Daten  und  Bemerkungen  untergebracht  werden  könnten. 

Das  Efifecten-Scontro 
hat  die  Bestimmung ,   die  Vorräthe ,  Eingänge   und  Ausgänge 
von  Obligationen,  Losen  und  sonstigen  Effecten   aufzunehmen. 

Die  Einrichtung  dieses  Buches  ist  wie  beim  Devisen- 
oder Waren  -  Scontro  entweder  eine  derartige,  dass  hieraus 
nur  der  jeweilige  Vorrath  an  Effecten  entnommen  werden  kann, 
oder  bei  Einstellung  der  Course  und  Beträge  nebst  dem  Vor- 
räthe auch  noch  de  r  Erfolg  ersichtlich  wird. 

Sieh  Formulare  Nr.  42,  43,  44,  45. 

Das  Prolongations-Scontro 
dient  zur  Verzeichnung  der  Vorschussgeschäfte.  In  diesem 
Buche  sind  bei  Übernahme  von  Effecten  die  Gattung  derselben 
und  deren  nähere  Merkmale,  der  Cours  und  die  Bedingungen 
anzugeben,  zu  welchen  die  Effecten  in  Kost  (Prolongation) 
genommen  worden  sind.  Bei  Ablieferung  der  Effecten  sind 
ebenfalls  die  Summe  derselben,  der  Cours,  die  bezahlten  Zinsen 
und  allfällige  Differenzen  genau  nachzuweisen. 
Sieh  Formular  Nr.  46. 
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Die  Bucher 


Das  Münzen-Scontro 
ai?  f  !"/^"''''  f  r::'''  Verzeichnis  aller  Handels-Münzen 

veräXVr'p         r;^"°''"    aulzunehmen,    welche    einen 
veränderlichen  Preis  haben. 

Alles,    was  über  die  Einrichtung  und   den   Zweck    des 

I^Z:  ?'T".^'  Effecten-Scontro  gesagt  wurde,  hat  auch 
«Breitling  für  das  Münzen-Scontro. 

Sieh  rormiilar  Nr  47. 

likii 

Das  Coupons-Scontro 

stäftZ  ^f '•^^"''f  ""^^  Verrechnung   der  uns  von  den  Ge- 
schäftsfreunden zum  Incasso  eingesandten  und  von  den  eigenen 
Jl-ttecten   abgetrennten   Coupons;    hauptsächlich   für  den  Fall 
wenn  ein  Coupons-Conto  geführt  wird.  ' 

Die  vom  Vorrathe  abgetrennten  Coupons  würden  in  dem 
i  alle  nicht  sofort  dem  betreffenden  Effecten-Conto  gutgeschrieben 
sondern  es  müsste  die  Buchung  in  der  Weise  vorgenommen 
werden,  dass  der  Coupons-Conto  die  Coupons  übernimmt  und 
dafür  zu  Gunsten  des  betreffenden  Effecten-Conto  belastet 
wu-d^  Pur  emcassierte  Coupons  wäre  Coupons-Conto  zu  Lasten 
des  Cassa-Conto  zu  erkennen. 
Sieh  Formular  Nr.  48. 

Das  Informationsbuoh. 
In  dieses  Buch   werden   die  Adressen   der   verschiedenen 
Correspondenten    und   Auskünfte    notiert,    welche    man    über 
deren   Solidität   und    Creditfähigkeit   von   anderen    Geschäfts- 
freunden erhalten  hat. 

Das  Copierbuch. 
Das  Copierbuch  ist  zur  Aufnahme  der  Copien  aller  Briefe 
bestimmt,  welche  der  Kaufmann  schreibt  und  absendet.  Dieses 
Buch  erhalt  ein  alphabetisch  geordnetes  Register,   in  welches 
Namen    und    Wohnort    der   Person    eingetragen    werden,    an 
welche   die  copierten  Briefe  gerichtet   sind.     Unmittelbar  auf 
diese  Angaben    folgen   nach   und    nach    die   Seitenzahlen   des 
Oopierbuches,    auf  denen  die  copierten  Briefe   zu  finden  sind 
Dass  ein  copierter  Brief  in  das  Register  eingetragen  ist,  wird 
auf  der  Copie  m  irgend  einer  Weise  bemerkt 


der  doppelten  Buchhaltung. 
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Da  man  sehr  oft  in  den  Fall  kommt,  das  Copierbuch  zn- 
rathe  zu  ziehen,  um  Aufschluss  über  irgend  einen  Gegenstand 
zu  erhalten;  sogar  genöthigt  sein  kann,  dasselbe  als  Beweis- 
mittel in  Rechtsstreitigkeiten  vor  Gericht  zu  benützen :  so  ist 
es  unstreitig  ein  sehr  wichtiges  Buch  und  muss  daher  alle 
Sorgfalt  darauf  verwendet  werden,  bei  dem  Copieren  der 
Briefe  durch  die  Copiermaschine  den  Inhalt  deutlich,  leserlich 
und  vollständig  zu  erhalten. 

Das  Einkaufs-Journal 
bezweckt,  die  Einkäufe  eines  Monats  in  der  Weise  zusammen- 
zustellen, dass  daraus  die  Summe   der  einzelnen  Einkäufe  bei 
einem  und  demselben  Geschäftshause  ersichtlich  wird. 
Den  gleichen  Zweck  verfolgt 

das  Verkaufs-Journal 
in  Bezug  auf  die  in  einem  Monat  verkauften  Waren,  und  ist 
deren  Einrichtung  aus  Formular  Nr.  49  und  50  ersichtlich. 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.  2.  Aufl. 


tmm 
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in.  Abschnitt. 


Von  der  Zinsen-  und  Provisionsberechnung  der 

Conto-Corrente. 

Bei  der  Zinsenberechnung  in  Conto-Correnten  sind  folgende 
Üalle  zu  unterscheiden:  ö'^'"«' 

A.  Es  ist  die  Bedingung  festgestellt,  dass  der  Commis- 
sionar  -  der  Conto-Corrent-Ertheiler  -  sowohl  für  Schuld  als 
Forderung  einen  gleich  hohen  Procentsatz  in  Rechnung  stellt. 

mitte.tr,  fi-'  ^fTJ'  •^^'^  ^''  Commissionär  dem  Com- 
mttenten  für  im  Laufe  der  Rechnung  entstehende  Überschüsse 
zu  Gunsten   des   ersteren    die   Zinsen   zu    höheren  Procenten 

terÄt'^^"  f«r,Überschüsse  zu  Gunsten  Zcl::^Z 
ten  die  Zinsen  zu  niedereren  Procenten  vergütet 

„M  ""  '^;"'"'"e  '■"  Zins«,  kann  „.ch  mehrere.  Methoden 
erfoJge,,,  welehe  hier  .urinhrlich  behandelt  werde«  ,oll«,. 


Conto-Corrente  mit  Zinsenbereclmung. 
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Erläuterungen  zu  Conto-Corrent  Nr.  I. 

(Siehe  Seite  84  und  85.) 

Der  Abscbliiss  dieses  Conto-Correntes  erfolgt  am  30.  Juni. 
Man  nehme  an,  es  wird  der  verbleibende  Saldo  an  diesem 
Tage  bar  beglichen. 

Die  erste  Post,  welche  im  Soll  vorkommt,  ist  mit  dem 
Fälligkeitstermine  vom  31.  December  des  vorhergehenden 
Jahres  eingestellt;  das  heißt,  sie  hätte  an  diesem  Tage  be- 
glichen werden  sollen.  Da  sie  nun  aber  erst  heute,  am  Ab- 
schlusstage des  Conto-Correntes  —  am  30.  Juni  —  beglichen 
wird,  so  sind  offenbar  die  Zinsen  hiefür  vom  Fälligkeitstage 
bis  zum  Abschlusstage  zu  vergüten.  Wenn  wir  den  Monat 
durchschnittlich  zu  30  Tagen  zählen,  so  gibt  dies  180  Tage. 
Nach  der  bekannten  Formel  für  die  Interessenberechnung  nach 
Tagen  würden  wir  bei  einer  gegenseitigen  Verzinsung  ä  4 
erhalten : 

18490  X  180 


1       0 


8000 


=  fi.  416.03. 


Der  Committent  —  der  Auftraggeber  —  hat  also  dem 
Commissionär  —  dem  Ausführer  der  Aufträge  —  außer  dem 
Betrage  von  fl.  18490. —  auch  noch  an  Zinsen  fl.  416.03  zu 
vergüten. 

Man  könnte  nun  in  gleicher  Weise  die  sämmtlichen 
Posten  des  Conto-Correntes  behandeln  und  schließlich  ermitteln, 
ob  der  Betrag  der  Zinsen,  welche  der  Committent  zu  ver- 
güten hat,  größer  oder  kleiner  ist,  als  der  von  Seite  des 
Commissionärs  zu  erstattende  Zinsenbetrag:  der  Zinsensaldo 
würde  dann  entweder  zu  Gunsten  oder  zu  Lasten  des  Com- 
mittenten  einzustellen  sein.  Diese  Berechnungsart  würde 
jedoch  außerordentlich  umständlich  und  zeitraubend  sein,  wes- 
halb man  in  folgender  Weise  vorgeht: 

Es  werden  zuerst  die  Tage  ermittelt,  für  welche  bei  den 
einzelnen  Posten  die  Zinsen  zu  vergüten  sind,  und  werden 
diese  im  Conto-Corrente  selbst  in  einer  eigens  hiezu  bestimm- 
ten Colonne  eingestellt.  Bei  der  ersten  Post  im  Soll  haben 
wir,  wie  bereits  erwähnt,  180  Tage,  bei  der  zweiten  Post  — 
vom   20.  Jänner  bis   30.  Juni   —    160  Tage,   bei   der   dritten 

(Fortsetzung  sieh  Seite  86) 
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Berechnung  der  Zinsen  eines  Conto-Correntes, 

Conto- Corrent  Nr.  1.     Deutsche  Methode. 

^^^^ Herr  Julius  Breitner 


Jänner  I    1 

2. 
15. 


ili: 


Febr. 
Man 
Jnni 


20 
30 


Für  Saldo- Vortrag  .... 
„    Tratte  von  Richard  Franke  1  . 


•       • 


31. 

20. 


„         „  GebrüderGuttmann    18. 
„     Ordre  Johann  Breaer  .  |  31. 


n 


„      Karl  Schindler 
„       Franz  Liebig 

30.||  Nummern-Saldo 

Saldo  auf  neue  Rechnung 


«  i; 


t- 


31. 
15. 


Dec. 

Jänner 

Febr. 

März 

Mai 

Juni 


1      i  kr.,        ij 

18.490UilJ80k328.200 
2.000!^160|  320.000 
3.000—132    396.000 


1.500—1  90 
4.000-  30' 
2.500-   1.5 


2.029  87 


135.000 

120.000 

37.500 

691 


33  519  87       4,337.391 


Conto-Corrent  Nr.  2.     Französische  Methode. 


' 


Jnni     30. 


Brutto-Saldo  fl.  2029.78    . 
Saldo  auf  neue  Rechnung 


«$1> 
20. 
18. 
31. 
31. 
15. 


Dec.  I  18.490  — 
Jänneri   2.000  — 


Febr. 
März 
Mai 

Juni 


0!  0 

,        2(^1  40.000 

3.000-   48  144000 

1  500  - 1  90  135  000 

4.000'— :iI50  600000 

2.500-||165i|  412.500 

t    1180  365.400 
2.029.87 


I 


.  33.519  87^1      '1,696.900 


mit  Zinsenberechnung. 
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WO  die  Bedingungen  A.  und  C.  gegeben  sind. 


in  Prag. 


Haben 


Jänner     3  |  Für  Rimesse  auf  Anton  Krassnig 

„  Wenzel  Maly     . 


» 

rt 
n 
n 
» 
n 
n 
» 

VI 

n 
n 

Juni 


5. 


12. 


n 

18. 


n 

30. 


V 
V 

r 

?) 
n 

j» 
t 

n 

V 


r 

r 

V 

V 

r 
f» 

>i 
n 

V 

r 


.,  Alois  Cziky  .  .  . 
„  Sebastian  Mildner 
„  Ludwig  Bende  .  . 
„  Jakob  Solterer  .  . 
„  Ludwig  Skopal  . 
„  fieinrichDobrafsky 
„  Ferdinand  Korn  . 
„  Jonas  &  Reichel  . 
„  A.  Grandauer  .  . 
„  F.  Preindlsberger 
„  Isaak  Fass  .  .  . 
Zinsen  von  Nr.  691  ä  4V2*^/o 


1 

fl. 

kr. 

12. 

Jänner 

1.294 

60 

168 

217.560 

15. 

T» 

784 

20 

165 

129.360 

18. 

V 

932 

74 

162 

151.146 

25. 

n 

1.092 

155 

169.260 

.3L 

r) 

684 

32 

150 

102.600 

:  3. 

Febr. 

1.482 

147 

217.854 

\  9. 

w 

3.297 

80 

141 

465.018 

15. 

» 

6.282 

12 

135 

848.070 

20. 

» 

4.188 

8u 

130 

544.570 

!27. 

n 

3.487 

20 

123 

428.901 

12. 

März 

5.294 

108 

571.752 

15. 

n 

2.500 

105 

262.500 

16. 

1 

t) 

2.200 

9 

104 

228.800 

33.519 

87 

4,337.391 

12. 

Jänner 

\    1.294 

60  j  12 

15.540 

. 

15. 

n 

784 

20 

15 

11.760 

* 

18. 

n 

932 

74 

18 

16.794 

25. 

n 

1.092 

i 

25 

27.300 

[ 

31. 

?? 

684 

32| 

30 

20.520 

3. 

Febr. 

1.482 

i  ^3 

48.906 

9. 

n 

3.297 

80 

39 

128.622 

15. 

ff 

6.282 

12! 

45 

282.690 

20 

» 

4188 

80 

50 

209.450 

27. 

» 

3  487 

20 

57 

198.759 

12. 

März 

5.294 

72 

381.168 

15. 

n 

2  500 

75 

187.500 

[ 

16. 

1 

r> 

2  200 

76 

167.200 
691 

Jnni 

30. 

Nummern-Saldo 

' 

» 

» 

1  Zinsen  hievon  k  4V2V0     .... 

i 
1 

9 

87 

33.519 

1,696.900 

f 

j 
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Conto-Corrent« 


stellen  u.  s.  w.  Sind  die  Tage  eingestellt,  so  werden  die 
Zinsnummern  der  einzelnen  Posten  ermittelt  und  in  gleicher 
Weise  m  der  hiefür  bestimmten  Colonne  verzeichnet  Wir 
hnden  als  Zmsnummer  der  ersten  Post  3328200,  als  Zinsnummer 
der  zweiten  Post  320000  u.  s.  w.  snummer 

>,  .  i"^***l  ™°  ^'^  sämmtlichen  Zinsnummern  durch  die 
be  reffende  Proportionalzahl  zu  theüen ,  ermitteln  wir  den 
Saldo  der  Zinsnummern  und  berechnen  nur  von  diesem  Saldo 
die  Zinsen.     Auf  der  Soll-Seite   stehen    in   Summa    an   zll, 

t^^r  dem' c""'  '"'  '^^^'''r^^^  4337391.  Der  Comi:iit: 
tent  Mt   dem   Commissionar  nicht  nur   alle   iene  BeträVp    .„ 

Srihtfr'"^  '''''-'  -^- auch^nl'Äen 
der  ämmiW  ^""""^^  ^336700  ergeben;  dagegen  hat 
der  Committent   von   dem   Commissionar   nicht  nur   alle   jene 

fuchdl'/  '7''?  -  Haben  verzeichnet  sind,  sondern 

auch  die  Zinsen  ans  der  Zinsnummer  4337391.  Der  Zinsnnmmer- 
Saldo  beträgt.  091,  und  da  die  größere  Summe  der  Zinsnummern 
m  Haben  vorkommt,  so  müssen  die  Zinsen  hiefür  auch  im 
Haben    einges  eilt    werden;     denn     der    Committent    hat    im 

wefhSlf :      "''?"""  ^"  ''''•'^^™'  ^'^  '^^  Commissionar, 
weshalb   letzterer  ersteren   mit  der  Differenz   erkennen   wird 

Er^rd"  ''"""•"^^.t^l'J«  691  betragen  bei  4>V/„  9  kr." 
kleineren  sl"".  ™''«t  ^er  Nummern-Saldo  auf  der 
kleineren  Seite  unter  dem  Datum  des  Abschlusstages  ein- 
gesteUt ;  wir  schreiben  im  Soll  •  Juni  30  Nnn,n,J!  «  iJ  ,  m 
Sodann  stellen  wir  auf  der  enJe^L^trZT^^''  ' 
der  Haben-Seite,  die  zLen  wST/„„  '".  ""'k  '  t''"  '"' 
für  Zinsen  von  Nummer  691  IT.  :»"  Tkr^^^^""'" "^  ^"^  '"• 

Es  käme  nun  noch  die  Provision  in  Rechnung  zu  stellen  • 

rentTacit  .  r"  T^'"'^  **'^^''^°'  ^^  ^«*  def  Conto-Co": 
abzuschließen^  Dieser  Saldo  ist  entweder  am  Abschlusstage  - 
dO  Juni  -  bar  zu  begleichen,  oder  sind  von  selbem,  wenn  er 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wird,  neuerdings  bis  zum 
Begleiehungstage,  beziehungsweise  bis  zum  nächsten  Abschlus" 
tage  des  Conto-Correntes,  Zinsen  zu  berechnen. 


mit  Zinsenberechnang. 
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Erläuterung  zu  Conto-Corrent  Nr.  2. 

Bei  der  französischen  Methode  (Epoche  -  Methode)  wird 
der  früheste  Verfalltag  als  fingierter  Abschlusstag 
angenommen. 

Der  früheste  Verfalltag  des  vorstehenden  Conto-Correntes 
ist  der  31.  December.  Da  wir  diesen  Tag  als  fingierten  Ab- 
schlusstag annehmen,  so  sind  von  der  bezüglichen  Post  keine 
Zinsen  zu  rechnen,  denn  es  muss  die  Sache  so  gedacht  werden, 
als  würde  diese  Post  an  dem  Tage  beglichen ,  wo  sie  fällig 
ist.  Da  nun  von  besagter  Post  keine  Zinsen  zu  vergüten  sind, 
so  stellen  wir  sowohl  in  die  Colonne  für  die  Tage ,  als  auch 
in  die  Nummern-Colonne  0  ein;  manchmal  schreibt  man  auch 
statt  dessen  „Epoche" ;  denn  es  ist  der  Verfalltag  dieser  Post 
die  Epoche,  auf  welche   vorerst  alle  Werte   reduciert  werden. 

Die  nächste  Post  im  Soll  ist  am  20.  Jänner  fällig.  Da  wir 
als  fingierten  Abschlusstag  den  31.  December  angenommen 
haben,  so  müssen  wir  vom  20.  Jänner  zum  fingierten  Abschluss- 
tage zurück  Wählen  und  erhalten  somit  20  Tage,  welche  ein- 
zustellen sind.  Bei  der  dritten  Post  zählen  wir  vom  18.  Februar 
bis  31.  December  zurück  und  erhalten  48  Tage,  bei  der  vier- 
ten Post  vom  31.  März  bis  31.  December  zurück  90  Tage 
u.  s.  w.  In  gleicher  Weise  werden  die  Posten  im  Haben 
behandelt.  Bei  der  ersten  Post  erhalten  wir  vom  12.  .Jänner 
bis  31.  December  zurück  12  Tage,  bei  der  zweiten  Post  vom 
15.  Jänner,  15  Tage  u.  s.  f. 

Da  bei  dieser  Methode  der  früheste  Verfalltag  als 
fingierter  Abschlusstag  angenommen  wird,  so  liegt  es 
in  der  Natur  der  Sache,  dass  alle  zu  berechnenden  Zinsen 
Discont-Posten  bilden;  das  heii3t,  dass  die  bezüglichen 
Zinsen  die  Capitalsbeträge  um  den  betreffenden  Betrag  kleiner 
machen.  Die  dritte  Post  ist  beispielsweise  am  18.  Februar 
fällig.  Es  muss  angenommen  werden ,  dass  diese  Post  schon 
am  (fingierten)  Abschlusstage,  am  31.  December  beglichen  wird. 

Da  sie  jedoch  erst  nach  48  Tagen  zu  begleichen  ist,  so 
werden  die  Zinsen  hiefür  mit  fl.  18.—  abzuziehen  sein  und 
der  Capitalsbetrag  von  fl.  3000. —  reduciert  sich  auf  fl.  2982.  — 

Bei  Conto-Corrent  Nr.  1  waren  die  Zinsen  zu  den  Capitals- 
beträgen   stets  zuzuzählen  —  bei  Contocorrent  Nr.  2  sind  die 


t 


, 


llJN 


i  5? 


!" 


1* 


88 


Conto  Correate 


Zinsen  von  den  Capitalsbeträgen  stets  abzuziehen;  bei  Conto- 
OorrentNr.  1  schuldete  der  Committent  die  Zinsen  für  alle 
Zinsnummern,  die  im  Soll  vorkommen,  -  bei  Contocorrent 
^T  2  hat  der  Committent  für  alle  Zinsnummern,  die  im  Soll 
vorkommen,  die  Zinsen  zu  fordern  und  umgekehrt 

7,n«»  ^"^  "''f'"'  ^T""""^  ^"'  ^''''  Berechnungsmethode  die 
Zinsen   aus    dem    sich    ergebenden    Nummern-Saldo    stets    auf 

falle„dT"7^'  kT''  ^™'*""°S  des  Nummern-Saldo  der  ent- 
fallende Zinsbetrag  m  der  angegebenen  Weise  eingestellt,  so 
wurden  wir  einen  Saldo  erhalten,  der  am  fingierten  Abschluss- 

nI  ii'  K  A  ^^-^'''^^''^  -»  begleichen  gewesen  wäre. 
Nun  ist  aber  der  wirkliche  Abschlusstag  nicht  der  31.  Decem- 

W  diV  «'  ,rl  ''  "othwendig  sein,    vor  Ermitt- 

lung des  Nummern-Saldo  den  Saldo  der  Geldbeträge  zu  er- 
mitteh  und  von  diesem  die  Nummern  für  die  vom  fingierten 
ü       T^'  """^    wirklichen    Absehlusstage     sich    er- 

r^/^  u?*^  ^^'  Geldbeträge  von  fl.  2029.78.  Da  dieser 
Saldo  nicht  der  eigentliche,  wirkliche  Saldo  ist,  so  stellen  wir 
Ihn  mit   der  Bezeichnung  „Brutto-Saldo«   unterm  Datum   des 

der' C^Z„r'  ~^""  •'i.'''^"'  -  ^""^  ^'^  '^-°-«"  Seite  vor 
der  Colonne  ein,   fugen   die   Tage  und  die  Nummern  in   den 

hiezu  bestimmten  Colonnen  bei   und   ermitteln   erst   dann  den 

Nummern-Saldo ,   welcher   nun   mit   dem   nach   der  ersten  Be- 

N~rfr,.  "'"'?*'"  vollkommen  übereinstimmt.  Der 
Nummern-Saldo  erscheint  aus  den  bereits  angegebenen  Grün- 
den auf  der  entgegengesetzten  Seite  -  bei  der  deutsch,.,, 
Methode  im  Soll,  bei  der  französischen  im  Haben  -  wt  1" 
*olge  hat  dass  nach  letzterer  Berechnungsart  die  Zinsen 
stets  auf  der  Seite  pinp^nH+eli««    t  /   "le   ^.insen 

Nummern-Saldo  stlt.  "'    '"'  "'^''''^^  '^^'• 

Nach   Einstellung  der  Zinsen  ist  der  Saldo  „Wert  per 
30.  Juni'-  einzustellen  und  der  Conto-Coirent  abzuschließen 
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Berechnung  der  Zinsen  nach  der  Staffelrechnung. 

Zinsenrechnuvg  Nr.  1. 


s 

H 

S 
H 

S 
H 

S 

s 
s 

H 

s 

H 

S 
H 

S 
H 

S 
H 

S 
S 

s 

H 

s 

H 

H 
H 

H 
H 

H 
H 

H 

S 

H 

S 

H 

fl. 

18.490 
1.294 

60 

vom  31. 

.     12. 

„     15. 

.    18. 
„    20. 
„    25. 
„    31. 

1 

„      3. 
q 

„    15. 
«    18. 
„    20. 
.    27. 
«    12. 
«    15. 

,    16. 
„    31. 

December  bis  12.  Jänner    . 
Jänner         »15.        „ 

r                »     18.         »          . 
«                „     äO.         „ 
»                n     25.          „ 
»                  n     «^1.           jj 

„             n      3.  Februar . 

Februar       „9.         «       • 

JJ             »15.          n       • 

r                »18.            n         • 

.20. 

„            „    12.  März .     . 
März         „    15.      «     .     . 

»            »    lo.      „     .     . 

n              „    ol.       „     .     . 

}}             n    (51.  Mai    .     • 

Transport    .     . 

12 
3 
3 
2 
5 
5 
3 
6 
6 
3 
2 
7 

15 
3 
1 

14 

60 

'22I.88Ö 

1 

51.585 
49.233 
30.956 
87.390 
81.930 
47.106 
85.320 
65.532 
13.920 
15.280 
24.157 

540 

15.990 

7.830 

140.420 

511.800 

fl. 

n 

17.195 
784 

40 
20 

20 
74 

46 

46 

46 
32 

14 

14  i 

80 

34 
12 

22 

22! 

80 

"fl. 

16.411 
932 

fl. 

»> 

15.478 
2.000 

fl. 

17.478 
1.092 

fl. 

16.386 
684 

fl. 

n 

15.702 
1.482 

fl. 

n 

14  220 
3.297 

fl. 

10.922 
6.282 

fl. 

4.640 
3.000 

fl. 

n 

7.640 

4.188 

fl. 

n 

3.451 
3.487 

42 

20 

fl. 

35 
5.294 

78 
78 

fl. 

5.329 
2.500 

fl. 

7.829 
2.200 

78 
78 1 
78 
78 

1 

fl. 

n 

10.029 
1.500 

fl. 

8.529 
4.000 

fl. 

4  529 

774.289 

676.580 

i 


u 

il. 

!!■ 

n 
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Conto-CoiTente 


Transport 
78    vom  31.  Mai  bis  15.  Juni  . 

H|lfl.    2.029 1 78^'    „     15.  Juni   „    30.     „ 

Nummern-Saldo 


774.289 


15 


691 


774.980 


676.580 
67.950 

30450 


774.980 


Erläuterung  zur  Zinsenrechnung  Nr.  l 

Bei  der  Staffelrechnung  ist  der  Grundsatz  aufgestellt 
dass  die  Ziusen  stets  vom  jeweiligen  Saldo  von  der  frühesten 
Verfallzelt  zur  nächsten  und  sofort  von  einer  zur  andern  bis 
endlich  zum  Abschlusstage  berechnet  werden ;  das  heißt'  es 
werden  vorerst  nur  die  Zinsnummem  in  der  besagten  Weise 
berechnet,  hieraus  der  Nummern-Saldo  ermittelt  und  manchmal 
auch  die  entfallenden  Zinsen  hievon  in  der  Zinsenrechnung 
eingestellt.  ° 

Eine  solche  Zinsenberechnnng  kann  nicht  im  Conto-Corrente 
selbst  gemacht  werden,  sondern  es  bedarf  einer  eigenen  neuen 
Aufstellung  der  Posten ,   welche   auf  einem  besonderen  Blatte 
ausgefertigt  und  dem  Conto-Corrente  beigegeben  wird ;  letzterer 
wird  demnach  nur  die  einzelnen  Posten  der  Rechnung  sammt 
den  laut  Zinsenrechnnng  ausgewiesenen  Zinsen,  ferner  die  be- 
rechnele  Provision   und   etwaige  Spesen  zu   enthalten   haben. 
"/^J^   ^«  Zinsenberechnung   bestimmte  Blatt  enthält 
tolgende  Colonnen :  eine  Colonne,  um  die  Posten  als  Soll-  oder 
naben-rosten   zu   bezeichnen;    es   genügt   diesfalls  S-H    oder 
D-C    einzustellen;    eine    Colonne    für    die    Geldbeträge:    eine 
Colonne,  m  welcher  angegeben  wird,  von  wann   bis  wann  die 
läge  für  die  Nnmmernermittlung  zu  zählen  sind;  eine  Colonne 
für  die  Tage;   endlich  zwei  Colonnen   für  die  Nummern,   und 
zwar   die    eine  für   die   Soll -Nummern,    die  andere    für   die 
Haben-Nummern.     Ist  nämlich  der  Saldo,  von    dem   die  Num- 
mem  berechnet  werden,  ein  SoU-Saldo,  so  werden  die  Nummern 
in  die  Soll-Colonne,  ist  der  Saldo  ein  Haben-Saldo,  so  werden 
die  Nummern  in  die  Haben-Colonne  eingestellt 

Die   einzelnen  Posten   der   vorstehenden   Zinsenrechnung 
sind  dem  Conto-Corrente  Nr.  1  entnommen. 
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Es  ist  zuerst  die  am  frühesten  fällige  Post  per  fl.  18.490. — 
eingestellt  und  durch  das  vorgesetzte  S  als  eine  Soll-Post  be- 
zeichnet. Die  zunächst  fällige  Post  ist  die  Haben-Post  per 
12.  Jänner  von  fl.  1294.60.  Am  12.  Jänner  hat  sich  der  ur- 
sprüngliche Saldo  von  fl.  18490.—  geändert.  Wir  ermitteln 
nun  die  Tage  vom  frühesten  Verfalltage  bis  zur  besagten 
nächstfälligen  Post  und  schreiben  auf  der  ersten  Zeile :  vom 
31.  December  bis  12.  Jänner,  12  Tage,  Nr.  221880.  Da  die 
betreffende  Post  eine  Soll-Post  ist,  so  sind  auch  die  Nummern 
hievon  im  Soll  eingestellt. 

Auf  der  nächsten  Zeile  ist  die  Haben-Post  von  fl.  1294.60 
in  Abschreibung  gebracht  und  der  sich  ergebende  Soll- 
Saldo  von  fl.  17195.40  auf  der  nächsten  Zeile  verzeichnet. 
Auf  dieser  Zeile  schreiben  wir  nun  wieder:  vom  12.  Jänner 
bis  15.  Jänner  —  denn  die  nächste  Post  ist  am  letztgenannten 
Tage  fällig  —  3  Tage,  Nr.  51585.  Auch  diese  Nummern 
kommen  in's  Soll,  denn  der  Saldo,  von  dem  sie  berechnet 
wurden,  ist  ein  Soll-Saldo. 

In  der  angegebenen  Weise  ist  die  Eechnung  fortgesetzt 
bis  zu  der  Post  vom  27.  Februar  per  fl.  3487.20.  Diese  Post  ist 
eine  Haben-Post,  der  zuletzt  verbliebene  Saldo  per  fl.  3451.42 
ein  Soll-Saldo.  Da  die  Haben-Post  größer  ist  als  der  Soll-Saldo, 
so  verbleibt  nun  ein  Haben-Saldo  von  fl.  35.78  und  die  Nummern 
hievon  werden  dieserhalb  auch  in  die  Haben-Colonne  eingestellt. 
AUe  folgenden  Saldi  sind  Haben- Saldi  und  werden  demnach 
auch  alle  folgenden  Nummern  in  die  Haben-Colonne  gestellt. 

Nach  Einbeziehung  aller  Capitalsbeträge  und  Ermittlung 
sämmtlicher  Zinsnummern  wird  der  Nummern-Saldo  auf  der 
kleineren  Seite  eingestellt  und  werden  schließlich  die  Nummern- 
Colonnen  abgeschlossen. 

Bei  vorstehender  Zinsenrechnung  erscheint  der  Nummern- 
Saldo  im  Soll,  weshalb  die  Zinsen  hiefür  im  Conto-Corrente  auf 
der  Haben-Seite  eingestellt  werden  müssen;  denn  für  die  Soll- 
Nummern  hat  der  Committent  die  Zinsen  zu  vergüten,  für  die 
Haben-Nummern  zu  fordern;  der  Haben-Nummern  sind  mehr,  folg- 
lich müssen  dem  Committenten  die  Zinsen  für  die  Differenz  ver- 
gütet werden.  Es  gelten  hiefür  dieselben  Grundsätze,  welcher 
bei  Erläuterung  des  Conto-Correntes  Nr.  1  Erwähnung  geschah. 


' t  , 
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!J.         Li 


Berechnung  der  Zinsen  eines  Conto-Correntes, 

Conto-Correnf  Nr.  3.     Deutsche  3Iethüde. 

Soll 


Jänner 

n 

Febr. 
April 
Jnni 

ff 

n 
n 
» 


1 

15 

24.1 

18 

20.| 

» 

27.i 

30. 

I 

"  ! 
n 

» 


Juli    I    1. 


Saldo-Vortrag 

Für  Tratta  Ordre  F.  Alum  .  . 
„        „  „     Carl  Steiner  . 

7^  n  »  Josef  Keu  . 
„  Zahlung  an  J.  Burger  . 
„  Tratta  Ordre  L.  Nenmann 
n        n  n      Karl  Ziegler 

ff         n  a      M.  Winter  . 

"  •*  rt         n  it        • 

ßothe  Nummern  vom  Haben  . 

Nummern-Saldo 


;    Dec. 

31. 

Mai 

24. 

Juni 

16.i 

Juli 

31. 

Juni 

20. 

August 

24. 

Sept.  1 

30. 

Oct.   , 

15. 

6. 


Saldo-Vortrag 


1  kr. 
8.297  - 
3.500 

950 
2.362 

436 
5.690 
6.342I- 
2.957 
8.500 


1801 
36 


1,493.460 
126.000 


39.034 


14  13.300 
30  70.860 
10! !  4.360 
54  307.260 
90^  570.780 
105  310.485 
96'  816.000 
i  24.000 
1,333.669 


Juui 


2,994.789 


30.|    9.80872 


WO  die  Bedingungen  Ä.  und  D.  gegeben  sind. 

Haben 


Jänner 


März 

n 

Juni 


4. 

» 
31. 

14. 

I» 
30. 


n 

1» 
n 


71 


Für  Rimesse  auf  Anton  Keil     . 

J.  Wertheimer 

F.  Lindner 

Karl   Breitner 

„         „  „  D.    Schwarzer 

ßothe  Nummern  vom  Soll  .    . 

Für  Zinsen 

von  Nummer  1,333.669  ä  67o 
Saldo 


April 

Mai 

Juni 


14. 
31. 
15. 
28. 
12 


fl. 

9.000 
3.200 
8.446 
6  357 
2.000 


222 

9.808 


39.034 


28 

72 


76 
30 
15 
2 
12 


684.000 

96.000 

126.690 

12.714 

24.000 

2,075.385 


2,994.789 


Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  rothe  Nummern. 
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Erläuterung  zur  Conto-Corrent  Nr.  3. 

In  diesem  Conto-Corrente  kommen  Posten  vor,  welche  am 
Abschlusstage  -  30.  Juni  _  bereits  fällig  waren,  'und  solchr 
die  erst  in  einer  späteren  Zeit  fällig  werden. 

Die   Posten,   welche  vor  dem  Abschlüsse  fällig  waren 
werden  m  gleicher  Weise  behandelt,  wie  dies  im  Conto  Corrent; 

fchlui  '^n"  "*'  ""  ---t^-l^e  Posten  vor  dem  Ab- 
schlusstage  fällig  waren. 

Bei  den  am  Abschlusstage  noch  nicht  fälligen  Posten  werden 

tn  Sl""  ^m!  'f  T  ^''  ^""  Verfalltage  der  betreffen- 
den  Post  gezahlt  nnd  Tage  sowohl  als  Nummern  hievon 
gewöhnlich  mit  rother  Tinte  geschrieben,  um  selbe  von  len 
Nummern  der  vor  dem  Abschlusstage  fäUigen  Posten  zu  unter- 

Posird-  T-rfr'  '"  ''"■""'«™  -^^  Wgenannten 
Posten  die  Capitalsbeträge  um  die  bezüglichen  Zinsen  ver- 
mehren, wird  der  entgegengesetzte  Fall  bei  den  rothen 
Nummern  eintreten.  Die  vierte  Post  im  Soll  ist  erst 
am  31.  Juli  fällig;  der  Conto-Corrent  wird  aber  schon  am 
30  Juni  abgeschlossen,  folglich  wird  diese  Post  nicht  ihren 
vollen  Wert  von  fl.  2362.-,  sondern  den  um  die  sechs 
Lwr  '   '"  '"  ''''''  ---^-t-  Wert  repri 

Die  vier  letzten  Posten   im  Soll  und  die  fünfte  Post  im 

^^Zr%"-T  """^ '  ^'""^^^"^  ^''  Tage  und  Nummern, 
mi  rother  Tinte  eingestellt,  weil  die  Scadenzen  aller  dies«' 
Betrage  über  den  Abschlusstag  hinausfallen. 

betrH^P     ^'l^^'^''   *««   den   rothen  Nummern   die   Capitals- 

Zbsef  d^  r"°?'"'  ''"'^'"'  -ennindem,  so  sind  die 
Z  nsen   der  rothen  Nummern   vom  Soll  jedenfalls  dem  Com- 

mittenten  gutzuschreiben ,  jene  vom  Haben  zu  belasten;  oder 
was  auf  dasselbe  hinausläuft,  es  werden  die  rothen  Nummern 

IZlf  7.  T  """^  '''''  """^  ^^"^^  -«  Soll  ein- 
getragen.    Unterm  30.  Juni  ist  demnach   auf  der  Haben-Seite 

Tn!     f  '■°*^'''  Nummern  vom  Soll  mit  schwarzer  Tinte 

ru;:rvot  ir '--  '-'■''''  ^^--^  -^  ^^^  -^-  • 

Nun  wird  der  Nummern-Saldo  ermittelt,  wobei  alle  roth- 
geschriebenen Nummern  unberücksichtigt  bleiben. 
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Der  Nummern-Saldo  beträgt  1.333.669  und  wird  auf  der 
kleineren  Seite  —  Soll-Seite,  —  die  sechsprocentigen  Zinsen 
hievon  auf  der  entgegengesetzten  Seite  —  Haben-Seite  —  ein- 
gestellt. 

Nacb  Ermittlung  des  Geld-Saldo  und  Einstellung  des- 
selben auf  der  kleineren  Seite  wird  der  Conto-Corrent  ab- 
geschlossen. Bei  Einstellung  der  Summe  der  Nummern  bleiben 
die  rothgescbriebenen  Nummern  ebenfalls  unberücksichtigt. 


Würde  der  in  Eede  stehende  Conto-Corrent  nach  der 
französischen  Methode  —  Epoche-Methode  —  berechnet,  so 
würde  genau  in  derselben  Weise  wie  bei  Conto-Corrent 
Nr.  2  vorgegangen.  Verschiedene  Zinsnummern  wie  bei 
Conto-Corrent  Nr.  3  würden  wir  nicht  erhalten;  denn  wir 
würden  von  dem  Verfalltage  jeder  einzelnen  Post  stets  zum 
frühesten  Verfalltage  zurückzählen,  während  bei  dem 
zuletzt  berechneten  Conto-Corrente  einmal  vom  Verfalltage 
bis  zum  Abschlusstage  nach  vorwärts,  das  anderemal  nach 
rückwärts  gezählt  wurde. 

Bei  dieser  Gelegenheit  sei  auch  noch  erwähnt,  dass  sämmt- 
liche  Nummern  eines  nach  französischer  Methode  berechneten 
Conto-Correntes  die  Eigenschaft  der  r  o  t  h  e  n  Nummern  haben, 
da  alle  Posten  über  den  fingierten  Abschlusstag  hinausfallen, 
was  übrigens  schon  bei  Erläuterung  des  Conto-Correntes 
Nr.  2  in  anderer  Weise  dargethan  wurde. 


««il 


^ 


I 
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Ziiisenrechnung 

zn  einem  Conto-Corrent  mit  Posten  vor  und  nach  dem  Abschluss- 
tage fällig  mit  einerlei  Zinsfuß. 

Zinaenrechnung  Nr.  2. 


fl.    8.297    —    vom  31.  December  bis  14.  April 
„     9.000   — 

ff    X4a     April 


.|104!   862.888       — 


fl.       703   - 


S  W  „     3.500  '■  — 

i.    2.797"^ 


H 


3.200 


»  jfl.       403 
n  U     8.446 


» 
S 

H 

n 


fl.    8.8491  — 
„        950 


ß.     7.899 
n        436 


fl.    7.463,- 
„      6.357 1  — 

„  :'|fl.  13.820 1~ 
n     „     2.000 


n 

8 


fl.  15.820 
«     2.362 


H    fl.  13.458   - 

S    „     5.690 


Hifl.    7.768 
S„     6.342 


Hfl.     1.426 


S 


8.500 


n    24.  Mai 

n     Ol.  „ 

„    15.  Juni 

n     ^^'  » 

«   20.  „ 

n    12.  Jali 


„    24.  Mai   . 

^    15.  Juni  . 
1     10.    „       . 

.    20.    .     . 


.     40 


n    *o.     „ 


n    12.  Juli    .    , 

„   24.  August  . 
„    30.  Septemb. 


„  Ijfl.    7.074 
2.957 


„   ifll  10.031 


„   24.   August 

„    30.  Septemb.  „      6.  October . 

„     6.  October    „    15.       „       . 


15i 
1 
4 
8 

16 

24 
36 


16.782       - 


28.120 


H 


222   28 


S  ';  fl.    9.808   72 


15. 


n 


30.  JDtti  .   . 


67o  Zinsen  vom  Nummern-Saldo  . 


6.045 

8.849 
31.596 
59.704 
193.480 
284.760 
322.992 
279.648 


8.556 


63.666       — 


105 


1,333669 


1,053.255 


2,277.005  2,277.005 
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ZinsenrecJmung  Nr.  3. 


S     fl.    8.297   — 
H    „     9.000 


„   ;fl.       703 
S     ..     3.500 


„    fl.    2.797 
H    „      3.200 


„     fl.       403 
„     „     8.446 


„  |!fl.    8.849 
S     „        950 


vom  31.  December  bis  14.  April     .  j  104!|  862.888'       — 

! 

40 1  —      [     28.120 

6li  16.782 


„    14.  April 
„    24.  Mai 


Hfl,     7.899 

5    '  436 


H  Ij  fl.    7.463 
n      j)      o.o57 


fl.  13.820 


H    fl.  2.000 

S     „  2.362 

„  i  „  5.690 

«  i  .,  6.342 

»  ji .,  8.500 

«  K  2.957 


„    15    Juni 
»    16.     n 


„   24  Mai    . 

j?    '-'■'■•     n 

;,    15.  Juni  .    .     15        — 


»    16.    „ 
n    20.    „ 


»    2Ö.    „ 


„    30.    „ 


D  i  s  c  o  n  t  : 

vom  12.  JuU  bis  30.  Juni 

»"!•;)  »     oO.       „ 

„  24.  August  „  30.  „ 
„  30.  September  „  30.  „ 
„      6.  October       .,    30.     „ 

Nummern-Saldo  . 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 


1 

4|i      — 
8       - 


12 

1  30 

''  54 

90 

96 

105 


6.045 

8.849 

31.596 

59.704 

27.640 


24.000 


1,333.669 


2,237.339 


70.860 
307.260 
570.780 
816.000 
310485 


2,237.339 
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Erläuterungen  zu  den  Zinsenrechnungen  Nr.  2  und  3.  (s.  96-^97.) 

In  Zinsenreehniing  Nr.  1  kamen  nur  Posten  vor,  die  vor 
dem  Abschlusstage  fällig  waren ;  nach  Einstellung  der  letzten 
Post  wurde  der  Saldo  der  Geldbeträge  ermittelt  und  von 
diesem  Saldo  die  entfallenden  Nummern  für  die  Zeit  vom 
letzten  Verfalltage  bis  zum  Abschlusstage  eingetragen. 

In  dem  Conto-Corrente,  welchem  die  vorstehenden  Zinsen- 
rechnungen dienen,  kommen  jedoch  Posten  vor,  die  über  den 
Abschlusstag  —  30.  Juni  —  hinausfallen.  Wir  gehen  hiebei 
in  folgender  Weise  vor.  Der  AIjschlusstag  wird  vorerst  gar 
nicht  berücksichtigt,  und  wir  ermitteln  Post  für  Post,  Tage  und 
Nummern  bis  zum  letzten  Capitals betrage  von  fl.  2957.—  per 
15.  October.  Der  hiernach  verbleibende  Saldo  von  fl.  10.031.— 
wird  nun  vom  15.  October  bis  30.  Juni  discontiert;  das  heißt, 
wir  ziehen  die  Zinsen  hiefür,  für  105  Tage  ab.  Dies  werden 
wir  in  der  Weise  ausführen,  das  wir  die  Nummern,  weil  der 
Saldo  ein  So  11- Saldo  ist,  ins  Haben  einstellen. 

Denn,  wäre  der  Conto-Corrent  am  15.  October,  als  an  dem 
Tage,  an  welchem  die  letzte  Post  fällig  ist,  abgeschlossen  worden, 
«0  wäre  die  Berechnung  der  Nummern  mit  jener,  welche  für 
die  Zeit  vom  9.  bis  15.  October  entfällt,  beendet  gewesen  und 
wir  hätten  einen  Saldo  erhalten  „Wert  per  15.  October".  Nun 
wünschen  wir  aber  einen  Saldo  „Wert  bei  30.  Juni",  folglich 
müssen  wir  den  Discont  von  dem  am  15.  October  verbleibenden 
Saldo  für  die  Zeit  vom  30.  Juni  bis  15.  October  abziehen,  oder 
was  dasselbe  ist,  die  entfallenden  Nummern  von  diesem  Soll- 
Saldo  ins  Haben  einstellen. 

In  der  Zinsenrechnung  Nr.  2,  deren  Ausführung  vor- 
stehend erläutert  ist,  erscheint  der  Nummern  -  Saldo  von 
1.333.669  in  der  Soll-Colonne  eingestellt  und  sind  die  6o;oigen 
Zinsen  hievon  von  dem  Soll-Saldo  in  Abrechnung  gebracht. 
Die  Zinsen  kommen  dem  Committenten  zu  vergüten,  da  derselbe 
um  die  Differenz  der  Nummern  mehr  Zinsen  zu  fordern  hat 
als  der  Commissionär. 

In  Zinsenrechnung  Nr.  3  erscheinen  vorerst  in  die  Berech- 
nung nur  jene  Posten  einbezogen ,  die  bis  zum  Abschlusstage 
fällig  sind.  Alle  übrigen  Posten  sind  discontiert  und  zwar 
jede  Post  für  sich  allein. 
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Die  nach  dem  Abschlusstage  zunächst  fällige  Post  ist 
jene  vom  12.  Juli  per  fl.  2000. —  Es  ist  dies  eine  Haben- 
Post,  weshalb  die  hiefür  entfallenden  Nummern  für  die  Zeit 
vom  30.  Juni  bis  12.  Juli  ins  Soll  eingetragen  werden. 

Alle  übrigen  noch  vorkommenden  Posten  sind  Soll-Posten, 
weshalb  die  bezüglichen  Nummern  ins  Haben  einzutragen  sind. 

Die  Nummern  der  Discont-Posten  sind  ihrer  Natur  nach 
rotheNummern  eines  deutschenConto-Correntes,  welche, 
wie  bekannt,  auf  die  entgegengesetzten  Seiten  übertragen  werden 
müssen.  Bei  der  Staffelrechnung  stellen  wir  jedoch  die 
Nummern  der  Discont-Posten  gleich  auf  jene  Seite  ein,  wohin 
sie  gehören. 

Der  Nummern- Saldo  der  Zinsenrechnung  Nr.  3  stimmt 
genau  mit  der  vorhergehenden  Berechnung.  Die  Zinsen  hievon 
können  jedoch  nicht  in  der  Zinsenrechnung  selbst  eingestellt 
werden,  da  der  Capitals- Saldo  nicht  ermittelt  ist. 

Die  nach  dem  Abschlusstage  fälligen  Posten  können  noch 
nach  mehreren  anderen  Arten  berechnet  werden,  welche  jedoch 
nicht  von  praktischer  Wichtigkeit  sind.  So  kann  man  besagte 
Posten  in  der  Weise  behandeln ,  dass  man  ebenfalls  den  je- 
weiligen Saldo  ermittelt,  und  die  Nummern  hievon  einstellt 
—  oder  man  beginnt  mit  der  am  spätesten  fälligen  Post, 
ermittelt  den  jeweiligen  Saldo  und  fährt  fort  bis  zum  Abschluss- 
tag ;  natürlich  müssen  in  diesem  Falle  die  Nummern  eines 
Haben-Saldo  in  die  Soll-Colonne  und  die  Nummern  eines  Soll- 
Saldo  in  die  Haben-Colonne  eingestellt  werden. 
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Conto-Correute 


Deutscher  Conto-Corrent 


Conto- Corre7it  Nr.  4. 


Soll 


1883 
Jänner  I    1 

»  I  -15 
Febr.  24. 
April  18. 
Juni  .  20.; 


n 

;       n 

27, 

1        n 

30.j 

r 

n 

n 

n 

V 

""» 

Saldo-Vortrag 

Für  Tratta  Ordre  F.  Blnm  . 
»inj,  Karl  Stelner 
n        n  n      Josef  Neu  . 

„  Zahlung  an  J.  Burger  . 
„  Tratta  Ordre  L.  Neumann 
Karl  Ziegler 
M.  Winter. 


n 


n 

n 


31. 
24. 
16. 
31. 

20. 


Dec. 

Mai 

Juni 

Juli 

Juni 


krJI 


i 
8.297 
3.50Ü 

950 
2.362 

436  — 


1,493.460 

126.000 

13.300 

4.360 


24.  August    5.690 


30. 

15. 

6. 


Saldo 


Zinsen  von  Nr.  717716467o 
Vortragspost  vom  Haben  . 


Sept. 
Oct. 


1        ' 
1 

Jnli 

1.  Vortragspost  .    .    . 

n 

»   l'             n               -    .     . 

n 

i 
»    |!               n                 .     .      . 

n 

i    »    I'                „                  .     .     . 

n 

Dec. 

»                            5)                         ... 

31.  Nummern-Saldo     . 

1 

6  342  - 
2.957- 
8.500  — 

!  119162 
2.000- 

13.700^38 


154  854 


31.|   Juli    I  2.362 

24.  August!  5.690 

30.j  Sept.  I  6.342 
15.    Oct. 


6. 


2.957  - 
8.500- 


1884 
Jänner 


25851 


1,637.120 


l.i 


Saldo-Vortrag 


31.|  Dec.  10.113 


25 


354  300 
716.940 
570.780 
221.775 
714.0001 
224.2051 


2,802.000 


Erläuterung  zu  Conto-Corrent  Nr.  4. 

^  Bei  der  Berechnung  der  Zinsen  dieses  Conto-Correntes  sind 
alle  jene  Posten  ausgeschieden,  welche  über  den  Abschlusstag 
hinausfallen ;    es  bleiben   alle  jene  Beträge ,   welche   erst  nach 
dem    30.   Juni     fällig    sind,   sowohl    bei   der   Zinsenrechnung 
als  auch  bei  Ermittlung  des  Saldo   vorerst   unberücksichtigt. 
Um  den  Saldo    der  Capitalsbeträge   ohne  Rücksicht  auf  diese 
Posten  zu  ermitteln ,    ist   es  nothwendig,  die  im  Soll  vorkom- 
menden nichtfälligen  Posten  entweder   einzeln  oder  in  Suiiime 
ins  Haben  einzusteUen,  und  umgekehrt,  die  nichtfälligen  Posten 
vom  Haben  ins  Soll.   Der  erläuternde  Text  hiezu  wird  heißen: 
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mit  Vortragsposten. 


Haben 


1863 
Jänner 


n 

März 

r» 

Juni 


4.  Für  Rimesse  auf  Anton  Keil     . 
„  „         „    J.  Wertheimer 


31. 
14. 


j> 


F.  Lindner 


yt 


„    Karl  Breitner 
»  j    »  »         „    D.  Schwarger 

30.' Nummern-Saldo 

„     Vortragsposten  vom  Soll    .    . 


Juli 
Dec. 


1. 


31 


14. 
31. 
15. 
28. 
12. 


April 

Mai 

Juni 

» 
Juli 


Saldo-Vortrag 

Vortragspost 

Zinsen  von  Nr.  224.205  ä  6% 
Saldo . 


30. 
12. 


fl.       kr. 
9.000 

3.200|-j 
I   8.4461— j 

6.357  — 
2.O0O— j 

25.8511—: 


!l 


76 

30 

15 

2 


684.000 
96.000 

126  690 
12.714 

717.716' 


Juni 

Juli 


54.854- 


13.700 

2000 

37 

10.113 


38 

37 
15 


1,637.120^ 


180i|2,466.000 
168    336.000 


25.851 


2,802.000 


Vortragsposten  vom  Soll  —  Vortragsposten  vom  Haben.  Übrigens 
ist  der  Vorgang  genau  derselbe  wie  beim  deutschen  Conto- 
Corrent  Nr.  1. 

Es  ergibt  sich  im  vorliegenden  Conto-Corrent  ein  Nuramern- 
Saldo  von  717.716,  welcher  auf  der  kleineren  Seite,  im  Haben, 
eingestellt  ist  und  wovon  die  6o/oigen  Zinsen  auf  der  entgegen- 
gesetzten Seite,  im  Soll,  erscheinen.  Die  DüFerenz  der  Geld- 
beträge, fl.  13.700.38,  ist  der  Saldo  ohne  Rücksicht  auf  die 
noch  nicht  fälligen  Posten,  Wert  per  30.  Juni.  Dieser  Saldo 
erscheint  nach  Abschluss  unterm  1 .  Juli  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen,    ausserdem   aber   auch   noch    die   beim  Abschluss 
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vom  30.  Juni  in  die  Zinsenberechnung  nicht  einbezogenen 
Posten  und  zwar  jede  Post  mit  ihrer  betreffenden  Yerfallzeit. 
In  Wirklichkeit  würden  nun  den  vorgetragenen  Posten 
jene  angereiht,  welche  sich  aus  später  abgeschlossenen  Ge- 
schäften ergeben,  und  käme  beim  nächsten  Abschlüsse  derselbe 
Vorgang,  wie  eben  geschildert,  zu  beobachten. 

In  unserem  Beispiele  sind  den  vorgetragenen  Posten  keine 
neuen  hinzufügt,  und  ist  der  Conto  -  Corrent  in  bekannter 
Weise  am  31.  December  neuerdings  abgeschlossen. 

Conto-Corrent  Nr.  3  enthält  dieselben  Posten,  wie  der  in 
Eede  stehende  Conto-Corrent  und  wurde  auch  ein  gleich  hoher 
Procentsatz  berechnet.  Wir  erhielten  bei  erstgenanntem  Conto- 
Corrent  einen  Saldo  von  fl.  9808.72,  Wert  per  30.  Juni. 
Angenommen  den  Fall,  es  würde  dieser  Saldo  nicht  am  30.  Juni, 
sondern  erst  am  31.  December  desselben  Jahres  beglichen,  so 
müssten  offenbar  die  Zinsen  hiefür  für  6  Monate  vergütet 
werden.  Die  Zinsen  betragen  zu  6«o  fl.  294.26;  zum  Saldo 
vom  30.  Juni  gezählt,  gäbe  dies  eine  Forderung  des  Commis- 
sionärs  an  den  Committenten  von  fl.  10.102.98. 

Im  Conto-Corrent  Nr.  4  erhalten  wir  einen  Saldo  von 
fl.  10113.25,  Wert  per  31.  December,  was  eine  Differenz  von 
fl.  10.27  gegen  Conto-Corrent  Nr.  3  ergibt.  Diese  Differenz 
ist  zu  Ungunsten  des  Commissionärs  und  zu  Gunsten  des 
Committenten.  Es  stimmen  also  diese  beiden  Berechnungsar ten 
nicht,  und  es  wird  nun  zu  untersuchen  sein,  welche  Berech- 
nung die  richtige,  welche  die  unrichtige  ist. 

Wenn  wir  mit  Vortragsposten  rechnen,  so 
werden  die  Zinsen  stets  nachhinein  vergütet;  bei 
einem  deutschen  Conto-Corrent  mit  rothen  Num- 
mern  werden  die  Zinsen  jedoch  einmal  vorhinein, 
das  anderemal  nachhinein  vergütet. 

Und  zwar  findet  die  Vergütung  der  Zinsen  für  die 
schwarzen  Nummern  nachhinein,  die  Vergütung  der  Zinsen 
für  die  rothen  Nummern  vorhinein  statt. 

Für  eine  Post,  die  beispielsweise  3  Monate  vor  Abschluss 
des  Conto-Correntes  fällig  war,  sind  außer  dem  Capitalsbetrage 
auch  noch  die  Zinsen  zu  vergüten ;  —  für  eine  Post,  die  erst 
3  Monate  nach  dem  Abschlusstage  fällig  ist,  werden  die  ent- 
fallenden Zinsen  in  Abrechnung  gebracht. 
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Nun  muss  aber  doch  wohl  einleuchten ,  dass  jener  Vor- 
gang,  nach  welchem  bei  einer  und  derselben  Rechnung 
die  Zinsen  bald  anticipativ,  bald  decursiv  vergütet  werden, 
unmöglich  richtig  sein  kann;  nur  die  Rechnung  mit  Vortrags- 
posten liefert  ein  vollkommen  genaues  Resultat,  während  die 
Resultate  der  übrigen  Berechnungsarten,  die  wir  bisher  kennen 
gelernt  haben  und  die  übrigens  untereinander  genau  stimmen, 
weil  ihnen  derselbe  Fehler  anhaftet,  —  nur  ein  annäherungs- 
weise richtiges  Resultat  ergeben. 

Die  bezügliche  Differenz  wird  um  so  größer  sein,  je 
größer  die  Differenz  der  rothen  Nummern  zwischen  Soll  und 
Haben  ist:  —  je  höher  der  in  Rechnung  gestellte  Zinsfuß 
ist-    —  je   länger   der  Termin  ist,   nach   welchem  zeitweilig 

abgeschlossen  wird.  ^ 

Ist  die  Differenz  der  rothen  Nummern  nur  eine  kleine, 
so  wird  auch  die  nach  der  deutschen  Berechnungsart  y-  und 
den  Methoden,  welche  dieselben  Resultate  liefern  —  sich  er- 
gebende Differenz  nur  eine  kleine  sein.  Diese  Differenz  lässt 
sich  übrigens  aus  dem  rothen  Nummern-Saldo  genau  ermitteln. 
Derrothe  Nummern  -  Saldo  beträgt  2,051.385  —  die 
60/oigen  Zinsen  hievon  fl.  341.90.  —  Dies  sind  Zinsen,  die 
vorhinein  vergütet  werden,  während  selbe  nachhinein  vergütet 
werden  sollten.  Da  der  Conto-Corrent  halbjährig  abgeschlossen 
wird,  so  müssen,  soll  die  Rechnung  richtig  sein ,  30,0  auf  100 
berechnet  und  abgezogen  werden.  Dies  gibt  folgende  Rechnung : 

^ ^:9J^^A_  =  fl.  9.96 

103 

und  genau   soviel  beträgt   auch  die  Differenz ,   um  welche  der 
Saldo   nach  Conto-Corrent  Nr.  3  zu  klein  ist.     Wir   erhalten 

dort  einen  Saldo  von ^-  9808.72 

dazugezählt  die  Differenz  von __:___» ?:^- 

gibt  den  richtigen  Saldo  von j    fl.  9818.68; 

denn   rechnen   wir   hierzu   die   Zinsen  ä  6«,o    ^^ 

180  Tage •     -^^i^^    ^^^JJL 

so  erhalten  wir   denselben  Saldo   wie   bei  Conto- 
Corrent  Nr.  4,  nämlich fl.  10113.24 

Die  Differenz  ist  im  gegebenen  Falle   zu  Ungunsten  des 

Commissionärs,  weil  der  Commissionär  dem  Committenten  mehr 

Zinsen  im  vorhinein  zu  vergüten  hat  als  der  Committent 
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dem  Commissionär  —  weil   die  Summe   der   rotlien   Nummern 
im  Soll  größer  ist  als  im  Haben. 

Hieraus  ergibt  sich  Folgendes: 

Sind  die  rotten  Nummern  im  Soll  überwiegend,  so  wird 
dies  nach  der  deutschen  Methode  eine  Differenz  zu  Lasten  des 
Commissionärs  ergeben;  sind  die  rothen  Nummern  im  Haben 
überwiegend,  so  wird  sich  eine  Differenz  zu  Lasten  des  Com- 
mittenten  herausstellen. 

Die  Natur  des  Geschäftes  ist  übrigens  häufig  derart, 
dass  bei  Abschluss  eines  Conto-Correntes  eine  größere  Anzahl 
nichttalliger  Posten  vorkommen.  Dies  ist  z.  B.  der  Fall,  wenn 
der  Commissionär  dem  Committenten  einen  Acceptations- Credit 
einräumt,  welchen  letzterer  ausbeutet.  Alle  nichtfälligen 
Accepte  erscheinen  im  Soll  und  müssen,  soll  anders  für  den 
Commissionär  hieraus  kein  Nachtheil  entstehen,  vorgetragen 
werden. 

Bei  Betrachtung  des  eben  angeführten  Falles  leuchtet 
die  Unrichtigkeit  der  Berechnung  mit  Einstellung  rother 
Nummern  vollkommen  ein.  Nehmen  wir  an,  der  Committent 
trassiert  am  31.  December  —  vor  Abschluss  des  Conto- 
Correntes  —  auf  den  Commissionär  fi.  10000.—  6  Monate 
dato.  Bei  dieser  Post  würden  bei  Abschluss  des  Conto-Correntes 
180  Tage  roth  eingestellt  —  vorausgesetzt  der  Conto-Corrent 
wird  halbjährig  abgeschlossen  —  oder  mit  anderen  Worten, 
es  werden  für  den  angegebenen  Betrag  die  Zinsen  für  180 
Tage,  sagen  wir  ä  (i»/^  abgezogen.  Es  verbleibt  demnach  in 
Wirklichkeit  für  den  Commissionär  am  31.  December  eine 
Forderung  für  erwähnte  Trassierung  von  fl.  9700. — .  Für  diese 
fl.  9700. —  werden  bei  Abschluss  des  nächsten  Conto-Correntes 
180  Tage  schwarz  eingestellt,  d.  h.  die  Zinsen  für  ein  halbes 
Jahr  hinzugerechnet.  Diese  Zinsen  betragen  fl.  291. — ,  das 
gäbe  in  Summe  fl.  9991. — . 

Der  Commissionär  hätte  also  einen  Wechsel  von  fl.  lO.COO.-— 
zu  bezahlen,  während  er  von  seinem  Committenten  hiefÜr  nur 
fl.  9991. —  vergütet  erhielte. 


Erläuterung  zu  Conto-Corrent  Nr.  5.  (s.  106— 107.) 

In  Conto-Corrent  Nr.  4  wurden  alle  am  Abschlusstage  nicht- 
fälligen Posten  von  der  Zinsenberechnung  ausgeschieden  und 
mit  den  betreffenden  Scadenzen  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

Diese  Berechnungsart  ist  allerdings  richtig,  allein  etwas 
unbequem.  Man  wird  jedenfalls  vorziehen ,  den  Saldo  in 
einer  Post,  Wert  per  Abschlusstag  zu  kennen.  Dieses  Resultat 
wird  durch  die  Berechnungsart  des  Conto-Correntes  Nr.  5 
erreicht.  Es  wird  hiebei  in  folgender  Weise  vorgegangen. 

Die  Tage  und  Nummern  werden  genau  in  derselben 
Weise  ermittelt,  wie  bei  Conto-Corrent  Nr.  3.  Nun  werden 
aber  nicht  die  rothen  Nummern  vom  Soll  ins  Haben  und  jene 
vom  Haben  ins  Soll  gestellt,  sondern  es  werden  die  Differenzen 
sowohl  der  schwarzen  als  auch  der  rothen  Nummern  ermittelt 
und  je  auf  der  kleineren  Seite  eingestellt.  Im  nachstehenden 
Conto-Corrente  heii3t  es  auf  der  Haben-Seite: 

Juni  30.  Nummern-Saldo      717.716   (schwarz) 
n       n  n  „    '   2,051.385  (roth) ; 

denn  es  ist  sowohl  in  Bezug  auf  die  schwarzen,  als  auch  auf 
die  rothen  Nummern  die  Haben-Seite  die  kleinere  Seite.  Von 
dem  Saldo  der  schwarzen  Nummern  sind  in  bekannter  Weise 
die  Zinsen  a  ()\  berechnet  und  auf  der  entgegengesetzten 
Seite  —  im  Soll  —  eingestellt. 

Von  dem  Saldo  der  rothen  Nummern  sind  die  Zinsen 
ä  (')^'o  auf  100  gerechnet,  wobei  berücksichtigt  ist,  dass  der 
Conto-Corrent  jeweilig  halbjährig  abgeschlossen  wird. 

Wird  der  Conto-Corrent  halbjährig  abgeschlossen,  so 
werden  die  Zinsen  halbjährig  zum  Capital  geschlagen;  findet 
der  Abschluss  vierteljährig  statt,  so  werden  die  Zinsen  vier- 
teljährig zum  Capital  geschlagen  u.  s.  w. 

Die  Formel  für  die  Interessenberechnung  nach  Tagen  auf 
100  lautet: 

Interessen  =  Capital  x  Tagen  :   (  j   ^ h  Tagen.  I 

Je  nachdem  wir  ganzjährig,  halbjährig  oder  vierteljährig 
abschlie{3en ,  werden  wir  360,  180,  90  Tage  in  Rechnung 
stellen ;  das  heißt ,  wir  werden  zu  den  Proportionszahlen, 
die  wir  bei  der  Rechnung  von  100  anwenden,  noch  die  ent- 
fallende   Anzahl      von    Tagen     hinzuzählen.      Schließen     wir 
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Conto-Coirente 


Deutscher  Conto-Corrent,  die  Zinsen  von  den 

auf  100 

Conto-Corrent  Nr.  5.  (Die  geschäftliche  Verbindung 

Soll 


Juni 


Juli 
Dec. 


Jänner 


31. 
24. 
16. 

31. 

im 


Dec. 

Mai 

Juni 

Juli 

Juni 


24.  August 


30. 


1 
31. 


1. 


Zinsen  vonNr.717.716a  6% 


30. 

15. 
6. 


Sept. 
Octob. 


Saldo-Vortrag     .... 
Zinsen  vonNr.1,767.420  k  &'U 


30. 


fl.       Ir. 

8.297 
3.500 

950 
2.362 

436 
5.690|— 
6.342|-| 
2.957J— , 
8.500  — 

mm 


180  1,493.460 

36  126.000 

14  13300 

30  70.860 

10  4.360 

54;  307.260 

90:  570.780 

105!  310.485 

96  816.000 


39.153  62 


Juni 


9.818  68180 
29457 


10.11325 


Saldo-Vortrag 


i        ''        M 

31.!    Dec      10.113  25 


1.767.420 


Die  fettgedruckten  Zahlen 

ganzjährig  ab  und  berechnen  wir  4«  o  Zinsen,  so  werden  wir  den 
rothen  Nnmmern-Saldo  durch  9000  +  360  das  ist  9360  theilen  ; 
schließen  wir  halbjährig  ab,  und  berechnen  wir  ö^'o  Zinsen,  so 
werden  wir  den  rothen  Nummern-Saldo  durch  7200  +  180,  das 
ist  7380  theilen;  bei  vierteljährigem  Abschlüsse  und  4\.>^  feiger 
Zinsenberechnung  werden  wir  den  rothen  Nummern  -  Saldo 
durch  8000  +  90,  das  ist  8090  theilen  u.  s.  w. 

Die  Zinsen  des  rothen  Nummern-Saldo  werden  auf  der- 
selben Seite  eingestellt,  auf  welcher  dieser  Saldo  steht,  und 
zwar  aus  den  Gründen,  die  bei  Besprechung  des  französischen 
Conto-Correntes  dargethan   wurden. 

Nach  Einstellung  der  beiden  besagten  Zinsenbeträge  ist 
der  Saldo  ermittelt  und  der  Conto-Corrent  abgeschlosseh. 
Dieser  Saldo  beträgt  fl.  9818.68  und  ist  ein  Saldo,  Wert  per 
30.  Juni.  Dass  dieser  Saldo  richtig  ist,  erscheint  durch  die 
Berechnung   und  Hinzuzählung   der  Zinsen   hievon   für  6  Mo- 


mit  Zinsenberechnung. 
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über  den  Abschlusstag  hinausfallenden  Posten 
gerechnet. 

wird  fortgesetzt). 

Haben 


Juni     30 


Dec 


» 


31 


Nammern-Saldo  . 


Zinsen  von  Nr. 


2051385 
6180 


Saldo 


Nnmmern-Saldo 
Saldo    .... 


14.  April 

31.  Mai 

15  Jnni 

28.  n 

12.  Jnli 


fl. 

9.000 
3.200 
8.446 
6.357 
2.000 


33194 
9.818  681 


kr. 


39.153  62 
25 


10.113 


10.113 


25 


76 
30 
15 
2 
12 


684.000! 

96.000| 
126  690' 

12.714; 

24.000 

717.716 

2,051.385 


3,712.505 


1,767.420 


1  »7 


1,767.420 


bedeuten  rothe  Nummern. 

nate  dargethan;  denn  wir  erhalten  sodann  genau  denselben 
Saldo  von  fl.  10113.25,  den  unser  Conto-Corrent  mit  Vortrags- 
posten per  31.  December  ausweist. 

Die  Vortheile,  welche  diese  Berechnungsart  gegenüber 
jener  mit  Vortragsposten  gewährt,  liegen  auf  der  Hand  und 
treten  namentlich  dann  zu  Tage,  wenn  die  Verbindung  nicht 
fortgesetzt,  sondern  abgebrochen  werden  soll.  Soll 
die  Verbindung  abgebrochen  und  der  verbleibende  Saldo  sofort 
beglichen  werden,  so  müssen  wir  unbedingt  den  am  Abschluss- 
tage verbleibenden  Saldo ,  Wert  per  Abschlusstag  kennen ; 
dieses  gewünschte  Resultat  kann  jedoch  nur  durch  die  eben 
besprochene  Berechnungsart  —  unter  Berücksichtigung 
der  am  spätesten  fälligen  Post  —  erreicht  werden, 
wie  aus  nachstehendem  Conto-Corrent  zu  ersehen  ist. 
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Conto-Corrente 


Deutscher  Conto-Corrent ,  die  Zinsen  von  den 

auf  100 

Conto-Correnf  Nr.  6.  (Die  geschäftliche  Verbindung 

Soll 


fl.      kr. 

;  i 

31. 

Dec. 

8.297  U 

180 

1,493.460 

24. 

Mai 

3.500 

36 

126.000 

16. 

Jani 

950  — 

14 

13.300 

20. 

n 

436  — 

10 

4.360' 

31. 

Jnli 

2.362  - 

30 

70.860 

*■ 

24. 

August 

5.690  - 

54 

307.260 

30. 

Sept. 

6.342 

90 

570.780 

6. 

Oct. 

8.500  — 

96 

816.000 

. 

15. 

rt 

2.957 

-105 

310.485 

Juni    30. 

Zinsen  von  Nr.  717.716  ä  97^ 

ii: 

179  43' 

1 

. 

'39.213  43 

3,712.505  i 

1 
i 
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über  den  AbscMusstag  Mnausfallenden  Posten 
gerechnet 

wird  abgebrochen.) 

Haben 


Juni 


n 


30. 
» 


Nummern-Saldo  .    . 


Zinsen  von  Nr. 


2051385 
4105 


Saldo 


14. 
31. 
15. 
28. 
12. 


April 
Mai 
Juni 

» 
Juli 


fl.  kr. 
9.000 
3-2C0 
8.446J— 
6.357'— 
2.000 


499 


73 


9.710  70 


76 
30 

2 
12 


39.213  43 


684.000 
96.000 

126690 
12714 

24.000 

717.716 
2,051.385 


3,712.505 


Conto-Corrent  Nr.   7. 


Oct. 


15 


Nummern  Saldo 


31, 
24. 

30. 

6. 

15. 


Juli 

August 

Sept 

Oct. 


25.851  - 


fl. 
2.362 
5.690 
6  342 
8.500 
2.957 


75 

51 

15 

9 

0 


Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  rothe  Nummern. 


177.150 

290.190 

95130 

76.500 

0 

■  1,998.913 


[2.637.883 


Oct. 


15. 


Zinsen  von  Nr.  1.998.913  ä  9% 


30, 

n 

12. 


Juni 
JuH 


fl.       kr. 

9.710  70 

13.640 1 57 

2.000- 
499  73 


25  851 


105  2,451.883 


93 


186.000 


2,637.883 


mw"-  OIMIili.vJI 


HO 


Zinsenrechnung  Nr.  4. 


Conto-Corrente 
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fl.    8.297  I  — 
„     9.000 


fl.       703 

„     3.500 


fl.    2.797 
„     3.200   — 


vom  31.  December  bis  14.  April . 
„     14.     April        „    24.  Mai    . 


fl.       403 
„     8.446 


„     24.      Mai 

I      n      ^1-  n 


fl.    8.849   — 


950 


fl.    7.899 
436 


fl.    7.463 
-,     6.357 
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15.     Juni 

16. 


„    äü.        „ 


ri      dl  •      „ 

„    15.  Juni 

n     16.      „ 


„    Zö.    „ 


» 
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S 
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fl.  13  820 
179 


43 


fl.  13.640  57 

„     2.000 !  - 


28. 


30. 


9''/o  Zinsen  vom  Nummern-Saldo . 
vom  30.      Jnni     bis  12.  Juli  .    . 

j^       xä.        ünil  ]7     ÖL'      n      •     * 

„    31.        n         «    24.  August 


fl.    7.588   57      „     24.   Angost     „    30.  Sept.    . 
.      6  342 


fl.    1.246 

„     8.500 


fl.    7.ii53   43 
„     2.957   - 


30.  September  „     6.  October 


6.    October    _    15- 


fl.  10.2101  43  i: 


82    9"/o  Zinsen  vom  Nummern-Saldo  . 
61    vom  15.  October  bis  30.  Juni     . 


254   91    9''/o  Zinsen  von  Nr. 


1046430 
4105 


fl.  9.710  70  li 


104 

40 

6 

15 

1 

4 

8 

2 

12 

18 

36 
6 
9 


862.888 


105; 


16.782 


28.120 


65.280 


979.292 


1,924.242 


6.045 

8.849 

31.596 

59.704 

27.640 
717.716 

163.687 
281.530 
318.686 
273.189 
7.480 


1,9^4.242 


Zinsenrechnung  Nr.  5. 
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fl.  8.297 
„  9.000 

fl.  703 
„  3.500 

—  1 

—     vom  31.  December  bis  14.  April  . 


—  i     „    14.     April      „  24.  Mai    .  i  40 


104 
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fl.    2.797 
„     3.200 


„    fl.       403 
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fl.    8.849 
959 


fl.    7.899 
„        436 


„    24.       Mai       „  31.    „ 
„    31.         „         „  15.  Juni    . 
„    15.      Juni       „  16.    „ 


6 


15 


862.888 


fl.    7.463 
„     6.357 


fl.  13.820 
„        179 


fl.  13.640 
„     9.710 


fl.  23.351 
„     2.000 


43 


16. 


20. 


28. 


20.    „ 


„        ,j  ÄÖ.    n 


9°/o  Zinsen  vom  Nummern-Saldo 


57 

70 

27  l|  vom  30.      Juni    bis  12.  Juli    . 


8 
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fl.  25.351 
n     2.362 


zl 


fl.  22.989 
.     5.690 


;fl.  17.299 
l„     6.342 


^  i|fl.  10.957 
S    „     8.500 


^,fl.    2.457 
^  i  „     2.957 


27 


27 


27 


12.      Juli 


31. 


31. 


„  24.  August 


27 


S  h.       499 


H 


499 


„    24.    August    „  30.  Sept.  . 


30.  September  „    6.  Octb.  . 


„     6.   October   „  15. 


12 


18 


24 


36 


73 

73  i|97o  Zinsen  vom  Nummern-Saldo 


28.120 


16.782 


6.045 

8.849 

31.596 

59.704 

27.640; 
717.716; 


11,998.912 


280.214 
456.323 
551.743 
622.774 
65.743 
22.115 


,2,878.582 


2,878.582' 


Conto-Corrente 


mit  Zinseubereclinung. 
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Erläuterung  zu  Conto-Corrent  Nr.  6.  fs.  ius-l09.) 

Bie  Posten  dieses  Conto- Correntes  sind  dieselben  wie  bei 
Nr.  5 ;  die  Verbindung  wird  jedocli  nicht  fortgesetzt,  es  wird 
nacli  weiteren  6  Monaten  nicht  wieder  abgeschlossen,  sondern 
der  am  Abschlusstage  sich  ergebende  Saldo  soll  sofort  bar 
beglichen  werden. 

Bei  Berücksichtigung  dieses  Umstandes  ist  es  nothwendig, 
die  Zinsen  aus  dem  rothen  Nummern-Saldo  in  der  Weise  zu 
ermitteln,  dass  genannter  Saldo  durch  4105  getheilt  wird. 

Denn  der  diesem  Conto-Corrente  zugrunde  liegende  Zins- 
fuß beträgt  9"*  o  J  die  Proportionszahl  wäre  hiefür  bei  einer 
Zinsenrechnung  von  100  4000;  wir  haben  jedoch  die  Zinsen 
für  105  Tage  auf  100  zu  rechnen,  weshalb  wir  die  Propor- 
tionszahl 4105  (4000  +  105)  benützen.  Wir  haben  aus  dem 
Grunde  die  Zinsen  für  105  Tage  auf  100  zu  rechnen,  weil 
vom  Abschlusstage  bis  zu  der  am  spätesten  fälligen  Post  sich 
diese  Anzahl  von  Tagen  ergibt  (vom  30.  Juni  bis  15.  October\ 

Im  übrigen  ist  die  Berechnung  genau  wie  bei  Conto- 
Corrent  Nr.  5. 

Conto-Corrent  Nr.  7  ist  die  Probe  zu  Conto-Corrent  Nr.  (>. 

Im  letztgenannten  Conto-Corrent  hat  sich  ein  Soll-Saldo 
von  11.  9710.70  ergeben,  und  zwar  Wert  per  30.  Juni.  Dieser 
Saldo  wurde  nun  thatsächlich  am  Abschlusstage,  d.  i.  am 
30.  Juni  bar  beglichen  und  erscheint  demnach  auf  der  Haben - 
Seite  per  30.  . Juni  eingestellt.  Die  übrigen  am  30.  Juni 
noch  nicht  fälligen  Posten  sind  auf  neue  Rechnung  vor- 
getragen und  ist  dieser  Conto-Corrent  am  15.  October  ab- 
geschlossen ,  da  an  diesem  Tage  die  beiderseitige  Geschäfts- 
verbindung nach  jeder  Richtung  insofern  ihr  Ende  erreicht 
hat,  als  nach  keiner  Seite  hin  mehr  ein  Obligo  besteht;  denn 
am  15.  October  war  die  letzte  Post  fällig,  die  aus  den 
bestandenen  Transactionen  herrührte. 

Nach  Ermittlung  des  Nummern-Saldo  und  Einstellung 
der  bezüglichen  Zinsen  sind  Soll-  und  Haben-Seite  gleich 
groß,  es  verbleibt  kein  Geldsaldo,  —  womit  der  Beweis  für 
die  Richtigkeit  des  Conto-Correntes  Nr.  6  erbracht  ist. 

Zinsenrechnung  Nr.  4  liefert  dasselbe  Ergebnis  wie  Conto- 
Corrent  Nr.  6;   dieselbe   bedarf  keiner  weiteren  Erläuterung. 


Zinsenrechnung  Nr.  5  ist  die  Probe  zur  Zinsenrechnung 
Nr.  4.  Der  hiebei  befolgte  Vorgang  ist  folgender:  Zuerst  sind 
die  Zinsen  von  jenen  Posten  gerechnet,  die  vor  dem  Abschluss- 
tage —  30.  Juni  —  fällig  waren.  Da  dies  Soll-Zinsen  sind, 
so  wurden  sie  von  dem  verbleibenden  Haben-Saldo  abgezogen. 
Der  nun  verbleibende  Haben -Saldo  beträgt  fl.  13640.57.— 
Zinsenrechnung  Nr.  4  weist  einen  am  30.  Juni  zu  begleichenden 
Soll-Saldo  von  fl.  9710.70  aus.  Da  wir  annehmen,  dass  dieser 
Saldo  an  genanntem  Tage  bar  beglichen  wird,  so  müssen 
wir  ihn  auch  als  Haben-Post  in  unsere  Zinsenberechnung  auf- 
nehmen. Es  erscheinen  weiters  alle  noch  erübrigenden  Posten 
in  die  Zinsenrechnung  einbezogen  und  nach  Einbeziehung 
der  letzten  Post  die  Zinsen  ermittelt.  Es  sind  dies  Haben- 
Zinsen  und  betragen  dieselben  fl.  499.73;  der  verbleibende 
Capitals-Saldo  ist  ein  Soll-Saldo  in  gleicher  Höhe.  Nach  Ein- 
stellung der  Zinsen  gleicht  sich  also  der  Capitals-Saldo  aus, 
womit  der  Beweis  geführt  ist,  dass  der  nach  Zinsenrechnung 
Nr.  4  erhaltene  Saldo  von  fl.  9710.70,  Wert  per  30.  Juni, 
in  dem  Falle  richtig  ist,  wenn  die  Verbindung  nicht  fort- 
gesetzt, sondern  abgebrochen  wird. 


Aus  dem  bis  jetzt  Gesagten  geht  also  hervor,  dass,  wenn 
die  Zinsen  eines  Conto  -  Correntes  zu  berechnen  sind ,  bei 
welchem  Posten  vorkommen,  die  über  den  Abschlusstag  hinaus- 
fallen ,  wir  verschiedene  Resultate  erhalten ,  wenn  die 
Verbindung  abgebrochen,  und  wenn  die  Verbindung  fortgesetzt 
wird.  Wird  die  Verbindung  fortgesetzt,  so  werden  wir  ebenfalls 
insoferne  verschiedene  Resultate  erhalten ,  als  die  Abschluss- 
Epochen  von  kürzerer  oder  längerer  Dauer  sind. 


Berechnung  der  Zinsen  eines  Conto-Correntes, 

wo  die  Bedingungen  B.  und  C.  gegeben  sind. 

Sämmtliche  Posten  sind  am  Abschlusstage  bereits  fällig. 

Der  Commissionär  —  der  Ausführer  der  Aufträge  — 
berechnet  für  die  im  Laufe  der  Rechnung  zu  seinen  Gunsten 
entstehenden   Überschüsse    einen    höheren    Zinsfuß  (6<^o)»   für 

W  i  n  k  1  e  r ,  Buclihaltung.  2.  Aufl.  g 
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die  Überschüsse   zu   Gunsten   des   Committenten  —   des  Auf- 
traggebers —  einen  niedereren  Zinsfuß  (4'*/o). 

Sollen  die  Zinsen  zu  verschiedenen  Zinsfußen 
berechnet  werden,  so  ist  dies  nur  durch  die  Staftelreehnnng 
möglich ,  wie  durch  nachfolgendes  Beispiel  ersichtlich  ge- 
macht ist. 


Erläuterung  zur  Zinsenrechnung  Nr.  6.  (s  115.) 

Für  diese  Zinsenrechnung  wurden  dieselben  Posten  wie 
bei  Zinsenrechnung  Nr.  1  benützt. 

Bei  Ermittlung  der  Tage  und  Nummern  ist  genau  so 
vorgegangen  wie  bei  Nr.  1. 

In  dem  Conto-Corrente,  welchem  die  Zinsenrechnung  Nr.  (i 
dient,  sollen  jedoch  ßo/o  gegen  4<^  g  berechnet  werden;  das 
lieißfc,  hat  der  Commissionär  Zinsen  zu  fordern,  so  stellt  er 
6*>/o  in  Rechnung,  kommen  jedoch  dem  Committenten  die  Zinsen 
zugute,  so  vergütet  er  demselben  nur  4^^  o- 

Durch  die  StafFelrechnung  allein  ersehen  wir  den 
jeweiligen  Capitals-Saldo  und  ferner,  ob  derselbe  ein  Soll- 
Saldo  oder  ein  Haben -Saldo  ist.  Da  nun  die  Zinsnummern 
von  diesem  jeweiligen  Capitals-Saldo  berechnet  werden,  s.o 
wissen  wir  auch,  für  welche  Nummern  der  höhere  und  für 
welche  der  niederere  Zinsfui3  zu  Iterechnen  ist. 

Für  al  1  e  N u m  m e  r  n,  w  e  1  c h e  i n  d e r  S  o  1 1  -  C  o  1  o n  n e 
der  Nummern  vorkommen,  berechnen  wir  den 
höheren,  für  alle  Nummern,  die  in  der  Haben- 
Colonne  derNummern  vorkommen,  den  niedereren 
Zinsfuß. 

Die  Summe  der  Soll-Nummern  beträgt  774289,  die  Summe 
der  Haben-Nummern  774980. 

6"o    von   Nr.    774289    =    fl.  129.05 
4«;o       «  ■      n      774980    =    „      86.11 


Verbleibt  Zinsen-Saldo     fl.     42.94. 

Der  Committent  hat  also  Ü.  129.05  an  Zinsen  zu  vergüten, 
der  Commissionär  fl.  86.11.  Mit  dem  verbleibenden  Saldo 
von  fl.  42.94  ist  demnach  der  Committent  zu  belasten. 

Dieses  Resultat  ist  bei  nachstehender  Zinsenrechnung  in 
anderer  Weise  ermittelt  worden.  Es  wurde  nämlich  die  Summe 
der    Soll-Nummern    von    6*^0    auf  4'' o    reduciert,    indem    der 


Zinsenrechmmg  Xr.  6. 
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„     „     2.500 


22 

_80_ 

"42 

20 


vom  31.  December  bis  12.  Jänner  ,  12 

j 

„    12.    Jänner     „   15.      „  3 


78 


78 


(8 


„  fl.  7.829 

„  .,  2  200 

,  fl.  10.029    78 

S  I,.  1500 


H  ,ti.    8.529 
S  1  „     4.000 


H   fl.    4.529 

«     ..     2.500 
H    fl.    2.02 


S 


78 


18 


42 


fl.     1.986 


„  18. 

.  20. 

n  2D. 

„  31. 


37 


?7  18-      „ 


V  20.      „ 


9 
„    15 

.  18. 
„  20. 
«   27. 


1(). 


31. 


V 


n 


„    31.       Mai 
„    15.      Jimi 


^5. 


31. 


n 


3.  Febr. 


„      3.  Februar     „     9.      „ 


w    1'^'       n 


„    1  ö.        „ 


20. 


27 


12.  März 


„    12.      März       „  15. 


n    ^-        » 


n    "^l"       » 


„31.  Mai  . 
„  15.  Juni 

m      OU.  «. 


zu:  Va.  wegen  6*^/0 

94     4'Vu  ^'^iiiseu  vom  Nummern-Saldo 

84 


n 


n 


15 
3 
1 

14 
60 
15 
15 


221.880 
51.585 
49.233 
30.956 
87.390 
81.930 
47.106 
85.320 

i 

65.532^ 

I 

13.920 
2       15.280 
24.157 


774.289 
387.145 


540 

i 

15.990| 

I 

7.830 

140.420 

511.800 

67.950 

30.450 

386.454 


il,161.434;i, 161.434 
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betreiFende  aliquote  Theil  von  ^  2  der  Nummern  zugezählt 
wurde.  Von  dem  hierauf  ermittelten  Nummern-Saldo  sind 
40/0  Zinsen   berechnet,   was  dasselbe  Resultat  ergibt,  nämlich 

11.  42.94. 

Manchmal  wird  die  Zinsenrechnung  eines  Conto-Correntes 
zu  verschiedenen  Zinsfußen  in  der  Weise  vorgenommen, 
dass,  wenn  der  sich  ergebende  Nummern-Saldo  Zinsen  zu 
Gunsten  des  Commissionärs  liefert,  diese  zum  höheren,  im 
andern  Falle  zum  niedereren  Zinsfuße  berechnet  werden. 

Dieses  Verfahren  ist  jedoch  offenbar  unrichtig  und  liefert 
in  vielen  Fällen  ein  Resultat,  welches  auch  nicht  einmal  an- 
näherungsweise richtig  ist. 

Der  Nummern  -  Saldo  der  Zinsenrechnung  Nr.  1 ,  welche 
dieselben  Posten  enthält,  wie  Zinsenrechnung  Nr.  6,  beträgt  691 
und  erscheint  im  Soll.  Es  leuchtet  wohl  ein,  dass  es  ziemlich 
gleichgiltig  ist,  ob  von  diesem  Nummern  Saldo  6  oder  4% 
Zinsen    gerechnet    werden;    die    Differenz    beträgt    eben    nur 

4  Kreuzer. 

Nach  dem  eben  erwähnten  Vorgange  hätten  wir  hievon 
den  niedereren  Procentsatz,  nämlich  4»  0 »  zu  berechnen  und 
dafür  im  Haben  8  Kreuzer  an  Zinsen  einzustellen. 

Die  richtige  Berechnung,  wie  selbe  Zinsenrechnung  Nr.  6 
darstellt ,  liefert  jedoch  ein  ganz  anderes  Ergebnis ,  nämlich 
fl.  42.94  an  Zinsen  für  das  Soll. 

Bei  der  als  irrthümlich  bezeichneten  Berechnung  der 
Zinsen  würde  demnach  der  Commissionär  einen  Verlust  von 
Netto  fl.  43.02  erleiden. 


Werden  die  Zinsen  eines  Conto-Correntes  nach  der 
Staffelrechnung  ermittelt,  so  wird  die  Zinsenberechnung  dem 
Conto-Corrente  beigegeben.  Der  Conto -Corrent  enthält  in  diesem 
Falle  nur  die  Abschrift  der  Posten  aus  dem  Salda-Conti,  wie 
dies   aus  dem   folgenden  Conto-Corrente  Nr.  8   ersichtlich   ist. 

In  diesem  Conto-Corrente  erscheinen  nebst  den  Zinsen 
laut  Zinsenrechnung  auch  noch  fl.  37.57  für  1/4^/0  Provision 
eingestellt.  Von  der  Berechnung  der  Provision  und  Einstellung 
sonstiger  Spesen  wird  später  ausführlich  die  Rede  sein. 
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Bereclinmig  der  Zinsen  eines  Conto-Correntes, 

wo  die  Bedingungen  B.  und  D.  gegeben  sind. 

Der  Commissionär  bereclmet  für  die  im  Laufe  de^ 
Rechnung  zu  seinen  Gunsten  entstehenden  Überschüsse  einen 
höheren,  für  die  im  Laufe  der  Rechnung  zu  Gunsten  des 
Committenten  entstehenden  Überschüsse  einen  niedereren  Zinsfuß. 


Es  kommen  am  Abschlusstage  des  Conto-Correntes  Posten 
vor,  welche  noch  nicht  fällig  sind. 


Sind  diese  Bedingungen  gegeben,  so  ist  nur  die  Staffel- 
rechnung anzuwenden  und  sind  in  dieselbe  nur  jene  Posten 
einzubeziehen,  die  bis  zum  Abschlusstage  fällig  sind ;  die  über 
den  Abschlusstag  hinausfallenden  Posten   müssen  vorgetragen 

werden. 

Unter  gewissen  Umständen  ist  es  allerdings  auch  möglich, 
den  Saldo  in  einer  Post,  Wert  per  Abschlusstag,  zu  er- 
mitteln, und  ist  hiebei  auch  wieder  zu  berücksichtigen,  ob  die 
Verbindung  fortgesetzt  oder  abgebrochen  wird. 

Die  nächstfolgende  Zinsenrechnung  Nr.  7  weist  einen 
Saldo  aus,  Wert  per  Abschlusstag,  für  den  Fall,  wenn  die 
Verbindung  fortgesetzt  und  wenn  nach  weiteren  6  Monaten 
wieder  abgeschlossen  werden  soll.  Dieser  Saldo  ist  jedoch 
nur  bedingungsweise  richtig,  und  zwar 

wenn  durch  neu  hinzugekommene  Posten  der 
verbliebene  Saldo  nicht  kleiner  wird,  son- 
dern mindestens  immer  in  der  selben  Höhe  ver- 
bleibt, — 

und  wenn  die  neu  hinzugekommenen  Posten 
nicht   früher    fällig    sind   als   die   bereits   vor- 
handenen. 
Nachfolgend  sollen  die  Beweise  hiefür   geliefert   werden. 


Zinsenrechnung  Nr.  7. 
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v   t 

fl 

8.297 
9.000 ; 

— 

vom  31.  December  bis  14.  April     . 

„    14.     April      „    24.  Mai    .    . 

„    24.      Mai        „    31.    „     .    . 

„    31.        „          „    15.  Juni  .    . 

„    15.      Juni        „    16.    „      .    . 

„16.        „          „    20.    „     .    . 

„    20.       „         „   28.    „     .   . 

n    28.         „            n    oO.     „      .    . 

zu:  V3  wegen  6':/o 
Nummern-Saldo 

Zinsen  von  Nr.  1010939  ä  47,70 
vom  30.     Juni      bis  12.  Juli  .    . 

„    12.     Juli        „    31.    „ 

„31.       „          :,    24.  August  . 

!     „    24.    August     „    30.  Septemb. 

1 
1 

„    30.  Septemb    „      6.  October  . 

j 

„      6.  October     „15.       ~ 

■ 

Transport  .    . 
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15 
1 
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16 

24 

36 
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862.888' 
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—      j 

28.120 

6.045 

8  849 

31.596 

59.704 

27.640 

1,010.939 
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fl. 

n 
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fl. 

2.797 
3.200 
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fl. 

403 
8.446 
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fl. 

8.849 
950 
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7.899 
436 

37 

63 

63 

fl. 
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7.463 
6.357 

fl. 

13.820 
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( 

879.670 
293.223 

„ 

jl,  172.893! 

1,172.893 
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fl. 

13.693 
2.000 

64.800 

164  328 
i   282.492 

1 

319.968 

275.112 

7.800 

fl. 

15.693 
2.362 

ifl. 

13.331 
5.690 

63 

"37 
37 

H 
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fl. 

7.641 
6.342 
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fl. 
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1.299 
8.500 

fl. 

7.200 
2.957 

fl. 

10.157 

64  80C 

1,049.700 
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ft.  10.157 
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1 
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'  1 
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37 

55 

Transport    .    . 
vom  15.  October  bis  31.  December 

zu:    Va  wegen  6"/o 

Nummern-Saldo 

Zinsen  hie  von  a  4\V/o 

ab  :  3**/o  anf  100 
Saldo,  Wert  pro  30.  .Tuni 

1 

11 
75 

1 

64.800 
761.775 

i 
1.049.700 

826.575 
275.525 

52.4001 

n 

fl.  10.163 

92 
04 

88' 

1.102.100 

1,102,100' 
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fl.    9.867 
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Erläuterung  zur  Zinsenrechnung  Nr.  7.   (s.  119.) 

Wie  bereits  erwähnt,  sind  vorerst  die  bis  zum  Abscbluss- 
tage  fälligen  Posten  in  die  Berechnung  einbezogen. 

Da    G*>/o    gegen   4^'//o    zu   berechnen    sind,    so    erscheint 
zuerst  die  Summe  der  Soll-Nummern  ermittelt  und  diese  durch 
Hinzurechnung  von  ^U  derselben  auf  4\'2«/o  reduciert.   Sodann 
ist  der  Nummern-Saldo  ermittelt   und   sind  die  Zinsen  hievon 
eingestellt.     Der     sich     hierauf    ergebende    Haben-Saldo    von 
fl.  13.693.63  ist  nun   vorgetragen  und    sind    die   noch   übrigen 
Posten  in    die  Berechnung  einl)ezogen.     Nach  Eintragung   der 
letzten   Post  vom    15.   October  verbleibt   ein    Soll -Saldo   von 
fl.  10.157.37.     Weil  der  nächste  Abschluss   am  31.  December 
stattfinden  soll,  so  berechnen  wir  von  dieser  Post  noch  Tage 
und    Nummern    bis     zu    genanntem    nächsten    Absehlusstage, 
reducieren    die    Soll  -  Nummern ,   ziehen    den    Nummern  -  Saldo, 
berechnen  die  Zinsen  hievon  und  stellen  schließlich  den  Saldo 
fest.  Dieser  Saldo  beträgt  in  unserem  Falle  fl.  10.163.92  und 
ist  offenbar  ein  Saldo,  Wert  per  31.  December.  Wir  wünschen 
jedoch  einen  Saldo,  Wert  per  30.  Juni,  weshalb  von  dem  ver- 
bleibenden  Saldo  die  Zinsen   für   ein   halbes  Jahr   in   Abrech- 
nung gebracht  werden  müssen.     Da   der  Saldo   ein  Soll-Saldo 
ist,  so  müssen  wir  6o ,  Zinsen    in  Abrechnung  bringen  —  bei 
einem  Haben-Saldo  wäre  der  niederere  Zinsfuß,  im  vorliegenden 

Falle  A^  Ji'o,  zu  berechnen. 

Die  Zinsen  sind  jedoch  nicht  von  100,  sondern  auf  100 
zu   berechnen.     Da    es   sich   um   die   6%igen  •  Zinsen    für    ein 


halbes  Jahr  handelt,  so  berechnen  wir  entweder  3»  o  auf  100 
ohne  weitere  Berücksichtigung  der  Zeit,  oder  wir  berücksich- 
tigen die  1 80  Tage,   indem  wir  die  erhaltenen  Nummern  durch 

6180  theilen. 

Dass  der  nun  erhaltene  Saldo  von  fl.  9867.88,  Wert  per 
30.  Juni,  nur  unter  gewissen  Umständen  richtig  ist,  soll  durch 
die   nachfolgenden    Zinsenrechnungen   Nr.    8    und    9    erwiesen 

werden. 

In  Zinsenrechnung  Nr.  8  sind  folgende  3  Posten  zu  den 
Posten  der  Zinsenrechnung  Nr.  7  einbezogen  worden: 
Soll        fl.     5000.—  per  20.  October 
Soll         fl.     6000.—     „    30.  November 
Haben     fl.  10.000.—     „     15.  December. 
In  Zinsenrechnang  Nr.  9   kamen   folgende  3  Posten  neu 


hinzu: 


Soll        fl.     5000.—  per  14.  Juli 
Soll        fl.     6000.—     „    15.  August 
Haben     fl.  10.000.—     „    24. 


Bemerkungen  zu  den  Zinsenrechnungen  Nr.  8  und  9.  (s.  122-123.) 
Zinsenrechnung  Nr.  7  hat  einen  Saldo  von  fl.  9867.88, 
Wert  per  30.  Juni,  ergeben.  Zu  diesem  Saldo  wurden  die 
drei  genannten  Posten  einbezogen  und  der  Saldo,  Wert  per 
31.  December,  ermittelt.  Da  die  Zinsnummern  sämmtlich  im 
Soll  stehen,  so  wurden  hievon  60/0  Zinsen  (der  höhere  Zins- 
fuß) berechnet.     Der  Saldo  beträgt  fl.  11.227.25. 

Als  Probe  für  die  Eichtigkeit  dieses  Saldo  wurden  nun 
von  dem  am  30.  Juni,  ohne  Rücksicht  auf  die  noch  nicht 
fälligen  Posten,  sich  ergebenden  Saldo  von  fl.  13693.63,  von 
den  nach  dem  30.  Juni  fälligen  Posten  und  den  drei  neu  hin- 
zugekommenen Beträgen  die  Zinsen  berechnet  und  der  Saldo, 
Wert  per  31.  December,  ermittelt.  Dieser  Saldo  stimmt  genau 
mit  dem  früher  ausgewiesenen  Saldo,  womit  der  Beweis  ge- 
liefert ist,  dass  der  laut  Zinsenrechnung  Nr.  7  erhaltene  Saldo 

richtig  ist. 

Es  wurde  jedoch  gesagt,  dass  dieser  Saldo  nur  bedin- 
gungsweise richtig  sei,  —  dass  dem  wirklich  so  ist,  erscheint 
durch  Zinsenrechnung  Nr.  9  dargethan. 
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Ziruenrechnung  Nr.  8. 


1    9.867  ;  88     vom  30.    Juni     bis  20.  Octob.  JUO 
„     „     5.000 1  —  I 

„     fl.  14  867  Ü"      „    20.  October    „     30.  Nov.  .  i:  40^ 

„    „    6.000 1  —  ,  ! 

"  15i 


„     fl.  208671  88       „ 
H     „   10.000 


30.  November  „     15.  Dec.  . 


S     fl.  10.867 
359 


n       n 


fl.  11.227 


H    fl.  13.693 
2.000 


»       n 


I» 

s 


fl.  15.693 
„     2.362 


H    fl.  13.331 
S     „     5.690 


H||fl.    7  641 
S  1!  „     6.342 


__ 

S 


fl.    1.299 
„     8.500 


S     fl.    7.20(J 


n   [j  jf      d.aiii 


88       n     15.  December„     31.      „     . 
37     6**  „  Zinsen  von  Nummer  .  .  .  . 

25 


15 


1,085.467 
594  715 
313.018 

163.018 

2.156.218; 

^,156.218  2,156.218 


63   .  vom  30.    Juni     bis  12.  Juli    .  12        — 

■^     „  12.    Juli        .    31.     „      .  18       - 

"iT     „  31-      «          »   24.Augn8t  24       — 

65        „  24.  Anglist     „    30.  Sept.  .  36 

63  jl     „  30.September  „      6.  Octob.  •> 

37   I    „  6.  October   „15.       »     . 


it 


fl.  10.157    37       n 


15. 


ji  n 


20. 


9      64.800 
5      50.787 


5.000 


fl.  15.157 

„     6.000 


j,     fl.  21.157 
H 

S  i 


H     „  10.000 


fl.  11.157 


n       » 


69 


fl.  11.227 


i7     .,    20-        „       „   30.  Nov.   .     40    606.295 
37        ,,     ,30.Noveiiiber  „  15.  Dec.     .     15     317-.' 
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In  Zinsenreclinung  Nr.  9  wurde  derselbe  Vorgang  beob- 
acbtet,  wie  in  Zinsenrecbnung  Nr.  8.  Da  erhalten  wir  nun 
das  einemal  einen  Saldo  von  fl.  11.227.25,  das  anderemal  von 
fl    11.214.93.  Es  ergibt  sich  eine  Ditferenz  von  fl.  12.32. 

Die  in  Zinsenrechnung  Nr.  9  neu  hinzugekommenen  Posten 
entsprechen  den  nothwendigen  Bedingungen  nicht:  dieselben 
sind  nämlich  früher  fallig,    als  die  bereits   vorhandenen  Capi- 

talsbeträge.  . 

In  einem  solchen  Falle  gibt  es,  wie  bereits  erwähnt 
wurde,  nur  eine  Berechnung,  welche  unter  allen  Umständen 
ein  richtiges  Resultat  liefert;  diese  Berechnung  besteht  in 
dem,  dass  nur  jene  Posten  in  die  Zinsenrechnung  einbezogen 
werden ,  welche  bis  zum  Abschlusstage  fällig  sind  --  alle 
übrigen  Posten  werden  vorgetragen. 

Alle  anderen  wie  immer  gearteten  Berech- 
nungen, sie  mögen  nun  in  der  Praxis  angewendet 
werden  oder  in  Lehrbüchern  angegeben  sein,  lie- 
fern nur  manchinal  ein  amiäherungsweise  richtiges  Re- 
snllat,  wovon  man  sich  durch  eine  Probe,  wie  die 
vorstehende,  leicht  überzeugen  kann. 

Um  recht  augenscheinlich  den  Beweis  zu  führen,  dass  es 
keine  Berechnungsart  geben  könne  ,  welche  bei  einem  Conto - 
Corrent  mit  zweierlei  Zinsfußen,  wobei  Posten  vorkommen, 
die  über  den  Abschlusstag  hinausfallen,  ein  unbedingt  richtiges 
Resultat  in  einer  Post  liefert,  wurden  die  in  Zinsenrechnung 
Nr.  9  neu  einbezogenen  Posten  mit  ihren  Verfallzeiten  derart 
gewählt ,  dass  selbe  mit  dem  Saldo  von  fl.  9867.88  genau 
denselben  Saldo  per  31.  December  ergeben,  wie  Zinsen- 
rechnung Nr.  8.  ,      -,.  .  iii 

Während    der    eine    Saldo,    wie    durch    die    angestellte 

Probe  gezeigt  wurde  ,  richtig  ist ,  stimmt  derselbe  Saldo  mit 
dem  Ergebnis  der  bezüglichen  anderen  Probe  nicht:  das  eine- 
mal  entsprechen  nämlich  die  neu  hinzugekommenen  Posten 
den  nothwendigen  Bedingungen,  das  anderemal  nicht. 

Es  sind  also  die  neu  hinzugekommenen  Posten  für  die 
Richtigkeit  des  früheren  Saldo  maßgebend. 

Da  wir  nun  aber  über  die  später  hinzukommenden  Posten 
und  deren  Beschaffenheit  bei  einem  früheren  Abschlüsse  keine 
Kenntnis    haben  können,    so    ergibt    sich    auch    hieraus    die 


ünmöglicbkeit  eines  unter  allen  Umständen  richtigen  Rech- 
nungsverfahrens ,  welches  bei  Einbeziehung  aller  Posten  den 
Saldo  in  einer  einzigen  Post  liefern  könnte. 


Die  folgende  Zinsenrechnung  ist  für  einen  Conto-Corrent 
bestimmt,  in  welchem  Posten*  vorkommen,  die  vor  und 
nach  dem  Abschlusstage  fällig  sind;  Zinsen  werden 
6^0  gegen  4V2S  berechnet.  Die  Verbindung  soll  nicht 
fortgesetzt,  sondern  abgebrochen  werden. 

Dasjenige,  was  die  folgende  Zinsenrechnung  von  der 
vorhergehenden  unterscheidet,  besteht  also  nur  in  dem,  dass 
die  Verbindung  nicht  fortgesetzt,  sondern  abgebrochen  werden 
soll.  Der  verbleibende  Saldo  ist  am  Abschlusstage  zu  be- 
gleichen. 

In  einem  solchen  Falle  handelt  es  sich  darum,  den  Saldo 
am  Abschlusstage  in  einer  Post  zu  erhalten.  Es  wird  auch 
hier  nicht  möglich  sein,  diesen  Saldo  in  allen  Fällen  genau 
ermitteln  zu  können ;  allein  in  den  meisten  Fällen  wird  er 
stimmen,  oder  doch  nur  um  ein  geringes  von  dem  wirklichen 
Saldo  abweichen. 


Bemerkungen  zu  den  Zinsenrechnungen  Nr.  10  und  II.  (s.  126-127.) 

Die  Zinsen  jener  Posten,  die  vor  dem  Abschlusstage 
fällig  sind ,  erscheinen  in  derselben  Weise  berechnet ,  wie  in 
Zinsrechnung  Nr.  7 ;  von  den  folgenden  Posten  wurden  die 
Nummern  entwickelt  und  von  dem  sich  hieraus  ergebenden 
Saldo  4V2°/o  Zinsen  berechnet.  Es  wurde  hiebe!  zwischen 
Soll-  und  Haben-Nummern  kein  Unterschied  gemacht  in  Be- 
zug auf  den  höheren  oder  niedereren  Procent-Satz,  weil  ja  der 
verbleibende  Saldo  beglichen  werden  soll.  Der  sich  schließ- 
lich ergebende  Saldo  ist  ein  Soll-Saldo;  wird  nun  dieser  be- 
glichen, so  können  auch  bei  fortgesetzter  Berechnung  der  über 
den  Abschlusstag  hinausfallenden  Posten  keine  Soll-Saldi  und 
demgemäß  keine  Soll-Nummern  mehr  erscheinen;  es  werden 
demnach  sämmtliche  Nummern  von  gleichem  Werte  und  zwar 
Haben-Nummern  sein ,  von  welchen  der  niederere  Zinsfuß  zu 
berechnen  ist. 


" I ' 

iinil-'i 


> 


'fr  \ 


126 

Zinaeiirechnnng  Nr.  10. 


Coato-Corrente 


mit  Zinsenberechnung. 


127 


s 

H 


—  Pvom  31.  December  biB  14.  April  :i04,   862.888i      — 


703 
3  500 

2.797 
3.200 

, 

n        n 

403 
8-446 

n        fl- 

8.849 

„    14.     April 
,.    24.       Mai 


24.  Mai    '    V^       — 


28.120 


31.     „     '    6      16.782       - 


-       ,    31. 


„    15.  .Tuiii     15       — 


950!  — 


H 

S 

H 


ti.    7.8i9 
„       436 


15.      -Hini 


16. 


S 

H 


S 

s 

H 

S 

n 

i     'S 

n 

n 


M 
S 

Ja. 

s 


11. 

7.463 

1  " 

6.357 

fl. 

13.820 

1 

126 

37 

]\ä. 

13.693 

63 

V 

2.000 

— 

fl. 

15.693 

63 

51 

2.362 

— 

ti. 

13.331 

63 

r> 

5.690 

ti. 

7.641 

63 

TT 

6.342 

ti. 

1.299 

63 

n 

8.500 

tl. 

7.200 

37 

») 

2.957 

ti. 

10.157 

37 

n 

123 

11 

'il 

10.034 

26 

fl 

129 

99 

n. 

9.904 

27 

il 

—       „    20. 


28. 


16. 


..    20. 


28. 


n      «Jvi. 


1  __ 


6.015 


8.819 


zu:   \.j,  wegen  6  ,, 

47//„  Zins,  vom  Nummern-Saldo 

vom  3U.       Jnni       bis  12.  Juli 


2 


—  31.596 


59  704 


879.670 
293.223 
-        _        1,010.939 


27.640 


„    12.       Juli 


31 


31. 


12'      — 


18 


24.  Aug.     24       — 


„    24.     August       ,.    SU.Sept.      '''J 


30.       Sept. 


6-  Octob       ü       — 


164.328 

282.492 

319.963 

275.112 

7. 


li.     October      „15.      ..  9      64.800       — 


4"  ./'  0  Ziu.s.  vom  Nummern-Saldo     —  !     981.900 
vom  15.  October  bis  30.  Juni  .    lO-j        — 

1053570 


:i'  .." ,,  Zinsen  von  Nr.  ■ 


■J.      0 


81UJ 


2,222.593  2,222.593 


Zinsenrechnuiig  Ar.  11. 


s 

H 

n 

s 

» 

H 

V 
V 

I» 

S  1 

H 

S 

H 
» 

n 

s 

H 

5) 

n 
n 

r) 

s 

H 

S 

H 

s 

H 

S 

H 

S 

n 

H 

fl. 

n 

8297 

9.000 

■■■ — .    i 

1 

37 

63 
kl 

90 

1  90 

90 

: 

90 

90 

90 

i 

•  10 
10 

vom 

n 

V 

n 

?i 

'       ji 

n 

zu: 
vom 

n 
n 

r) 
ji 
r) 
« 

4'/. 

31.  December  bis  14.  April 

14.  April        „    24.    Mai 
24       Mai          ,.31.      „ 
31.         n           „    15.  Juni 

15.  Juni        „    16.      „ 

t 

16.  „          „   20.      „ 

20.         „         ,  28.     „ 

28.         „          „   30.      „ 

7,3,  wegen  6«/o 

°/ü  Zins,  vom  Nummern-Saldo 

i  30.      Juni       bis  30.  Juni 
'30.          „           ..    12.   Juli 
12.        Juli         „31.     „ 
31.           „           r  24.August 
24.    August       ,,  30.  Sept. 
30.       Sept.        „     e.Octob. 
6.     October     „   15.      „ 

°/(,  Zius.  vom  Nummern-Saldo 

104 

862.888 

1 
1 

fl. 

n 

703 
3.500 

40       -      i 

1 

6      16.782 
15       - 

28.120 

fl. 

2.797 
3.200 

i 

fl. 

403 
8.446 

6045 

fl. 
» 

8.849 
950 

1 
4 

8 

2 

1 

8849 

fl. 

n 

7.899 
436 

31596 

fl. 
n 

7.463 
6.357 

59.704 

fl. 

n 

13.820 
126 

27.640 

879.670 
293  223 

1.010  939 

fl. 

J5 

13.693 

9.904 

0                1 

1 
1 

12 

fl. 

n 

23.597 

2.000 

283.176 

fl. 
n 

25.597 
2.362 

18 

460.764 

fl. 

23.235 

5.690 

24 

36 

6 

9       — 

1 

557.664 

fl. 

n 

17.545 
6.342 

631.656 

fl. 

11203 

8.500 

67.224 

fl. 

n 

2  703 
2.957 

24-336 

fl. 

71 

253 
253 

i 

2,024.820 

■| 

3,197.713  3,197.713 

1 

128 


Couto-Corrente 


mit  Zinsenberechniing. 


129 


H 


Ulf 


i.|!.,l 


!i 


Wäre  die  Sache  umgekehrt  und  verbliebe  schließlich  ein 
Haben-Saldo,  der  zu  begleichen  wäre,  so  müsste  aus  den  an- 
gegebenen Gründen  der  höhere  Zinsfui3  von  dem  sich  ergebenden 
Nummern- Saldo  berechnet  werden. 

Nach  Einstellung  der  Zinsen  aus  besagtem  Nummern- 
Saldo  von  984.90Ü  erhalten  wir  einen  Soll-Saldo  von  £.  1U034. 26, 
Wert  per  15.  October,  denn  die  Berechnung  wurde  bis  zu 
diesem  Tage  fortgeführt.  Es  soll  nun  aber  ein  Saldo  gefunden 
werden,  Wert  per  30.  Juni,  weshalb  die  Zinsen  vom  genannten 
Betrage  für  die  Zeit  vom  BO.  Juni  bis  15.  October,  das  ist 
für  105  Tage  ä  4V2**/o  auf  100,  in  Abrechnung  gebracht 
werden  müssen.  Dies  gibt  einen  Soll-Saldo,  Wert  per  30.  Juni, 
von  fl.  9904.27. 

Zum  Beweise  der  Richtigkeit  erscheint  dieser  Saldo  in 
Zinsenrechnung  Nr.  11  als  am  30.  Juni  beglichen,  eingestellt 
und  in  die  Berechnung  einbezogen.  Die  sich  ergebenden 
Nummern  sind  sämmtlich,  wie  bereits  erwähnt,  Haben-Nummern, 
und  die  Zinsen  des  Nummern -Saldo  sind  genau  so  groß,  wie 
der  schließlich  verbleibende  Saldo.  Der  Saldo  ist  ein  Soll- 
Saldo  von  fl.  253.10,  die  Zinsen,  in  gleicher  Höhe,  sind 
Haben-Zinsen ;  es  gleicht  sich  also  die  Rechnung  aus ,  womit 
der  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Zinsenrechnung  und  des 
sich  daselbst  ergebenden  Saldo  erbracht  ist. 


Es  wurde  schon  früher  gesagt,  dass  der  durch  die  eben 
besprochene  Berechnungsart  sich  ergebende  Saldo  in  den  meisten 
Fällen  ganz  genau  richtig,  ausnahmsweise  aber  bis  auf  eine 
kleine  Differenz  ungenau  sein  wird. 

Es  ergibt  sich  dies  durch  folgende  Betrachtung.  Bei  den 
zwischen  dem  30.  Juni  und  15.  October  fälligen  Posten  der 
Zinsenrechnung  Nr.  10  erscheint  ein  einzigesmal  ein  Soll- 
Saldo  und  zwar  im  Belaufe  von  fl.  7200.37.  Da  nun  der 
Schluss-Saldo  ebenfalls  ein  Soll-Saldo  ist  und  den  vorhin  ge- 
nannten Saldo  der  Zifier  nach  übersteigt;  da  dieser  Saldo 
ferner  am  30.  Juni  beglichen  wird,  wornach  sich  bei  Ein- 
beziehung dieser  Post  ein  Soll-Saldo  nicht  mehr  ergeben  kann : 
so  muss  der  erhaltene  End- Saldo  von  fl.  9904.27  unbedingt 
genau  richtig  sein. 


Wäre  jedoch  im  Laufe  der  Rechnung  einmal  ein  Saldo 
geblieben,  der  größer  ist  als  der  sich  ergebende  End-Saldo, 
so  wäre  das  Resultat  ungenau;  und  zwar  wäre  die  Dlff'erenz 
um  so  größer,  je  größer  die  Diff'erenz  besagter  Saldi,  je  länger 
die  Zeit,  für  welche  von  diesen  Beträgen  die  Nummern  zu 
entwickeln,  je  größer  die  Unterschiede  in  den  verschiedenen 
Procent-Sätzen. 

Obgleich  alle  diese  Factoren  das  Resultat  beeinflussen, 
so  wird  die  Ungenauigkeit  in  dem  Endresultate  nur  immer 
belanglos  und  kaum  von  praktischer  Bedeutung  sein,  da  eben 
durch  Begleich  des  verbleibenden  Saldo  die  bestehenden  Unter- 
schiede wesentlich  ausgeglichen  werden ;  übrigens  gibt  es  keine 
Berechnungsart,  die  für  das  Rechnen  im  Geschäftsverkehre 
verwendbar  wäre,  die  ein  genaueres  Resultat  liefern  würde, 
als  es  auf  dem  angegebenen  Wege  möglich  ist. 


Bemerkungen  zu  den  Conto-Correnten  Nr.  9, 10  und  II.  (s.  130—132.) 

Es  tritt  manchmal  der  Fall  ein  ,  dass  sich  der  Zinsfuß 
während  einer  gewissen  Zeit  ändert,  und  dass  die  Zinsen  in 
einem  und  demselben  Conto-Corrent  bis  zu  einer  gewissen  Zeit 
zu  einem  niedereren,  von  einer  gewissen  Zeit  zu  einem  höheren 
Zinsfuß  —  oder  umgekehrt  berechnet  werden  müssen. 

Im  Conto-Corrent  Nr.  9  wurden  für  die  Posten,  welche 
vom  1.  Jänner  bis  3.  Februar  eingetragen  waren,  6°  o  Zinsen 
berechnet;  vom  3.  Februar  bis  6.  Mai  7V2*^/o»  vom  6.  Mai  bis 
30.  Juni  So'o. 

Dieser  Conto  Corrent  ist  nach  deutscher  Methode  berechnet 
und  ist  der  Vorgang  hiebei  folgender: 

Es  wird  angenommen,  der  Conto-Corrent  wird  an  dem 
Tage,  an  welchem  sich  der  Zinsfuß  ändert,  abgeschlossen. 
Der  Zinsfuß  ändert  sich  das  erstemal  am  3.  Februar,  folglich 
werden  die  Tage  bis  zu  diesem  Termine  oder  von  diesem 
Termine  gezählt,  je  nachdem  sie  vorher  oder  nachher  fällig 
sind.  Vom  31.  December  bis  3.  Februar  sind  33  Tage,  vom 
12.  Jänner  bis  3.  Februar  21  Tage,  vom  3.  Februar  bis 
15.  April  72  Tage  roth  u.  s.  w.  Nach  Ermittlung  der  Tage 
und  Nummern  werden,  wie  bekannt,  die  rothen  Nummern 
vom  Soll   ins  Haben   und  jene   vom  Haben   ins   Soll    gestellt 
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48 
99 
114 
134! 
54 


3.128 

1538 

720 

1.491 

340 

15.526 

11.035 

2.728 

1.875 

2.810 

670 

7.379 


26       195 
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Conto-Corrent  Nr.   PK 


Febr.      3J|  Nummern-Saldo 


Mai       6. 


Juni 

30. 

n 

■ 

n 

j» 

n 

1 

ji 

Nummern-Saldo 

Nummeru-Saldo 

Zinsen  von  Nr.  2.775  ä,  67«  • 
„  „  16.368  ä  7V//o 
„     „     6.749  k  8«/o  . 


31.    Dec-   i 

12.|Jiiuiirj 
15.   April 
20.     Mai 

7.   Febr. 
18.   Man  | 
15. 1  August 

20.jSeptbr. 
4.    Juui 


11.  kr. 
9.478  - 
7.324  85 
1.000 


0 
12 

105 


1.392!60  140 

12.398}70  4 
5.682|90  45 
1.893|72 192 
2.465  -  207 


500 


750 


'227 


» 

» 


46 
341 
149|98 


0 

879 

1.050 

1.950 

2.7751 

496 

2.557 

3.636 

5.103 

1.135 

16.368 

210 

6.749 


25' 


43.423-11 42.908, 


Anmerkung:    Die  Nummern    der    vorstehenden    und    des  nachstehenden  Conto- 


1883 

Jänner 

18. 

Fq] 

n 

29. 

f 

Febr. 

3 

n 

n 

März 

25. 

n 

» 

31. 

n 

April 

4. 

n 

„        14. 

n 

Mai       6. 

n             n 

'  Juui 

12. 

n 

n 
n 
» 


(60. 

30. 


Rothe  Nummern  vom  So 
Nummern-Saldo 
Eff>3cten 


n 
n 


Rothe  Nummern  vom 
Nummern-Saldo 
Effecten 


Nummern-Saldo 
Saldo  .... 


Soll 


1 


bedeuten  rothe  Nummern. 


Febr. 


Mai 


Juni     30 


Brutto-Saldo  fl.  16695.45 


Brutto-Saldo  fl.  13664.30 

Brutto-Saldo  fl.  5102.20 
Saldo 


Correutes  sind  um  zwei  Stellen  gekürzt. 


Haben 


Für  Rimesse  auf  Gustav  Wild 
Barzahlung 


20!  Febr.  I    2,000 
29  Jänner  il       500 


25. 

31. 

4. 

14. 


12 
28. 


März      2  934 

„     I;   3.254 

April      8.395 

11.387 


— Il    4 


25 

82 


41 

36 


Juni 
n 


3.987 
5  324 

5.639 


40' I  32 
-    22 


20    18 

90;    2 


43 


43.423  - 


340 

20 

2.211: 

2.775' 

1.203 

1.172 

2.686 

2.505 

5.355 

16.368 

718 

107 

6.749 


41.869; 


20 


Febr. 


29.  Jänner 


fl.       kr. 
2.000 
500 


25. 

31. 

4. 

14. 

12. 

28. 


März 
April 


Juni 


2.934 

3.254 

8.395 

11.387 

3.987 
5.324 

5.639 


42.423 


25 

82 
40 


20 
90 

43 


50; 
29 
33 
52 
57 
61 
71 
93 
36 
52 
54 


1.000 
145 
5.509' 
1.526 
1.855 
5.121 
8.085 
12.708 
1435 
2.769 
2.755 


42.90N 


9* 


■■■i 


1 


tll 


t'l 
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Cvnto-Corrent  Nr.  11. 


Conto-Corrente 


mit  Zinsenberechnung. 


Soll 


I  1883 
Jänner 


Für  Tratta  0/  H.  W.  Lambrecht 
„         „        „  Beck,  Koller  &  Co. 


Fe'br. 


A  pril 


Mai 
Juni 


19 
28 
13. 
25. 
31 

5. 
15. 
30 
19. 

4. 


1» 
15. 

30 


1.1!  Saldo  voriger  Recbnang 
12. 
28.^ 

„    Zahkng  an  Gebr.  Mander    . 

„     Tratta  0/  E.  Bäuml     .    .    . 

„         „         „  H.  M.  Hab  ich    .    . 

„    Effecten 

„  Tratta  0/  Friedrich  Singer  . 
Capitals-Saldo  i.  4929  Iß  .  .  . 
Für  Effecten   .   , 

„     Tratta  0/  Josef  Huss  Nachf. 

„         „        „  Franz  Garber  .    . 

„    Rimesse  anf  Sig.  Kaiser  &  Co. 

„    Tratta  0/  Ferd.  Naumann    . 

„         „  „  Lonis  Tedesco     . 

„         „         „  Josef  Lenobel  .    . 

„    Zahlung  an  Lorenss  Geyer     . 

„    Zinsen  ä  6"/o  v.  schw.  Nr.  S.  456 

n  n      n^  U  n        n         n     ^  ^'^ 

„    Provisioni\V4"/oV.fl24191.65 

„        „Vs7o««  32279.55 

„    Porti.Telegramme,  Stempel  etc 


31. 
10. 

j> 

28. 
31. 
15. 
13. 
30. 


5. 
15. 
10. 
15. 
31. 
10 
25. 
15. 


Dec. 
April 

Jänner 
Mai 

n 

März 

Juni 

April 

August 
Jnli 

n 

August 

Sept. 

jj 
Juni 


90 
lOJ 
40 
62' 
60 
45 
17 
90 
90 
85l 
45 
lOl 
15 
60' 
70 
85 
15 


3  944 

174 

340 

1.322 

2.482 

1.235 

1.044 

1.872 

4.436 

3.553 

740 

(07 

215 

1.549 

3.640 

1.819 

128 


28.600 


1 
4.382 
1.744 
850 
2.133 
4.136 
2.745 
6.144 
2.080 

4.130 
1.645 
1.070 

2.580 

5.200 

2.140 

850] 

7 

8 

60 

40 

20 


kr. 


70 


35 
33 


43.401 


50 
60 


60 
22 
48 
35 
36 

49 


Die  fetten  Ziffern 

und  wird  sodann  der  Nummern- Saldo  auf  der  kleineren  Seite  ein- 
gestellt. Die  Berechnung  und  Einstellung  der  Zinsen  geschieht 
jedoch  nicht  jetzt,  sondern  erst  am  Abschlusstage  des  Conto- 
Correntes. 

Würde  der  Conto  -  Corrent  am  3.  Februar  abgeschlossen 
worden  sein,  so  wäre  wahrscheinlich  ein  Saldo  verblieben,  der 
nach  Abschluss  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  und  in  die 
spätere  Zinsenberechnung  hätte  einbezogen  werden  müssen.  In 
Berücksichtigung  dieses  Umstandes  erscheint  es  nothwendig, 
vor  Einstellung  der  weiteren  Posten,  den  Capitals-Saldo  zu 
ermitteln  und  diesen  behufs  der  weiteren  Zinsenberechnung 
vorzutragen.  Dieser  Capitals-Saldo  beträgt  am  3.  Februar 
fl.  16695.45  und  ist  ein  Soll-Saldo.  Dieser  Saldo  wird  aber 
nicht  etwa  auf  der  kleineren  Seite  eingestellt,    sondern   auf  der 
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Haben 


'Ja. 


1883 

1 

1       kr. 

Jänner 

12. 

30. 

Für  Effecten 

15. 

30. 

Jänner 

n 

75 

60 

4.383 
991 

5  844  22 

„     Rimessen  auf  London      .    .    . 

1.65150; 

Febr. 

17. 

„             „         „  F.  Grubert  .    . 

25. 

März 

5 

48 

964  65 

n 

» 

„             „         „  Felix  Steinwarz 

10. 

April 

10 

204 

2.038  75 

» 

n 

»             n         n  Weyraucli&Panek 

25 

n 

25 

787 

3.149  20 

März 

13. 

„     Zahlung  von  M.  Richter  .    . 

13. 

März 

17 

213 

1.255  — 

n 

25. 

„     Rimesse  auf  Berlin    .... 

25 

» 

5 

219 

4  382'90 

n 

31. 

Saldo  der  schwarzen  Nummern   . 

456 

» 

n 

„        „   rothen                 „ 

5112 

April 

15. 

Für  Rimesse  auf  London      .    .    . 

15. 

April 

75 

2.870 

3.826  — 

» 

30. 

„           „          „     Frankfurt  a.  M. 

30. 

n 

60 

2.506 

4.175  60 

n 

n 

„           „          „     N.  Mayer      .    . 

3L 

Mai 

30 

924 

3.080'20: 

Mai 

15. 

„     Effecten 

15. 

n 

45 

956 

2.125 

_! 

» 

n 

„    Rimesse  auf  Johann  Löwe  .    . 

1. 

Juli 

1 

14 

1.360 

» 

25. 

„           „         „  Karl  Zimmermann 

31. 

n 

30 

747 

2.488  60 

Juni 

6. 

„           „         „  Karl  Deutsch 

10. 

Juni 

20 

357 

1.785'24 

ff 

20. 

„     Zahlung  von  Jos.  Weissenberg 

20. 

» 

10 

134 

1.344 

— 

j» 

30. 

Saldo  der  schwarzen  Nummern   . 

370 

V 

n 

„       „     rothen               „ 

7.309 

n 

n 

Für  Zinsen  ä  67o  v.  roth.  Nr.-S.  ^ 

82  72^ 

n 

» . 

15618 

n 

» 

„     Saldo  auf  neue  Rechnung    . 

1 

3.691 

73 
49 

28.600 

43.401 

bedeuten  rothe  Nummern. 

größeren  Seite  behufs  der  Nummernermittlung  vor  der 
Colonne  angemerkt.  Nun  werden  die  ferneren  Posten,  die  bis 
zum  6.  Mai  eingetragen  waren,  in  die  Zinsenberechnung  ein- 
bezogen. Da  sich  der  Zinsfuß  an  genanntem  Tage  abermals 
geändert  hat,  so  betrachten  wir  nun  diesen  Tag  als  Abschluss- 
tag und  zählen  die  Tage  bis  zu  diesem  oder  von  diesem 
Termine.  Beim  Capitals-Saldo  haben  wir  die  Tage  vom  3.  Februar 
bis  6.  Mai  zu  zählen;  denn  dieser  Saldo  wäre,  bei  einem 
wirklich  stattgehabten  Abschlüsse,  Wert  per  3.  Februar,  ein- 
gestellt worden.  Die  nach  dem  3.  Februar  bis  6.  Mai  ein- 
getragenen Posten  werden  übrigens  in  ganz  gleicher  Weise 
behandelt,  wie  die  Posten  der  ersten  Zeitperiode.  Nachdem  der 
zweite  Nummern  -  Saldo  ermittelt  und  eingestellt  ist,  wird 
neuerdings  der  Capitals-Saldo   gezogen  und  auf  der  größeren 
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Conto-Corrente 


mit  Zinsenberechnung. 
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,5f 

t 


fl.     46.25 
.    149.98 


Seite    zum  Behufe   der  Nummernermittlung   vor   der  Colonne 
angemerkt. 

Es  folgen  nun  die  Posten  der  dritten  Zeitperiode  vom 
6.  Mai  bis  30.  Juni,  von  denen  der  Nummern-Saldo  ebenfalls 
in  der  geschilderten  Weise  berechnet  und  auf  der  kleineren 
Seite  eingestellt  wird.  Da  der  Conto-Corrent  am  30.  Juni  ab- 
geschlossen wird,  so  werden  an  diesem  Tage  auch  die  Zinsen 
von  den  ermittelten  Nummern-Saldi  eingetragen.  Sämmtliche 
Nummern-Saldi  erscheinen  im  Haben  ;  wir  schreiben  demnach 
im  Soll: 

Juni  30.  für  Zinsen  von  Nr.     2775  a  (5Vq 

n      »      n  j)         II      »     163()8  k  7^  2**/o 

DU»  «         n      »       6749  ä  S'^/o 

Hierauf  wird  der  Saldo  der  Capitalsbeträge  ermittelt, 
auf  der  kleineren  Seite  eingestellt  und  der  Conto-Corrent 
abgeschlossen. 


Im  Conto-Corrent  Nr.  10  ist  dieselbe  Berechnung  nach 
französischer  Methode  ausgeführt. 

Auch  bei  dieser  Berechnungsmethode  denke  man  sich 
stets  den  Tag,  an  welchem  sich  der  Zinsfui3  ändert,  als 
Abschlusstag. 

Die  Anmerkung  des  Vortrages  vom  Capitals-Saldo  ent- 
fällt bei  dieser  Berechnungsart ;  denn  der  Saldo  ist  stets 
„Wert  per  Abschlusstag"  und  der  frühere  Abschlusstag  bildet 
stets  die  Epoche,  von  welcher  man  die  Tage  zählt.  Für 
diesen  Saldo  kommen  demnach  keine  Nummern  zu  ermitteln. 
Man  verwechsle  übrigens  nicht  den  Capitals-Saldo  der  deutschen 
Methode  mit  dem  Brutto-Saldo  der  französischen  Methode. 

Der  Brutto-Saldo  der  französischen  Methode  bildet 
die  letzte  Post,  welche  vor  Ermittlung  des  Nummern- 
Saldo  einbezogen  wird;  der  Capitals-Saldo  der  deutschen 
Methode  bildet  die  erste  Post,  welche  bei  der  Berechnung 
des  Nummern-Saldo  für  die  zweite  und  die  folgenden  Zeit- 
epochen eingestellt  werden  muss. 


Es  wurde  früher  schon  dargethan,  dass  sowohl  der 
französische  Conto-Corrent  als  auch  der  deutsche  Conto-Corrent 
nach  Nr.  1  nur  ungenaue  Resultate  liefern.  Ein  genaues 
Resultat  erhalten  wir  jedoch  nach  dem  deutschen  Conto-Corrent 
Nr.  5 ,    nach  welchem  Conto-Corrent  Nr.  1 1    ausgearbeitet   ist. 

In  diesem  Conto-Corrente  werden  die  Zinsen  vom  1.  Jänner 
bis  31.  März  a  6*^  oi  von  da  ab  bis  30.  Juni  ä  S^'o  berechnet. 

Die  Zinsen  der  rothen  Nummern-Saldi  sind  auf  100  ge- 
rechnet. Da  der  Conto-Corrent  halbjährig  abgeschlossen  wird, 
so  ist  bei  Berechnung  der  6^  Qigen  Zinsen  die  Proportional- 
zahl 6180  und  bei  8«  o  4680  angewendet. 

Schließlich  erscheinen  auch  noch  Acceptations-Provision, 
Bank-Provision  und  Spesen  eingestellt. 


In  den  nachfolgenden  Conto-Correnten  Nr.  12  und  13 
wurde  ein  beliebiger  Tag  als  fingierter  Abschlusstag  an- 
genommen; und  zwar  bei  Conto-Corrent  Nr.  12  der  nächste 
31.  December,    bei  Conto-Corrent   Nr.  13   der  31.    März;   der 

wirkliche  Abschlusstag  ist  der  30.  Juni. 

« 

Was  auch  immer  für  ein  fingierter  Abschlusstag  gewählt 
werden  möge,  es  werden  die  Tage  stets  von  diesem  fingierten 
Abschlusstage  ab  gezählt  und  ergibt  sich  stets  die  Noth- 
wendigkeit,  den  Brutto-Saldo  der  Capitalsbeträge  zu  ermitteln 
und  hiefür,  für  die  Zeit  vom  fingierten  bis  zum  wirklichen 
Abschlusstage  die  Nummern  einzustellen.  Ohne  diese  Nummern 
würden  wir  einen  Saldo  erhalten  „Wert  per  fingierten  Ab- 
schlusstag" ,  durch  Einbeziehung  der  besagten  Nummern  er- 
halten wir  einen  Saldo  „Wert  per  wirklichen  Abschlusstag  % 
wie  schon  bei  Besprechung  des  französischen  Conto-Correntes 
ausführlich  erörtert  wurde. 

Wird  ein  beliebiger  fingierter  Abschlusstag  angenommen, 
so  kann  dieser  Tag  entweder  der  früheste  Verfalltag  einer 
Post  des  Conto-Correntes  sein  oder  der  späteste;  es  ist  auch 
möglich,  dass  dieser  Tag  früher  fällt  als  die  Posten  des  Conto- 
Correntes  oder  später ;  endlich  ist  es  noch  möglich ,  dass  der 
fingierte  Abschlusstag  so  gewählt  wird,  dass  sowohl  vor  als 
auch  nach  demselben,  Posten  fällig  sind. 
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Wird  der  früheste  Verfalltag  als  fingierter  Abschlusstag 
angenommen,  so  rechnen  wir  nach  der  französischen  Methode, 
und  nur  diese  Berechnungsart  ist,  ihrer  Bequemlichkeit  wegen, 
von  praktischer  Wichtigkeit. 

Manchmal  könnte  man  wohl  auch  gezwungen  werden, 
einen  andern  als  den  frühesten  Verfalltag  als  fingierten  Ab- 
schlusstag gelten  zu  lassen. 

Würde  es  beispielsweise  Gepflogenheit  sein ,  den  Conto- 
Corrent  ganzjährig  abzuschließen,  und  hätten  wir  in  dieser 
Voraussicht  Tage  und  Nummern  gleich  bei  Eintragung  der 
Posten  im  Contocorrent-Buche  nach  der  deutschen  Methode 
eingestellt,  so  würde  die  Berechnung  nicht  stimmen,  wenn 
etwa  auf  Wunsch  des  Committenten  der  Conto-Corrent  statt 
am  31.  December  schon  am  30.  Juni  abgeschlossen  werden  sollte. 

Dieser  Fall  wurde  bei  Berechnung  des  Conto-Correntes 
Nr.  12  angenommen.  Wir  hielten  den  31.  December  für  den 
wirklichen  Abschlusstag ;  nun  stellt  sich  heraus,  dass  wir  den 
30.  Juni  als  wirklichen  Abschlusstag  zu  betrachten  haben, 
weshalb  der  31.  December  als  fingierter  Abschlusstag  zu 
gelten  hat. 

Die  erste  Post  im  Soll  lautet  per  31.  December;  dies 
gibt  bis  zum  nächsten  31.  December  360  Tage;  von  der 
zweiten  Post  per  20.  Februar  zählen  wir  bis  31.  December 
310  Tage  u.  s.  w. 

Unterm  30.  Juni  erscheint  der  Brutto-Saldo  von  fl.  1331.09 
auf  der  kleineren  Seite  angemerkt  und  die  Nummern  hievon 
für  180  Tage  eingestellt. 

Wie  bereits  erwähnt,  sind  die  Tage  hiefür  vom  fingierten 
bis  zum  wirklichen  Abschlusstage  zu  zählen:  vom  31.  December 
bis  30.  Juni  zurück. 

Der  sich  ergebende  Nummern  -  Saldo  kommt  ins  Haben 
zu  stehen,  die  Zinsen  hievon  kommen  auf  die  entgegengesetzte 
Seite,  nämlich  ins  Soll. 

Beim  französischen  Conto-Corrent  stehen  Nummern-Saldo 
und  Zinsen  auf  einer  Seite,  denn  alle  Nummern  haben  die 
Eigenschaft  rother  Nummern,  da  alle  Posten  über  den 
fingierten  Abschlusstag  hinausfallen. 

Im  Conto-Corrent  Nr.  12  jedoch  haben  alle  Nummern 
die  Eigenschaft  schwarzer  Nummern,  da  alle  Posten  vor  dem 
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fingierten  Abschlusstage  fällig  sind.  Für  die  Nummern,  die 
im  Soll  stehen,  hat  der  Committent  die  Zinsen  zu  vergüten, 
für  die  Nummern  vom  Haben  der  Commissionär.  In  unserm 
Conto-Corrente  stehen  im  Soll  mehr  Nummern  als  im  Haben, 
weshalb  für  den  Uberschuss  der  Committent  zu  belasten  ist. 
Es  gelten  also  dieselben  Kegeln,  wie  beim  deutschen  Conto- 
Corrent. 


Im  Conto-Corrent  Nr.  13  wurde  der  31 .  März  als  fingierter 
Abschlusstag  angenommen.  Im  Conto-Corrent  kommen  Posten 
vor,  die  sowohl  vor  als  nach  dem  fingierten  Abschlusstage 
fällig  sind.  Wir  erhalten  demnach  auch  Nummern  von  ver- 
schiedener Beschaffenheit;  nämlich:  schwarze  und  rothe.  Bei 
der  ersten  Post  im  Soll  zählen  wir  vom  31.  December  bis 
;U.  März  90  Tage  schwarz,  bei  der  vierten  Post  vom  28.  April 
bis  31.  März  zurück,  28  Tage  roth  u.  s.  f.  —  Vom  Brutto- 
Saldo  haben  wir,  da  vom  30.  Juni  bis  31.  März  zurück  gezählt 
wird,  ebenfalls  rothe  Tage  und  Nummern  einzustellen. 

Nach  Übertragung  der  rothen  Nummern  vom  Soll  ins 
Haben  und  vom  Haben  ins  Soll  wird  der  Nummern  -  Saldo 
ermittelt  und  wie  gewöhnlich  auf  der  kleineren  Seite  ein- 
gestellt. Die  Zinsen  kommen  auf  die  größere  Seite,  in  Bezug 
auf  die  Nummern.  Es  gelten  auch  hier  die  vorhin  erwähnten 
Grundsätze,  die  bei  Erläuterung  des  deutschen  Conto-Correntes 
dargethan  wurden. 

Die  besprochene  Berechnungsart  ist  übrigens  in  prakti- 
scher Beziehung  vollständig  bedeutungslos. 
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Conto-Corrent  Nr.  12. 


Conto-Corrente 


Soll 


Juni     30. 


Juli       1, 


Dec. 


fl. 
31.       428 


Febr.  !  20.  2.576 

März  I  12.  9.64845' 

April  I  28.  4.189  17 

Mai      18J  2.000 

Juli       eJl  1.5001- 


16  360,   1.541 
481310    7.987 


Für  Zinsen  von  Nr.  1672  ä  6^', 


/o 


Saldo-Vortrag   .    .    . 


27 


83 


20.37009 


288.27.788 
24^  10.137 
222;  4440 
174    2.610: 


Juni     30.,   1.358  92 


54  503 


mit  Ziusenbereelinung. 


Juni     30.  Brutto-Saldo  fl.  133109 
Nummern-Saldo    .    .    . 
Saldo 
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Haben 


Jänner 

Febr. 

März 

April 

Juli 


5. 

26, 
12 
30 
16 


1 

425 
2.618 


kr. 

-1355 
72' 304 


9.467  45:288 

4.000 

2.500 


1.358 


';240 
164J 


180 


92 


20.370  09 


1.509 
7.961 
27.265 
9.600 
4.100 
2.396 
1.672 


54.503, 


Conto-Corrent  Nr.  18. 


mf 


■ 

Hl: 

H 

HH. 

1 

Juni     30 


Rotbe  Nummern  vom  Haben 
Zinsen  von  Nr.  1672  ä  ö'' ,, 


Juli        1.  Saldo-Vortrag 


fl. 

kr. 

1 

j 

Dec.     31. 

428 

16   90 

385 

Febr.    20. 

2.576 

48   40 

1.030 

März     12. 

9.648 

45-   18 

1.737 

April    28. 

4189 

17  28 

1.173 

Mai      18. 

2.000 

|i48 

960 

Juli 

6. 

1.500 

96 

1.440 

5.048 

Juni 

1 

1 
30. 

"  1 

27 

83 

20.370 

09       i!  8.20U 

1 

,    1.358 

1 

92 

1 
i 

; 

( 

Die  fetten  Ziffern 
Anmerkung:     Die  Nummern   der  vorstehenden  Conto-Corrente  sind  um  zwei 


Juni 


n 

V 

jj 


30. 

n 


Brutto-Saldo  fl.  1331.09 
Rothe  Nummern  vom  Soll 
Nummern-Saldo     .... 
Saldo      


Jänner 
Febr. 

I  März 
April 

I  Juli 


bedeuten  rothe  Nummern. 
Stellen  gekürzt 


5, 
26. 
12 
30 
16, 


1 

425 
2.618 
9.467 
4.000 
2.500 


1.358 


kr. 

72 
45 


92 


20.370  09 


85 
34' 
18' 
30 
106 
90 


361 

890 

1.704 

1.200 

2.650 

1.198 

3.573 

1.672 


8.200 


r,'it 


1 


4 


14.0 


Conto-CoiTente 


Von  der  Berechnung  der  Provision,  Sensarie 
und  Spesen  bei  Conto-Correnten. 

Die  dem  Commissionär  gebiirende  Provision  wird  in 
manchen  Fällen  sofort  bei  Abscliluss  des  Gescbäftes  berechnet 
und  werden  die  Posten  jenachdem  entweder  zuzüglich  oder 
abzüglich  der  Provision  gebucht;  -—  in  anderen  Fälleu  wird 
jedoch  die  Provision  erst  bei  Ertheilung  des  Conto-Correntes 
berechnet  und  eingestellt. 

Die  Provision  wird  entweder  von  jeder  provisionsfähigen 
Post  oder  vom  Umsatz  berechnet. 

Unter  einer  provisionsfähigen  Post  versteht  man  eine 
Post,  die  ihren  Ursprung  der  Ausführung  eines  Geschäftes 
verdankt;  z.  B.  der  Besorgung  eines  Einkaufes  oder  Ver- 
kaufes. 

Die  Provision  vom  Umsatz  berechnen,  heißt,  dieselbe 
nur  von  einer  Seite  —  entweder  von  der  Soll-  oder  von  der 
Haben-Seite  —  und  zwar  von  der  größeren  Seite,  berechnen. 
Wird  die  Provision  vom  Umsatz  berechnet,  so  ist  der 
Saldo ,  der  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wurde ,  in  Abzug 
zu  bringen ;  denn  von  diesem  Saldo  wurde  ja  bei  dem  vorher- 
gehenden Abschlüsse  die  Provision  bereits  in  Rechnung  gestellt. 

Die  Provision,  welche  bei  Waren-Ein-  oder  Verkäufen 
berechnet  wird,  erscheint  stets  dem  Facturenbetrage  zugezählt, 
stets  der  Verkaufsrechnung  abgezogen. 

Die  Provision,  welche  bei  Bankgeschäften  berechnet  wird, 
zerfällt  in  die  Bank-Provision  und  Acceptations -Provision. 

Die  Bank-Provision  wird  für  Ein-  und  Verkäufe  von 
Staatspapieren,  Actien,  Münzen,  Devisen  etc.  berechnet;  die 
Acceptations-Provision  für  alle  auf  Grund  eines  eingeräumten 
Acceptations-Credites  erfolgten  Acceptationen  von  Wechseln. 
Die  Acceptations-Provision  ist  in  der  Regel  etwas  höher  als 
die  Bank-Provision. 

Manchmal  wird  ein  Geschäft  „Franco  Provision"  abge- 
schlossen; die  bezüglichen  Beträge  sind  von  der  Provisions- 
Berechnung  auszuscheiden. 


mit  Zinsenbereclmiing. 
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Die  Berechnung  der  Sensarie  geschieht  von  allen  Beträ- 
gen, sowohl  von  der  Debet-  wie  von  der  Credit-Seite ,  welche 
durch  den  Ein-  oder  Verkauf  von  Werteifecten ,  Devisen  oder 
Münzen  entstanden  sind. 

Sowohl  Provision  als  Sensarie  und  Spesen  sind  dem 
Committenten  stets  zu  belasten;  denn  die  Provision  berechnet 
sich  der  Commissionär  für  die  Besorgung  der  Geschäfte ,  — 
die  Sensarie  hat  derselbe  entweder  wirklich  bezahlt  oder  hätte 
selbe  bei  Vermittlung  des  Geschäftes  durch  einen  Sensal  dem- 
selben zahlen  müssen,  —  die  Spesen  endlich,  als :  Porto,  Tele- 
gramme etc.  sind  in  der  Regel,  wenn  auch  nicht  in  der  ange- 
gebenen Höhe,  verausgabt  worden. 

Es  sei  übrigens  noch  bemerkt,  dass  es  anzuempfehlen 
ist,  die  Posten  stets  sammt  Provision,  Sensarie  und  Spesen 
oder  abzüglich  derselben  einzustellen. 

Als  Erläuterung  zu  vorstehend  Gesagtem  diene  noch 
Folgendes : 

Im  Conto-Corrent  Nr.  8  wurde  die  Provision  vom  Umsatz 
gerechnet  und  zwar  von  fl.  15029.78.  Die  Summe  der  Haben- 
Posten  beträgt  11.  33519.78,  jene  der  Sollkosten  fl.  31490.—  ; 
die  Provision  wird  von  der  größeren  Seite  —  abzüglich 
des  Saldo  von  fl.  18490. —  berechnet,  was  genannten  Betrag 
ergibt. 

Im  Conto-Corrent  Nr.  11  wurde  sowohl  Bank-Provision 
als  auch  Acceptations-Provision  in  Rechnung  gestellt. 

Letztere  wurde  von  allen  im  Soll  erscheinenden  Tratten 
gerechnet,  und  zwar  von  folgenden  Posten: 

fl.  1744.70 

,1  c:OU. 

„    4136. — 

„    2745.35 

„    2080.— 

•    „     1645.— 

1070.— 

2580.60 

5200.— 

2140.—     fl.  24191.65. 


» 


ff 


V 


i 


li^* 


■ 
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Conto-Corrente 


Erstere  wurde    von    allen   provisionsfähigen  Posten   be- 
rechnet; diese  sind: 

fl.  6144.33 
„  4130.— 
„  5844.22 
„  1651.50 
„    4382.90 

3826.™ 

4175.60 

2125.—    ü,  32279.55. 


n 


Der  nachstehende  Conto-Corrent  Nr.  14,  welcher  nach  der 
französischen  Methode  ausgearbeitet  ist,  erscheint  vollständig 
ausgefertigt.  Derselbe  ist  mit  Aufschrift  versehen;  Zinsen, 
Provision  —  vom  Umsatz  —  und  Spesen  sind  eingestellt;  der 


Conto-Corrent  Kr.  14. 


Soll 


Herr  Julius  Breitner 


'  1883 

Jännerj    1.  Für  Saldo  von  früher 

Febr.  i    9.      „     Weclisel  auf  Paris  .    .    . 

März  I  lö.j'l    „     Tratta  Ordre  L.  Müller  . 

April    24. '    .,     Wechsel  auf  London   .    . 

Mai        9.     „     Tratta  Ordre  Gebr.  Gröger 

Jum     30.  Bilaoz  der  Nummern   .... 

„         „     Für  Zinsen  hievon  ä  4"',,  .    . 

j,         „       „     Provision  von  fl.  30363.80 

*•     ig  in 

.,         ,,       ,,     Porto  und  Spesen    .    .    . 


I 

1 

kf. 

fi 

Dec.     31     ;^.412  — 

0          0 

Febr.      9. '  9.416  32 

39'    3.672 

Juni     15.,   5.000;— 1165    8.250 

April    24.  11.947;4a  114  13.619 

August  17.    4(X)0— '227    9.080 

1.996 

22 

18 

37  95j 

'!            2194! 

1                                1    ,  ,                           '                   '1 

Juli        1.  Saldo- Vortrag   . 


Irrthum  vorbehalten. 


Wien,  am  30.  Juni  1883. 


Juni 

30. 

32.838 
10.625 

87 

36.617 

1 
1 

1 

i 

■ 

' 

i 


mit  Zinsenberechnung. 
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Saldo  ist  vorgetragen;  die  übliche  Bemerkung  „Irrthum  vor- 
behalten" ist  hinzugefügt;  endlich  kommt  das  Datum  des 
Abschlusstages  und  die  Unterschrift  des  Conto  -  Corrent- 
Ertheilers  vor. 

Die  Aufschrift  kann  auch  lauten: 
Soll      Herr  N.  N.  in  N.  im  Conto-Corrent  mit  N.  N.      Haben, 

oder: 
Soll  Conto-Corrent  für  Herrn  N.  N.   in  N.  Haben, 

per  30.  Juni  k  6«'o 

oder : 

Soll     HerrN.  N.  in  N.,  Conto-Corrent  per  ....  a  ...  ®/o     Haben. 
Statt  ;^ Irrthum  vorbehalten"  pflegt  man  auch  zu  schreiben : 

S.  E.  &  0. 

die  Anfangsbuchstaben  von:  Salvo  errore  et  omissione.  Zu 
deutsch:  Fehler  und  Auslassung  vorbehalten. 


in  Prag 


Haben 


1883 

Jänner 

Febr. 

April 

Juni 


5. 
12. 

9. 

30. 


Für  Erlag  von  Isidor  Bröll   .    Jänner     5. 


fl.       kr. 
4.000'-     5 


Effecten 


.    Febr.     12.'   7.24149 


J7  n  

«     Rimesse  auf  E.  Klein 


Brutto-Saldo  fl.  10.561.93 


42i 


200 
3.041 


1112:1   9.489 


April    22.;   8.472  38 
Juli   'l5.    2.500!-jl95    4.875 

180  19.012 
10.625; 


32.838  87 


il      ' 


Franz  Weber. 


36.617 


•1 


iülj 


IV.  AbscMti 

Geschäftsgang  „Richard  Walter". 

Qescliäftserzähliing. 

1,  Jänner. 
Ich  gebe  zum  Betriebe  des  Geschäftes  bar  fl.  18000. 


2.  Jänner. 

Ich  bezahle  den  Mietzins  für  das  Geschäftslocale  bis  Ende 
März  mit  fl.  450.—  *) 

3.  Jänner. 

Ich  bezahle  an  Josef  Buchinger,  hier,  für  geHeferte  Comptoir- 
und  Geschäftseinrichtung  fl.  1015.— 


4.  Jänner. 

Ich  kaufe  von  Jacoh  Kraus,  hier,  gegen  Barzahlung  folgende 
Waren : 

200  St.  Perkai  Nr.  1  a  fl.  3.- 


■;                                                  150 

» 

V 

» 

2  „ 

„    3.50 

B                                                120 

y 

n 

ij 

3  „ 

„   4.05 

1                                                  ^^ 

» 

n 

» 

4  „ 

„   4.60 

H                                                 60 

n 

n 

fl 

5  „ 

„   5.20 

B                      ^^ 

1» 

n 

n 

6  „ 

„    5.80 

m                                              25 

» 

fl 

W 

7  „ 

„    6.45 

25 

n 

n 

8  „ 

»    7.10 

*)  Auf  die   iü  Wien  üblichen  Hauszins-Termine   wurde  nicht  Rücksicht 
genommen. 


Geschäftserzählung. 
5.  Jänner. 
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Ich  escontiere  von  Anton  Kell,  hier,  folgende  Platzwechsel  : 
auf  Richard  Müller  per  15.  Jänner    fl.  1000.— 
„     M,  Kreutzer  „31.         „  „   1500.— 

«     ^«^'^  Schmal  „    20.  Februar  „  2100.— 

Escont:    51/2%. 

7.  Jänner. 

löh  kaufe  von  Hermann  Zweig  in  Dobersberg  gegen  mein 
Accept  per  31.  März  folgende  Waren: 

50  St.  Perkal  Nr.  2  a  fl.  3.50 


40     . 
30    „ 

„    4  „    „    4.60 

»             »      "    »      n     O.oO. 

8.  Jänner. 

Ich  verkaufe   an  S.  Hirsch  in  Lemberg  folgende  AVaren 
gegen  bar: 

20  St.  Perkal  Nr.  1  a  fl.  3.60 


20  „ 

y 

.     ä  „    „    4.86 

15     „ 

» 

,f     5  „    „    6.24 

10     „ 

n 

«     6  „    „    6.96 

6     „ 

V 

.     7  „    „    7.74 

3     , 

n 

«      «   n    „    8.52 

ab: 

2 

1/     0/ 

/2    /O 

Cassa-Sconto. 

9.  Jänner. 

Ich  verkaufe  an  Rudolf  Sommer,  hier,  gegen  dessen  Iccept 
per  31.  März  folgende  Waren: 

15  St.  Perkal  Nr.  1  a  fl.  3.60 


15 
15 
15 
15 
6 
6 


r 
n 


3 


n      r, 


„  4.20 
4.86 
5.52 
6.24 

6.96 

«    „    8.52. 


6     r       « 

8 


Winkler,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 


10 


l»4, 
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Gescliäftsgaiig  „Richard  Walter«. 


10.  Jänner. 
Ich  verkaufe  an  Josef  Räch  in  Brunn  auf  4  Monate  Zeit 
folgende  Waren: 

25  St.  Perkai  Nr.  1  k  H.  3.60 


25 
10 
5 
5 
5 
5 


71 


n 


n 


n 


V 


n 


2 


57 


n. 


6 


77       77 


77        »7 


7*»       77 


4.20 

6.96 
7.74 


77 


ö     57       ^      O.Oa. 


10.  Jänner. 

Ich    erlege    bei    der  K,  h,    priv.    ösferr.    Creditanstalt    für 
Handel  und  Gewerbe  bar  fl.  7500.— 

11.  Jänner. 

Ich  kaufe  von  Johann  Pleiner   in  Zlabings  auf  3  Monate 
Zeit  folgende  Waren: 

35  St.  Perkai  Nr.  2  ä  fl.  3.50 


60 
25 


77 
77 
77 


77 

77 

77 


77 


6 

8 


77       '7 


•1       77 


77       77 


4.60 

5.80 
7.10 


13.  Jänner. 

Ich  bezahle  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf  eine  Sendung 
Waren  von  Buchholtz  tO  Co.  in  Brüssel  fl.  287.50. 

Die  diesbezügliche  Faetura,  ausgestellt  am  3.  .fänner, 
lautet : 


20  St. 

Leinen 

-Batist  Nr.  10  a 

ij'rcs 

.  20.75 

F 

res. 

415. 

18    ,, 

77 

7) 

r      10     11 

n 

22. 

V 

396. 

15    „ 

77 

n 

„   20  „ 

r 

23.75 

n 

356.25 

12   „ 

77 

T* 

77     -^^    n 

»7 

25.50 

r> 

306. 

12   „ 

J7 

)7 

r     31)    „ 

'7 

27.50 

ji 

330. 

1*> 

n 

77 

V    35  „ 

77 

29.75 

77 

357. 

10   „ 

77 

rt 

„   40  „ 

77 

32.25 

71 

322.50 

10   „ 

n 

77 

77       ^^     " 

77 

35.— 

77 

350. 

Transport  Frcs.  2832.75 


11 


Gei 

üchäftser 

Zählung.                                               -[_i 

Transport  Frcs.  2832.75 

8  St. 

Leinen 

-Batist  Nr.  50  ä 

Frcs.  38.                „ 

304. 

8    „ 

77 

n 

» 

55  „ 

,1     41.25 

330. 

8    „ 

n 

n 

77 

60  „ 

7,     44.75 

358. 

8    „ 

77 

77 

n 

65  „ 

,7     48.50 

388. 

^      ,7 

?^ 

»7 

<i 

70  , 

))     0^.               ff 

468. 

ö   „ 

»7 

77 

77 

75  „ 

„     56.25 

337.50 

6    „ 

77 

77 

» 

80  „ 

77     60.75 

364.50 

5    „ 

77 

77 

7? 

85  „ 

77     65.50            „ 
Frcs. 

327.50 

5710.25 

50/ü  Rabatt       „ 

285.51 

Frcs. 

5424.74 

. 

Verpackungsspesen       ,, 

13.26 

Valuta  per  3.  Mai  Frcs.  5438.— 
Zur  Buchung  werden  die  Francs  a  47.50  umgerechnet. 
Nach  vorgenommener  Calculation,  wobei  die  Francs  zum 
Course    von    47.50    umgerechnet    und    33V3V0    Grewinn    hinzu- 
gerechnet  werden,    stellen   sich  die   einzelnen  Qualitäten  zum 
Verkaufe  wie  folgt: 


Nr.  10  ä  fl.  13.90 


V 

15  , 

rt 

14.75 

JJ 

20  „ 

n 

15.92 

7) 

25  „ 

n 

17.09 

n 

30  „ 

n 

18.44 

n 

35  „ 

J5 

19.95 

n 

40  „ 

?J 

21.62 

» 

45  „ 

3) 

23.45 

Nr.  50  a  fl.  25.46 

„  55  „  „  27.65 
.  60 
„  65 

„  70  „  „  34.85 

„  75  „  „  37.69 


n      n 


29.98 


80 
85 


n      » 


»         35 


40.70 
43.90. 


14.  Jänner. 
Julius    Breitenfdd    in  Prag    avisiert    folgende    Abgaben 


auf  mich  : 

Ordre  J.   Grossmann 

per 

30. 

Jänner 

fl. 

548. 

11 

Franz   Grün 

JJ 

15. 

Februar 

n 

300.— 

n 

Karl  Neumann 

13 

12. 

März 

V 

634.50 

77 

Rieh.  Knoll 

35 

31. 

» 

n 

296.25 

» 

Constantin    \  ^est 

m 

20. 

April 

m 

165.40 

77 

Richard    Wagner 

if 

18. 

Mai 

n 

182.70 

und  sendet  zur  Begebung  und  Gutschrift: 


10* 


14« 


Geschäftsgaog  ^ Riebard  Walter". 


Frcs.  1000.—  per  2S.  Februar 
„     1500. —      „    31.  März 
,     1875. —      „    21.  April 

Frcs.  4375.—  auf  Paris, 
welche  ich  wie  folgt  berechne: 

Frcs.  4375.— 

.      ^^2^9^ä  aVa^o  PlatzSconto 
Frcs.  4342.71  a  47.05  =  fi.  2043.25. 

15.  Jänner. 
Ich  beziehe  von  der  Ä'.  k.  priv.  österr.  Credttanstalt 
Frcs.  2500.—  per  15.  April  auf  Paris 
und  erhalte  hierüber  folgende  Nota: 
Frcs.  2500.—  per  15.  April  auf  Paris  k  47.10   fl.  1177.50 

3 V/2%  Platz-Sconto     „        \0m 

i.  1167.42 

Ich  verwende  für  den  Hausbedarf 

2  St.  Perkal  Nr.  1  ä  fi.  3.25. 


Ich  cassiere  den  heute  fälligen  Wechsel  ein. 

16.  Jänner. 
Ich    verkaufe   an  Adolf  Haussner  in  Pressburg  folgende 
Waren : 


25  St. 

Perkal 

Nr. 

1  ä 

fl.    3.60 

25     „ 

» 

n 

3  , 

„     4.86 

20     , 

» 

» 

4  . 

,     5.52 

15     . 

1» 

n 

6  , 

„     6.9Ö 

9     , 

» 

« 

7  , 

.     7.74 

9     „ 

n 

n 

8  „ 

r.     8.52 

2     . 

Leinen-Batist 

fl 

10  , 

„  13.90 

*-        n 

B 

m 

n 

30  . 

„   18.44 

2     ., 

V 

9 

11 

60  . 

„  29.98 

2     - 

m 

1t 

» 

85  , 

„  43.90 

Die  Ware    wird   zur  Verpackung   au    J.  Schneider  d-  Co. 
übergeben. 

Der  Begleich    erfolgt    zur    Hälfte   bar,    zur    Hälfte    mit 
Accept  per  16.  Mai. 


Gescliäftserzählung. 
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17.  Jänner. 

Julius  Breitenfeld  in  Prag  beauftragt  mich  mit  Brief  vom 
16.  Jänner,  für  ihn  zu  kaufen  und  ihm  einzusenden: 

i  172.3.9  per  18.  Februar 
n   134.7.6     „    24.  März 

£  306.11.3  auf  London. 

Ich  beziehe  diese  Devisen  von  der  Österr.  Creditanstalt, 
welche  mir  dieselben  zum  Course  von  118.80  und  4«/o  Platz- 
Sconto  berechnet;  dem  Jul.  Breüenfeld  berechne  ich  sie  ä  118.95. 


Ich  verkaufe  an  Alexander  Kurz  in  Budapest: 


Y) 


30  St.  Perkal 

1 
10 

5 

5 


n 


n 


)) 


Leinen-Batist 


n 


5 


n 


n 


?7 


n 


» 


77 


Nr.  4  a  fl. 
8 
10 
35 
65 
80 


n 


77 


77 


77 


77       77 


77        77 


77        77 


77       75 


77 


77 


5.52 
8.52 
13.90 
19.95 
32.50 
40.70. 


Alex.  Kurz  begleicht  wie  folgt: 

Rimesse  auf  F.  Tischler  pr.  15.  Mai  fl.  278.95 
„  „    G.   Witek       „    31.     „     „   310.20 

den  Rest  bar  unter  Abzug  von  2V2**/o  Cassa-Sconto. 

Die  Ware  wird  in  1  Kiste,  gezeichnet  E.   W,  Nr.  100, 
verpackt  und  an  S.  Petersher ger  zur  Verladung  übergeben. 


18.  Jänner. 

Ich  remittiere    an    Buchholtz  c£-  Co,    in    Brüssel    folgende 
Devisen : 

Frcs.  1000.—  pr.  28.  Februar 

1500.—  „    31.  März 

1875.-^  „    21.  April 

2500.—  „    15. 


77 

n 

77 


77 


Frcs.  6875. —  auf  Paris 
und  nehme  selbe  zur  Buchung  ä  47.—  tel  (juel  ■)  an. 


*)  D.  h.  es  wird  die  Laufzeit  der  Wechsel  nicht  berücksichtigt,  und  wird 
die  Summe  derselben  einfach  zum  angegebenen  Course  umgerechnet. 


150 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


19.  Jänner. 
Icli  übernehme  von  JoL  BaM,  hier,  für  Rechnung  Buch- 
holtz  d:  Co.  in  Brüssel  folgende  Waren: 

12  St.  Leinen-Batist  Nr.  40  a  Frcs.  32.25 


15 
9 
3 


60 


n 


V 


n 


n 


75 


n 


60.75 

65.50 


r)      '^5    „ 

100  0  Rabatt 
Valuta  pr.  31.  Mai 
und    bezahle    an    Joh.  Babel    für    von    demselben    beglichene 
Spesen,  Fracht  und  Zoll  den  Betrag  von  fl.  98.95. 

Zur  Buchung  werden   die  Francs  zum  Course  von  47.50 
umgerechnet. 


20.  Jänner. 
Ich  verkaufe  an  Baimund  Bichur  in  Ol  mutz: 


36  St. 

Perkal 

Nr. 

1 

a 

fl. 

3.60 

36    „ 

n 

V 

2 

•• 

•  ■ 

4.20 

5     „ 

ri 

n 

4 

V 

77 

5.52 

5     „ 

Leinen-Batist 

» 

10 

VI 

77 

13.90 

5     , 

n                 rt 

VI 

20 

n 

•  ■ 

15.95 

5     „ 

»                r> 

V 

80 

71 

n 

40.70 

2     « 

r>                n 

f* 

85 

77 

n 

43.90 

Batm.  Bichter  überlässt  mir  dagegen: 
Rimesse    auf  Josef  Beich  pr.  10.  Juni  fl.  500. — 

„  „     Leopold  Stützer       „30.       „      „575. — 

Den  Mehrbetrag  der  Rimessen   bezahle  ich  unter  Abzug 
von  3^'(,  Eseont  (vom  Restbetrage)  bar  zurück. 

21.  Jänner. 
Ich  verkaufe  an  Karl  Fuchs,  Graz,  folgende  Waren: 


50  St. 

Perkal 

Nr. 

1    ä  fl.     3.60 

50     , 

m 

.. 

2    „    .     4.20 

50     . 

m 

M 

3    „    .     4.86 

25     , 

» 

11 

4    .    „     5.52 

25     , 

1» 

17 

6    „    „     6.96 

10    „ 

ji 

» 

8    „    „      8.52 

Geschäftserzählung. 
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...  *■ :    .Inf  I 


5  St.  Leinen  -  Batist  Nr.  40  k  fl.  21.62 

5     „         „             „  .  60  „    „   29.98 

5     „         „             .  „  70  „    „  34.85 

5     „         „      ■       „  „  80  .    „   40.70. 

Die  Ware  wird  in  4  Kisten,  gezeichnet  B.  W,  Nr.  103—106, 
verpackt  und  pr.  Südbahn  versendet. 

Karl  Fuchs  bezahlt  die  Hälfte  bar  unter  Abzug  von  2o/(, 
Cassa-Sconto,  die  Hälfte  bleibt  er  schuldig. 


77 


Ich  verkaufe  an  JoL  Hübsch  in  Wr.-Neustadt : 

Nr.     2  ä  fl.  4.20 

„      4  „    „  5.52 

„      6  .    „  6.96 

„      H  „    «  8.52 

.     15  .    „  14.75 

.    20  „    „  15.92 

„    30  „    „  18.44 

„    öu  „    „  25.46. 


42  St.  Perkal 

32  , 

18  , 

12  , 

4  , 

4  ,, 

4  , 

4 


Leinen-Batist 


Die  Ware  wird  in  3  Kisten,  gezeichnet  B.  W,  Nr.  107 
verpackt  und  pr.  Südbahn  versendet. 

Joh.  Hübsch  überlässt  ä  Conto  folgende  Rimessen: 
auf   F.  Schalk  pr.  31.  Jänner    fl.  100. — 

.     Josef  Kratis  „    31.  Mai  „    300. — 

Anton  Czerny        „    20.  Juni         ^    179.80. 


77 


109, 


22.  J  änner. 
Ich  überlasse  der  Österr.  Creditanstalt  folgende  Rimessen: 
auf  Karl  Schmal         pr.  20.  Februar    fl.  2100.— 


7? 

Adolf  Haussner 

r 

16. 

Mai 

» 

392.54 

77 

F.    Tischler 

77 

15. 

» 

■fl 

278.95 

17 

a   Witek 

« 

31. 

r 

« 

310.20 

)7 

Josef  Beich 

»1 

10. 

Juni 

77 

500.— 

n 

Leopold  Stützer 

77 

30. 

n 

n 

575. 

r» 

Josef  Kraus 

» 

31. 

Mai 

V 

300. 
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23.  Jänner. 
Julius  BrettenfeU  in  Prag  übersendet  folgende  Kimessen 
auf  Ferd,  Korn       pr.  18.  Mai     fl.  532.18 
„    Joh.  Schneller      „    12,  Juni    „    464.30 
„    Franz   Weher      „     15.       „       „    387.92 
imd    avisiert    seine    Vista-Anweisung    Ordre   Karl    Frank    pr 
il.  3oO.— ,  welche  ich  heute  einlöse. 

24.  Jänner. 

Ich  übergebe  an  C,  Steiner  dl;  Co.,  hier,  zum  commissions- 
weisen   Verkaufe: 

12  St.  Leinen-Batist  Nr.  15  limitiert  a  tl.  14.75 


12 

1    jTk 

V 

T) 

r> 

11 

2b 

11 

n    „    17.09 

12 

Tl 

It 

r 

11 

40 

?i 

11    „   21.62 

8 

«  SL 

n 

r> 

n 

11 

00 

ji 

.<    „    27.65 

8 
6 

4 

V 

n 

11 

11 

60 

r 

n     r     29.98 

n 

n 

V 

n 

75 

11 

1,    1,   37.69 

T) 

n 

n 

n 

85 

n 

„    „    43.90 

162/3  0 

! 
.0 

Rabatt. 

25.  J  änner. 
Ich  übersende  an  Joh.  Pleiner.  Zlabings,  folgende  Rimessen 
auf   Rudolf  Sommer  pr.  31.  März   fl.  459.18 


„     Anton  Czemy       „     20.  Juni 


11 


179.80. 


26.  Jänner. 
Julius  Breitenfeld,  Prag,  trassiert  in  meinem  Auftrag  und 
tur  meine  Rechnung  auf  die  Österr,  Qreditanstalt : 

Ordre  Lorenz  Hof  mann    pr.  31.  März    fl.  1200.™ 

Ignaz  Pollak  „    30.  April    „      900  — 

Josef  Gold  „    31.  Mai       „    1015.90 

Ardon  Adler  „    15.  Juni      „      500.— 

Derselbe  sendet  eine  Vista-Anweisung  auf  die  üsterr..unaar 

Bank  per  fi.  2000.-,  welche  heute  noch  eincassiert  wird 


ji 
n 

J7 


Geschäftserzählnog.  25^ 

Ich  erlege  bei  der  (hterr.  Greditanstalt  bar  Ü.  4(X)0.— 


28.  Jänner. 
Ich  verabfolge  für  den  Hausbedarf  H.  275.— 

30.  Jänner. 

Ich  löse  das  heute  fällige  Accept  ein. 

31.  Jänner. 

Ich  cassiere  den  heute  fälligen  Wechsel  auf  M.  Kreutzer  ein. 

Das  gleichfalls  heute  fällige  Accept  auf  F.  Schalk  wird 
nicht  bezahlt;  ich  lasse  Protest  M.  Z.  erheben  und  sende  den 
Wechsel  an  Joh.  Hübsch  in  Wr.-Neustadt  zurück. 

Protestspesen  ii.   1.75. 

C.  Steiner  t£;  ö'o.,  hier,  ertheilen  Rechnung  über  die  bereits 
verkauften  Consignations -Waren  wie  folgt: 

12  St.    Leinen-ßatist   Nr.  15   a  ü.  15.— 


12 

11 

?5 

r> 

n 

25 

1? 

Jl 

17.50 

(> 

n 

n 

n 

n 

40 

15 

n 

21.95 

6 

n 

v 

n 

r 

60 

n 

1? 

30. 

3 

11 

n 

11 

11 

75 

11 

•!•) 

38. 

1 

n 

n 

n 

17 

85 

17 

n 

45.— 

16»/3 

0/ 
/o 

Rabatt, 

5<»/o    Provision,  Delcredere   und  Spesen,    und    überlassen 
dagegen  ihr  Accept  pr.  30.  April. 


Im  Laufe  des  Monates  wurden  laut  Spesenbuch  für  ver- 
schiedene Geschäftsspesen  H.  27.85  verausgabt,  welche  heute 
gebucht  werden. 


Ich    bezahle   die  Gehalte    an    das  Geschäftspersonal   mit 
H.  295.— 


(Teschäftsgang  „Richard  Walter". 

Abschluss. 

Bei  Julius  Brettenfeld  sind  4^0  Zinsen,  Vi^^/o  Provision  von 
fl.  9721.52  und  für  Spesen  und  Porto  fl.  3.50  zu  berechnen.    * 

Bei  der  Osterr.  Greditanstalt  sind  So/«  Zinsen  und  VgVo 
Provision  von  fl.  8407.51   zu  berechnen. 

Bei  Buchholtz  <&  Co.  sind  5o/o  Zinsen  zu  berechnen,  und 
ist  der  Saldo  ä  47.10  umzurechnen.  Die  Waren  sind  zum 
Kostenpreise  anzunehmen.  Von  den  vorhandenen  Rimessen  und 
circulierenden  Accepten  sind  4Va<*/o  Zinsen  in  Abrechnung  zu 
bringen.  Von  den  Mobilien  sind  5«/o  abzuschreiben.  Die  voraus- 
bezahlte Miete  ist  mit  fl.  300.~  anzunehmen. 


V.  Abschnitt. 

Ausarbeitung    des    Geschäftsganges    „Richard 

Walter*'. 


Formular  Nr.  2. 


Prima-Nota. 

(Memorial.) 

Jänner  1883. 


n 
« 

o 

0 

m 


7.  Waren*) 
an  Tratten 

für  von  Hermann  Zweig,  Dobersberg, 
gegen  Accept  per  31.  März  gekaufte 
w  aren 


9  j  Rimessen 
an  Waren 

für  an  Rudolf  Sommer  gegen  dessen 
Accept  per  31.  März  verkauften 
Perkai 


o 

pE4 


Josef  Reich,  Brunn 
an  Waren 

für    demselben   auf   4  Monate  Zeit 
verkauften  Perkai 


fl. 


533 


fl.       459 


18 


fl.       397  ;50 


*)  Sowohl   das  Wort  „Conto",    als   auch   die   Bezeichnung   des  Debitors 
durch  „Soll"  können  weggelassen  werden. 


$M 


*  1ll 
I 


1  ; 
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Geschäftsgang  „Richarcl  Walter". 
Jänner  1883. 


11.,  Waren 

!an  Joh.  Pleiner,  Zlabings 

für    von    demselben   auf   3   Monate 
Zeit  gekauften  Perkal 


13.  i  Waren 

an  Buchholtz  &  Co.,  Brüssel 

ftirFactura  vom  3.  d.  über  Leinen-Batist 
Frcs.  5438—  ä  47 50 


an 

9 

O 


53 

W 

30 


14.1  Julius  Breitenfeld,  Prag 
1 10  Tratten 

für  seine  Abgaben: 
0/  J.  Grossmann  per  30.  Jänner 
Franz  Grün       «    15.  Februar 


fl. 


n 


n 


„   Karl  Nenmann  „  12.  März  . 

„   Rieh.  Knoll        „  31.       „  . 

„   Constantin  Vest  „  20.  April  . 

„  Richard  Wagner  „  18.  Mai  .  . 


II  11 


o 


14. 1  Devisen 

||an  Julius  Breitenfeld,  Prag 
jj        für  remittierte: 

Frcs.  1000.—  per  28.  Februar 
„     15Ü0.-     „    31.  3Iärz 
n     1875. —     „    2[.  April 


Frcs.  4375.—  auf  Paris 

n        32.29  H  SV/Zo  Platz-«eonto 
Frcs.  4342.71 ä  4705 


fl.   901 


fl.  2.583 


548 
300 
634 
296 
165 
182 


05 


50 

2^ 
40 
70 'fl. 


2.126  85 


15.  j  Devisen  |i 

I  an  Österr.  Creditanstalt 

it        für  von  derselben  bezogene 

Frcs.    2500.—    per    15.    April    auf  ^ 

Paris  H  47.10 «•     1.177 

ä  3V//o  Platz-Sconto  _» 12. 


50 
08  fl. 


fl.     2.043  25 


1.167 


42 


' Li 


Ott 
9 

O 


P4 

m 


O 


Ausarbeitung. 
Jänner  1883. 


15. 


17. 


Haushaltung 
an  Waren 

für  zom  eigenen  Bedarf  verAvendete 
2  St.  Perkal  Nr.  1    .    .    .  ii  fl.  3.25 


Devisen 

an  Österr.  Creditanstalt 

für  von  derselben  bezogene: 
£  172.     3.    9  per  18.  Februar 
.   134.    7.    6    „    24.  März 
et'  dOb.  Jl.     3  auf  London 

1.     9.  11  ä  4<^/„  Platz-Sconto 
£  305.     1.    4 ä  118.80 


17. 


18. 


Julius  Breitenfeld,  Prag 
an  Devisen 

für  demselben  überlassene  oben  ver- 
zeichnete 

£  306.  11.     3  auf  London 
.       L     9.  11  ä  47o  Platz-Sconto 
£  305.    1.    4 ä  118.95 


19 


Buchholtz  &  Co.,  Brüssel 
an  Devisen 

für  denselben  remittierte 
Frcs.  1000.—  per  28.  Februar 
„     1500.—     „    31.  März 
„     1875.—     „    21.  April 


2500 


15. 


Frcs.  6:i75.  —  auf  Paris  ä  47.—  tel  quel 


Waren 

an  Buchholtz  &  Co.,  Brüssel 

für  Leinen-Batist,   übernommen  von 

Joh.  Rabel,  hier,  für  Rechnung  der 

ersteren 

Frcs.  1621.35 ä  47.50 


157 
3 


fl. 


6 


50 


fl.    3  624 


fl.    3.628 


19 


fl.    3.231 


25 


fl.       770114 
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Jänner  1883. 


21.  Karl  Fuchs,  Graz 
an  Waren 

für  Verkauf,   die  Hälfte  gegen  bar, 
die  Hälfte  auf  4  M.  Z 


21-  Joh.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 
)an  Waren 

für  Verkauf  an  denselben 


J 


+J 

Ph 

0 

<ö 

B 

'\ 

M 

^2. 

21.  Rimessen 

an  Job.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 

für  von  ihm  erhaltene  Wechsel 
j        auf  F.  Schalk       per  31.  Jänner  . 
„    Josef  Kraus     „    31.  Mai   .    . 
„    Anton  Czerny  „    20.  Jani  .    . 


i   o 

•  mm 

o 


Österr.  Creditanstalt 
an  Rimessen 

für  derselben  überlassene  Wechsel 
auf  Karl  Schmal     per  20.  Februar, 


Adolf  Haussner  „ 
F.  Tischler  „ 
C.  Witek 
Josef  Reich  „ 
Leopold  Stützer  „ 
Josef  Kraus 


16.  Mai 
15.      „ 
31.     „ 
10.  Juni 

30.  „ 

31.  Mai 


23.  j  Rimessen 

'an  Julius  Breitenfeld,  Prag 

für  von  demselben  remittierte 
auf  Ferdinand  Korn  per  18.  Mai 
„    Job.  Seh u euer        „     12.  Juni 
-    Franjs  Weber         „     15.     .. 


fl.     1.665 


95 


fl. 


ä.       878 


100 

300  -li 

179  |80  fl.       579 


84 


80 


fl. 


2.100 
392 
278 
310 
500 
575 
300 


54; 

95 
20l 


—  Ifl.    4.456 


fl.       532 

464 

387 


n 


18 
30 

92 


69 


fl.    1.384 


40 
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159 
5 


24. 


Consignations-Waren 
an  Waren 

für  an  C.  Steiner  &  Co.,  hier,  zum 
commissionsweisen  Verkauf  nber- 
gebenen  Leinen-Batist 


OQ 
<D 

ü 

■*» 
Ol 
0 

di 

w 

OQ 
« 

t3 


:<25.  Joh.  Pleiner,  Zlabings 
an  Rimessen 

fiir  demselben  übergebene 
auf  Rud.  Sommer  per  31.  März  . 
«     Antou  Czei'uv     „     20.  Juni    . 


fl. 


fl.     1.253 


459  18 

179  iso  fl. 


o 


26.  iulius  Breitenfeld,  Prag 
an  Österr.  Creditanstalt 

für    Trassierung    des     ersteren     auf 

letztere 

0/  Lorenz  Hofmann  per  31.  März  . 

„    Ignaz  Pollak  ^    ;}0.  April  . 

..    Josef  Gold  „     31.  Mai      . 


fl. 


Anton  Adler 


15.  Juni 


1.200 
900 

1.015 
500 


31. 


Job.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 
an  Rimessen 

für    demselben    unter   Protest  M.  Z. 
retournierten  Wechsel  auf  F.  Schalk 

an  Spesen 

für  Protestspesen  hierauf 


fl. 


101 


9o: 


75 


fl. 


;; 


Ol    Rimessen 

I  an  Consignations-Waren 

für   Accept    per    30.    April    von   C. 
Steiner   &   Co.    zum    Begleiche    der  j| 
laut    Rechnung    verkauften    Consig- 
nations-Waren 


638 


58 


98 


fl.     3.615  90 


100 

1.75i 


fl.       681  39 


l 


■<i 


% 


i 


i 


1  fiO 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Jänner  1883. 


31  iösterr.  Creditanstart 
lap  Zinsen 

für  Zinsen  laut  Conto-Corrent  . 


„    Provision 

an  Österr.  Creditanstalt 

fjr  Provision  lant  Conto-Corrent 


m 
o 

CS 


Julius  Breitenfeld.  Prag 
an  Provision 

für  Provision  laut  Conto-Corrent      . 
an  Spesen 

für  Spesen  laut  Conto-Corrent      .    . 


rt. 


f^    n  I;  Zinsen 

an  Julius  Breitenfeld.  Prag 
für  Zinsen  laut  Conto-Corrent 


OD 

O 

rs 


o 


Buchholtz  &,  Co.,  Brüssel 
an  Zinsen 

für     Zinsen      laut     Conto  -  Corrent 
^rcs.  33.46  ä  47.— 


„  I  Discont 
an  Rimessen 

für    laut    Inventar    in    Abrechnung 
gebrachten  Discont     .... 


„  j  Tratten 

an  Discont 

für    laut    Inventar    in    Abrechnong 
gebrachten  Estont 


fl. 


27 


82 1 


i. 


fl. 


-fl. 


8 


87 


fl.         10  töl 


i.         24  30, 

m  Sj     0^ 


27 


14 


15  73 


28  90 


! 


13  !93l 


OD 
« 

o 

53 

Xi 

Pi 

0 

et 

» 
V 


o 

PN 
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7 


31 


Buchholtz  &  Co.,  Brüssel 
an  Waren 

für  Coursdifl'erenz  .    . 


Waren 

an  Consignations-Waren 

für  Übertragung  der  Differenz 


Bilanz 

an  II  Creditoren 

für  sämmtliche  Activa 

an  Cassa    

an  Rimessen  

an  Josef  Reich,  Brunn    .   . 
an  Julius  Breitenfeld,  Prag 
an  Karl  Fuchs,  Graz    . 
an  Joh.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 
an  Österr.  Creditanstalt  .    . 

an  Waren 

an  Consignations-Waren  .   . 

an  Mobilien 

an  Spesen  (Miete)     .... 


3  Debitoren 
an  Bilanz 

für  sämmtliche  Passiva 

Tratten 

Joh.  Pleiner,  Zlabings  .   . 
Buchholtz  &  Co.,  Brüssel 


3  Debitoren 

an  Verlust  und  Gewinn 

für  sämmtliche  Brutto-Gewinne 
waren     ••■>•••..... 

Devisen 

Provision 


Wiukl er,  Buchhaltung.   2.  xluü. 


fl. 


35 


14 


fl. 


80  45 


fl. 


n 


n 


j> 


1.482  04 

2036  89 

397  50 

4.294  55 

832  98 

400  79| 
7.547  54 
2.223  ,89: 

491  I74 

964  125' 

300|— fl.  20.972  17 


fl. 


2.097  ,92 
262  02' 


71 


fl. 


1.319 
25 
13 


07 


fl.    2.431  Ol 


79! 


fl.     1.35799 


11 


m 
ii 


162 
8 


o 

PS 

.o 

p 

W 

x 


pR 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Jänner  1883. 


31. 


Verlust  und  Gewinn 
an  5  Creditoren 

für  sämmtllche  Brutto-Verluste 
an  Soesen 

fl.       467 

58 
75 
46 
50 
54 

fl.       816 

an  Mobilien 

an  Discont     

an  Haushalt 

an  Zinsen 

50 
14 

n          281 

2 

Verlust  und  Gewinn 
an  Capital 

für  Reingewinn 



fl.       541 

Capital 
an  Bilanz 

fär  gegenwärtiges  Reinvermögen  .    . 

fl.  18.541 

• 

' 

i 

1 

» 

83 


16 


16 


gS'-iiU.. 


Ausarbeitung. 


163 


fi«i 


Februar  1883. 


« 

o 

0 

0 

es 

W 

OQ 

13 


O 


1.  II  Debitoren 
an  Bilanz 

für  Vortrag  der  Activa 

Rimessen    ... 
Josef  Reichj  Brunn  .   . 
Julius  Breitenfeld,  Prag 
Karl  Fuchs,  Graz  .    .   . 
Joh.  Hübsch.  Wr.  Neustadt 
Österr.  Creditanstalt  . 

Waren 

Consignations-Waren    . 

Mobilien 

Spesen 


fl. 


n 
n 

» 
n 

n 


1.482 

2.036 

397 

4.294 

832 

400 

7.547 

2.223 

491 

964 

300 


Bilanz 

an  4  Creditoren 

für   Vortrag    der   Passiva   und    des 
Reinvermögens 

an  Tratten  

an  Joh.  Pleiner,  Zlabings 

an  Buchholtz  &.  Co.,  Brüssel 

an  Capital 


04 
89l 
50 

55 
98 
79 
54 
89 
74 
25 


fl. 


Rimessen 
an  Discont 

für  Vortrag  des  laut  Inventarium  in 
Abrechnung  gebrachten  Discontes   . 


Discont 
an  Tratten 

für  Vortrag  des  laut  Inventarium  in 
Abrechnung  gebrachten  Escontes    . 


2.097 

262 

71 

18.541 


fl.  20.972 


17 


92 
02 
07 
16'  fl.  20.972 


17 


28  90 


fl.         13 


93 


11* 


11 


1 


Formular  Nr.  B. 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Soll 


Jänner 


*— 4 

ü 

1—« 

ee 

m 

«    i 

'    u 

1.  an  Capital 

[  für  Bareinlage 

5.    „   Discont 

für  ö'/a^/o  Escont  auf  nebenseitig 
verzeichnete  Wechsel 

I   8.1!  „  Waren 

'       ''  für  Verkauf  an  S.  Hirsch,  Lemberg 

15.  ,,   Rimessen 

für     eincassierten     Wechsel      anf 
j  Rieh.  Müller 

16.  „   Waren 

für  an  Adolf  Haussner,  die  Hälfte 
I  gegen  bar,  die  Hälfte  gegen  Accept 

I  4  Monate  dato  verkaufte  Waren  . 

17.  „   Waren  i 
fürfan  Alexander  Kurz,  zum  Theil 
gegen  bar,    zum  Theil   gegen  Ri- 
messen verkaufte  Waren   .... 


o 


Transport  . 


vcvSSft" 
(Cassa.) 


fl.  18.000  — 


404  40 


1.000  — 


785  ,08 


778  871 


fl.  ;:^0.990  ,59 


Buch. 

(Cassa.) 


Ausarbeitung. 
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1883. 


Haben 


3. 


4. 


5. 


a 

0 

Xi 

«1 

■*^ 

a, 

0 

es 

10. 

w 

13 

• 

•Ö 

1 

O 

16. 

^ 

1 ' 

e 

1 

(SE4 

1 

17. 


per  Spesen 

für  Mietzins    des  Geschäftslokales 
bis  31.  März 

„    IMobilien 

für   Comptoir-    und   Geschäftsein- 
richtung     

„    Waren 

für   von  Jacob  Kraus ,    hier,    ge- 
kauften Perkai 

„    Rimessen 

für  von  Anton  Keil,  hier,  a  5V2V0 
escomptierte  Wechsel  auf  hier: 
auf  Richard  Müller  pr.  15.  Jänner 
„    M.  Kreutzer        „31.       „ 
„    Karl  Schmal       „    20.Februar 

„    Discont 

für  2Vi7o  Cassa- Sconto    auf  Zah- 
lung von  S.  Hirsch,  Lemberg  . 

Österr.  Creditanstalt 

für  Barerlag 

Waren 

für  Zoll,  Fracht   und  Spesen  auf 
Waren  vonBuchholtz  &  Cie.,  Brüssel 

Rimessen 

für  von  Adolf  Haussner,  Pres.sburg, 
als  Theilzahlung  erhaltenes  Accept  j 
pr.  16.  Mai ' 

Rimessen  { 

für  von  A.  Kurz  als  Theilzahlung 

erhalten :  I 

auf  F.  Tischler  per  15.  Mai    .    .  i 

„    C.  Witek        „     31.     „       .    . 

Discont 

für2V2  7oCassa-Scontoauffl.l89.72[j 
an  Alex.  Kurz,  Budapest  .    .    .    .  [j 

Transport  .  . 


fl. 


1.000 
1.500 
2.100 


77 


fl.   450 


„  1.015 


„  3.064 


fl. 


278 
310 


95 
20 


„  4.600 

10 
„  7.500 

.   287 


75 


11 


392 


50 


54 


589 


fl.  17.913 


15 

74 
79 


:;t 


ff 


166 

2 

Soll 


Geschäftsgang  „Richard  Walter' 


Ausarbeitung. 
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Jänner 


20, 


21 


OD 

ff 
O 

vs 

Sit 


26. 


3lJ 


a> 

i 

na 

' 

o 

•p^ 

p-^ 

©■ 

1 

1  ^ 

i 
1 

i 
I 

j 
i 

Transport  .    . 
an  Waren 

für  Verkauf  an  Raim.  Richter, 
Olmütz 

.,   Discont 

für  3^*0  Discont  auf  an  Raim. 
Richter,  Olmtltz,  geleistete  Röck- 
zahlung per  fl.  326.05  .    .    .    .    . 

„   Karl  Fuchs,  Graz 

für  Begleich  der  Hälfte  der  ihm 
verkauften  Waren 

„  Julius  Breitenfeld,  Prag 

fär  eincassierte  Anweisung  aof  die 
Osterr.-ungar.  Bank 

,,   Rimessen 

für  eincassierten  Wechsel  auf  M. 
Kreutzer 


fl.  20.990 


Du 


748  95 


9 '78 


832 


97 


„     2.000- 


1.500 


fl.  26.082  29 


1883. 


Haben 


o 

A 

1w 


o 
o 


19. 


20. 


w  j.. 


26. 

28. 
30. 

31. 


Transport  .    . 

per  Waren 

für  an  Joh.  Rubel  bezahlte  Spesen, 
Fracht  und  Zoll  auf  Waren  von 
Buchholtz  &  Cie 

„    Rimessen 

für  von  Raimund  Richter  erhal- 
tene Wechsel: 

auf  Josef  Reich  per  10.  Juni   .    . 
„    Leopold  Stützer  per  30.  Juni 

dagegen  Waren  für 

bar  zurück  unter  Abzug  von  3'Vo 
Escont 

„    Discont 

für  2"/o  Cassa-Sconto  auf  Theil- 
begleich  von  Karl  Fuchs,  Graz, 
per  fl.  832.97 

„    Julius  Breitenfeld,  Prag 

für  eingelöste  Vista- An  Weisung  0/ 

„    Österr.  Creditanstalt 

für  Barerlag 

„    Haushaltung 

für  Hansbedarf 

„    Tratten 

für  eingelöstes  Accept  0/  J. 
Grossmann 

„    Spesen 

für   verschiedene   Ausgaben    laut 

Spesenbuch 

für  bezahlte  Gehalte 

Saldo  .    . 


fl. 


fl. 


500 
575 


1.075 

748 


fl.       326 


fl. 


27 
295 


fl.  17.913 


79 


85 


98 


95 


-  „     1075 

95' 
05 


16 


350 


4.000 


275 


548 


66 


322 
1.482 


fl.  26.082 


85 
04 

Ü 


I 


1 


m 


11 
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Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Haiipt- 


i 


11 
li 


I*'  ■■4 1 


1 

Fürmular  Nr.  4*1^. 

Soll 


1883 
Jänner 


Februar 


31. 


au  11  Creditoren 


1.    an  6  Creditoren  . 


o 

I 

es 

a 

•c 

O 

TS 

Cß 


a 

"Sc 

ee 

Ph 


Capital- 


fl.  18.541 


16 


fl.  18.541 1  16 


Bilanz- 


ei 

& 

fl.  20.972 

17 

es 

s 

Pri 

fl  20.972  17 

der 

fl.  20.972 

17 

ans 

Pagina 

3 


1883 
Jänner    ^31.     an  5  Creditoren 
„       „    Capital    .    . 


o 

1 

a 

£ 

u 

13 


ei 

.9 
'Sc 

est 


!fl. 

816 

83 

n 

541 

16 

fl. 

1.357 

1 
1 

Ausarbeitung. 
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Buch. 


.-'  rt!  i 

m 


m 


Conto 


per  Cassa 

Verlust  &  Gewinn 


per  3  Debitoren  . 
„    Capital  .    .    . 


per  11  Debitoren 


es 

o 

I 

es 

s 

p^ 

00 

a 

es 

a 

'So 

P^ 


fl.  18.000  !  — 
„      541    16 

fl.  18.541  !  16 

fl.  18.541    16 


es 

o 

fl.  2.431 

Ol 

cd 

a 

„  18.541 

16 

17  i 

fl.  20.972 

aus  der 

fl.  20.972 

17 

Pagina 

.,:ll 


-'ti 


Gewinn-Conto 


1883 
Jänner 


31. 


per  3  Debitoren 


es 
■^ 

O 

■ 

eä 

a 

•c 
p^ 
ti 

05 

t3 

OQ 
0 

es 

es 
a 

'So 

es 

Oh 


fl.    1.357   99 


fl.     1.357   99 


170 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


t\  ' 


Cassa- 


II 


1883 
Jänner 


|l  "h 


n 
» 

n 

II 
n 
» 

n 


1. 

5. 

8. 
15 
16. 
17. 
20.1 

» 

21.| 
26. 
31. 


an  Capital    .    . 
„   Discont   .    . 


Waren     . 

Rimessen 

Waren 


h'h 


»  JJ  •     • 

„  Discont    .    . 

„  Karl  Fuchs,  Graz 

„  Julius  Breitenfeld,  Prag 


Rimessen 


Februar      1. 


1883      1 
Jänner        2.    an  Cassa 
31. 


Februar 


6 


1883     j 
Jänner        3.    an  Cassa  .    . 


Februar 


1.    an  Bilanz 


o 

ES 
X3 
ei 
m 

03 

eS 
ü 

a 

« 

QO 

et 
O 

O 

V 
O 

S 


13 
m 

c« 

0 

•  pH! 

es 
04 


fl.  18.000  I  — 
22 '  24 


404 

1.000 

785 

778 

748 

9 

832 

2.000 

1500 


40 

08 
87 
95 
78 
97 


fl.  26.082   29 


fl.    1.482   04 


Spesen 


Mobilien- 


fl.    1.015   -^ 


fl.    1.015 
fl.       964 


25 


;  ;j' 


Ausarbeitung. 


i7i 


m 


4 


Conto 


1883 
Jänner 


n 
n 


n 

n 

n 

n 

n 

n 

a 

n 

n 

n 

n 

n 


Conto 


1883 
Jänner 


n 
n 


Conto 


2. 
3. 
4. 
5. 

8. 
10. 
13. 
16. 

« 
17. 
19. 
20. 
21. 
23. 
26. 
28. 
30. 
31. 


n 
n 


per  Spesen   .  . 

Mobilien'  . 

Waren    .  . 

Rimessen  . 
Discont 

Österr.  Creditanstalt 

Waren    .  . 

Rimessen  . 


» 

n 

T) 

n 
n 
n 
n 
r> 
n 

» 

n 

» 


•         •         ■ 


Discont 

Waren 

Rimessen  .... 
Discont      .... 
Julius  Breitenfeld,  Prag 
Österr.  Creditanstalt 

Haushalt 

Tratten      

Spesen 

Bilanz 


31. 

n 
n 

n  ; 


per  Joh.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 
„     Julius  Breitenfeld,  Prag     . 

„     Bilanz 

„     Verlust  und  Gewinn    .    . 


1883 
Jänner 


31 


per  Bilanz 

„     Verlust  und  Gewinn 


Haben 


o 
o 

cd 
cn 

«a 

O 

S 

a> 

Ol 
0 

CS 


o 

<o 

TS 

o 

ee 

O 

■ 

B 

Ah 
u 

13 

03 

es 

a 

a 

•  im 

Ol 


ce  B 

a   « 

._M  13 

<D    O    O 

13  3    53 
O  ^ 

Cd     ^     °Q 

oj    ee 

ce'gü 

CS    O 


fl. 


I  » 


450 
1.015 
3.064 
4.600 
10 
7.500 
287 
392 
589 
4 
98 
1.075 
16 
350 
4.000 
275 
548 
322 
1.482 


i'l. 

Illi 


50 
54 
15 
74 
95 

66 


fl.  26.082 


85 
04 


29 


fl. 


1 

3 

300 

467 


fl.   772 


75 
52 

58 


85 


6 


1 
es 

P 

a 

c« 

« 

•G 

o 

Ä 

P4 

.^ 

u  1 

p 

u 

o 

^ 

TS 

f*< 

cd 
09 : 

CQ 

h 

Cfi 

ce  13 

ec 

O 

es 

o 

1  ' 

S 

eS 

o 

^ 

o 

'S 

Oh 

^ 

,iä 


!H:I 


:-J.'.fi 


i 
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Geschäftsgang  ,, Richard  Walter". 


if: 


!i  .,, 


Soll 


Ware  n- 


1883 
Jänner 


11. 

13. 

» 
19. 

31. 


an  Cassa 

Tratten 

Job.  Pleiner,  Zlabings 
Buchholtz  &  Ci© ,  Brüssel 

Cassa 

Buchholtz  &  Cie.,  Briisael 

Cassa 

Consignations-Wareu     .    . 
Verlust  und  Gewinn     .    . 


Februar 


1. 


au  Bilanz 


OD 

i 

9 

eä 

o 

•f^ 

^-* 

o 

fo 

»4 

<x> 

t3 

o 

O) 

,a 

Ca 

o 

O    ^ 

'         CK 

CS       »2 

.5  o 

^  i 

ce 
d 

so 

«8 


fl. 

» 

n 

» 
n 


3.064  i  75 

533 

901 

2.583 

287 

770 

98 

80 

1.319 


05 
50 
14 
95 
45 
04 


fl. 

9.637 

88 

fl. 

2.223 

89 

8 


Rimessen 


1883 
Jänner 


fj 
» 

n 
n 
» 


5 
9. 

16. 
17. 
20. 

2lJj 

23. 

31. 


an  Cassa  . 
„    Waren 
„    Cassa  . 


Job.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 
Julius  Breitenfeld,  Prag  . 
Consignations-Waren     .    . 


Februar 


an  Bilanz 
«    Discout 


o 
"o 

Ix 

9 

TS 

o    «• 

O    I 

5=?    'S 
eä     <" 

a  S 

OD 

eö 
e« 

ff* 


Ifl.    4.600 

'—— " 

1»        459 

18 

„        392 

54 

.  „        589 

15 

\.     1.075 

— 

r,        579 

80 

„     1.384 

40 

n        681 

39 

ü 
89 

ifl.    9  761 

fl.    2.036 

„         28 

90 

Tratten- 


1883 
Jänner 


30. 
31. 


an  Cassa 
„     Discout 
_     Bilanz 


a-S 

a<  a  . 

eö  « 

1=  p 

gn  Qq  e6 

0  SS 

'S   S  e« 


fl. 


548 

13 

2.097 


93 
93 


"Sc  <* 


fl.    2.659  :  85 


Ausarbeitung. 


Conto 


1883 
Jänner 


n 
n 
» 
n 

j» 

» 
n 
» 

H 


8. 

9. 
10.' 
15. 
16. 
17.' 
20.1 

21.^ 

i 

24. 
31. 


per  Cassa 

p     Rimessen   .... 
„     Josef  Reich,  Brtinu 
„     Haushalt    .... 
„     Cassa 


Karl  Fuchs,  Graz 
Job.  Hübscb,  Wr.-Neustadt 
Co osignations- Waren    .    .    . 
Buchboltz  &  Cie.,  Coursditt". 
Bilanz 
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Haben 


ES 

ee 
o 


o 


TS 

o 

<u 

rt 

n 

Ö 

^ 

cd 

rrt 

S 

eö 

'S 

O 

ßi 

S 

TS 

rs 

«3 

D 

Ca 

a 

et! 
PL, 


fl. 


404 

40 

459 

18 

397 

50 

6 

50 

785 

08 

778 

87 

748 

95 

1.665 

95 

878 

84 

1.253 

58 

35 

14 

2.223 

89 

fl.    9.637   88 


Mi 


il! 


■  n 


.1" ' 


Conto 


8 


1883 
Jänner 

» 

ji 
» 


Conto 


1883 
Jänner 

n 


15. 
22. 
25. 
31. 

fl 

» 


per  Cassa 

Österr.  Creditanstalt    .    .    . 

Job.  Pleiner,  Zlabings     .    . 

Job.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 

Cassa 

Discont 

Bilauz 


7.    per  Waren 

14.  ^    „     Julius  Breitenfeld,  Prag 


Februar       1.    per  Bilanz 

Discont 


»    I    » 


1 
eö 

S 

a 

-u 

X 

CD 

p-^ 

Ca 

a> 

u 

iX> 

o 

-§ 

TJ 

1— H 

ES 

u 

h3 

09 

(X4 

Cö 

ri 

CO  , 

es 

(h 

CQ 

V 

ee 

cö 

O 

ü 

bC 

cö 
o 

fl. 


533 
2.126 


fl.    2.659 


fl. 


2.097 
13 


85 

ii 

92 

93 


{ 


; 
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10 

Soll 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Discont- 


1883 

1 

Jänner 

8. 

» 

17. 

» 

21. 

n 

31. 

Febrnar 

1. 

11 


•t^     CS 

an  Cassa '^  c§ 

V  »         .     .     • ' .§   g 

"     "    ^  "^  « 

^    Rimessen «S-S 

au  Tratten "o 

Ph   o 


fl. 


fl. 


fl 


10 

11 

4 

74 

16 

66 

28 

90 

60 


13 


41_ 


Josef  Reich 


1883     I 
Jänner      10 

Februar      1 


an  Waren 


an  Bilanz 


1883     i 
Jänner    i  25. 
31. 


an  Rimessen 
.   Bilanz 


«3  A 

&  ?2 

'I  s 

»S  ES    « 

^  rt  5 

'^  «  *" 

p  o 

BS  S 

S 
£kC  « 

lp<i  O 


fl.       397   50 
fl.       397   50 


Johann  Pleiner 


.4^     CS 

o  «3 

2^ 

1  a> 

I  fc     QQ  '"" 
00 

0  .2 

cd  ^^ 

o 

cd  Eb 

'S)  §j 

Pm  o 


fl. 


638   98 
262   02 


fl. 


901 


13 


K.  k.  p.  österr.  Creditanstalt 


1883 
Jänner 


n 
n 
n 


Februar 


10. 
22. 
26. 
31. 


an  Cassa  .    . 

„  Rimessen 

„  Cassa  .    . 

„  Zinsen     . 


«^    A 


an  Bilanz 


I  a 

Oh  '^ 


0) 


ö  o 

o 

'Sb  S 

P-t  o 


fl. 

7.500 

» 

4.456 

69 

II 

4.000 

T) 

8 

87 

fl. 

15.965 

56 

fl.    7.547 


54 


P* 


Ausarbeitung. 


Conto 


1883 
Jänner 


I» 

n 


Februar 


Brunn 


5 

20 
31 


per  Cassa 
_    Tratten 


Verlust  und  Gewinn 


per  Rimessen 


1883 
Jänner 


31 


I3er  Bilanz    .    . 


Zlabings 


1883 
Jänner 


Februar 


11 


1. 


per  Waren 


per  Bilanz 


für  Handel  und  Gewerbe,  Wien 


1883 
Jänner 


n 
n 


15 
17. 
26.1 
31.! 


per  Devisen 


Julius  Breitenfeld 


» 


Provision  . 
Bilanz    .    . 


Prag 
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Haben 


■«IM*   cS 


5   d 

s  o 
o 

c3  -a 
Pm   O 


O) 

o 


fl. 

fl. 
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CO 

Ca 

0 
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CG 

OS 

0 

cd 

a 

.fH 
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0 

h 

CO 

^ 

TS 

3 

GS 

m 

§ 

0 

'S 

«s^ 

n 

*S) 

»H 

a> 

CO 

TT» 

Pm 

0 

fl. 


fl. 


5  cö 

a5    es 
cöO 

|ö 

Ph  13 
.  «j 

!=l    O 

cö  ;:5 
o 

!  *  N 
(3 

Ph  o 


22 

9 

13 

14 


60 


24 

78 
93 
46 


41 


28 


90 


11 


901 


901   — 


fl.       262   02 


13 


fl. 
» 

•n 
n 
»_ 
fl. 


1.167 
3.624 
3.615 
10 
7.547 


15.965 


42 
19 
90 
51 
54 


56 


m 
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14 

Soll 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Karl  Fuchs 


1883 
Jänner    1  21.  an  Waren 


Februar        1.   an  Bilanz 


fl.  1.665 


95 


95_ 

98 


15 


Johann  Hübsch 


1883 
Jänner 


Februar 


16 


21. 
31. 


an  Waren     .    . 
„   2  Creditoren 


1.  an  Bilanz 


1883 

Jänner 

18. 

an  Devisen 

j» 

31. 

„    Zinsen 

» 

31. 

„    Waren, 

n 

31. 

„    Bilanz 

1 

. 

o  22 

fl. 

878 

84 

Prim 
dem 

J» 

101 

75 

il. 

980 

59 

ä. 

400 

79 

ö  o 

«SS 

■&« 

i*'S 

^  o 

Buchholtz  &  Cie. 


es 

■ 

ciS 

o 

(/j 

"A 

CM 

cd 

cd 

ü 

s 

§ 

u 

0) 

fk 

-a 

9 

u 

m 

,rj| 

« 

(-! 

u  1 

-o 

n1 

fS  ! 

§ 

O 

•  pH! 

pO 

e« 

o 

CS 

d 

N 

5P 

9 

flS 

Ti 

(X| 

o 

fl.  3.231 

25 

»        15 

73 

„        35 

14 

n           71 

19 

fl.  3.353 

17 


Julius  Breitenfeld 


1 

I 
* 
.1 


1883 
Jänner 


» 
n 
n 
n 


Februar 


14. 

17 

23 

26 

31. 


an  Tratten 
„   Devisen 


Cassa 


„   Osterr.  Creditanstalt 
„  2  Creditoren  .    .    .    , 


1.   an  Bilanz 


o   OQ 

1^     03  US 

®     53     O 
TS    cö    p3 

OD  -O 

p  o 
^  o 

a  ^ 

c8^ 

P-t  o 


fl. 

2.126 

85 

» 

3.628 

77 

n 

350 

— 

n 

3.615 

90 

n 

27 

82 
34 
55 

fl. 

9.749 

fl. 

4.294 

'} 


Ausarbeitung. 
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Graz 


Haben 


1883 
Jänner      21.!  per  Cassa 
31.     n     Bilanz 


Wr.-Neustadt 


1883  P 

I 
I , 

Jänner      21.1  per  Rimessen 


31 


Bilanz 


S    OS 

I  « 

CO  pQ 

Ä     O 

£«« 

ee  o 


o 

eö 

03 
SO 

ü 
TS 


fl. 

832 

97 

n 

832 

98 
95 

fl. 

1.665 

15 


579  ;80 
400    79 


980  I  59 


Brüssel 


Prag 


1883 
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» 
n 
n 
n 


14.  j  per  Devisen  . 
23 1  „  Rimessen 
26.     „     Cassa     . 

,     Zinsen    . 

,     Bilanz    . 


31. 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.  2.  Aufl. 


«      P 

t3    eö 


fl. 

2.043 

1    " 

1.384 

® 

'S 

n 

.1 

2.000 

27 

4.294 

,  «■ 

9.749 

! 

- 

17 


25 

40 

14 
_55_ 

34 


12 


■  h 
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Soll 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Devisen- 


188B 
Jänner 


11.   an  Julius  Breitenfeld,  Prag 
15J    ..    Usterr.  Creditanstalt     . 


31, 


Verlust  und  Gewina 


19 


Jänner 


15.  an  Waren     . 
28.    ..   Cassa  ,    ; 


20 


1883 
Jänner 


31.   an  Österr.  Creditanstalt 
Verlust  und  Gewinn 


n         V 


21 


1883 
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31.  an  Julius  Breitenfeld;  Prag 


1 

es 

«3 

S3 

S 

ei 

OJ 

£ 

.2 

o 

SS 

»-> 

o 

^ 

OJ 

b 

CS 

.w 

K 
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U> 
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Ä 
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a 

B 
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<D 
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•• 
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11 
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" 

25 
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19 
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es 
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« 

c 

o 
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t> 

o 
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o 
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OG 
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«3 
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o 
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CS 
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o 
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c 
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"c 
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fl. 


10    51 
13    79 


24     30 
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cc 
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Qi 
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pM 
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t^    c 

'S 
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OQ 
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CO 
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ü 
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ff 
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es    C 
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i 
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Consignations  Waren 


k  2 


1883 
Jänner 


24.   an  Waren 


Februar       1.   an  Bilanz 


Ausarbeitung. 


Conto 


1883 
Jänner      17Jl  per  Julius  Breitenfeld,  Prag 

I 

18.     „    Buchhültz  &  Cie.,  Brüssel 


Conto 


1883 
Jänner 


31, 


per  Verlust  und  Gewinn 


Conto 


1883 
Jänner      31.   per  Julius  Breitenfeld,  Prag 


Conto 


1883 

Jänner      31.|  per  Österr.  Creditanstalt   .    . 

„  '  „     Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel 

„  ^     Verlust  und  Gewinn    .    . 
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Haben 


S    OS     • 
*-i    o  »^ 

TS 


PR    es 


es    ^ 
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1883 
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31. 
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Rimessen 

» 

>! 
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n 

Yl 
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50 
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50 

1 

i 

20 
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87 
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I 
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Geschäftsgang  „Ricliard  Walter", 


Salda- 


Formular  Nr.  6. 
1 

Soll 


(Contocorrent- 

(Haiiptbuch  der  ein- 
Josef  Reich 


1883 

1 

fl. 

kr. 

Jänner 

10.    für  Waren 

10.    Mai 

397 

50 

Febr. 

1. 

f 
1 

1 
1 

1. 

für  Saldo- Vortrag     .... 

■II 

1 

397 

!■ 
1 

50 

Joh.  Pleiner 


1833 

iJänner  25. 

r>  n 

,  31. 


für  Rimesse  auf  ß.   Sommer 
„  „         „    Ant.Czerny 

,    Saldo  aufs  neue    .    .    . 


1 

1 

1 

kr.' 

31. 

März 

459 

18 

20. 

Juni 

1 
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262 

80 
02 

901 

ij 

1 

1883 

1 
[ 

1 
j 

Frei. 

Jänner 

18. 

für  Rimesse  auf  Paris    .    .28 

Febr. 

30     30.000 ;   1.000  ' 

n 

n 

'                                                   ^1 

»              n             n          rt         •     '     *^^- 

März 

60     90.000     1.500  1 

n 

n 

n               >i              n           „         .     .      41. 
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81 !  151.875!  1.875 

n 

n 

"             n            ■?          n         •     •     15.         » 

75    187.500 11  2.500 

— 

n 

31. 

;    „     Nummern-Saldo.    ... 

240.879 

n 

n 

„     Zinsen  bievon  a  5Vo    • 

33 

46 

r) 

1 

n 

„     Saldo  auf  neue  Rechnung 

' 

i 
1 

150 

89 

700.254 

7.059 

35 

■ 

" 

Ausarbeitung. 
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Buch.) 

fachen  Buchhaltung.) 
Brunn 


1883 
Jänner 


31. 1  für  Saldo  aufs  neue 


Zlabings 


1883 
Jänner 


Febr.       V 


11.   für  Waren 


für  Saldo-Vortrag 


Brüssel 


.   11. 


April 
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1 
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1!. 

kr. 

i 

397   50 

1 

1 

( 

fl. 
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kr. 


02 


1883 
Jänner 

n 

Febr. 

1 

13. 

19. 

für  Waren      

1      »             n           

3. 
31. 

31. 

Mai 

93 
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505.734 
194.520 

1 

Frc8. 
i  5.438 

1.621 

35 

.  1 

/~ 

ij 

• 
j: 

: 

700.254 

7.059 

35 

89 

1. 

\ 
>1 

für  Saldo  voriger  Rechnung 
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i 

1, 

150 

r 


; '' 


W 


"  1 1 W 


■  t..-  ■ 


w 
Ulli;: 


It 
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Gescliäftsgang  „Richard  Walter". 


Julius  Breitenfeld 


1883  . 
Jänner  |  14.   für  Tratte  0/  J.  Grossmann    .  ||  30 

-  Franz  Grün  .    .15. 


» 
» 

n 
n 

» 

n 

r> 

n 
n 
» 
n 

n 


Febr. 


rt 
n 
» 

17. 

23. 
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»   I 

n 
n 

31. 


1. 


Carl  Neumana  . 
Rieh.  Knoll  .  . 
Constantin  Vest 


12. 
31. 
20. 


.1  » 


„      „  Richard  Wagner    18. 
£  306.11.3  auf  London  .     17. 
„  eingelöste     Anweisung       ! 
0/  Carl  Frank    .    .    .    .23. 
Tratta  a.  d.  öst.  Creditanst.    3 1 . 

,30 

31. 

•15. 

„  VA  Prov.  von  fl.  972152 
„  Porto  nnd  Spesen    .    .    . 


"  n      rt 
n  rt      n 


n 


Jänner 
Febr. 
März 

1» 
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Mai 

Jänner 


» 
März 
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Mai 

Jnni 


16 
31 
58 
76 
96 
124 
3 

9; 

76 

106 

136 

151 


8.768 
9.300 
36  830 
22.496 
15.840 
22.692 
10.887 

3.150 

91.200 

95.400 

138.176 

75.500 


tl. 

kr. 

548 

1 

:  300 

,  634 

50: 

296 

25 

165 

40 

182 


70 


3.628  ;77 


350 

1.200 

900 

1.015 

500 

24 

3 


für  Saldo  voriger  Rechnung     31.iJänner| 


530.239 '9.749 


4.294 


90 

30 
52 

34 

55 


Karl  Fuchs 


1883 
Jänner   21.    für  Waren 


Febr.  i    1.    für  Saldo- Vortrag 


fl. 
1.665 


1.665 


832 


kr. 
95 


95 
98; 


Ausarbeitung. 


Prag 
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4 

Haben 


1883 

1 

1 

Jänner 

14 

r> . 

23. 

:? 

n  . 

n 

1 

n 


n 

n 


26.! 
31.1 

r> 
n 


für  Frcs.  4375.—  auf  Paris 
„  Rim.aufFerd.  Korn  .  . 
„  „  „  Job.  Schneller 
„  „  Franz  Weber  . 
„  Bankanweisung .... 
„  Brutto-Saldo  fl.  4293.87 
„  Nummern-Saldo .... 
„  Zinsen  hievon  ä  4%  • 
Saldo  auf  neoe  Rechnung 


14.  Jänner 

18.     Mai     124 
12.    Juni     148 

15.  „       151 
26.  Jänner     12 

16 


Epoche 
65.968 
68.672 
58.588 
24.000 
68.704 

244.307 


fl. 
2.043 
532 

464 

387 
2.000 


27 
4.294 


h. 
25 
18 
30 

92 


14 
55 


530.239    9.749  |34 


.}t 


Graz 


1883 
Jänner 


n 


21.  für  Barzahlung 

„     „  27oCassascontoa.fl.  832.97 
31.   „  Saldo  aufs  neue    ... 


fl. 

816 

16 

832 


1.665 


kr. 
31 

66 
98 

95 


ij 


1 


't'\ 


1  ö4 

n 


(Iwc'hi'ftMganf  »lUitril  Wüim' 


Joh.  Hübsch 


■B! 


■■•■■■PIIHIliPi 


'j'änaer  !  21.  für  Waren 

31.  „     üut.  P.  M.  Z.  ret.  Bii 

1  auf  F.  Selialk     .    . 

„  ^      Prot(iit(Jij<i».en 


Febr.       L  f&r  Saldo- Vortrag     .    ,    . 


t 

Ir. 
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84 

im 

\ 

75 
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59 

|/J(i   79 


Jlniier    10.  fir  Barerlaif 


K.  I.  p.  ÖBterr.  Creditanstalt 


22. 


Hirn,,  aii,l',K.arl  .ßelwial    . 

.    Adolf  Hawto^^r 

.       ,.    F.  Tisckler  .    ., 

,.„    (\  Wit*k  .    .    . 

•iQmf  Eeich.  .    . 


10.  SMü*ir 
20.  Febr. 
l*i     Mai 

10. 


Ju.lii 


LwimjM  Stit.«r  1  30. 


31. 


^.    ionef  Eraii 

li*«nag 

.\'iiiiii.iii«ni-&iM«  . 
Zimen  blerom  4  :i  ,, 


3 } .     Mai 


44i 

121} 

1  'C'i 

140 

150 
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140 

16 


Epic'lte 
84  f)^X) 
49.51- 
34,..b7'i 
43,40(j 
75.<j</) 


106  :i8(j 


i. 

2.100 


if. 


^'4 


'^•} 


i( 


1 ,  fir BüMq  V,  ¥orifer  B^clinang'    31. 


59f)  '!^^.^  IJüT  m 

7.->i7  .">J 


Ausarbefttiiig, 


Wr.  Neustadt 


;3 

Jänner  31  für  Eim.  auf  F.  .-^Ualk    .    . 

„  „       ,:       „       „    -fornt  Kraua    „ 

j      „  „               ,5       „    AuUm  Csseriiy 

„  „       „    Said«  auf«  «eue     ,    .    , 


3l.|Jäimer 

31. 1    Mai 
20.    Juni 
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ahm 


l 

kr 
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— 

m) 

179 

80 

400 

79 

980 

59 

1  ■  ■ 

:i 

i 


fIr  Handel  u.  Gewerbe,  Wien 

^■■■■■■■■■■■■■■■■SSSSSE^ 


1883  ^      -  ?' 

Jäijuer   15.  für  freu.  2500—  auf  Piirl«    15. /änaer      5 
17.     „    i'  3<(Mill.3  auf  London    17.       „  7 

20.     ,    TraWad.  Jiil.  ßreiteufeld    31.   März 


ff 

m 


41 


I.      if, 

5^-1^     1167  42 

25.;>i»ö,  4MU  19 

96.000    1.200  - 

„  30    April    IKJ     99.000       900     - 

3J     Mai     140   142.24^}     1U!5  ^W 

15    Juni    155     77.500       500  - 

.    lifutix*.feaido  11.  7549.18  20   I50.980ii 

n    ■■    ■     f^rov.v.t.  8407.51  ||       10  |5t 

,.    S»i4<i  auf  Htm  Eecbiiuiijr  7  547  '54 


596.923  15.9<y;  Vi 
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6 

7 

I    ^ 
\  9 
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11 

13 

15'! 
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17 

18 

19 

20 

21 

mmNw 


Geschäftsgang  .Richard  Walter". 


Probe-Bilanz  vom  Jänner  1883. 


Capital 

Cassa 

Spesen 

Mobilien 

Waren     ...        

Rimessen 

Tratten 

Discont . 

Josef  Reich,  Brunn  .  .  .  . 
Job.  Pleiner,  Zlabings  .    .    . 

üsterr.  Creditaostalt  .  .  . 
Karl  Fuchs,  Graz  .... 
Joh.  Hübsch,  Wr. -Neustadt  . 
Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel  . 
Julius  Breitenfeld,  Prag  .    . 

Devisen 

Haushaltung 

Provision 

Ziosen     

Consignations-Waren     .    .    . 


fl. 


n 


■n 
I  " 

T) 
I» 

n 

•1 

r> 
n 
•» 
n 
n 
n 


26  082 
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1.015 

8.238 
9.761 
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31 
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1.665 
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3.246 
9.749 
6.834 

281 
10 

27 
1 .253 


ii  18.000  '  — 
29  „  24.600 '25 
85  „     5  27 


39  „  7.378 

85 

46  „  7  695 

67 

—  „  2.659 

85 

51  „    32 

02 

fl.  87.501 


50 
98 
56 
95 
59 
98 
34 
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50, 

51 
14' 

58 

99 


n 
n 
n 
n 
n 


901  — 
8.418 ,  02 
832  97 
579  80 
3.353  19 
5.454  1 79 
6.860  i  02 


24 
24 


30 
60 


681 1  39 


ti  87.501  99 
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Eingangs-Facturenbuch. 


Formular  Nr.   7. 


Jänner  1883. 


4. 


7. 


200 
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80l 

60' 
75 
25 
25 


Jacob  Kraus,  bier. 

St.  Perkai  Nr.  1   . 

n  j»  »      *    • 

3  . 

4  . 

5  . 

6  . 


n 


n 
n 


8 


Cassa-Folio 


a 


fl. 


IL 


13. 


Hermann  Zweig,  Dobersberg. 

50   St.  Perkai  Nr.  2 

4C     ,         „         „4 

"^      n  a  n'-^ 

Beglichen  mit  Accept  per  31.  März 


3 
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4 
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5 
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6 


ä  fl. 


n 


00; 
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25 


Joh.  Pleiner,  Zlabings. 

St.  Perkai  Nr.  2   .    .  ". 

n  «  —        H      .       .       . 


n 


6  . 

8  . 


Salda-Conti  Folio 


k  fl. 


50 

60'[ 
20 

80 

45| 
10 
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312 
435 
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fl.  3.064 


3 
4 

5 


5o;| 
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801 
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184 
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fl.     533 


Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel. 

|!  Factura  vom  3.  d.  M. 

20ii  St.  Leinen-Batist  Nr.  10     . 


18 

j) 

15 

r> 

12 

n 

12 

n 

12 
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10 

J? 

10 

« 

8 

n 

8 

r> 

8 

n 

8 

1 

n 

9 

n 

n 
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n 


n 
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n 
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n 
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1} 

n 
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n 
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n 
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rt 
n 
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30 
35 
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50 
55 
60 
65 
70 


ä  Fes 


» 

n 
n 


n 
» 


20 
22 
|23 
25 


50 
601 

80 ! 

idi 
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253 
348 
177 


187 


25 
50 

75 


50 


50: 


fl.  901 


75 

1 

75 
50 


27  50 


Transport 


29 
32 

35 
|38 

41 

48 

52 1 


75 
25 


25 
75 
50 


415 
396 
356 
306 
330 
357 
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350 
304 
330 
358 
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468 


25 


50 


Fcs.4.680 


75 


J  iil- 


!  19W] 
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6 
6 
5 


Transport  .    .    . 
St.  Leinen-Batist  Nr.  75 ä  Fcs. 

w  n  w  K      öU „ 

»  n  »  r      o5 „ 


Sal da- Conti  Folio 


5"/o  I^ahatt  .    .    . 

Verpackungsspesen  . 
Valuta  3.  Mai  . 


56 

60 
65 


FC8.4.680 

75 

25    337 

50 

75    364 

50 

50    327 

50 
25 

5.710 

'    285 

51 

5.424 

74 

13 

26 

Fcs.5.438    — 


Calcuiation 

vorstehend  verzeichneter  Waren: 

Frcs.  5.438—  ä  47'50 

Zoll,  Fracht  und  Spesen    .    .    .    . 

Gesammt-Kostenpreis    .    .    .    . 

33V8°/o  Gewinn 

Verkaufspreis 

Die  einzelnen  Qualitäten  stellen  sich  demnach 
zum  Verkaufe  wie  folgt; 


fl.  2.583 
„      287 


Nr.  10  ä  fl.  13.90 
„    15  „  „    14.75 


Nr.  50  a  fl.  25.46 


fl.  2.870 
„      956 


fl.  3.827 


.  20 

.  25 

r  30 

„  35 

.  40 

.  45 


n    f 


15  92 
17.09 
18.44 
19.95 
21.62 
23.45 


55  „ 

60 

65  „ 

70 

75 

«0 

85  „  .. 


»  » 


ij    n 


f»    j' 


27.65 
29.98 
32.50 
43.85 
37.69 
40.70 
43.90 


05 
50 

55 

85i 

40 


19. 

1 

1 

12 

i 

15' 

9 

3 

Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel. 

Übernommen  von  Johann  Rabei,  hier 

St.  Leinen-Batist  Nr.  40 äi'cs. 

80 

Oil  **••••  «. 


32  25 


v 
n 


44 
60 
65 


Salda-Conti  Folio 


107,  Rabatt  . 


Valuta  31.  Mai 


7^ 
75 

501 


Fcs.  1.621 


387 
671 
546 
196 


— 


1.801 
180 


25 
75 

50 

50 
15 

35 


Ausganges  -Factur  enbuch. 


Formttlar  Nr.   8. 


Jänner  1883. 


8. 


20 
20 
15 
10 
6 
3 


9. 


15 
15 
15 
15 
15 
6 
6 


10. 


S.  Hirsch,  Lemberg 

St.  Perkal  Nr.  1  . 

3.  . 

5  .  . 

6.  . 

7  .  . 

8  .  . 


n 

T) 


n 

n 
n 

n 


■ 

.  .  ä  fl. 

3 

.  .  j, 

4 

•   •    75    1 

6 

1 

6 

•  •  n 

^  7 

•     •       n   ! 

:  8 

2V27o  Sconto 


Cassa-Folio 


Rudolf  Sommer,  hier 

St.  Perkal  Nr.  1  .    . 


n 

n 
» 

j» 


n 
n 
n 
n 
n 
n 


n 

n 
» 
n 
n 


3. 
4. 

5  . 
6. 

8  . 


Beglichen  mit  Accept  per  31.  März. 


25 

St 

25 

1» 

10 

1 

5 

1  » 

5 

j? 

5 

n 

5 

Josef  Reich,  Brunn 

St.  Perkal  Nr.  1  . 

2  . 


r> 
n 
n 


n 
n 
n 
n 
n 
j? 


4. 

5  . 
6. 

7  . 
8. 

Salda-Conti 


Folio  . 


ä  fl. 


n 

71 

n 
n 

n 


ä  fl. 


n 
n 
n 


60 

86: 

24| 
96 
74 
52 


3  60 


20 
86 
52 

24J 
96 
52 


fl. 


360 

420 
5  52 


24 

96 
74 
8'52 


72 
97 
93 
69 
46 
25 


404 
10 


fl.   394 


54 
63 

72 
82 
93 
41 
51 


90 

105 

55 

31 


20 
60 
60 
44 
56 

40 

n 

29 


90 
80 
60 
76 
12 


fl.   459  18 


20 
20 
34  80 
38  70 
42  .60 


fl.   397  50 
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Jänner  1883. 


16. 


25 
25 
20 
15 
9 

9 
9 

'S. 

2 


17. 


30 
1 

10 
5 
5 
5 


I 


20. 


36 

5 

5 

51 

5: 


Adolf  Haussner,  Pressburg 

zur  Verpackung  an  J.  Schneider  &  Co.  übergeben 

St.       Perkai       Nr.     1 ä  fl. 

n  V  j,         o    .     .     .     . 

r  «  -  4     ...      . 

ji  n  ji         D         .     .     . 

n  jj  n         •     •     -     •     • 

r  r  ,  O    .     .     .     . 

„  Leinen-Batist  „     10   ...    . 

n  V  Tj       OO     .... 

r         T!  V  n      ^^    .... 

n         n  T)  r*      ö''    ....  ^^ 

Beglichen  zur  Hälfte  bar,  zur  Hälfte  mit  Accept 
per  16.  Mai. 


Alexander  Kurz,  Budapest 

1  Kiste  R.  W.  Nr.  100 
zur  Verladung  übergeben  an  S.  Petersberger 

St.       Perkai       Nr.    4 a  fl. 

»'  "  v>      8 „ 

^ r 

80 


3 
4 

5 
6 

7 

8 

13 

18 

|29 
43 


60 

86' 
52 
96 

74J 
52 

9d 

44 
9^ 
90 


fl. 


„  Leinen-Batist  „ 


r> 


n 


8 
13 
19 

32 
40 


52 
52 
90, 
95' 

50| 
70 


Beglichen   zum   Theile    bar,    zum   Theile    mit 
Rimessen. 


Raimund  Richter,  Olmütz 

2  Kisten  R.  W.  Nr.  101  und  102 

versandt  per  Kaiser  Ferdinands-Nordbaho 
St.       Perkai        Nr.     1 ä  fl. 


•n 

r> 


n 


„  Leinen-Batist  ^ 


»  V 

Tt  T. 


n 

n 


2  .  . 

■  4  .  . 

10  .  . 

20  .  . 

80  .  . 

85  .  . 


n 
n 
n 
n 
» 


3  60 

5  52 
13*90 
1595 
40  70 

421)0 


Dagegen   Rimessen  per  fl.  iu75.-- ,    den  Rest 
bar  zurück. 


90  I- 
121   150 

110  '40 

104   40 


69 
76 

27 
36 
59 


66 
68 

80 
88 
96 


87   80 


r85   08 


165 

60 

8 

52 

139 

— 

99 

75 

162 

50 

203 

50 

fl.      778   87 


129  60 

151  20 

27  60 

69  50| 

79  75' 

J^03  5U 

87  so; 


fl.      748   '.«Ö 
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Jänner  1883. 


21. 


50 

50 

50 

25 

25 

10 

5 

5 

5 

5 


21.1 


42 

32 

18 

12 

4 

4 

4 

4 


Karl  Fuchs,  Graz 

4  Kisten  R.  W.  Nr.  103—103 

versandt  per  Südbahn 

St.       Perkai       Nr.     1 

„             (1             ,       Ä   .    ■    . 

n                  r                 n         3    .     . 

-     '      »      4  .   . 

n                  n                 n         ^    •     • 

V                  «                "  w          8     .      . 

„  Leinen-Batist  „     40   .    . 

.        r          „          „     60   .    . 

n         n            n            «•'-'•• 

V         V            n             I?      80    .     ■ 

. 

4  fl. 


n 


3  60 
4'20 
4|86 

552; 
696 
8'52 
^l'62| 
29  98 
34  85' 
4070 


Die  Hälfte  gegen  bar,  die  Hälfte  auf  4.  M  Z. 


Joh.  Hübsch,  Wr.-Neustadt 

3  Kisten  R.  W,  Nr.  107-109 
versandt  per  Südl)ahn 
St.       Perkai        Nr.     2    . 


» 

n 
n 
n 
n 
n 


n 
n 


Leinen-Batist 


n 

V 


n 
n 
n 
?) 

n 


4  . 

6  . 

8  . 
15  . 
20  . 
30  . 
50  . 


k  fl. 


k  Conto,  Rimessen  per  tt.  579.80. 


420 

5 '52 


6 

8 

14 


96 
52 
75> 
15|92 
18'44 


25 


46 


180 
210 
243 
138 
174 
85 
108 
149 
174 
203 


fl.  1665 


176 

176 

125 

102 

59 

63 

73 

101 


fl.   878 


20 
10 
90 
25 
50 

95 


40! 
64 
28 
24 


68 
76 

84 

84 
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!; 


Waren- 


Formular  Nr.   9. 

Eingang 


Perkal 


Datum 


Von 


1883  ■      i' 

Jänner    4.  Jacob  Erans,  hier    ....    St.  200 
„  7.  Hermann  Zweig,  Dobersberg     . 

„        11.  Joh.  Pleiner,  Zlabings    .... 


»^'  II  1  U|3|4|5-ti|7i8 


Febr.      1 


Vorrath 


150 
50 
35 


120  80 
i  40 
i  55 


60 


75   25 

30 

60 


25 
25 


^ 


i200;235ll20 
i;  27;  67'  10 


175   60!l65i  25   50 


38   25 


86 


51    4 


i 

,11 


Formular  Nr.  10. 


Datum 

1883    ^ 


Leinen- 


19. 

I 

20. 

21.1 

» 

24J 

31.' 


Ar.     10  I  15     20  I  25 


I! 


Jännerj  13.^  Von  Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel   ....  St.  [  20  I  18 
16.'  An  Adolf  Hanssner,  Pressbnrg     .    .    .    .   „        2 


17.     „    Alexander  Kurz,  Budapest    .... 


Von  Joh.  Rabel  fürRechnungBnchholtz&Cie.  „ 


An  Raimund  Richter,  Olmütz      .... 

„    Karl  Fuchs,  Graz 

„    Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt  .... 
„    C.  Steiner  &  Cie  ,  hier,  in  Consignation  „ 

Vorrath  .    .    . 


18 


8 
5 


18 


4 
12 


15  j  12 

15  i  12 
12 


15 
5 


3 


6 


12 


1  ! 
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I 

ii 

i 


Perkal 


Ausgang 


Datum 


An 


1883  i 
Jänner  8. 
9. 
10. 
15. 
16 
17. 
20 
21 


n 

31. 


Ar.  |1|2     3     4     5|6     7     8 


S.  Hirsch,  Lemberg  .  .  . 
Rudolf  Sommer,  hier  .  .  . 
Josef  Reich,  Brunn     .    .    . 

Hausbedarf 

Adolf  Haussner,  Pressburg 
Alexander  Kurz,  Budapest 
Raimund  Richter,  Olmütz 
Karl  Fuchs,  Graz    .... 
Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt 

Vorrath  . 


20 
15 
25 
2 
25 

36 
50 

27 


15 
25 


200 


36 
50 
42 
67 


20 
15 


25 


50 


10 


235120 


15 

10 

15 

15 

6 

10 

5 

5 

20 

15 

30 

5 

25 

25 

32 

18 

38 

25 

86 

175 

60 

165 

6     3 
6 


9 
1 


5 


10 

12 

4 


25 '50 


1 

I  Hl    'W^ 


!r 


ii 
■V 


»i  ■  1 


l 


} 


Batist 


30 

i  35 

40 

45 

i  50 

55 

60 

65 

i  70 

75 

80 

1  85 

12 

12 

10 

10 

8 

8 

8 

8 

9 

6 

6 

5 

2 

5 

IUI  Hill 

2 

5 

5 

2 

10 

7 

10 
12 

10 

8 

8 

6 

15 

3 

9 

6 

1 
9 

3 
3 

10 

7 

22 
5 

10 

8 

8 

21 
5 

3 

9 
5 

6 

10 
5 
5 

6 
2 

4 

12 

4 

8 

8 

6 

4 

6 

7 

5 

10 

4 

8 

3 

4 

W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 


13 
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Waren  in  Consignation 


Ausarbeitung. 

bei  C.  Steiner  &  Cie.,  hier. 


1883 
Jänner 


» 
n 

« 


Jänner 


24 

n 
n 

n 
n 


31. 


Accept  per  30.  April. 
Unverkauft: 

6  St.  Leinen-Batist  Nr.  40 
8   »         »         »       »    55 

3s      n  n  n  »       OU 


12  St.  Leinen-Batist  Nr.  15  limitiert  a  fl. 


12   „ 
12   „ 

8  „ 

8      n 


» 
II 

n 

w 


n 

n 
» 

m 
n 
» 


n  25 

n  40 

n  55 

.  60 


75 

85 


•  •    n    n 
••HU 

•  ■    »    » 
••»II 

•  •    »   II 

•  •   »    n 


16^/3 Vo  Rabatt  . 


» 
II 

m 
n 


n 
» 


75 

85 


14 
17 
21 

27 
29 
37 
43 


75 

09 
62 
65 
98 
69 
90 


fl. 

n 
n 
n 
n 
n 
n 
fl. 


177 
205 
259 
221 
239 
226 
175 


fl. 


1.504 

250 


08 
44 
20 
84 
14 
60 


30 

72 


1.253   58 


681 


39 


1883 
Jänner 


31. 


Verkaufsrechnung  über : 
12  St.  Leinen-Batist  Nr.  15 
12    »         „  „        „      ä5 

40 
60 
75 
85 


6   „ 
3    „ 

1     n 


n 

n 


» 
n 
n 
» 
n 


n 
n 


.  k  fl. 

•  »  1» 

•  »  n 

•  •  » 

•  I»  n 

•  »  »I 


16Vs7o  Rabatt  . 

5Vo  Provision,  Delcredere  u.  Spesen    . 

Reinertrag  . 


15 
17 
21 
30 

38 
45 


50 
95 


fl. 

» 

n 
n 

r> 

iL 


fl. 


fl. 


195 


180 
210 
131 
180 
114 
45 


860 
143 


717 
35 


681 


70 


70 
45 


25 

86 


39 


in 


'4. 


'•'i 
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Josef  Kraus 
Anton  Czerny 
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C.  Steiner  &  Cie. 
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Rudolf  Sommer 
Adolf  Haussner 
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• 
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Geschäftsgang  ^ Richard  Walter«. 

Inventarmm 

aufgenommen  am  31.  Jänner  1883. 


Ansarbeitnng. 


201 


Activa. 

fl. 

1 

kr. 

fl. 

kr. 

L 

Bares  Geld 

1.482 

04 

U. 

Bimessen 

auf  Ferdinand  Korn    per  18.  Mai     .... 

532 

18 

„     Johann  Schneller    „    12.  Juni    .... 

464 

30 

„    Franz  Weber          „15.      „      .... 

387 

92 

,    C   Steiner  &  Cie.    „    30.  April  .... 

681 

39 
79 

2.065 

ab  4V2*'/o  Discont 

28 

90 

2.036 

89 

m. 

Debitoren 

"■" 

Josef  Reich,  Brunn ,    .    .    .    . 

397 
4.294 

50 
55 

Julius  Breitenfeld,  Prag 

Karl  Fuchs,  Graz 

832 

98 

Joh.  Hübsch,  Wr.-Neustadt     .    . 

400 

79 

lY. 

K.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt 

7.547 

54 

13.473 

36 

Waren 

27  St.        Perkai      Nr.    1               4  fl.  3. 

81 

•^HH— 

67    „             „           „2             „  „  3.50 1 

234 

50 

10    »             n           «3             „   „  4.05  ■ 

40 

50 

38   »             „           „4              „   „  4.60 

174 

80 

25    „             .            „5              „   „  5.20 

130 

86    „             ,            „6              „   „  5.80 

498 

8ü 

5    «             „           „7              „  ,  6.45 1 

32 

25 

, 

4   „             „           .8             „   „  7.10 

28 

40 

3    „    Leinen-Batist  „  10  a  13.90  tl.    41.70 

2   „             n           »   15  »  14.75  ,    29.50 

6   «             „            „  20  „  15.92  „    95.52 

6   n             »           „  30  „  18.44  „  110.64 

7   „             „            „   35  „  19.95  „  139.65 

5   „             „           ,   40  „  21.62  „  108.10 

10    „             „            „  45  „  23.45  „  234  50 

i 

4   «             „            n   50  „  2546  „  101.84 

1 

8   „             n           „  60  „  29.98  „  23984, 

3   „             m           „   65  „  32.50  „    97.50  | 

1 
1 

4   „             „           „   70  „  34.85  „  139.40 

i 

1 
^ 

fl.  1.338.19 

a^  25Vo -    334.55 

1.003 

64 

2.223  89 

Transj 

»ort  .    .    . 

19.216 

18 

V. 


VI. 


III. 


II. 


1 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Transport  .    .    . 

19.216 

18 

Waren  in  Consignation  bei  C.  Steiner  &  Cie. 

6  St.  Leinen-Batist  Nr.  40   .    .  4  fl.  21.62 

129 

72 

8   „            „            „    55  .   .„  „  27.65!      221 

20 

2    „              „             „    60  .   .  „  „    29.98          59 

96 

3   „             „            „    75   .   .  „  „   37.69        113 

07 

3   „             „             „    85   .    .  „  „   43.90 

131 

70 
65 

655 

,  ab  25«/o 

163 

91 

491 

74 

Mobilien 

Kostenpreis 

1.015 

__ 

ab  5%      

50 

11 

964 

25 

Miete 

für  2  Monate  vorausbezahlt 

- 

300 

20.972 

17 

Passiva. 

Circulierende  Accepte 

0/  Hennann  Zweig    per  31.  März    .... 

533 

— 

„    Franz  Grünn          „    15.  Februar  .    .    . 

300 

m— 

„    Karl  Neumann        „    12.  März    .... 

634 

50 

„    Richard  KnoU        „31.       „      .... 

296 

25 

„    Constantin  Vest     „    20.  April    .    .    .    . 

165 

40 

„    Richard  Wagner     „     18.  Mai 

182,70 

2.11185 

4V27o  Escont    ....... 

13 

93 

2.097 

92 

Creditoren 

Joh.  Pleiner,  Zlabings 

262 

02 

Buchholtz  &  Cie  ,  Brüssel  Frcs  150.89  ä  47.10 

71 

07 

333 

09 

2.431 

0j_ 

Zusammenstellung. 

Activa 

20.972 

17 

Passiva 

2.431 

Ol 
16 

Gegenwärtiges  Reinvermögen 

18.541 

Bareinlage  (früheres  Reinvermögen) 

18.000 

16 

Reingewinn 

541 

Eichard  Walter. 

i 


:!H!t 

i 


*'■: 


VI 


Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


Ml* 


I 


|- 


Waren 

„      in  Consignation 
Mobilien 

Miete  vorausbezahlt 
Circulierende  Accepte 
Creditoren 

Geschäftseinlage fl.  18  000. — 

Reingewinn _n_       541.16 

Gegenwärtiges  Geschäftsvermögen 


20.97217,20.972  17 


Ausarbeitung. 
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Copierbuoh. 


Wien,  am  1.  Jänner  188i5. 

p.  r. 

Ich  beehre  mich  hiermit  Ihnen  anzuzeigen,  dass  ich  auf  hiesigem  Platze 
unter  der  handelsgerichtlich  protokollierten  Firma 

Richard  Walter 

ein  Weißwarengeschäft  errichtet  habe.  Ich  werde  übrigens  auch  außer  dem 
genannten  Hauptgeschäftszweige  jedes  andere  solide  Unternehmen,  bei  Vor- 
kommen, in  den  Bereich  meiner  Thätigkeit  ziehen. 

Langjährige  Erfahrungen  im  Geschäftsleben,  ein  genügender  Betriebsfond 
und  das  eifrige  Streben,  meine  Geschäftsfreunde  nach  deren  besten  Wünschen 
zu  befriedigen,  lassen  mich  hoffen,  eine  gedeihUche  Entwicklung  meines  Unter- 

nehmens  herbeizuführen. 

Mit  der  Bitte,  mich  mit  Ihrem  Vertrauen  zu  beehren,  empfehle  ich  mich 

hochachtungsvoll. 

Herrn  Hermann  Zweig  in  Dobersberg. 

Wien,  am  2.  Jänner  1883. 
Ich   nehme  Bezug    auf  beigeschlossenes  Circulär   und    ersuche    hiermit, 
mir  50  St.  Perkai  Nr.  2,  40  St.  Nr.  4  und  20  St.  Nr.  6  in  schöner  und  preis- 
würdiger Ware  sofort  einzusenden.     Den  Betrag   der  Rechnung   werde   ich  per 

31.  März  acceptieren. 

Anknüpfend  an  die  mit  Ihnen  letzthin  gepflogene  Rücksprache,  gebe  ich 
mich  der  Hoffnung  hin,  dass  unsere  Geschäftsverbindung  eine  recht  lebhafte 
werden  wird  und  zeichne  in  dieser  Erwartung  achtungsvoll. 

Herrn  Joh.  Pleiner  in  ZlaUngs. 

Wien,  am  7.  Jänner  1883. 
Ich   ersuche  hiermit,    die    unten    verzeichnete    BesteUung    sofort    nach 
Empfang  dieses  Schreibens  mit  aller  Sorgfalt  auszuführen.  Achtungsvoll 

Bestellung. 
35  St.  Perkai  Nr.  2 

55     n  ri  »      * 

60    „       „        „    ö 
25    „       „        »    8 

Herrn  Josef  Reich  in  Brunn. 

Wien,  am  10.  Jänner  1883. 

Ich  überreiche  Ihnen   hiermit  Rechnung    über    die    mir  mit  Brief   vom 

8.  d.  M.  gefälligst  bestellten  Waren  und  ersuche  um  Gutschrift  des  entfallenden 

Betrages  von 

ü.  397.50  Valuta  4  Monate  dato. 

In  der  angenehmen  Erwartung,   Sie  mit  Preis    und  Qualität   der  Ware 

voUkommen  zufriedengestellt  zu  haben,    sehe   ich  Ihren  ferneren  Bestellungen 

mit  Vergnügen  entgegen  und  zeichne  mit  aller  Hochachtung. 
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204  Geschäftsgang  „Richard  Walter«. 

Herrn  JuUm  Breitenfeld  in  Prag, 

Wien,  am  14.  Jänner  1883. 
Mit  Ihrem  Briefe  von  gestern  erhielt  ich 

Fcs.  1000.-  per  28.  Februar 
»     1500. —    „    31.  März 
„      1875. —    „    21.  April 

Fcs.  4375.—  auf  Paris 
„         32.29  ä  3\//„  Platz-Sconto 


Fcs.  4342.71  4  47.05 

wofür  ich  Sie  wie  vorstehend  erkannte. 
Von  Ihren  Abgaben 
fl.  548. —  Ordre  J.  Grossmann  per  30.  Jänner 


fl.  2043.25 


„   300.- 
„  634.50 

» 

n 


„       Franz  Grün 
„      Karl  Neumann 
296.25     „      Rieh.  Knoll 
165.40     „       Const.  Vest 
„    182.70     „      Rieh.  Wagner 
habe  ich  Vormerkung  genommen. 

In  Erwrartnng  ihrer  ferneren  Berichte  empfehle  ich  mich  hochachtungsvoll. 


15.  Februar 
12.  März 
31.  März 
20.  April 
18.  Mai 


Herrn  Julius  Breiten feld  in  Prag, 

Wien,  am  17.  Jänner  1883. 
In  Ausführung  Ihres  Auftrages  von  gestern  empfangen  Sie  hierbei 
£  172.  3.  9  per  18.  Februar 
„   134.  7.  6    .    24.  März 


£  306.11.  3  auf  London 

„       1.  9.11  ä  47o  Platz-Scontro 

£  305.  1.  4  4  118.95 fl.  3628.77 

wofür  Sie  mir  lant  obiger  Berechnung  Gutschrift  zu  ertheilen  belieben. 

Achtungsvoll. 


Herren  Buchholtz  & 

Cte,  in 

Brüssel, 

Wien,  am  18. 

Jänner 

1883. 

Ich 

übersende  Ihnen  hiermit 
Fcs.  1000.—  per 
n       1500.-      „ 

«      1875—    „ 
«     2500.-    „ 

28. 
31. 
21. 
15. 

Februar 
März 
April 
April 

Fcs.  6875.—  auf  Paris 
und  ersuche  um  gefällige  diesbezügliche  Gutschrift. 
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Herrn  Julius  Breitenfeld  in  Prag, 

Wien,  am  18.  Jänner  1883. 

Ihrem  Wunsche  gemäß  beglaubigte  ich  Sie  bei  der  Österr.  Creditanstalt 
mit  fl.  10000. —  in  beliebiger  Sicht  und  ersuche,  mir  Ihre  Dispositionen  seiner- 
zeit bekannt  zu  geben.       Mit  Hochachtung. 

Äu  die  K.  k.  p.  österr.  Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien 

am  18.  Jänner  1883. 

Ich  erlaube  mir,  Herrn  Julius  Breitenfeld  in  Prag  mit  fl.  10000. —  in 
beliebiger  Sicht  bei  Ihnen  zu  accreditieren  und  ersuche,  dessen  Abgaben  bis 
zum  Belaufe  des  angegebenen  Betrages  zu  Lasten  meiner  Rechnung  zu  schützen. 

Hochachtungsvoll. 

Herren  Buchholtz  &  de,  in  Brüssel, 

Wien,  am  20.  Jänner  1883. 

Von  Herrn  Johann  Rabel,  hier,  wurden  mir  für  Ihre  Rechnung  überlassen : 
12  St.  Leinen-Batist  Nr.  40    ä  Fcs.  32.25    Fcs.     387.— 
15    „ 
9    « 


n 

» 

n      60 

» 

44.75 

» 

671.25 

» 

Ji 

«    80 

j» 

6075 

» 

546.75 

n 

n 

„    85 

» 

65.50 

j» 

196.50 

Fcs.  1801.50 
ab  107o  Rabatt   „       180.15 


wofür  ich  Ihnen  nach  obiger  Berechnung  Fcs.  1621.35 
Valuta  per  31.  Mai  creditierte.  Hochachtungsvoll. 


Herrn  Julius  Breitenfeld  in  Prag, 

Wien,  am  23.  Jänner  1883. 

Mit  Ihrem  Briefe  vom  22.  d.  M.  empfieng  ich 

fl.  532.18  auf  Ferdinand  Korn  per  18.  Mai 
„   464.30     n    Johann  Schneller  „    12.  Juni 


387.92 


wofür  ich  Ihnen  Gutschrift  ertheilte 


Franz  Weber 


15.  Juni 


Mit  Hochachtung. 


Ihre  Anweisung 

fl.  350. —  Ordre  Karl  Frank  a  vista 
werde  ich  bei  Vorkommen  zu  Lasten  Ihrer  Rechnung  honorieren. 

Achtungsvoll. 
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Geschäftsgang  „Richard  Walter". 


An  die  K.  h.  p.  österr.  Greditanstalt  fdr  Handel  und  Gewerbe  m  Wien 

am  26.  Jänner  1883. 

Für  die  Abgaben  von  Jnlins  Breitenfeld  in  Prag 

fl.  1200.—  per  31.  März 
„     900.-    „    30.  April 
„  1015.90    „    31.  Mai 
n     500.-    „     15.  Juni 


habe  ich  Sie  erkannt. 


fl.  3615  90  in  Summe, 

HochachtungsvoU. 


Herrn  Julius  Breitenfeld  in  Prag. 

Wien,  am  31.  Jänner  1883. 

Ich  übersende  Ihnen  hiennit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung,  abgeschlossen 

heute,  mit  einem  Saldo  von 

fl.  4294.55  zu  meinen  Gunsten, 
den  Sie  nach  Bichtigbefinden  gleichmäßig  mit  mir  vorzutragen  belieben. 

Mit  Achtung  und  Ergebenheit. 

Herrn  Joh,  Hübsch  in   JVr,  Neicstadt. 

Wien,  31.  Jänner  1883. 

Ich  bin  gezwungen  Ihnen  die  unangenehme  Mittheilung  machen  zn 
müssen,  dass  Ihre  Rimesse  auf  F.  Schalk,  heute  fällig,  im  Betrage  von  fl.  100.—, 
nicht  bezahlt  wurde,  weshalb  ich  Ihnen  selbe  unter  P.  M.  Z.  mit  dem  Ersuchen 
retonrniere,  mich  hiefür  sammt  fl.  1.75  für  Protestspesen  mit 

fl.  101.75  Valuta  per  heute  zu  erkennen. 

Achtungsvoll. 
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Formular  Nr.  15. 


Abschlussstrazza. 


Capital 


Reinvermögen  .... 

fl.  18.541 

16 
16 

Reingewinn 

fl.  18.000 
«        541 

16 

fl.  18.541 

fl.  18.541 

16 

< 

Cassa 


fl.  26.082 


fl.  26.082 


29 


29 


Bilanz 


Spesen 


Bilanz 
Verlust 


fl.  24.600 
,     1.482 


25 

04 


fl.  26.082  29 


fl. 

5 

27 

» 

300 

— 

•n 

467 

58 

85 

fl. 

772 

Mobilien 

• 

• 

fl.    1.015 

— 

Bilanz 

Verlust 

fl.       964 
50 

25 

75 

fl.    1.015 

fl.    1.015 

I  I 

II 


"I I 


i 


Waren 


Gewinn 

fl.    8.238 

80 

„     1.319 

39 
45 

04 

88 

Bilanz 

Coursdifferenz  .... 

fl.    7.378 

„     2.223 

35 

85 
89 
14 

88 

fl.    9.637 

fl.    9.637 

i 
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Rimessen 


,fl.   9.761 

46 

fl.    9.761146 

1                 1 

Bilanz 


fl.    7.695 

28 

,    2.036 


fl.    9.761 


67 
90 
89 

46 


ir- 


Bilanz 


Tratten 


fl.      548  i-^ 

,    2.097  92 
fl.    2.659  !85 


fl. 


fl. 


Discont 


31151 

28  90 


60  41 


Verlust 


fl.   2.659 

85 

fl.    2.659  85 

fl. 

32 

02 

m 

13 

93 

n 

14 

46 

fl. 

60 

41 

II« 
I 

I 
I 


Bilanz 


Josef  Reich,  Brunn 


fl.       397 150 


Bilanz fl.       397150 


Joh.  Pleiner,  ZJabings 


fl.       638  98 


262 


fl.       901 


02 


j  fl.       901 

fl.       901 

' 

Osterr.  Creditanstait 


fl.  15.965 

56 
56 

Bilanz 

fl.    8.418 
„     7.547 

02 
54 

fl.  15.965 
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VI.  Abschnitt. 


Erläuterungen  zur  Ausarbeitung  des  Geschäfts- 
ganges „Richard  Walter". 

—  I.Jänner.   — 

Bareinlage  zum  Geschäftsbetrieb. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Cassa-Conto  empfängt, 
ist  demnach  Debitor,  Capital-Conto  gibt,  ist  demnach  Creditor. 
Eine  Neben verbuchung  ist  nicht  noth wendig. 

—  2.  Jänner.  — 
Bezatilung  des  Mietzinses. 

Haupt  verbuchung  im  Cassabuche.  —  Cassa-Conto  ist  für 
den  ausbezahlten  Betrag  zu  creditieren,  dagegen  Spesen-Conto 
zu  debitieren.  Eine  Nebenverbuchung  tindet  nicht  statt. 

—  3.  Jänner.  — 

Anschaffung  von  Geschäfts-  und  Comptoireinrichtung  gegen 

Barzahlung. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Für  die  geleistete 
Zahlung  wird  Cassa-Conto  erkannt,  dagegen  Mobilien-Conto 
belastet.  Eine  Nebenverbuchung  findet  nicht  statt. 

—  4.  Jänner.  — 

Wareneinkauf  gegen  Barzahlung. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Waren-Conto  wird  für 
die  gekauften  Waren  belastet,  dagegen  Cassa-Conto  für  den 
ausgezahlten  Betrag  erkannt.  Nebenverbuchung :  Eingangs- 
Facturenbuch ,  Waren-Scontro  auf  der  Eingangsseite. 
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—  5.  Jänner.  — 

Escontierung  (Kauf)  von  Rimessen. 

Haiiptverbuchiing  im  Cassabuche.  Es  muss  angenommen 
werden,  dass  wir  den  vollen  Betrag  der  Wechsel,  nämlich 
fl.  4600.—,  ausbezahlen  und  den  Escont  pr.  fl.  22.24  ziirück- 
erhalten.  Cassa-Conto  ist  demnach  Creditor  für  den  Betrag 
von  fl.  4600. —  und  Rimessen-Conto  Debitor.  Für  den  Escont 
ist  Cassa-Conto  Debitor  und  Discont-Conto  Creditor.  Neben- 
verbuchung:  Rimessen-Scontro  im  Eingang,  Scadenzbuch. 

—  7.  Jänner.  — 

Wareneinkauf  gegen  Accept. 

Hauptverbuclinng  in  der  Prima -Nota.  Waren-Conto  ist 
für  die  gekauften  Waren  Debitor  und  Tratten-Conto  für  das 
gegebene  Accept  Creditor.  Nebenverbuchung :  Ausgangs- 
Facturenbuch ,  Waren-Scontro  im  Eingang,  Tratten-Scontro, 
Scadenzbuch. 

—  8.  Jänner.  — 

Warenverkauf  gegen  bar  unter  Abzug  von  2v.%  Cassa-Sconto. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Es  muss  angenommen 
werden,  dass  wir  den  vollen  Betrag  der  verkauften  Waren  pr. 
fl.  404.40  bar  erhalten  und  den  Sconto  bar  zurückbezahlen. 
Wir  belasten  demnach  Cassa-Conto  mit  fl.  404.40  und  erkennen 
Waren-Conto  mit  demselben  Betrage;  ferner  belasten  wir 
Discont-Conto  für  den  Cassa-Sconto  zu  Gunsten  des  Cassa-Conto. 
Nebenverbuchung:  Ausgangs-Facturenbuch,  Waren-Scontro  im 
Ausgang. 

—  9.  Jänner.  — 

Warenverkauf  gegen  Accept  des  Käufers. 

Hauptverbucbung  in  der  Prima-Nota.  Rimessen-Conto  ist 
zu  belasten,  Waren-Conto  zu  erkennen.  Nebenverbuchung: 
Ausgangs-Facturenbuch,  Waren-Scontro  im  Ausgang,  Rimessen- 
Scontro  im  Eingang,  Scadenzbuch. 

—  10.  Jänner.  — 

Warenverkauf  auf  Zeit  (gegen  offene  Buchschuld). 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Der  Käufer  der 
Waren,  näimlich  Josef  Reich  in  Brunn,  ist  zu  belasten,  dagegen 


Waren-Conto     zu     erkennen.      Nebenverbuchung:     Ausgangs- 
Facturenbuch,  Waren-Scontro  im  Ausgang,  Salda-Conti  im  Soll. 


Barerlag  bei  einem  Bankinstitute. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Österr.  Gredttanstalt  ist 
für  den  geleisteten  Erlag  Debitor,  dagegen  Cassa-Conto 
Creditor.  Nebenverbuchung:  Salda-Conti  im  Soll. 

—  11.  Jänner.  — 

Wareneinkauf  auf  Zeit. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Waren-Conto  ist 
für  die  eingegangenen  Waren  Debitor,  Johann  Pleiner  für  die 
verkauften  Waren  Creditor.  Nebenverbuchung :  Eingangs- 
Faoturenbuch,  Waren-Scontro,  Salda-Conti  im  Haben. 

*  —  13.  Jänner.  — 

Barzahlung  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf  Waren  vom 

Auslande. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Waren-Conto  ist  Debitor, 
Cassa-Conto  Creditor.  Eine  Nebenverbuchung  findet  nicht  statt. 


Wareneinkauf  von  einem  Geschäftsfreunde  Im  Auslande  auf  Zeit. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Waren-Conto  Debitor, 
Buchholtz  d-  Co.  in  Brüssel  Creditor.  Nebenverbuchung :  Eingangs- 
Facturenbuch,  Waren  Scontro,  Salda-Conti  auf  der  Haben-Seite. 
Buchholtz  <!•  Co,  sind  im  Salda-Conti  in  ihrer  Währung  zu 
creditieren. 

—  14.  Jänner.  — 

Trassierung  eines  Geschäftsfreundes. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Julius  Breitenfeld, 
Prag,  ist  zu  belasten,  dagegen  Tratten-Conto  zu  erkennen. 
Nebenverbuchung:  Tratten-Scontro,  Scadenzbuch,  Salda-Conti 
im  Soll. 


Remittierung  von  Devisen  von  einem  Geschäftsfreunde. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Devisen-Conto  ist 
für  die  erhaltenen  Devisen  zu  belasten,  dagegen  Julius  Breitenfeld 
in  Prag  zu  erkennen.  Nebenverbuchung:  Devisen-Scontro  im 
Eingang,  Salda-Conti  im  Haben. 
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—  15.  Jänner.  — 

Bezug  einer  Devise  von  einem  Geschäftsfreunde,  in  laufender 

Rechnung. 

Die  Buchung  ist  analog  dem  vorhergehenden  Geschäfts- 
xaiie« 

Verwendung  von  Waren  fiir  den  Hausbedarf. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Haushaltungs-Conto 
Debitor,  Waren-Conto  Creditor.  Nebenverbuchung :  Waren- 
Scontro  im  Ausgang. 


Wechseleincassierung. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Cassa-Conto  ist  Debitor, 
Rimessen-Conto  Creditor.  Nebenverbuchung:  Rimessen-Scontro 
im  Ausgang,  Scadenzbuch.  In  letztgenanntem  Buche  ist  der 
Wechsel  in  der  Colonne  Anmerkung  als  eincassiert 
bezeichnen. 


zu 


—  16.  Jänner.  — 

Warenverl(auf,  beglichen  zur  Hälfte  bar,  zur  Hälfte  mit  Accept. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Cassa-Conto  ist  Debitor 
für  den  vollen  Betrag  der  verkauften  Waren,  dagegen  Waren- 
Conto  Creditor.  Ferner  ist  Rimessen-Conto  Debitor  für  den 
Betrag  des  erhaltenen  Acceptes,  dagegen  Cassa-Conto  Creditor. 
Nebenverbuchung:  Ausgangs-Facturenbuch ,  Waren-Scontro, 
Rimessen-Scontro  im  Eingang,  Scadenzbuch. 

Die  Hauptverbuchung  könnte  auch  in  der  Weise  vor- 
genommen werden,  dass  in  der  Prima-Nota  Rimessen-Conto  für 
den  Betrag  der  erhaltenen  Rimesse  debitiert,  und  Waren-Conto 
für  denselben  Betrag  creditiert  wird;  ferner,  dass  im  Cassa- 
buche ,  Cassa-Conto  für  die  geleistete  Barzahlung  debitiert 
und  Waren-Conto  für  den  gleichen  Betrag  creditiert  wird. 

—  17.  Jänner.  — 
Bezug  von  Devisen. 

Analog  mit  dem  Geschäftsfalle  vom  15.  Jänner. 


Remittierung  von  Devisen  an  einen  Geschäftsfreund,  in  laufender 

Rechnung. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Ju/ius  Breüenfeld 
in  Prag  ist  für  die  empfangenen  Devisen  Debitor,  dagegen 
Devisen-Conto  Creditor.  Nebenverbuchung :  Devisen-Scontro  im 
Ausgang,   Salda-Conti  im  Soll. 


Verkauf  von  Waren,   beglichen  zum  Theile  mit  Rimessen,  zum 
Theile  mit  Cassa,  von  der  Barzahlung  2V2V0  Cassa-Sconto. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Cassa-Conto  ist  Debitor 
für  den  vollen  Betrag  der  verkauften  Waren,  dagegen  Waren- 
Conto  Creditor;  ferner  ist  Rimessen-Conto  Debitor  für  die 
erhaltenen  Rimessen  zu  Gunsten  des  Cassa-Conto ;  endlich  ist 
Discont- Conto  Debitor  und  Cassa-Conto  Creditor  für  den  in 
Abrechnung  gebrachten  Cassa-Sconto.  Nebenverbuchung:  Aus- 
gangs-Facturenbuch, Waren-Scontro,  Rimessen-Scontro,  Scadenz- 
buch. Die  Hauptverbuchung  könnte  auch  bei  diesem  Geschäfts- 
falle zum  Theile  im  Cassabuche,  zum  Theile  in  der  Prima- 
Nota  vorgenommen  werden. 

—  18.  Jänner.  — 

Remittierung  von  Devisen  an  einen  Geschäftsfreund   im  Ausland 

für  von  demselben  bezogene  Waren. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Buchholtz  d!-  Co.  in 
Brüssel  sind  zu  belasten,  Devisen-Conto  zu  erkennen.  Neben- 
verbuchung: Devisen-Scontro,  Salda-Conti. 

—  19.  Jänner.  — 

Warenbezug  für  Rechnung  eines  Geschäftsfreundes  im  Auslande. 

Die  Buchung  ist  analog  mit  jener  vom   13.  Jänner. 

—  20.  Jänner.  — 

Verkauf  von  Waren  und  Empfang   von   Rimessen   in   höherem 
Betrage;  Rückzahlung  des  Mehrbetrages  unter  Abzug  von  Escont. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Rimessen-Conto  ist  zu 
debitieren,  Cassa-Conto  zu  creditieren  für  die  erhaltenen 
Rimessen.  Cassa-Conto  ist  zu  debitieren  und  Waren-Conto  zu 
creditieren  für  die  verkauften  Waren;  Cassa-Conto  ist  zu 
debitieren  und  Discont-Conto  zu  creditieren  für  den  abgezogenen 
Escont.  Nebenverbuchung:  Ausgangs-Facturenbuch,  Waren- 
Scontro,  Rimessen-Scontro,  Scadenzbuch. 
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—  21.  Jänner.  — 

Warenverkauf,   die  Hälfte  bar,  die  Hälfte  auf  4  Monate  Zeit 
Von  der  Barzahlung  2o  o  Cassa-Sconto. 

Hauptverbuchung  für  den  Verkauf  der  Waren  in  der 
Prima-Nota :  Karl  Fuchs  in  Graz  ist  Debitor  für  den  vollen 
Betrag  der  Waren,  und  Waren-Conto  hiefür  Creditor. 

Hauptverbuchung  für  die  empfangene  Barzahlung  im 
Cassabuche:  Cassa-Conto  ist  Debitor  für  die  Hälfte  der  ver- 
kauften Waren,  dagegen  Karl  Fuchs  in  Graz  Creditor ;  Discont- 
Conto  ist  Debitor  für  den  Abzug,  dagegen  Cassa-Conto  Creditor. 
Neben verbuchung :  Ausgangs-Facturenbuch  ,  Waren-Scontro, 
Salda-Conti.  Im  Salda-Conti  ist  Karl  Fuchs  in  Graz  mit  dem 
vollen  Betrage  der  verkauften  Waren  zu  belasten  und  mit 
der  geleisteten  Barzahlung,  sowie  mit  dem  in  Abrechnung 
gebrachten  Sconto  zu  erkennen. 


Warenverkauf;    für    einen    Thellbetrag    der    Rechnung    werden 

^Rimessen  überlassen. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota  in  zwei  Ansätzen: 
Joh.  Hübsch  in  Wr.  Neustadt  ist  Debitor,  Waren-Conto  Creditor 
für  den  Betrag  der  verkauften  Waren.  ßimessen-Conto  ist 
Debitor,  Joh.  Hübsch  in  Wr.  Neustadt  Creditor  für  die  als 
Theilbegleieh  erhaltenen  Rimessen. 

Nebenverbuchung :  Ausgangs  -  Facturenbuch  ,  Waren- 
Scontro,  Rimessen -Scontro,  Scadenzbuch,  Salda-Conti.  Im 
Salda-Conti  ist  der  Betrag  der  verkauften  Waren  im  Soll  ein- 
zustellen, dagegen  die  erhaltenen  Rimessen  im  Haben. 

—  22.  Jänner.  — 

Überlassung  von  Rimessen  an  einen  Geschäftsfreund. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Österr.  Greditanstalt 
ist  Debitor ,  Rimessen  -  Conto  Creditor.  Nebenverbuchung : 
Rimessen-Scontro  im  Ausgang,  Scadenzbuch,  Salda-Conti  im 
Soll.  Im  Scadenzbuche  sind  die  überlassenen  Rimessen  in  der 
Colonne  Anmerkung  als  giriert  zu  bezeichnen. 

—  23.  Jänner.  ^- 

Überlassung  von  Rimessen  von  einem  Geschäftsfreunde. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Rimessen-Conto  ist 
Debitor,  Julius  Breüenßld  in  Prag  Creditor.  Nebenverbuchung  : 
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Rimessen-Scontro    im   Eingang,    Scadenzbuch,  Salda-Conti   im 
Haben. 


Einlösung   einer  von   einem  Geschäftsfreunde  avisierten  Vista- 

Anweisung. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche,  Julius  Breitenfeld  in 
Prag  ist  zu  belasten,  Cassa-Conto  zu  erkennen.  Nebenver- 
buchung: Salda-Conti  im  Soll. 

—  24    Jänner.  — 

Consignierung  von  Waren  bei  einem  Geschäftsfreunde. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Consignations- 
Waren-Conto  ist  Debitor,  Waren-Conto  Creditor.  Nebenver- 
buchung: Waren-Scontro,  Consignations- Waren-Scontro  (C.W.  S. 
ist  im  Waren-Scontro  enthalten). 

—  25.  Jänner.  — 

Die  Buchung  ist  analog  mit  jener  vom  22.  Jänner." 

—  2Q.  Jänner.  — 

Trassierung  eines  Geschäftsfreundes  für  meine  Rechnung  auf 

einen  anderen  Geschäftsfreund. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Julius  Breitenfeld 
in  Prag  ist  Debitor ,  Osterr.  Greditanstalt  Creditor.  Nebenver- 
buchung: Salda-Conti,  bei  Julius  Breitenfeld  in  Prag  im  Soll, 
bei  der  Osterr,   Greditanstalt  im  Haben. 


Remittierung  einer  Bank-Anweisung  von  einem  Geschäftsfreunde. 

Wir  cassieren  die  Anweisung  sofort  ein.  Hauptverbuchung 
im  Cassabuche.  Cassa-Conto  Debitor,  Julius  Breitenfeld  in  Prag 
Creditor.  Eine  Nebenverbuchung  ist  nicht  erforderlich. 

Die  Buchung  des  Erlages  bei  der  Österr.  Greditanstalt  ist 
analog  mit  jener  vom  10.  Jänner. 

—  2>^.  Jänner.  — 

Verabfolgung  eines  Barbetrages  für  den  Haushalt. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Haushaltungs-Conto  ist 
Debitor,  Cassa-Conto  Creditor.  Eine  Nebenverbuchung  findet 
nicht  statt. 
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—  30.  Jänner.  — 

Einlösung  eines  fälligen  Acceptes. 

^  Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Tratten  -  Conto  ist 
Debitor,  Cassa-Conto  Creditor.  Nebenverbuchung :  Tratten- 
Scontro,  Scadenzbuch.  In  letzterem  Buche  ist  der  bezahlte 
Wechsel  in  der  Colonne  Anmerkung  als  eingelöst  zu  bezeichnen. 

—  31.  Jänner.  — 

Die  Buchung  für  die  eincassierte  Rimesse  ist  gleich  mit 
jener  vom  15.  Jänner. 


Remittierung  einer  Rimesse  unter  P.  M.  Z.  an  einen  Geschäfts- 
freund. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Xota.  Joh.  Hübsch  in 
Wr.  Neustadt  ist  sowohl  für  den  Betrag  des  Wechsels  als 
auch  für  die  Protestspesen  zu  belasten,  dagegen  Rimessen- 
Conto  mit  dem  Betrag  des  Wechsels  und  Spesen-Conto  mit 
dem  Betrag  der  Protestspesen  zu  erkennen.  Nebenverbuchung  : 
Rimessen-Scontro ,  Scadenzbuch,  Saida-Conti.  (Es  muss  an- 
genommen werden,  dass  die  verausgabten  Protestspesen  vor- 
läufig nur  im  Spesenbuche  angemerkt  wurden.) 

Empfang  eines  Acceptes  von  einem  Commisslonär  für  verkaufte 

Consignations-Waren. 

Hauptverbuchung  in  der  Prima-Nota.  Rimessen-Conto  ist 
Debitor,  Consignations-Waren- Conto  Creditor.  Nebenverbuchung : 
Rimessen-Scontro,  Scadenzbuch,  Consignations  Waren- Scontro. 

Verausgabung  von  Handlungsspesen  und  Bezahlung  von  Gehalten. 

Hauptverbuchung  im  Cassabuche.  Spesen-Conto  ist  Debitor, 
Cassa-Conto  Creditor.  Nebenverbuchung  findet  keine  statt. 


Im  Cassabuche  und  in  der  Prima-Nota  wurde  angegeben, 
welche  Conten  für  jeden  Geschäftsfall  zu  belasten  und  zu 
erkennen  sind. 

Dieses  Belasten  und  Erkennen  der  einzelnen  Conten  muss 
nun  auch  im  Hauptbuche  vorgenommen  werden. 
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Die  erste  im  Cassabuche  verzeichnete  Post  lautet: 

1.  an  Capital 

für  Bareinlage fl.  18000.—. 

Wir    eröffnen    hierfür   im   Hauptbuche   einen  Conto    und 
setzen  als  Aufschrift: 

Soll  Capitai-Conto.  Haben 

Da  Capital-Conto  Creditor    ist,    so   buchen  wir  den  ver- 
zeichneten Betrag  im  Haben  des  genannten  Conto  und  schreiben : 

Jänner  1.     per  Cassa .     .     fl.  18000. — 

ferner  eröfiiien  wir  im  Hauptbuche  „Cassa-Conto"  und  schreiben 
auf  der  Soll-Seite  desselben: 

Jänner  1.     an  Capital •     fl.  18000. — . 

Die  im  Cassabuche  zunächst  vorkommende  Post  lautet: 

2.  Per  Spesen 

für  Mietzins  des  Geschäftslocales  bis 

31.  März .     .  fl.  450.—. 

Hiefür  buchen  wir  im  Hauptbuche  auf  der  Soll-Seite  des  eben- 
falls zu  eröfi^nenden  Spesen-Conto: 

Jänner  2.     an  Cassa .  fl.  450. — 

und  auf  der  Haben-Seite  des  Cassa-Conto: 

Jänner  2.     per  Spesen fl.  450. — . 

Die  erste  Post  in  der  Prima-Nota  lautet: 
7.  Waren*) 
an  Tratten 

für  von  Hermann  Zweig  in  Dobersberg 
gegen  Accept  per  31.  März  gekaufte 

Waren fl.  533. — . 

Für  diese  Post  buchen  wir  im  Hauptbuche  im  Soll  des  Waren- 
Conto : 

Jänner  7.     an  Tratten .     fl.  533. — 

und  im  Haben  des  Tratten-Conto : 

Jänner  7.     per  Waren fl.  533. — 

u.  s.  w. 
Es  erscheint  demnach  jede  einzelne  Post  im  Hauptbuche 
zweimal;  einmal  im  Soll,  einmal  im  Haben  des  betreff'enden  Conto. 

*)  Alle  sonstigen  nocli  vorkommenden  Conten   sind   natürlich  im  Haupt- 
buche zu  eröffnen. 
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Nach  Übertragung  der  Cassa-  und  Pi  ima-Nota-Posten  in 
das  Hauptbuch  muss  die 

P  r  o  b  e  b  i  1  a  n  z 

aufgestellt  werden. 

Durch  die  Probebilanz  verschaffen  wir  uns  die  Über- 
zeugung, dass  die  Posten  aus  dem  Cassabuche  und  der  Prima- 
Nota  ,  beziehungsweise  aus  dem  Journal ,  in  das  Hauptbuch 
richtig  übertragen  worden  sind. 

Da  jede  Post,  sei  es  einzeln,  sei  es  in  Summe  mit  anderen 
gleichartigen  Posten,  einmal  im  Soll  und  einmal  im  Haben 
des  Hauptbuches  vorkommen  muss,  so  muss  auch  die  Summe 
der  sämmtlichen  Soll-Posten  des  Hauptbuches  gleich  groß  sein 
mit  der  Summe  der  sämmtlichen  Haben-Posten  des  Haupt- 
buches. 

In  der  übersichtlichen  Zusammenstellung  der  genannten 
Posten  und  in  der  Ermittlung  der  Soll-  und  Haben-Summe 
besteht  die  Probebilanz.  (Formular  Nr.  ß'/a-) 

Wir  finden  im  Hauptbuche  auf  Capital-Conto  fl.  18000. — 
im  Haben  eingestellt;  wir  stellen  diese  Post  auch  in  der 
Probebilanz  in  der  Haben-Colonne  ein.  Auf  Rimessen-Conto 
finden  wir  im  Hauptbuche  im  Soll  in  Summa  fl.  9761.46,  im 
Haben  in  Summa  fl.  7695.67  verzeichnet ;  diese  Summen  werden, 
erstere  im  Soll,  letztere  im  Haben  eingestellt.  In  der  Weise 
fahren  wir  fort  bis  zu  Ende  und  ersehen  durch  die  Überein- 
stimmung der  Soll-  mit  der  Haben- Summe,  dass  unser  Haupt- 
buch im  Gleichgewichte  ist,  dass  bei  der  Übertragung  der 
Posten  in  das  Hauptbuch  —  in  Bezug  auf  Soll  und  Haben  — 
kein  Fehler  vorgefallen  ist. 


Der  Abschluss  der  Bücher. 

Der  Abschluss  der  Bücher  und  die  Aufstellung  des  In- 
ventariums  erfolgt  in  der  Regel  alljährlich  entweder  am  Ende 
des  Kalenderjahres  oder  wohl  auch  am  Ende  des  Geschäfts- 
jahres. Die  hiebei  vorzunehmenden  Arbeiten  und  die  Reihen- 
folge derselben  sind  im  nachfolgenden  erörtert.  Unsere 
Buchung  wird  jedoch  nicht  fortgesetzt,  sondern  es  erfolgt  der 
Abschluss  der  Bücher  schon  am  31.  Jänner. 
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Zum  Abschlüsse  der  Bücher  ist  die  Aufstellung  des  In- 
ventariums  nothwendig,  da  die  Posten  desselben  auf  das 
Hauptbuch  zu  übertragen  sind. 

Als  Vorarbeit  zur  Aufstellung  des  Inventariums  sind 
alle  jene  Hilfs-  und  Nebenbücher  abzuschließen,  aus  denen 
wir  Daten  für  das  Inventarium  zu  entnehmen  haben. 

Aus  dem  Conto-Corrent-Buche  entnehmen  wir 
Schuld  und  Forderung  unserer  Geschäftsfreunde.  Wir  finden 
daselbst  zuerst  den  Conto  unseres  Geschäftsfreundes  Josef  Reich 
in  Brunn.  Derselbe  ist  belastet  mit  fl.  397.50  per  10.  Mai.  Wir 
schließen  den  Conto  ab,  indem  wir  diesen  Betrag  in's  Haben 
stellen  und  die  üblichen  Striche  ziehen.  Der  Saldo  wird  unterm 
nächsten  Tage  auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  Zinsen  sind 
bei  diesem  Conto  nicht  gerechnet. 

Der  nächste  Conto  ist  Joh.  Pleiner  in  Zlabings.  Im  Soll 
kommen  zwei  Beträge  vor,  nämlich  fl.  459.18  und  fl.  179.80; 
im  Haben  fl.  901.—  Dies  gibt  einen  Haben-Saldo  von  fl.  262.02, 
welchen  wir  unterm  31.  Jänner  im  Soll  einstellen  und  den 
Conto  abschließen.  Der  Saldo  wird  unterm  1 .  Februar  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen. 

Der  Saldo  von  Josef  Reicil  bildet  für  uns  eine  Forderung, 
der  Saldo  von  Joh  Pleiner  eine  Schuld,  denn  wir  haben  von 
letzterem  um  fl.  262.02  mehr  Waren  empfangen  als  durch  die 
überlassenen  Wechsel  beglichen  wurde. 

Bei  dem  nächstem  Conto,  welcher  der  K.  k.  p.  Österr. 
Creditanstalt  eröfihet  wurde ,  sind  Zinsen  und  Provision  ge- 
rechnet, laut  dem  uns  von  genanntem  Bankinstitute  ertheilten 
Conto-Corrent.  Die  Zinsen  sind  nach  französischer  Methode 
berechnet.  Die  Provision  ist  von  sämmtlichen  Posten  der 
Haben-Seite  berechnet,  da  die  Soll- Seite  nur  Posten  enthält, 
welche  Zahlungen  an  die  Creditanstalt  ausweisen,  sei  es  in 
barem,  sei  es  in  Rimessen. 

Der  Soll-Saldo  von  fl.  7547.54  ist  nach  Abschluss  unterni 
1.  Februar  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

Bei  Buchholtz  &  Co.  in  Brüssel  wurde  Rechnung  geführt 
in  ausländischer  Währung,  in  Francs.  Der  Saldo  ist  auch  in 
dieser  Währung  ermittelt  und  vorgetragen.  Wir  schulden 
demnach  den  genannten  Geschäftsfreunden  noch  Fcs.  150.89.— 
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Bei  Julius  Breitenfeld  in  Prag,  dem  wir  Conto-Conent 
ertheilten,  hat  eine  Zinsenberechnung,  und  zwar  ebenfalls  nach 
französischer  Methode,  stattgefunden ;  ebenso  wurden  Provision 
und  Spesen  in  Rechnung  gestellt.  Die  Provision  wurde  vom 
Umsatz,  d.  h.  von  der  größeren  Seite  gerechnet.  Die  größere 
Seite    ist   die  Soll  Seite    und   belaufen   sich    deren  Posten  auf 

Der  verbleibende  Saldo  beziffert  sich  auf  fl.  1406.—  ; 
derselbe  ist  zu  unseren  Gunsten  und  ist  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen. 

Beim  Conto  des  Karl  Fuchs  in  Graz  sind  Zinsen  nicht 
berechnet.  Der  zu  unseren  Gunsten  verbleibende  Saldo  beträgt 
M.  832.98. 

Bei  Joh.  Hübsch  in  Wr.  Neustadt  wurden  keine  Zinsen 
berechnet,  und  beträgt  der  Saldo  zu  unseren  Gunsten  fl.  400.79. 

Für  die  bei  Julius  Breitenfeld  in  Prag  und  bei  der  Österr. 

Creditanstalt  in  Rechnung  gestellten  Zinsen,  Provision  und 
Spesen  ist  eine  Hauptverbuchung  erforderlich,  welche  in  der 
Prima-Nota  vorzunehmen  ist. 

In  dem  von  der  Österr.  Creditanstalt  erhaltenen  Conto- 
Corrent  erscheint  unser  Conto  mit  fl.  8.87  für  Zinsen  erkannt. 
Wir  belasten  demnach  die  Österr.  Creditanstalt  mit  diesem 
Betrag  zu  Gunsten  des  Zinsen-Conto  und  buchen  in  der 
Prima-Nota  : 

31.  Österr.  Creditanstalt 
an  Zinsen 

für  Zinsen  laut  Conto-Corrent     .     .     .     fi.    8.87. 
In  demselben  Conto-Corrent    sind    wir    mit   fl.  10.51    für  Pro- 
vision belastet.  Hiefür  erkennen   wir  die  Österr.  Creditanstalt 
zu  Lasten  des  Provisions-Conto.    Der  Priraa-Nota-Satz  lautet: 
31.  Provision 

an  Österr.  Creditanstalt 

für  Provision  laut  Conto-Corrent  .  .  fl.  10.51. 
In  dem  Conto-Corrente ,  welchen  wir  Julius  ß reiten- 
fei d  in  Prag  ertheilen,  wurden  fl.  24.30  für  Provision  und 
fl.  3.52  für  Spesen  zu  Lasten,  und  fl.  27.14  für  Zinsen  zu 
Gunsten  des  genannten  Geschäftsfreundes  verzeichnet.  Dies 
erfordert  zwei  Ansätze: 
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fl.  24.30 


fl.     3.52 


31.  Julius  Breitenfeld  in  Prag 
an  Provision 

für     laut    Conto-Corrent     berechnete 

Provision 

an  Spesen 

für  desgleichen  berechnete  Spesen  .     . 

3L  Zinsen 

an  Julius  Breitenfeld  in  Prag 

für  laut  Conto-Corrent  in  Kechnung  ge- 
stellte Zinsen fl.  27.14. 

In    dem    Conto-Corrent    mit    Buchhol tz    &    Co.     in 
Brüssel   finden   wir   auf  der   Soll-Seite   Fcs.  33.46    an  Zinsen 
verzeichnet.  Wir  berechnen  diese  a  47.—  und  bilden  folgenden 
Ansatz : 
31.  Büchholtz  &  Co.,  Brüssel 
an  Zinsen 

für  Zinsen  laut  Conto-Corrent  Fcs.  33.46 

a  47.— fl.  15.73. 

Wir  gehen  nun  zum  Abschlüsse  des  Waren-Buches  über. 
Wir  ermitteln  zuerst  den  noch  vorräthigen  Perkai.  Wir  suchen 
die  Summen  der  Stücke  jeder  einzelnen  Nummer ,  sowohl  von 
der  Eingangs-  als  auch  von  der  Ausgangs- Seite ;  letztere  von 
ersteren  abgezogen,  geben  den  Vorrath.  Dieser  Vorrath  wird 
nun  auf  der  Ausgangs-Seite  eingestellt.  Derselbe  beträgt :  Nr.  1 
27  Stücke,  Nr.  2  67  Stücke,  Nr.  3  10  Stücke,  Nr.  4  38  Stücke, 
Nr.  5  25  Stücke ,  Nr.  6  86  Stücke ,  Nr.  7  5  Stücke ,  Nr.  8 
4  Stücke. 

Nach  Einstellung  des  Vorrathes  wird  die  Verrechnung 
abgeschlossen  und  der  Vorrath  unterm  1.  Februar  vorgetragen. 

Bei  Leinen-Batist  wird  der  Vorrath  in  der  bereits 
bekannten  Weise  ermittelt  und  ersichtlich  gemacht. 

Bei  Waren  in  Consignation  bei  C.  Steiner  &  Co., 
hier,  wird  der  noch  unverkaufte  Rest  der  Waren  einfach  auf 
der  linken  Blattseite  neuerdings  aufgeführt.  Die  Ermittlung 
des  Vorrathes  ist  insofern  einfach,  als  einerseits  nur  vier  ver- 
schiedene Qualitäten  der  Waren  vorkommen  und  anderseits 
die  verkauften  Waren  in  der  von  C.  Steiner  &  Co.  erhaltenen 
Verkaufsrechnung  in  Summe  vorkommen. 
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Da  wir  anderweitige  Hilfsbücher  zum  Behufe  der  Auf- 
stellung des  Inventariums  nicbt  abziiscli ließen  haben,  so  gehen 
wir  zu  letzterem  selbst  über. 

Bei  Abschluss  des  Cassabuches  finden  wir  einen  Bar- 
vorrath  von  fl.  1482.04,  welchen  wir  als  Activpost  in  das 
Inventarium  einstellen. 

Unser  Rimessen- Scontro  weist  folgende  vier  Wechsel  als 
vorräthig  auf: 

fl.  532.18  auf  Ferdinand  Korn 

„    464.30     „     Johann  Schneller 

„387.92     „     Franz  Weber 

„    681.39     „     C.  Steiner  &  Co. 

Wir  stellen  auch  diese  Beträge  unter  die  Activa    ein,    ziehen 

jedoch  4' 2^  0  Biscont  ab,  da  die  Wechsel  erst  in  einer  späteren 

Zeit  fällig  sind,  demnach  heute  noch  nicht  den  vollen  Betrag 

repräsentieren,  auf  den  selbe  lauten.     Der  Netto-Betrag ,    den 

wir  einbeziehen,  ist  fl.  2036.89. 

In  unserem  Conto  -  Corrent  -  Buche  finden  wir  folgende 
Debitoren  verzeichnet: 

Josef  Reich  in  Brunn  mit   fl.    397.50 

Osterr.  Creditanstalt 
Job.  Hübsch  in  Wr.  Neustadt 
Julius  Breitenfeld  in  Prag 
Karl  Fuchs  in  Graz 
Alle  diese  Posten  sind  den  Activen  einzuverleiben;  ebenso  die 
laut  Waren-Scontro  vorräthigen  Waren. 

Bei  Perkai  stellen  wir  den  heutigen  Preis  der  Waren 
ein;  bei  Leinen-Batist  bringen  wir  von  den  calculierten  Ver- 
kaufspreisen 25<^  0  in  Abrechnung,  wodurch  wir  den  Kosten- 
preis der  Ware  erhalten,  da  bei  der  Calculation  33^3^0  Gr^- 
winnzuschlag  in  Rechnung  gestellt  wurde. 

Die  bei  C.  S t e i n e r  &  Co.  noch  vorräthigen  Commissions- 
Waren  stellen  wir  ebenfalls  unter  Abrechnung  von  25**/o  ein. 
Dieselben  werden  jedoch  nicht  zu  den  übrigen  Waren  einbezogen, 
weil  hiefür  im  Hauptbuche  ein  eigener  Conto  errichtet  wurde. 
Endlich  beziehen  wir  noch  den  heutigen  Wert  der  an- 
geschafften Mobilien  und  den  Betrag  der  vorausbezahlten  Miete 
ein.  Von  dem  Kostenpreise  der  Mobilien  wurden  ö^'o  für  Ab- 
nützung abgeschrieben. 


7547.54 
400.79 

4294.55 
832.98. 
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Die  bis  nun  eingestellten  Beträge  bilden  die  Gesammt- 
Activa. 

Bei  Aufstellung  des  Inventariums  muss  auf  die  Conten 
Rücksicht  genommen  werden ,  welche  im  Hauptbuche  vorkom- 
men ,  da  das  Inventarium  sowohl  in  seinen  Hauptergebnissen 
als  auch  in  seinen  einzelnen  Theilen  auf  das  Hauptbuch  über- 
tragen werden  muss. 

Die  einzelnen  Bestandtheile  des  Inventariums  werden  mit 
fortlaufenden  Nummern  versehen.  Wir  bezeichnen  den  Bar- 
vorrath  mit  Nr.  1,  weil  wir  hiefür  im  Hauptbuche  den  Cassa- 
Conto  eröffnet  haben ;  die  vorräthigen  Rimessen  mit  Nr.  2, 
weil  hiefür  im  Hauptbuche  Rimessen-Conto  besteht;  die  Debi- 
toren mit  Nr.  3,  obgleich  dieselben  im  Hauptbuche  auf  mehreren 
Conten  zu  buchen  sind.  —  Wir  haben  ferner  noch  Waren, 
Consignations -Waren,  Devisen,  Mobilien,  Miete  unter  je  einer 
Nummer  einzustellen,  weil  hiefür  im  Hauptbuche  Waren-Conto, 
Consignations- Waren-Conto,  Devisen-Conto,  Mobilien-Conto  und 
Spesen-Conto  vorkommen. 

Wir  gehen  nun  zur  Aufnahme  der  Passiv-Posten  über. 
Dieselben  bestehen  in  unseren  Buch-  und  Wechsel-Schulden. 

Die  Wechsel-Schulden  ersehen  wir  aus  dem  Tratten- 
Scontro.  Auf  der  linken  Seite  sind  jene  Wechsel  verzeichnet, 
welche  wir  acceptiert  haben,  auf  der  rechten  Seite  stehen  die 
Wechsel,  welche  wir  eingelöst  haben.  Die  noch  nicht  einge- 
lösten Wechsel  sind  in  das  Inventarium  aufzunehmen.  Wir 
berechnen  auch  von  diesen  Wechseln  4V2°/o  Escont,  weil 
dieselben  heute  einen  kleineren  Wert  als  an  deren  Fälligkeits- 
terminen repräsentieren. 

Die  Buchschulden  entnehmen  wir  dem  Conto-Corrent-Buche. 
Wir  finden  dortselbst  bei  Joh.  Pleiner,  ferner  bei  Buchhoitz  &  Co. 
Haben-Saldi,  welche  unter  die  Passiva  aufzunehmen  sind.  Den 
Saldo  bei  Buchhoitz  &  Co.  per  Frcs.  150.89  rechnen  wir  zum 
heutigen  Tages-Course  ä  47.10  in  öst.  Währung  um. 

Hiermit  sind  sämmtliche  Posten  in  das  Inventarium  auf- 
genommen. 

Die  Summe  der  Activa  beträgt  fl.  20972.17  —  die  Summe 
der  Passiva  fl.  2431.01.  —  Passiva  von  Activa  abgezogen, 
gibt  ein  gegenwärtiges  Reinvermögen  von  fl.  18541.16.  Die 
ursprüngliche    Geschäftseinlage    betrug    fl.    18000. — ;    —    wir 


Win  klar,  Buchbaltiiug.    2.  Aufl. 


S 


' 


15 


226 


Oeschäftsgang  „Richard  Walter". 


V  -'i 


r  ?! 


'  'Li 


i 


hätten  somit  einen  Reingewinn  von  fl.  541.16  erzielt.  Dies 
wäre  noch  durch  eine  übersichtliche  Zusammenstellung,  wie 
solche  in  der  praktischen  Ausarbeitung  dieses  Geschäftsfalles 
vorkömmt,  ersichtlich  zu  machen.  Allein  wir  haben  jetzt  noch 
keinen  Beleg  für  die  Richtigkeit  unseres  Inventariums ;  wir 
wissen  nicht,  ob  das  ausgewiesene  Reinvermögen  wirklieh  von 
dem  angegebenen  Belaufe  ist;  wir  wissen  nicht,  ob  der  laut 
Inventar  sich  ergebende  Gewinn    auch    wirk  lieh  erzielt  wurde. 

Die  Probe  von  der  Richtigkeit  des  nachgewiesenen  Ge- 
schäftsvermögens und  des  erzielten  Gewinnes  oder  erlittenen 
Verlustes  verschaffen  wir  uns  durch  Übertragung  der  Inven- 
tursposten in  das  Hauptbuch. 

Das  Hauptbuch  weist  die  bei  jedem  einzelnen  Geschäfts- 
zweige erzielten  Gewinne  oder  erlittenen  Verluste  aus.  Ziehen 
wir  die  Summe  der  erlittenen  Verluste  von  der  Summe  der 
erzielten  Gewinne  ab,  so  erhalten  wir  den  erzielten  Reingewinn, 
umgekehrt  den  erlittenen  Reinverlust.  Zu  dem  ursprünglichen 
Geschäftsvermögen  den  erzielten  Reingewinn  hinzugezählt,  oder 
bei  einem  erlittenen  Reinverlust  denselben  von  dem  früheren 
Geschäftsvermögen  abgezogen,  gibt  das  gegenwärtige  Geschäfts- 
vermögen. 

Stimmen  gegenwärtiges  Reinvermögen  und  Reingewinn 
(oder  Reinverlust)  im  Hauptbuch  und  Inventarium  überein, 
dann  haben  wir  die  Überzeugung,  dass  unsere  Buchung  und 
das  Endergebnis  derselben  richtig  ist.  Und  erst,  nachdem 
wir  uns  diese  Überzeugung  verschafft  haben,  werden  wir  die 
„Zusammenstellung"  im  Inventarium  machen. 

Die  Inventursposten  müssen  auf  das  Hauptbuch  gebracht 
werden,  wurde  gesagt:  allein  nur  die  richtigen  Inventursposten 
dürfen   im  Hauptbuche  erscheinen. 

Ob  nun  die  im  Inventarium  vorkommenden  Posten  richtig 
sind,    davon   verschaffen   wir    uns   die  Überzeugung  durch  die 

Abschlusstrazza  zum  Hauptbuch. 

In  der  „Abschlusstrazza  zum  Hauptbuch"  machen  wir 
den  im  Hauptbuche  selbst  vorzunehmenden  Abschluss  ver- 
suchsweise. Wir  untersuchen,  ob  die  einzelnen  Conten 
.^ti^men  und  nehmen  bei  etwaigen  Fehlern  in  der  Buchung 
die  sich  als  nothwendig  ergebenden  Richtigstellungen  vor. 
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Der  Vorgang  hiebei  ist  folgender : 

Wir  verzeichnen  daselbst  die  sämmtlichen  Conten,  welche 
im  Hauptbuche  vorkommen  und  stellen  die  Beträge,  welche 
auf  den  einzelnen  Conten  im  Hauptbuche  erscheinen,  ohne 
weitere  Erklärung  ein.  Wir  schreiben  bei  Rimessen-Conto  im 
Soll:  fl.  9761.46,  im  Haben:  fl.  7724.57;  —  bei  Tratten-Conto 
im  Soll:  fl.  561.93,  im  Haben:  fl.  2659.85;  —  bei  Devisen- 
Conto  im  Soll:  fl.  6S34.86,  im  Haben:  fl.  6860.02;  —  bei 
Waren-Conto  im  Soll :  fl.  83l8..^4,  im  Haben :  fl.  7378.85  u.  s.  w. 
Nachdem  auf  diese  Weise  sämmtliche  Posten,  die  im  Hauptbuche 
V(»rkommen ,  eingestellt  sind,  werden  die  Inventursposten  ein- 
getragen. Da  wir  jedoch  im  Inventarium  sowohl  bei  Rimessen  als 
auch  bei  Tratten  Abschreibungen  vorgenommen  haben ;  da  ferner 
die  genannten  Conten  als  Bestand- Conten  zu  behandeln  sind: 
so  müssen  vorerst  für  diese  Abschreibungen  Ansätze  gebildet 
und  in  das  Hauptbuch  sowohl,  als  auch  in  die  Abschlusstrazza 
übertragen  werden.  Wir  bilden  diese  Ansätze  wie  alle  übrigen, 
die  wir  für  den  Abschluss  benöthigen,  in  der  Prima-Nota. 

Hätten  wir  die  vorräthigen  Wechsel  am  31.  Jänner,  am 
Tage  des  Abschlusses,  begeben,  so  hätten  wir  uns  einen  Dis- 
contabzug  gefallen  lassen  müssen.  Dieser  Abzug  wäre  für 
uns  Verlust  gewesen;  es  ist  demnach  Discont-Conto  mit  dem 
von  uns  im  Inventarium  in  Abzug  gebrachten  Betrag  zu 
Gunsten  des  Rimessen-Conto  zu  belasten.  Aus  dem  gleichen 
Grunde  ist  Discont-Conto  zu  Lasten  des  Tratten-Conto  für  den 
bei  Tratten  eingestellten  Abzug  zu  erkennen. 

Die  beiden  Ansätze  lauten  demnach : 
31.  Discont 

an  Rimessen 

für  laut  Inventarium  in  Abzug  gebrach- 
ten Discont fl.  28.90. 

31.  Tratten 
an  Discont 

für  laut  Inventarium  in  Abzug  gebrach- 
ten Escont *.     .     fl.  13.93. 

Diese  Ansätze  sind  jetzt  ins  Hauptbuch  zu  übertragen. 

Die  ins  Hauptbuch  eingestellten  Beträge  sind  auch  in 
der  Abschlusstrazza  auf  den  betreffenden  Conten  ohne  wei- 
tere Erklärung  zu  verzeichnen. 
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Wir  schreiten  nun  zur  Einstellung  der  Inventursposten 
in  die  Abschlusstrazza. 

Die  Activposten  werden  auf  die  Haben-Seite, 
die  Passivposten  auf  die  Soll-Seite  der  betreffen- 
den Conten  mit  der  Bezeichnung  „Bilanz"  ein- 
gestellt. 

Wir  schreiben : 
im  Haben  des  Cassa-Conto:  Bilanz  Ü.   1482.04 
im  Haben  des  Rime ssen- Conto :  Bilanz  fl.  2036.89 
im  Soll  des  Tratten-Conto :  Bilanz  fl.  2097.92 
im  Haben  des  Waren-Conto:  Bilanz  ti.  2223.89 
im  Haben  des  Consignations-Waren-Conto :  Bilanz  fl.  491.74 
im  Haben  des  Mobilien-Conto :  Bilanz  fl.  964.25 
im  Haben  des  Conto  der  Creditanstalt :  Bilanz  fl.  7547.54 
im  Haben  des  Conto  von  Julius  Breitenfeld :  Bilanz  fl.  4294.55 
im  Soll  des  Conto  von  Buchholtz  &  Co.:  Bilanz  fl.  71.07 
im  Soll  des  Conto  von  Joh.  Pleiner:  Bilanz  fl.  262.02 
im  Haben  des  Conto  von  Josef  Reich:  Bilanz  fl.  397.50 
im  Haben  des  Conto  von  Karl  Fuchs:  Bilanz  fl.  832.98 
im  Haben  des  Spesen-Conto :  Bilanz  fl.  300. — 
im  Haben  des  Joh.  Hübsch:  Bilanz  fl.  400.79. 

Nachdem  die  Inventursposten  in  der  ange- 
gebenen  Weise  in  der  Abschlusstrazza  einge- 
stellt  sind,    müssen   alle   Bestandconten   stimmen. 

Wir  überzeugen  uns  nun,  ob  dies  der  Fall  ist,  und 
schließen  jene  Bestandconten,  welche  stimmen,  ab. 

Wir  finden,  dass  sich  folgende  Conten  bereits  ausgleichen : 
Rimessen-Conto ,  Tratten-Conto,  Österr.  Creditanstalt,  Julius 
Breitenfeld,  Joh.  Pleiner,  Josef  Reich,  Karl  Fuchs,  Joh.  Hübsch 
und  Cassa-Conto.  Es  stimmen  somit  die  Bestand-Conten ,  bis 
auf  den  Conto  von  Buchholtz  <&  Co.  Dieser  Conto  weist  einen 
Haben-Saldo  von  fl.  35.14  aus. 

Wir  haben  von  Buchholtz  &  Co.  in  Brüssel  Waren  be- 
zogen und  haben  den  genannten  Geschäftsfreunden  im  Salda- 
Conti  in  Francs  Gutschrift  ertheilt;  später  haben  wir  sie 
für  die  remittierten  Wechsel  auf  Paris  in  Francs  belastet ; 
auch  der  Saldo,  der  sich  auf  genanntem  Conto  ergab,  wurde 
i  n  F  r  a  n  c  s  eingestellt.  Die  verschiedenen  Beträge  i  n  F  r  a  n  c  s 
wurden    zu   den   jeweiligen  Tagescoursen   in  österr.  Währung 
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umgerechnet  und  in  die  Prima-Nota,  bezüglich  in  das  Cassabuch, 
von  da  in  das  Hauptbuch  eingetragen.  Da  verschiedene 
Co  Urse  in  Rechnung  gestellt  wurden,  so  kann  der  betref- 
fende Conto  im  Hauptbuche  nicht  stimmen  und  ist  die  er- 
scheinende Differenz  als  Coursdifferenz  zu  bezeichnen. 

Veranlassung  zu  dieser  Differenz  war  jedenfalls  das  Waren- 
geschäft, welches  mit  Buchholtz  &  C  o.  gemacht  wurde,  weshalb 
auch  diese  Differenz  auf  Waren-Conto  übertragen  werden  muss. 

Wir  sehen,  dass  die  Schuld  an  Buchholtz  &  Co. 
fl.  35.14  weniger  beträgt  als  es  nach  der  bisher  vorgenommenen 
Berechnung  der  Fall  gewesen  wäre,  oder  mit  andern  Worten, 
dass  uns  die  von  genanntem  Hause  bezogenen  Waren  um  den 
erwähnten  Betrag  weniger  gekostet  haben. 

Haben  wir  Waren  Conto  um  fl.  35.14  zu  viel  belastet  (da 
die  Waren  weniger  kosteten),  so  müssen  wir  diesen  Conto  zu 
Lasten  Buchholtz  &  Co.  erkennen. 

Es  macht  sich  demnach  die  Bildung  eines  Ansatzes  noth- 
wendig,  welcher  lautet: 
31.  Buchholtz  &  Co.  in  Brüssel 
an  Waren 

für  CoursdifFerenz fl.  35.14. 

Auch  dieser  Ansatz  wird  in  der  bereits  angegebenen  Weise 
in  das  Hauptbuch  und  in  die  Abschlusstrazza  übertragen. 

Nach  Einstellung  dieser  Posten  stimmt  auch  der  Conto 
von  Buchholtz  &  Co.  in  der  Abschlusstrazza.  Es  stimmen 
somit  sämmtliche  Bestand-Conten. 

Hätte  nach  Einstellung  der  Inventursposten  irgend  ein 
Bestand-Conto  nicht  gestimmt,  so  wäre  dies  ein  Zeichen  ge- 
wesen, dass  bei  eben  diesem  Conto  in  der  Buchung  ein  Fehler 
vorgefallen  ist.  Ein  solcher  Fehler  muss  zuerst  aufgesucht  und 
richtiggestellt  werden. 

Nachdem  dieBestand-Conten  stimmen,  werden 
die  Gewinne  und  Verluste  der  Erf olgsconten  er- 
mittelt. Ist  das  Haben  eines  Conto  größer,  so 
ist  Gewinn  —  ist  das  Soll  eines  Conto  größer,  so 
ist  Verlust  vorhanden. 

Die  sich  ergebenden  Differenzen  werden  auf  den  kleineren 
Seiten  eingestellt  und  je  nachdem,  entweder  als  Gewinne 
oder  als  Verluste  bezeichnet. 
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Bei  Consignations-Waren-Conto  würde  sieh  ein  Soll-Sal(l< 
von  fl.  80.45  ergeben,  welcher  Betrag  als  Verlust  einzustellen 
wäre.  Wir  haben  jedoch  thatsächlich  bei  den  Consignations- 
Waren  keinen  Verlust  erlitten,  da  unser  Commissionär  nicht 
unter,  sondern  über  den  limitierten  Preisen  verkauft  hat.  Diese 
Differenz  rührt  daher,  dass  wir  dem  Commissionär  höhere 
Limitopreise  als  die  Kostenpreise  der  Ware  berechneten, 
während  im  Inventarium  die  noch  unverkauften  Consignations- 
Waren  zu  den  Kostenpreisen  eingestellt  wurden.  Zum  Theile 
hat  diese  Differenz  auch  ihren  Grund  in  den  uns  vom  Com- 
missionär berechneten  Spesen  etc. 

Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  dass  es  unrichtig  wäre, 
auf  Consignations-Waren-Conto  einen  Betrag  von  fl.  80.45  als 
Verlust  erscheinen  zu  lassen.  Dieser  Verlust  trifft  in  Wirk- 
lichkeit den  Waren-Conto,  weshalb  wir  in  der  Prima-Nota 
folgenden  Ansatz  bilden: 

31.  Waren 

an  Consignations- Waren 

für  tibertrag  der  Differenz    .     .     .     .     fl.  80.45. 

Dieser  Ansatz  ist  wieder  ins  Hauptbuch  und  die  Ab- 
schlusstrazza  zu  übertragen. 

Wir  finden  bei  Devisen-Conto  einen  Haben-Saldo  von 
fl.  25.16,  welchen  wir  im  Soll  mit  der  Bezeichnung  „Gewinn" 
einstellen. 

Bei  Waren-Conto  ergibt  sich  gleichfalls  ein  Haben-Saldo, 
und  zwar  im  Betrage  von  fl.  1319.04,  den  wir  im  Soll  als 
Gewinn  verzeichnen. 

Mobilien-Conto ,  Discont-Conto ,  Zinsen-Conto ,  Spesen- 
Conto,  Haushaltungs-Conto  weisen  Verluste  aus,  welche  wir 
auf  den  Haben-Seiten  unter  Bezeichnung  derselben  als  Verluste 
einstellen. 

Provision s-Conto  weist  einen  Gewinn  von  fl.  13.79  aus.  — 
Nach  Ermittlung  der  sämmtlichen  Brutto-Gewinne  und  Brutto- 
Verluste  machen  wir  auf  einem  Blatt  Papier  eine  Zusammen- 
stellung hievon,  um  den  Reingewinn  oder  Reinverlust 
zu  ermitteln.  Wir  schreiben: 


Gewinne 
fl.  25. 1  () 
„     1319.04 


Verluste 

fl. 

50.75 

n 

14.46 

l> 

2M 

n 

467.58 

n 

281.50 

fl. 

816.83 

Devisen-Conto 

Waren-Conto 

Mobilien-Conto 

Discont-Conto 

13.79  Pro  visions- Conto 

Zinsen-Conto 
Spesen  Conto 
Haushaltungs-Conto 

fl.  1357.99  Gewinne 
„      816.83  Verluste 

fl.     541.16  Reingewinn. 

Der  Reingewinn,  den  wir  durch  Zusammen- 
stellung der  Gewinne  und  Verluste  aus  der  Ab- 
schlusstrazza  erhalten,  muss  stimmen  mit  dem 
Reingewinn,  den  das  Inventarium  ausweist.  Das- 
selbe gilt  auch  in  Bezug  auf  einen  etwaigen  Rein- 
verlust. 

Dies  ist  bei  unserer  Buchung  der  Fall  und  ist  hiermit 
der  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Buchung  geliefert. 

Da  wir  nun  wissen,  das  unsere  Inventursposten  in  Rich- 
tigkeit sind,  so  machen  wir  im  Inventarium  die  bereits  früher 
erwähnte  Zusammenstellung  in  folgender  Weise: 

Zusammenstellung. 

Activa fl.  20972.17 

Passiva „     ^^31.01 


Gegenwärtiges  Geschäftsvermögen     fl.  1 854 1 .16 

Bareinlage »   18000.— 

Reingewinn fl.      541.16 

Ferner  gehen  wir  zu  der  Übertragung  der  Inventurs- 
posten, sowie  der  Gewinne  und  Verluste  in  das  Hauptbuch 
über.  Die  Posten,  welche  wir  in  das  Hauptbuch  einstellen, 
werden  der  Prima-Nota  entnommen,  weshalb  zu  gedachtem 
Zwecke  in  genanntem  Buche  folgende  Ansätze  zu  bilden  sind: 

1.  für  die  Activposten; 

2.  für  die  Passivposten; 

3.  für  die  Brutto-Gewinne; 
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4.  für  die  Brutto -Verluste; 

ö.  für  den  Reingewinn; 

6.  für  das  gegenwärtige  Rein  vermögen. 

Die  Activ-  und  Passiv-Posten  werden  auf  Bilanz-Conto, 
die  Gewinne  und  Verluste  auf  Verlust-  und  Gewinn-Conto 
gebucht. 

Beim  Abschlüsse  der  Bücher  denke  man  sich,  das  Geschäft 
werde  liquidiert  und  Bilanz-Conto  sei  der  Liquidator  des 
Geschäftes. 

Zum  Behufe  der  Liquidation  empfängt  Bilanz-Conto  die 
sämmtlichen  Activ -Vorräthe  und  muss  demnach  dafür  belastet 
werden.  Da  der  Liquidator  (Bilanz-Conto)  sämmtliche  Passiv- 
Posten  begleicht,  so  müssen  wir  genannten  Conto  dafür 
erkennen. 

Nach  beendeter  Liquidation,  das  heißt,  nachdem  das 
schließliche  Reiuvermögen  ermittelt  ist,  wird  dasselbe  vom 
Liquidator  (Bilanz-Conto)  dem  Inhaber  des  Geschäftes  (Capital- 
Conto)  übergeben,  weshalb  letztgenannter  Conto  hiefür  zu 
Gunsten  des  erstgenannten  Conto  zu  belasten  ist. 

Durch  die  erzielten  Gewinne  wurde  dasjenige,  was  die 
betreffenden  Conten  empfangen  haben,  gewissermaßen  vermehrt, 
weshalb  dieselben  hiefür  zu  Gunsten  des  Verlust-  und  Gewinn- 
Conto  belastet  werden  müssen. 

Umgekehrt  ist  es  bei  den  Conten ,  welche  Verlust  aus- 
weisen ;  diese  sind  zu  Lasten  des  Verlust-  und  Gewinn-Conto 
zu  erkennen. 

Der  erzielte  Reingewinn  ist  unstreitig  Eigenthum  des 
Geschäftsinhabers  (Capital- Conto)  und  sollte  demnach  demselben 
verabfolgt  werden.  Geschieht  dies  jedoch  nicht,  so  muss  ange- 
nommen werden,  dass  besagter  Reingewinn  neuerdings  als 
weiterer  ßetriebsfond  dem  Geschäfte  überlassen  wurde,  wofür 
Capital-Conto  zu  Lasten  des  Verlust-  und  Gewinn-Conto  zu 
creditieren  ist. 

Die  Ansätze  für  den  Abschluss  werden  demnach  zu 
lauten  haben: 
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31.    Bilanz  an  11  Creditoren 

für  sämmtliche  Activa 

an  Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt  .    .    .    .    fl.     400.79 

an  Cassa n     1482.04 

an  Rimessen v    2036.89 

an  Josef  Reich  in  Brunn ^      397.50 

an  Österr.  Creditanstalt „     7547.54 

an  Julius  Breitenfeld  in  Prag    .    .    .    .     ,    4294.55 

an  Karl  Fuchs  in  Graz „      832.98 

an  Waren «     2223.89 

an  Consignations-Waren „      491.74 

an  Mobilien «       ^64.25 

an  Spesen •    • » ^OQ-— 

"  fl.  20972.17 

31.    3  Debitoren  an  Bilanz 

für  sämmtliche  Passiva 

Tratten   .     .     • A-  2097.92 

Joh.  Pleiner  in  Zlabings     .......      262.02 

Buchholtz  &  Co.  in  Brüssel ^       ^LQ'^ 

£243101 

31.    3  Debitoren  an  Verlust-  &  Gewinn 

für  sämmtliche  Brutto-Gewinne 

Devisen :    A.  25.16 

Waren •     •    •     „  1319.04 

Provision -     n  13.79 

fl.  1357.99 

31.    Verlust-  &  Gewinn  an  5  Creditoren 

für  sämmtliche  Brutto -Verluste 

an  Mobilien fl.    50.75 

an  Discont »      14.46 

an  Zinsen «        2.54 

an  Haushaltung  . „281.50 

.  an  Spesen ??    467.58 

fl.  816.83 
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Bl.    Verlust-  &  Gewinn 
an  Capital 

für  den  Reingewinn      .... 

31.    Capital 
an  Bilanz 

für  gegenwärtiges  Reinvermögen 


-     fl.  541.16 


fl.   18541.16 


Nachdem  die  vorstehenden  Ansätze  in  das  Hauptbuch 
übertragen  sind,  stimmen  die  sämmtlichen  Conten  und  werden 
dieselben  abgeschlossen,  womit  die  vollständige  Buchung  des 
gegebenen  Geschäftsfalies  in  allen  Büchern  ihr  Ende  erreicht  hat. 

Wenn  wir  die  Ergebnisse  der  einzelnen  Theile  unseres 
Geschäftes  lautHauptbuch  einer  Betrachtung  unterziehen, 
so  finden,  wir  Folgendes : 

Capital-Conto  weist  nach, 
dass  sich  unser  gegenwärtiges  Geschäftsvermögen  auf  fl.  18541.16 
beläuft,  —  dass  fl.  1 8000.—  zum  Betriebe  des  Geschäftes  ver- 
wendet wurden,    und    dass   der  erzielte  Reingewinn  fl.  541.16 
beträgt ; 

Bilanz-Conto  weist  unsere  Activa  mit  fl.  20972.17, 
die  Passiva  mit  fl.  2431.01  und  das  gegenwärtige  Reinver- 
mögen mit  fl.   18541.16  aus; 

Verlust-  &  Gewinn-Conto  zeigt  Brutto-Gewinn 
fl.  1357.99,  Brutto -Verlust  fl.  816.83  und  Reingewinn  fl.  541.16; 

Rimessen-Conto  zeigt  einen  Wechselerhalt  von 
fl.  9761.46,  einen  Wechselausgang  von  fl.  7695.67  und  einen 
Wechselvorrath  von  fl.  2036.89  +  fl.  28.90;  (fl.  28.90  wurden 
laut  Inventarium  an  Discont  abgerechnet  und  beziflert  sich 
demnach  der  Wechselvorrath  auf  fl.  2065.79); 

Tratten-Conto  zeigt,  dass  wir  Wechselverbindlich- 
keiten im  Belaufe  von  fl.  2659.85  übernommen  und  Accepte 
im  Belaufe  von  fl.  548.—  eingelöst  haben,  —  ferner,  dass  die 
noch  circulierenden  Accepte  sich  auf  fl.  2097.92  +  fl.  13.93 
belaufen;  (fl.  13.93  wurden  laut  Inventarium  für  Escont 
abgerechnet,  wornach  sich  die  circulierenden  Accepte  auf 
fl.  2111.85  belaufen); 

De  Visen- Conto  zeigt,  dass  wir  für  fl.  6834.86  Devisen 
angeschafl't  und  für  fl.  6860.02  Devisen    verwendet    haben,  — 
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femer,  dass  ein  Vorrath  an  Devisen  nicht  existiert,  und  dass 
wir  bei  Devisen  einen  Gewinn  von  fl.  25.16  erzielt  haben; 

Waren- Conto  weist  einen  Wareneinkauf  von  fl.  8318.84, 
einen  Warenverkauf  von  fl.  7378.85,  einen  Warenvorrath  von 
fl.  2223.89,  einen  Coursgewinn  von  fl.  35.14,  endlich  einen 
Gewinn  von  fl.   1319.04  aus; 

Consignations-Waren- Conto  weist  aus,  dass  wir 
Waren  für  fl.  1253.58  dem  Warenlager  entnommen  und  selbe 
in  Consignation  gegeben  haben,  —  dass  hievon  für  fl.  761.84 
Waren  verkauft  wurden,  und  dass  ein  Rest  für  fl.  491.74 
unverkauft  geblieben  ist.  Endlich,  dass  wir  einen  Betrag  von 
fl.  80.45,  der  sich  scheinbar  als  Verlust  ergibt,  auf  Waren- 
Conto  übertragen  haben. 

Mobilien-Conto  zeigt,  dass  wir  für  fl.  1015. —  Mo- 
bilien  angeschaift,  dass  wir  dieselben  beim  Schluss-Inventarium 
mit  fl.  964.25  bewertet  und  sonach  von  dem  ursprünglichen 
Werte    eine  Abschreibung   von    fl.  50.75   vorgenommen  haben. 

Discont- Conto  zeigt  im  Soll  die  Abzüge,  die  zu 
unseren  Ungunsten,  im  Haben  die  Abzüge,  die  zu  unseren 
Gunsten  stattgefunden  haben.  Erstere  übersteigen  letztere  um 
fl.  14.46,  welcher  Betrag  auf  Verlust-  und  Gewinn-Conto 
gebucht  erscheint. 

Provisions-Conto  undZinsen-Conto  sind  gleicher 
Natur  mit  Discont-Conto ;  im  SoU  erscheinen  die  zu  unseren 
Lasten  berechneten  Zinsen,  beziehungsweise  Provision,  im 
Haben  die  betreffenden  Beträge,  die  zu  unseren  Gunsten  in 
Rechnung  gestellt  wurden.  Provisions-Conto  weist  einen  Ge- 
winn von  fl.  13.79,  Zinsen-Conto  einen  Verlust  von  fl.  2.54  aus. 

Die  folgenden  Personen -Conten  als:  K.  k.  priv.  öster- 
reichische Creditanstal  t  für  Handel  und  Gewerbe 
in  Wien,  Julius  Breitenfeld  in  Prag,  Buchholtz 
&  Co.  in  Brüssel,  Joh.  Pleiner  in  Zlabings,  Josef 
Reich  in  Brunn,  KarlFuchs  in  Graz,  Joh.  Hübsch 
in  Wr.  Neustadt,  weisen  nach,  was  diese  Geschäftsfreunde 
von  uns,  und  was  wir  von  ihnen  empfangen  haben.  Im  Soll 
stehen  jene  Beträge  verzeichnet,  welche  die  Geschnftsfreunde 
uns  schuldig  geworden  sind,  im  Haben  jene,  die  wir  ihnen 
schuldig  geworden  sind.  Diese  Conten  weisen  ferner  noch  aus, 
ob  und  wie  viel  die  Geschäftsfreunde  bei  Abschluss  der  Bücher 
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uns  oder  wir  ihnen  schuldig  waren.  Erscheint  Bilanz- Conto  im 
Haben,  so  ist  der  Geschäftsfreund  uns  den  betreffenden  Betrag 
schuldig;  erscheint  Bilanz-Conto  im  Soll,  so  schulden  wir  dem 
Geschäftsfreunde  den  betreffenden  Betrag.  So  schuldet  uns  die 
Creditanstalt  ti.  7547.54,  Josef  Reich  ü.  397.50,  Karl  Fuchs 
fl.  832.98,  Joh.  Hübsch  fl.  400.79,  Julius  Breitenfeld  ü.  4294.55 ; 
während  wir  an  Buchholtz  &  Co.  fl.  71.07,  (nach  heutigem' 
Cours)  an  Joh.  Fleiner  fl.  262.02  zu  begleichen  haben. 

Haushaltungs-Conto  weist  aus,  dass  für  den  Haus- 
bedarf ein  Betrag  von  fl.  281.50  verwendet  wurde. 

Spesen-Conto  weist  im  Soll  aus,  dass  wir  den  Betrag 
von  Ü.  772.85  für  Handlungskosten  verausgabten;  im  Haben, 
dass  wir  bei  Julius  Breitenfeld  Ü.  3.52  für  Spesen  zu  unseren 
Gunsten  in  Rechnung  stellten,  dass  für  vorausbezahlte  Miete 
Ü.  300. —  im  Inventarium  aufgenommen  wurden  und  endlich, 
dass  die  als  Verlust  erscheinenden  Handlungskosten  sich  auf 
tl.  467.58  belaufen. 

Cassa-Conto  zeigt  die  Bareinnahmen,  die  Baraus- 
gaben und  den  Barvorrath.  Die  Bareinnahmen  stehen  im  Soll 
und  betragen  £.  26082.29,  die  ßarausgaben  und  der  Bar- 
vorrath stehen  im  Haben ;  erstere  betragen  li.  24600.25,  letzterer 
Ü.  1482.04. 

Vortrag  der  Activa,  der  Passiva  und  des  Rein- 
vermögens. 
Gleichwie  die  Vorräthe  in  irgend  einem  Scontrobuche 
oder  die  Saldi  der  personellen  Conten  im  Conto-Corrent-Buche 
nach  Abschluss  vorgetragen  werden  müssen,  so  müssen 
auch  die  Bilanz-Posten  im  Hauptbuche  —  die  Vorräthe,  Be- 
stände und  Saldi  —  vorgetragen  werden. 

Da  die  Posten,  welche  in  das  Hauptbuch  einzutragen 
sind,  der  Prima-Nota  entnommen  werden,  so  bilden  wir  in 
genanntem  Buche  für  die  Vorträge  zwei  Ansätze,  und  zwar 

für  den  Vortrag  der  Activa: 
Februar  1.  11  Debitoren  an  Bilanz 

Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt 

Lassa  

Rimessen ...... 


fl.  400.79 
„  1482.04 
„  2036.89 


Transport  fl.  3919.72 


397.50 
7547.54 
4294.55 

832.98 
2223.89 

491.74 

964.25 

300.— fl.  20972.17. 


Josef  Reich  in  Brunn 
Österr.  Creditanstalt  .    . 
Julius  Breitenfetd  in  Prag 
Karl  Fuchs  in  Graz 

Waren 

Consignations-Waren 
Mobilien   .... 
Spesen     .... 

Für  den  Vortrag  der  Passiva  und  des  Rein  Vermögens : 
Februar  1.  Bilanz  an  4  Creditoren 

an  Tratten fl.    2097.92 

an  Joh.  Pleiner  in  Zlabings  .  „  262.02 
an  Buchholtz  &  Co.  in  Brüssel  .  „  71.07 
an  Capital „  18541.16  fl.  20972.17. 

Es  ist  selbstverständlich ,  dass  die  Bildung  der  beiden 
vorstehenden  Prima-Nota-Sätze  nicht  unbedingt  nöthig  ist,  da 
man  alle  im  Hauptbuche  vorkommenden  Bilanz-Posten  nach 
dem  Abschlüsse  der  Conten  sofort  auf  die  entgegengesetzte 
Seite  vortragen  könnte ;  allein  dem  Grundsatze  Rechnung 
tragend ,  dass  nichts  im  Hauptbuche  vorkommen  soll ,  was 
nicht  im  Journal ,  beziehungsweise  in  Cassa-  oder  Prima-Nota 
verzeichnet  ist,  unterzieht  man  sich  gerne  dieser  kleinen  Arbeit, 
welche  die  Einstellung  der  beiden  in  Rede  stehenden  Ansätze 
verursacht,  und  dies  umsomehr,  da  diese  Arbeit  in  der  Regel 
jährlich  nur  einmal  zu  geschehen  hat. 

Schließlich  sei  noch  bemerkt,  dass  sich  manche  Buch- 
halter eines  Eingangs-Bilanz- Conto  und  eines  Ausgangs-Bilanz- 
Conto  bedienen.  Ersterer  dient  als  Gegenconto  für  den  Vor- 
trag der  Activ-  und  Passivposten,  sowie  des  Reinvermögens ; 
letzterer  dient  als  Gegenconto  für  Activa,  Passiva  und  Rein- 
vermögen beim  Abschlüsse. 


Transport  fl.  3919.72 


Vortrag  der  laut  Inventarium  von  den  Rimessen 
und  Tratten  in  Abrechnung  gebrachten  Beträge. 
Für  die  laut  Inventarium  bei  Rimessen  und  Tratten  in 
Abrechnung  gebrachten  Beträge  mussten  vor  dem  Abschlüsse 
zwei  Ansätze  gebildet  werden ,    durch  welche  die  betreff^enden 
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Abzüge  auf  Diseont-Conto  übertrageD  werden,  weil  sonst 
Rimessen-  und  Tratten-Conto  Verlust,  beziehungsweise  Gewinn 
ausgewiesen  hätten,  während  selbe,  wie  schon  früher  erwähnt 
wurde,  als  Bestand- Conten  zu  behandeln  waren. 

Diejenigen  Beträge,  die  bis  jetzt  auf  Rimessen-  und 
Tratten  -  Conto  vorgetragen  sind,  erscheinen  um  die  Zinsen 
vermindert;  sollen  nun  diese  beiden  Conten  in  der  Folge 
wieder  als  Bestand-Conten  behandelt  werden ,  so  müssen  die 
um  die  Zinsen  verminderten  Beträge  auf  den  vollen  Betrag 
der  Rimessen  und  Tratten  ergänzt  werden,  was  folgende  An- 
sätze nothwendig  macht: 
Februar  1.  Rimessen 
an  Discont 

für  Vortrag  des  laut  Inventarium 
in    Abrechnung    gebrachten    Dis- 

contes , 

Februar  1.  Discont 

an  Tratten 

für  Vortrag  des  laut  Inventarium 

in  Abrechnung  gebrachten  Escontes     fl.  13.93. 


fl.  28.90. 


YII.  Abschnitt. 


Übertragung  der  Cassa-  und  Prima-Nota-Posten  in 
das  Hauptbuch  durch  Vermittlung  des  Journales. 

Anstatt  jede  Post  aus  Cassa  und  Prima -Nota  in  das 
Hauptbuch  einzeln  zu  übertragen,  bedient  man  sich  in  vielen 
Fällen  des  Sammel- Journals,  in  welchem  von  gleichartigen 
Posten  die  Summen  ausgewiesen  *  und  in  das  Hauptbuch  über- 
tragen werden. 

Die  Posten  für  das  Journal  werden  der  Prima-Nota  und 
dem  Cassabuche  entnommen. 

Wir  fassen  zuerst  die  Debitoren  zusammen  und  setzen 
diese  Bezeichnung  auch  als  Aufschrift. 

Der  erste  Debitor  kommt  unterm  2.  Jänner  im  Cassa- 
buche vor.  Wir  lesen  dort:  2.  per  Spesen,  für  Mietzins  des 
Geschäftsiocales  bis  31.  März  fl.  450.—. 

Wir  schreiben  dafür  im  Journal: 

Spesen-Conto, 

und  auf  der  nächsten  Zeile  stellen  wir  das  Datum  ein  und 
fügen  den  Gegen-Conto,  nämlich  Cassa-Conto,  hinzu. 

Da  Spesen  -  Conto  noch  ein  zweites  Mal  ,  nämlich  am 
31.  Jänner  vorkommt,  so  stellen  wir  den  Betrag  vorerst  in 
die  Nebencolonne  und  schreiben  auf  der  folgenden  Zeile  aber- 
mals Datum  und  Gegen-Conto,  nämlich:  31.  an  Cassa-Conto; 
ferner  in  der  Nebencolonne  den  Betrag.  Da  Spesen-Conto 
nicht  mehr  als  Debitor  vorkommt.,  so  summieren  wir  die  in 
der  Nebencolonne  verzeichneten  Beträge  und  stellen  deren 
Summe  in  der  Haupt-Colonne  ein. 

Der  nächste  Debitor  ist  „Mobilien-Conto"  und  kommt 
derselbe  nur  einmal,  am  3.  Jänner,  im  Cassabuche  vor. 
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Wir  schreiben  demnacli: 
Mobilien 

und  auf  der  nächsten  Zeile: 

3.  an  Cassa.  (Datum  und  Gegen-Conto.) 

Da  Mobilien-Conto  nicht  mehr  vorkommt,  so  stellen  wir 
den  Betrag  gleich  in  die  Haupt-Colonne. 

Der  nächste  Debitor  ist  „Waren  Conto".  Dieser  Conto 
kommt  mehrmals  im  Cassabuche  und  mehrmals  in  der  Prima- 
Nota  vor.  Wir  schreiben  nun ,  wie  wiederholt  gesagt,  zuerst 
den  Conto,  von  welchem  wir  die  G-esammtsumme  kennen  wollen, 
mit  der  er  im  Laufe  des  Monates  belastet  wurde,  und  fügen 
sodann  Datum   und  Gegen- Conto   der  betreffenden  Posten  bei. 

Das  erstemal  kommt  Waren -Conto  im  Cassabuche  vor 
und  zwar  am  4.  mit  fl.  3064.75;  das  nächstemal  in  der  Prima- 
Nota  am  7.  mit  fl.  533. — ;  Gegen -Conto  ist  zuerst  „Cassa- 
Conto",  dann  „Tratten-Conto".  In  der  Weise  wird  fortgefahren, 
bis  sämmtliche  Beträge ,  mit  denen  Waren  -  Conto  belastet 
wurde,  eingestellt  sind.  Schließlich  wird  die  Summe  in  die 
Haupt-Colonne  geschrieben.  Die  Summe  ist:  fl.  8238.39,  und 
ist  dies  der  Betrag,  mit  welchem  Waren-Conto  im  Laufe  des 
Monats  belastet  wurde. 

In  der  geschilderten  Weise  wird  fortgefahren,  bis  alle 
Conten,  welche  in  Cassa  oder  Prima- Nota  als  Debitoren  vor- 
kommen, in  das  Journal  aufgenommen  sind. 

Schließlich  muss  auch  noch  Cassa  -  Conto  einbezogen 
werden.  Alle  jene  Beträge,  für  welche  Cassa-Conto  zu  belasten 
war ,  wurden  im  Soll  des  Cassabuches  eingetragen.  Wir 
summieren  demnach  die  Posten  der  Soll- Seite  des  Cassabuches 
und  erhalten:  fl.  26082.29,  mit  welchem  Betrage  genannter 
Conto  im  Laufe  des  Monats  debitiert  wurde. 

Im  Journal  wird  es  heißen: 

Cassa 

an  diverse  Creditoren fl.  26082.29. 

Da  jetzt  sämmtliche  Beträge  einbezogen  sind,  wird  die 
Summe  ermittelt.  Diese  beträgt  fl.  87501.99.  Wir  ziehen  jetzt 
einen  Strich  über  die  Breite  des  Buches  und  gehen  zu  den 
Creditoren  über,  welche  Bezeichnung  wir  auch  als  Auf- 
schrift setzen. 
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Bei  den  Debitoren  wurde  die  Summe  ermittelt,  mit  welcher 
jeder  einzelne  Conto  während  des  Monats  belastet  wurde; 
bei  den  Creditoren  werden  wir  die  Summe  ermitteln,  mit 
welcher  jeder  einzelne  Conto  während  des  Monats  erkannt 
wurde. 

Der  Vorgang  des  Joumalisierens  ist  demnach  bei  den 
Creditoren  derselbe,  wie  bei  den  Debitoren. 

Der  erste  Creditor,  welcher  am  1.  im  Cassabuche  vor- 
kommt, ist  Capital-Conto ;  Debitor  hiezu  ist  Cassa-Conto.  Wir 
schreiben  demnach: 

Capital 

.      1.  per  Cassa fl.  18000.  —  . 

Da  Capital-Conto   ein  zweites  Mal   nicht  mehr  vorkommt,    so 
wurde  der  Betrag  gleich  in  die  Haupt-Colonne  gesetzt. 

Der  nächste  Creditor  ist  Discont-Conto.  Derselbe  kommt 
zweimal  im  Cassabuche  vor,  und  zwar  am  5.  und  20.  —  Die 
einzelnen  Beträge  werden  demnach  in  der  Neben- Colonne ,  die 
Summe  in  der  Haupt-Colonne  eingestellt. 

Tratten-Conto  kommt  zweimal  in  der  Prima-Nota  vor; 
Waren-Conto  mehrmals  sowohl  im  Cassabuche ,  als  auch  in 
der  Prima -Nota:  die  Theilbeträge  werden  unter  Bezeichnung 
des  Gegen -Conto  in  der  Neben-Colonne  gesammelt  und  die 
Summe  hievon  in  die  Haupt-Colonne  geschrieben,  u.  s.  w. 

Bei  Cassa-Conto  ist  die  Summe  sämmtlicher  Barausgaben 
einzustellen,  denn  für  alle  diese  Beträge  ist  Cassa-Conto 
Creditor.  Wir  summieren  demnach  die  Posten  der  Hab.en-Seite 
des  Cassabuches  und  erhalten :  fl.  24600.25.  Im  Journal  heißt 
es  hiefür: 
Cassa 

per  diverse  Debitoren fl.  24600.25. 

Wir  summieren  dann  die  Beträge  der  Creditoren  und  erhalten 
gleichwie  bei  den  Debitoren  fl.  87501.99. 

Ist  bei  der  Anfertigung  des  Journals  kein  Fehler  vor- 
gefallen, so  muss  die  Summe  der  Debet-Posten  mit  der  Summe 
der  Credit-Posten  stimmen.  Stimmen  dieselben  nicht,  so  ist 
ein  Fehler  vorgefallen,  der  erst  aufgesucht  und  richtiggestellt 
werden  muss. 

Im  Cassabuche  und  in  der  Prima -Nota  sind  die  Seiten- 
zahlen    des     Journals     einzutragen,      und     zwar     sofort     bei 

Wink  1  er,  Buchhaltung.   2.  Aufl.  IQ 
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Übertragung  jeder  einzelnen  Post.  Zuweilen  werden  auch  im 
Journal  die  Seitenzahlen  der  betreffenden  Posten  ans  Cassa 
und  Prima-Nota  eingestellt. 

Die  im  Journal  vorkommenden  Posten  werden  in  folgender 
Weise  ins  Hauptbuch  übertragen. 

Der  erste  im  Journal  vorkommende  Debitor  istSpesen- 
Conto.  Wir  eröffnen  hiefür  im  Hauptbuche  einen  Conto  und 
setzen  als  Aufschrift: 


Soll 


Haben. 


Spesen-Conto 

Da  Spesen-Conto  Debitor  ist,    so  buchen  wir  den  im  Journal 
verzeichneten  Betrag  im  Soll  des  genannten  Conto  und  schreiben 

Jänner  an  Cassa fl.  772.85. 

Der  zunächst  im  Journal  vorkommende  Debitor  ist 
Mobilien-Conto,  für  welchen  wir  gleichfalls  im  Haupt- 
buch eine  Verrechnung  eröffnen  und  im  Soll  schreiben: 

Jänner  an  Cassa fl.  1015. — . 

Sodann    folgt    im  Journal  Waren-Conto    als  Debitor. 
Es  wird    auch    dieser  Conto    im  Hauptbuch   eröffnet,   und  da 
derselbe  mit  verschiedenen  Creditoren  vorkommt,  so  schrei- 
ben wir: 

Jänner  an  diverse  Creditoren    .     .     .     .     fl.  8238.39. 

In    dieser    Weise    werden    sämmtliche   Posten    aus    dem 
Journal  in  das  Hauptbuch  übertragen.     Für  jeden  Conto,  der 
im  Journal  vorkommt,    wird  eine  Verrechnung  im  Hauptbuch 
eröffnet.  Hat  ein  Debitor  nur  einen  Conto   als  Creditor,   so 
wird  letzterer  mit  Namen  angeführt ;  kommen  bei  einem  Debitor 
verschiedene  Creditoren  als  Gegen-Conten  vor,   so  sagen  wir: 
an  diverse  Creditoren. 
In    gleicher  Weise  wie   die  Debitoren    werden    auch  die 
Creditoren  aus  dem  Journal  ins  Hauptbuch  übertragen. 

Der   erste  Creditor,   welcher  im  Journal  vorkommt,   ist 
Capital-Conto.     Es  wird  hiefür   im  Hauptbuch    eine  Ver- 
rechnung   eröffnet ,    und    da    Capital-Conto    Creditor    ist ,   so 
schreiben  wir  im  Haben  dieses  Conto: 

Jänner  per  Cassa  .     .     .     .     .     .     .     .     fl.  18000. — . 

Der  nächste  Creditor  ist  D  i  s  c  o  n  t  -  C  o  n  t  o.  Wir  schreiben 
im  Haben  dieses  Conto: 

Jänner  per  Cassa    .........    fl.  32.02. 


Beim  nächsten  Creditor,  bei  Tratten-Conto  heißt  es: 
Jänner  per  diverse  Debitoren    .     .     .     .     fl.  2659.85. 

u.  3.  w. 

Im  Journal  und  Hauptbuch  sind  gegenseitig  die  Seiten- 
zahlen zu  schreiben;  und  zwar  im  Journal,  Folio  vom  Haupt- 
buch, im  Hauptbuch,  Pagina  vom  Journal. 

Die  Reihenfolge  der  Conten  im  Hauptbuche  ist  eine 
beliebige. 

Mit  der  Übertragung  der  Journalposten  in  das  Haupt- 
buch ist  die  Arbeit  eines  Monates  vollendet. 

Es  würde  nun  in  der  angegebenen  Weise  —  Monat  für 
Monat  —  fortzufahren  sein,   bis  zum  Abschlüsse   der  Bücher. 

Der  Abschluss  der  Bücher  erleidet  bei  Führung  eines 
Journals  keinerlei  Änderung  und  ist  genau  so  auszuführen, 
wie  solches  von  Seite  220  an  angegeben  ist.  Auch  die  Ansätze 
für  den  Abschluss  und  für  den  Vortrag ,  die  früher  in  die 
Prima-Nota  aufgenommen  wurden,  die  jedoch  bei  Führung 
eines  Journales  in  letztgenanntes  Buch  eingetragen  werden, 
sind  genau  dieselben,  wie  solche  auf  Seite  161 — 163  vorkommen. 

Es  folgt  nun  das  ausführliche  Journal  und  das  dazu 
gehörige  Hauptbuch. 
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Journal  der  doppelten  Buchhaltung:. 

Formular  Nr.  4.  "^^  ^ 


Jänner  1883. 


2 
31, 


4. 

7. 
11. 
13. 

«t 
19. 


5 

9, 

16 

17. 

20. 
21 

31. 


Debitoren. 


Spesen 

an  Cassa 


Mobilien 

an  Cassa  . 
Waren 

an  Cassa  . 
Tratten 


n 
n 

n 

7) 


Joh.  Pleiner,  Zlabiogs      . 
Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel 

i^assa  ......... 


Bochholtz  &  Cie.,  Brüssel 


Rimessen 

an  Cassa  , 
„    Waren 
„    Cassa  . 
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YIIL  Abschnitt. 


Abhandlung  einzelner  Geschäftszweige  und 

Verbuchungen. 

Geschäfte  in  Conto  mio  (nostro)  und  Conto  suo  (loro). 

In  nachstehenden  Geschäftsfällen  ist  unserem  G-eschäfts- 
freunde  Jacques  Leon  in  Paris  gegenüber  eine  zweifache  Ver- 
rechnung nothwendig,  weil  einerseits  wir  als  Committenten 
und  der  genannte  Freund  als  Commissionär  erscheint,  während 
anderseits  Jacques  Leon  uns  Aufträge  ertheilt,  welche  wir 
commissionsweise  ausführen. 

Wie  früher  schon  gesagt  wurde,  werden  wir  einem  aus- 
ländischen Hause  gegenüber  die  Verrechnung  im  Salda- Conti 
in  ausländischer  Währung  vornehmen,  wenn  wir  die  Commit- 
tenten, dagegen  in  inländischer  Währung,  wenn  wir  die 
Commissionäre  sind.  Denn  werden  unsere  Einkaufs- 
Aufträge  von  einem  Geschäftsfreunde  im  Auslande  ausgeführt, 
so  werden  wir  ihm  in  seiner  Währung  schuldig;  im  um- 
gekehrten Falle  wird  der  Geschäftsfreund  im  Auslande  uns  in 
unserer  Währung  schuldig. 

Beispiel. 
Februar  9.  Wir  trassieren  auf  Jacques  Leon  in  Paris  Frcs.  5000. — 

3  Monate  dato  0/  M.  Singer,  welch  letzterer  uns 
den  entfallenden  Betrag  a  47.22V2,  ^^i2^lo  P.  S., 
bar  begleicht. 

„       10.  Jacques  Leon  in  Paris  vergütet  für 
unsere    Rechnung   an    Noether   & 

Bonnt^  in  Paris Frcs.  1872.— 

Valuta  per  7.  Februar. 
Zur  Buchung  angenommen  ä  47.25  mit    11.  884.52. 
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Conto  sno  (loro). 
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Febniar  12.  Wir  remittieren   an  Jacques  Leon  in  Paris   zur 

Begebung  £  250. —  auf  London  per  15.  Mai, 
welche  wir  zur  Buchung  k  119.50  tel  quel  an- 
nehmen. 

„  L5.  Infolge  Auftrages  senden  wir  an 
Jacques  Leon  in  Paris  200  Lom- 
barden ä,  135     .     .     fl.  27000. — 

Zinsen    .     .     „        577.78    fi.  27577.78. 

„         19.  Jacques  Leon  in  Paris  zeigt  an,  dass  er  die  ihm 
gesandten 
£  250.—  auf  London  ä  25.23,  4%  Platz-Sconto,  mit 
Frcs.  6244.40 

begeben  und  uns  hiefiir  Valuta  per  15.  dieses 
Monates  erkannt  hat. 

p  20.  Gerhardt  &  Cie.  in  Frankfurt  a.  M.  zeigen  an, 
dass  sie  am  19.  c.  infolge  unseres  Auftrages 
und  für  unsere  Rechnung  auf  Jacques  Leon  in 
Paris  trassierten 
Frcs.  7500.—  0/  F.  Meinhart  8  Tage  dato, 
welche  sie  uns  k  80.66  mit  o^  6049.50  gut- 
schrieben. Zur  Buchung  nehmen  wir  die  Francs 
a  47.25  an. 

„         24.  Jacques  Leon  in  Paris  remittiert: 

11.  2000.—  per  31.  März 
„  3000.—  „  15.  April 
r    2550. —     „     15.  Mai 

li.  7550.—  auf  Wien, 
welche   wir   demselben    nach   Abrechnung   von 
fl.  76.55   für    6V2«/o    Escont   und   fl.  6.—   für 
Stempel   mit  fl.  7467.45  Wert   per  heute  srut- 
schreiben. 

p  28.  Abschluss  der  beiden  Conten,  Zinsen  6^o>  franco 
Provision  und  sonstige  Spesen ,  Übertrag  des 
Saldo  von  Conto  nostro  auf  Conto  suo,  Cours 
47.25. 


Ausarbeitung. 
Prima-Nota : 
Februar  9.  Devisen 

an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 

für  unsere  Tratte  0;  M.  Singer 
Frcs.  5000.- -  3  Monate  dato 
k  47.22V2    .     .     .     .     fl.  2361.25 

3V2%  P.  S.  „        19.97  fl.     2341.28. 

10.  Noether  &  Bonne  in  Paris 

an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 

für    Zahlung    des     letzteren     an 
erstere  Frcs.  1872.—  ä  47.25      .    „       884.52. 
Valuta  per  7.  Februar. 

„      12.  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 
an  Devisen 

für    l    2.50. —    auf   London    per 

15.  Mai  ä  119.50 „     2987.50. 

a  25.23   =    .     .     .  Frcs.  6.507.50 

4«  0  P.  ^       .         63.10Frcs.6244.40 
Valuta  15.  dss.  M. 

„      15.  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  suo 
an  Effecten 

für  200Lombarden  äl35.— fl.27000.— 

Zinsen  .      577.78  fl.  27577.78 

„      20.  Geriiardt  &  Cie.  in  Frani(furt  a.  M.  Conto  nostro 
an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 

für  Tratte  der  ersteren  auf  letz- 
teren  Frcs.  7500.—   8  Tg.    dato 
vom    19.    d.    Mts.    a    47.25     =    fl.    3543.75. 
ä  80.66  =  c/^  6049.50. 

„      24.  Rimessen 

an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  suo 

für  seine  Rimessen  auf  Wien 

per  31.  März    fl.  2000.— 
„     15.  April     „    3000.— 


15.  Mai 


2550.— 


W  i  n  k  1  e  r .  Buchhaltung.  2.  Aufl. 


7550. 
17 
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Conto  luio  (uostro)  utui 


Conto  suo  (loro). 
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Februar  24.  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  suo 
an  Discont 

für  ()\.roEscoiit  auf  obige  Wechsel  H.        76.55 

an  Spesen 

für  Weehselstempel „  6. — . 

„        28.  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 
an  Zinsen 

für  laut  Conto- Corrent  berechnete 

Zinsen  Eres  62.18  a  47.25 29.38 

an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  suo 

für  Übertrag  Eres.  8065.42  a  47.25    „    3810.91. 
„         „    Jacques  Leon  in  Paris  Conto  suo 

an  Zinsen 

für  Zinsen  laut  Conto-Corrent  .     .    ^        61.48. 

Für  die  am  9.  Februar  an  M.  Singer  begebenen  Frcs.5000. — 

hätten  wir  noch  im  Cassabuche  auf  der  Soll-Seite  zu  schreiben : 

an  Devisen 

für     an     M.     Singer     begebene 
Frcs.  5000. —  auf  Paris,  3  Monate 
dato  a  47.22^/2;  Zyj;,  Pl.-Sconto   11.    2341.28. 
Wenn    wir    aus    den    verzeichneten    Posten ,    jene    von 
„Jacques    Leon    in    Paris    Conto    nostro"    in    das    Hauptbuch 
übertragen,  so  stellt  sich  das  .Soll"  wie  folgt: 

Februar  12.  an  Devisen ti.  2987.50 

,         28.    r    Zinsen „        29.38 

„  n      t»    Jacques     Leon ,     Paris 

Conto  suo    .     .     .     .    „   3810.91   fl.  6827.79 
und  das  „Haben" 

Februar     9.  per  Devisen Ü.  2341.28 

„         10.     „     Noether    &    Bonne    in 

Paris „      884.52 

20.     „     Gerhardt^Cie.,  Frank- 
furt      „    3.^)43.75  „    6769.55 

was  eine  Differenz  von  11.       58.24 

ergibt.  Diese  Differenz  ist  durch  die  Verschiedenheit  der  Course, 
welche  bei  dem  Entstehen  und  dem  Begleiche  irgend  einer 
Schuld  der  Berechnung  zugrunde  gelegt  wurden,  entstanden 
und  könnte  übertragen  werden :  entweder  auf  Coursdifferenz- 
Conto ,    oder  auf  Verlust   und  Gewinn-Conto .   oder  ,    was   das 


einzig  Eichtige  wäre,  auf  Devisen-Conto;  denn  diese 
Differenz  hat  sich  infolge  der  verschiedenen  Devisen- Geschäfte, 
welche  wir  mit  Jac([ues  Leon  in  Paris  abgeschlossen  haben, 
ergeben.  Selbst  die  von  Jacques  Leon  an  Noether  &  Bonne 
geleistete  Zahlung  kann  in  gewissem  Sinne  als  Devisengeschäft 
betrachtet  werden;  denn  hätten  wir  diese  Zahlung  nicht  von 
einem  Geschäftsfreunde  leisten  lassen,  so  hätten  wir  die  Devise 
„Paris"   anderweitig  anschaffen  müssen. 

Manchmal  kommt  es  auch  vor,  dass  man  beim  Abschlüsse 
die  Ziffer  des  Umsatzes  in  Effecten ,  Devisen  etc.  ermittelt 
und  die  sich  ergebende  Differenz  auf  die  betreffenden  einzelnen 
Conten,  Effecten-Conto ,  Devisen-Conto  etc.,  nach  Maßgabe  des 
Umsatzes  vertheilt. 

Buchen  wir  nun  die  besagte  Differenz  auf  Devisen-Conto, 
so  wird  der  Ansatz  zu  lauten  haben: 
Februar  28.  Devisen 

an  Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro 

für  Coursdifferenz ff.  58.40. 

Manche  Buchhalter  wollen  den  aus  solchen  Geschäften 
entstandenen  Gewinn  oder  Verlust  einzig  und  allein  nur  auf 
Conto  mio  ersichtlich  machen.  Diese  Buchung  ist  jedoch 
unbedingt  unrichtig;  denn  an  dem  Geschäftsfreunde,  welcher 
das  Geschäft  besorgte ,  kann  weder  gewonnen  noch  verloren 
worden  sein .  wohl  aber  durch  das  Geschäft,  welches 
ausgeführt  wurde.  Conto  mio  ist  nur  Mittel  zum  Zwecke ; 
es  wird  daher  offenbar  der  Coursgewinn,  welcher  durch  billigen 
Einkauf  oder  höheren  Verkauf  erzielt  wird,  dem  betreffenden 
Conto  (Effecten-Conto ,  Devisen-Conto ,  Münzen-Conto  etc.)  zu- 
gewiesen werden  müssen. 

Hier  sei  noch  eines  Falles  erwähnt. 

Benützen  wir  den  uns  auf  einem  ausländischen  Platze 
eingeräumten  Acceptations-Credit  in  der  Weise,  dass  wir  lang- 
sichtige Wechsel  ausstellen,  in  der  Absicht,  dieselben  bei  gele- 
gener Zeit  zu  einem  vortheilhaften  Course  zu  decken,  so  wird 
sich  für  uns  ein  bedeutender  Zinsengenuss  dadurch  heraus- 
stellen, dass  wir  das  durch  den  Verkauf  solcher  Tratten  ein- 
gegangene Bargeld  durch  längere  oder  kürzere  Zeit  benützen. 

Der  gleiche  Fall  wird  eintreten,  wenn  wir  von  einem 
ausländischen  Platze   auf   uns    trassieren    lassen;    wir    zahlen 
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Conto  mio  (nostro)  nnd 


Li 


Soll 


Jacques  Leon 


1883 

i 

Februar    12. 

für  £  250  auf  London 

Februar 

15 

F«i.    6.244  40   8'      500 

„        28. 

„    Nummern  v.  B""  S" .  ' 

Fc8.  8.127.60     .    . 

li 

'                      23'  1.869 

n              r> 

„    6*/o    Zinsen     vom 

i 

Nummern-Saldo 

62 

18,       3.731 

n          :    n 

„    Saldo-Übertrag  anf 

1 

1 

Conto  suo   .... 

„     8.065  42, 

i                      1 

ii 

Fci.  14.372 

-i       6.100 

Soll 


Jacques  Leon 


1883 
Februar 

n 

1 
1 

j 

|! 

März 

f 

15.  für  200  Lombarden  .    . 
28.M    „    6^'o  Zinsen  v.  Num- 
mern-Saldo 3.689  . 

Februar    15. 

1. 

fl.  27.577  78  15   4.1.37  ; 

i                 1 

61  48 

! 

fl.  27.639  26 

.  4.137 

1.  Saldo 

Februar    28.*  fl.  16360  90 

die  Tratten  bei  Verfall,  während  uns  der  Erlö.s  derselben 
sofort  gutgeschrieben  wird. 

Es  entsteht  nun  die  Frage ,  wie  dieser  Zinsengewinn 
gebucht  werden  soll. 

Da  wir  das  aus  solchen  Geschäften  disponibel  geworden o 
Bargeld  in  der  Kegel  zu  verschiedenen  Zinsfui3en  ver- 
werten, so  wird  es  nicht  gut  möglich  sein,  den  Zinsengewinn 
ganz  genau  zu  ermitteln,  wohl  aber  dürfte  es  sich  empfehlen, 
einen  stehenden  Zinsfuß  —  etwa  5  oder  6"  o  —  in  Rechnung 
zu  stellen :  die  sich  sodann  noch  ergebende  Differenz  dürfte 
von  keinem  Belange  sein  und  wird  bei  einem  solchen  Vorgange 
Devise n-Conto  mit  genügender  Genauigkeit  den  entfallenden 
Gewinn  oder  Verlust  ausweisen. 

Die  Seiten  260  und  261  enthalten  die  Conten  von 
Jacques  Leon  in  Paris  Conto  nostro  und  Jacques  Leon 
in  Paris  Conto  suo  aus  dem  Conto-Corrent-Buche. 


Conto  suo  (loro). 
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in  Paris,  Conto  nostro 


Haben 


1883    ! 
Februar  !    9. 
I  10. 


20 


für  Tratta  0/  M.  Singer  ,       Mai 
^    Zahlung  an  Noether  i 

&  Bonne Februar 

,    Tratte  von  Gerhardt 

«C   \jO « 


9.  Fcs.    5.000-92   4  600 


7. 
27. 


1  872  :—!— Epoche 


7.500  - 


tc8. 14.372  I— 


20    1.500 


6.100 


In  Paris,  Conto  suo 


Haben 


1883     1 
Februar    24. 

1 
+ 

für  disc.  Rimessen  per 
hier 

i 

1  Februar 

24. 

fl.    7-467  45   6 

448 

28. 

n             n 

,,     Saldo-Übertrag  von 
Conto  nostro  .    .    . 
„     Nummern-Saldo 
„     Saldo 

I 

28. 

„     3.810  91 
„    16.360  i90; 

3.689! 

fl.  27.639  126' 

4.137 

1 

Commissions-Geschäfte. 

Empfangen  wir  Waren  in  Commission,  so  erhalten  wir 
über  selbe  von  dem  Committenten  eine  Consignations- 
Factura.  Nach  erfolgtem  Verkauf  der  Waren  ertheilen  wir 
dem  Committenten  Verkauf srechnung. 

Bei  umfangreichen  Geschäften  in  Commissions  -  Waren 
werden  wir  hiefür  ein  eigenes  Buch  führen ,  welches  wir 
Commissions- Waren-Scontro  nennen.  In  diesem  Buche  werden 
wir  für  die  einzelnen  Commissions-Geschäfte  Conten  eröffnen. 
Ein  solcher  Conto  erhält  als  Aufschrift  die  Bezeichnung  der 
Ware  mit  dem  Beisatze,  von  wem  wir  selbe  in  Commission 
erhalten  haben.  Z.  B. 
„Leinengradl  in  Commission  von  Gebrüder  Roth  in  Schönberg." 

Führt  man  ein  beständiges  Commissionslager  von  einem 
Committenten,  welchem  man  in  regelmäßigen  Zeitabschnitten, 
z.  B.  monatlich,  Verkaufsrechnung  einsendet,  so  führt  man 
hierüber  ein  eigenes  Buch  mit  der  Bezeichnung  :  ,,  Commissions- 
Lager  von  N.  N." 


262 


Commissions- 


Auf  die  linke  Seite  einer  solchen  Verrechnung  von  Com- 
missions- Waren  wird  die  empfangene  Consignations  Factiira 
nebat  den  vereinbarten  Bedingungen  eingetragen.  Da  die 
Commissions-Ware  nicht  unser  Eigenthum  wird,  so  haben  wir 
bei  Empfang  derselben  keine  Hauptverbuchung  vorzu- 
nehmen, daher  auch  der  allenfalls  in  der  Consignations-Factura 
enthaltene  oder  aus  den  aufgegebenen  Preisen  sich  ergebende 
Betrag  nicht  in  die  ßetrags-Colonne ,  sondern  vor  derselben 
einzutragen  ist.  Die  bei  Empfang  der  Commissions-Ware  von 
uns  verausgabten  Spesen  werden  gleichfalls  auf  der  linken 
Seite,  jedoch  in  der  Betrags-Colonne  eingestellt,  da  hiefür  eine 
Hauptverbuchung  vorgenommen  wird,  wobei  Commissions- 
Waren-Conto  als  Debitor  zu  bezeichnen  ist. 

Die  dem  Committenten  ertheilte  Verkaufsrechnung  werden 
wir  auf  die  rechte  Seite  dieser  Verrechnung  eintragen. 

Bei  der  Hauptverbuchung  kann  für  sämmtliche  Com- 
missions- Waren  ein  ( 'onto  errichtet  werden  mit  der  Bezeichnung: 
.,( 'ommissions-Waren-Conto",  oder  es  kann  für  jede  Consignations- 
Factura  ein  eigener  Conto  eröifnet  werden,  welcher  bei  Waren 
von  eine  r  Gattung  die  Benennung  derselben  mit  dem  Beisatze 
„in  Commission  von  N.  N."  als  Überschrift  erhält.  Handelt 
es  sich  um  mehrere  Waren gattungen ,  so  erhält  der  Conto 
die  Bezeichnung  „Waren  in  Commission  von  N.  N.**  oder 
Commissions-Lager  von  N.  N." 

Die  in  Commission  erhaltenen  Waren  gehen  nicht  in 
unser  Eigenthum  über ,  sondern  bleiben  Eigenthum  des  Com- 
mittenten, für  dessen  Rechnung  wir  sie  verkaufen  sollen.  Aus 
diesem  Grunde  ist  der  Committent  bei  Empfang  der  Ware 
hiefür  nicht  zu  creditieren.  Dagegen  erscheint  der  Committent 
für  jeden  einzelnen  Verkauf  als  Creditor  und  zwar  für  das 
Heinerträgnis  des  Verkaufes.  Da  aber  einerseits  Ausgaben 
für  die  Commissions-Waren  nöthig  sind ,  ehe  selbe  verkauft 
worden;  da  jedoch  diese  Auslagen  dem  Committenten  nicht 
debitiert,  sondern  bei  der  Verkaufsrechnung  in  Abzug  gebracht 
werden;  da  ferner  anderseits  nicht  bei  jedem  einzelnen  Ver- 
kaufe Verkaufsrechnung  ertheilt  wird :  so  werden  wir  unseren 
Committenten  nicht  bei  jedem  einzelnen  bezüglichen  Geschäfts- 
fall debitieren  oder  creditieren,  sondern  wir  bedienen  uns  eines 
Conto,  welcher   für    erwähnte  Ausgaben   einstweilen   debitiert 


rieschäfte. 
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und  für  die  Einnahmen  durch  Verkauf  der  Commissions-Ware 
einstweilen  creditiert  wird.  Zu  dieser  einstweiligen  Verrech- 
nung dienen  der  allgemeine  oder  die  besonderen  Commissions- 

Waren-Conten. 

Commissions-Waren-Conto  wird  daher  für  die  Ausgaben 
auf  die  Commissions-Waren  debitiert  —  und  für  die  Verkäufe 
von  Commissions-Waren  creditiert  werden.  Übernehmen  wir 
Commissions-Waren  für  unsere  Rechnung,  so  ist  dies  ebenso 
wie  ein  Verkauf  zu  behandeln.  Bei  Ertheilung  der  Verkaufs- 
rechnung ist  Commissions-Waren-Conto  für  das  Reinerträgnis 
zu  belasten  und  unser  Committent  zu  erkennen. 

Die  Nebenverrechnung  der  Commissions-Waren  wird  nach 
dem  Verkaufe  derselben  abgeschlossen. 

Wie  bereits  erwähnt,  enthält  diese  Verrechnung  auf  der 
Eingangsseite  einen  Theil  der  bei  der  Verkaufsrechnung  in 
Abzug  zu  bringenden  Spesen  und  «las  dem  Committenten 
creditierte  Reinerträgnis.  Die  Ausgangsseite  enthält  die  Ver- 
käufe der  Waren  und  den  hiedurch  erzielten  Erlös.  Die 
Differenz  zwischen  Eingang  und  Ausgang  erscheint  ausgeglichen 
durch  die  Beträge  ,  welche  für  Provision ,  Delcredere  u.  s.  w. 
in  Rechnung  gestellt  werden. 

Bei  Verrechnungen  von  Commissions-Waren,  deren  Ver- 
kauf zur  Zeit  des  Bücherabschlusses  noch  nicht  oder  nicht 
ganz  durchgeführt  ist,  haben  wir  folgendes  zu  beachten: 

a)  Ist  von  der  Ware  noch  gar  nichts  verkauft  und  sind 
bereits  Spesen  in  Rechnung  gestellt ,  die  von  der  Verkaufs- 
rechnung in  Abzug  zu  bringen  sind,  die  wir  also  zu  fordern 
haben,  so  übergeben  wir  selbe  dem  Bilanz-Conto  als  Forderung 
an  den  Commissions-Waren-Conto:  d.  h.  Bilanz-Conto  wird 
debitiert,  Commissions-Waren-Conto  creditiert. 

b)  Ist  ein  Theil  der  Ware  verkauft,  ohne  dass  der  ganze 
Vorrath  erschöpft  ist,  so  enthält  die  Verrechnung  Einnahmen, 
die  nicht  unser  sind ,  andererseits  aber  Spesen ,  die  uns  von 
dem  Committenten  zu  vergüten  sind.  Wir  werden  nun  den 
bezüglichen  Saldo  ermitteln,  und  je  nachdem  er  zu  unseren 
Gunsten  oder  zu  Gunsten  unseres  Committenten  sich  ergibt  — 
je  nachdem  er  für  uns  eine  Activ-  oder  Passiv-Post  bildet  — 
Bilanz-Conto    hiefür    als    Debitor    oder    Creditor    bezeichnen; 
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Commissions -Waren  -  Conto    ist   selbstver ständlieh   der  Gegen- 
Conto  hiezu. 

Wir  haben  nun  noch  den  Fall  in  Betracht  zu  ziehen, 
wenn  wir  eine  in  Commission  erhaltene  Ware  wieder  an  einen 
Commissionär  zum  Verkaufe  einsenden.  Natürlich  wird  dies 
nur  in  dem  Falle  geschehen,  wenn  wir  mit  Sicherheit  auf  ein 
günstiges  Ergebnis  bei  diesem  Vorgange  rechnen  können. 

Die  Buchung  hierüber  wäre  folgende: 

Wir  verzeichnen  auf  der  betreifenden  Verrechnung  die 
Versendung  der  Waren,  ohne  Preise  und  Beträge  einzustellen: 
auf  der  Eingangs-Seite  werden  jedoch  die  etwaigen  Versen- 
dungsspesen in  der  Betrags-Colonne  eingetragen.  Erhalten  wir 
von  unserem  Commissionär  Verkaufsrechnung,  so  buchen  wir 
diese  auf  die  Ausgangsseite  und  zwar  das  :^gebnis  derselben 
in  die  Betrags-Colonne.  Die  hiebei  etwa  vorkommende  fremde 
Valuta  ist  nach  dem  Tagescourse  in  unsere  Valuta  umzu- 
rechnen. 

In  der  Hauptverbuehung  wird  der  für  diese  Commissions- 
Ware  errichtete  Conto  sowohl  für  die  Spesen  bei  Empfang 
als  auch  für  jene  bei  der  Versendung,  endlich  für  die,  welche 
sich  bei  Empfang  der  Waren  von  unserem  Commissionär  bei 
demselben  ergeben  haben,  debitiert;  wobei  eine  etwaige  fremde 
Valuta  in  unsere  umzurechnen  ist.  Bei  Empfang  der  Ver- 
kaufsrechnung von  unserem  Commissionär  creditieren  wir 
Commissions- Waren-Conto  für  das  ßeinerträgnis  der  verkauften 
Waren;  für  die  \'on  unserer  Seite  zu  ertheilende  Verkaufs- 
rechnung, deren  Nettoproduct  wir  unserem  Committenten 
creditieren,  belasten  wir  Commissions- Waren-Conto. 

1.  Beispiel. 

Wir  erhalten  am  15.  Mai  von  LiepHami   Kohn  d-  de,  in 
Nottingham  Consignations-Factura  über: 
415  Yards  Cotton  Velvet  Nr.  1  ä  [i  .3.  fi 
^^^       -  .  •         «     2  „   ,  4.  S 

298       .  ,  ,         •     3  .   „  4.  9 

512       „ 


9 


5  «   «  6.  9 


W       11 


£     72.12.  6 

.     70.15.  6 
,  153-12.— 

£  456.  9.  6. 
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Am  2%.   Mai  beziehen  wir  die  Ware  von  der  Hauptmaut 
und  zahlen  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  in  Banknoten  fl.  495.60. 
Am  31.  Mai  verkaufen  wir  gegen  bar: 
36  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  1  ä  fl.  2.60  fl.     93.60 

45  f,  m  n  n       ö     71      «     ö.  „      Z'^D. 

fl.  318.60 
20  0  Cassa-Sconto    „     ^37    fl.     312.23 

Am  6.  Juni  verkaufen  wir  an  S.  Fein  in  Graz: 
1 68  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  4  a  fl.  4.40  fl.  739.20 
56     „  ,  n         „    5  „   „  5.—    „    280.^     fl.  1019.20 

Beglichen  wie  folgt: 

Accept  5  Monate  dato     . fl.     519.20 

Rimesse  auf  Karl  Schindler  per  30.  Juni      .      „      500. — 

fl.  1019.20. 
Am     12.    Juni     trassieren     Liepmanii    Kohn    &    Cie.    in 
Nottingham  a  Conto  der  Commissions- Ware : 

0/  Eigene  3  Monate  dato  £  150.—, 
welche  wir  ä  118. —  in  Rechnung  stellen. 

Am  15.  Juni  verkaufen  wir  an  A.  Gottwald,,  hier: 
51  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  2  a  fl.  3.15  fl.  160.65 
72     n  M  »  n3„„  3.50    „    2bZ. 

80     „  „  „         „    5„    „  5.-    „    400.—    fl.     812.65 

Valuta  per  15.  October. 
Am   20.  Juni   übergeben   wir   infolge  Auftrages    unserer 
Committenten  an  M.  Hirschler  öls  Cie.^  hier,  franco  Valuta : 

245  Yards  Cotton  Velvet  Nr.  1. 
Am  30.  Juni   übernehmen   wir   für   feste  Rechnung   den 
noch  vorräthigen  Velvet  und  zwar: 

120  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  1  a  fl.  2.55  fl.     306.— 
350     „  „  „        „    2„  „  3.10   „    1085.- 

200     „  „  „        „    3  „  «  3.45    „      690.— 

300     .  „  „        «    4  „  „  4.35    «    1305.—    fl.  3386  — 

Valuta  per  31.  December. 


Ausarbeitung. 
Bei  Empfang  der  Ware  nehmen  wir  eine  Haupt verbuchung 
nicht  vor,   sondern    wir   tragen    die    Waren   im    Commissions - 
Waren-Scontro  auf  der  Eingangs-Seite  ein. 
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Für  die  am  28.  Mai  bezahlten  Spesen  von  tl.  495.60 
belasten  wir  Commissions-Waren-Conto  zn  Gunsten  des  Cassa- 
Conto  und  tragen  diesen  Betrag  im  Commissions-Waren-Scontro 
auf  der  Eingangs -Seite  in  der  Betrags-Colonno  ein. 

Am  31.  Mai  belasten  wir  für  den  Contant- Verkauf  Cassa- 
Conto  zu  Gunsten  des  Commissions-Waren-Conto.  Im  Com- 
missions-Waren-Scontro buchen  wir  den  Verkauf  auf  der  Aus- 
gangs-Seite. 

Für  den  Verkauf  am  6.  Juni  belasten  wir  Rimessen- 
Conto  zu  Gunsten  des  Commissions-Waren-Conto  und  nehmen 
die  Nebenverbuchung  in  gleicher  Weise  wie  Ijeim  vorher- 
gehenden Gesehäftsfall  vor. 

Für  die  Trassierung  vom  12.  Juni  per  Ü  150.--  3  Monate 
dato  belasten  wir  Commissions-Waren-Cönto  zu  Gunsten  des 
Tratten- Conto.  Die  Differenz,  welche  sich  bei  Einlösun»- 
dieses  Aceeptes  ergeben  dürfte,  ist  auf  Commissisions-Waren- 
Conto  zu  buchen;  ist  diese  Differenz  zu  unserem  Kachtheil, 
so  ist  genannter  Conto  hiefür  zu  belasten,  im  anderen  Falle 
zu  erkennen :  Gegen  -  Conto  ist  Tratten  -  Conto.  Soll  jedoch 
der  Gewinnnachweis  der  Nebenverbuchung  mit  dem  Gewinn- 
nachweis der  Hauptverbuchung  stimmen ,  so  muss  besagte 
Differenz  auf  „Coursdifferenz-Conto"  gebucht  werden.  Würde 
diese  Differenz  nicht  auf  einen  anderen  Conto  übertragen, 
80  würde  Tratten-Conto  aufhören ,  ein  Bestand-Conto  zu  sein, 
und  es  würde  sich  bei  demselben  ein  Gewinn  oder  Verlust 
ergeben. 

Das  gegebene  Accept  ist  übrigens  noch  in  der  Xeben- 
verrechung  der  Commissions-Waren ,  nämlich  im  Commissions- 
Waren-Scontro  auf  der  Eingangs-Seite  in  der  Betrags-Colonne 
u.  z.  in  unserer  Valuta  einzustellen.  Im  Tratten-Buche  sind 
natürlich  die  £  150.  —  ,  nicht  aber  die  Gulden  vorzumerken. 
Für  den  Verkauf  am  15.  .funi  belasten  wir  A.  Gottwald, 
hier,  per  15.  October  zu  Gunsten  des  Commissions-Waren-Conto. 
Nebenverbuchung  auf  der  Ausgangsseite  des  Commissions- 
Waren-Scontro. 

Die  am  20.  Juni  an  M.  Hirsch  1  er  iV  Cie.,  hier,  übergebenen 
Waren  verzeichnen  wir  nur  im  Commissions-Waren-Scontro  auf 
der  Ausgangsseite,  ohne  einen  Betrag  einzustellen.  Die  Haupt- 
verbuchung entfällt,  da  wir  die  Ware  franco  Valuta  übergeben. 


Für  die  Ware,  welche  wir  am  30.  Juni  auf  feste  Rech- 
nung übernehmen,  ist  Waren-Conto  zu  belasten  und  Com- 
missions-Waren-Conto zu  erkennen.  Die  Nebenverbuchung 
wird  in  gleicher  Weise  wie  bei  den  Verkäufen  vorgenommen. 

Da  nun  das  Commissions-Lager  vollständig  geräumt  ist, 
so  schließen  wir  die  Nebenverrechnung  vorerst  ab  und  ertheilen 
unserm  Committenten  Verkaufsrechnung,  deren  Netto-Erträgnis 
wir  demselben  „Wert  per  Verfall"   creditieren. 

Für  die  in  der  Verkaufsrechnung  eingestellte  Provision 
und  Delcredere  belasten  wir  Commissions-Waren-Conto  und 
erkennen  Provisions-Conto :  für  Lagermiete  creditieren  wir 
Spesen-Conto  zu  Lasten  des  Commissions-Waren-Conto;  für 
das  Reinerträgnis  ist  ebenfalls  Commissions-Waren-Conto  zu 
belasten,  während  unser  Committent  hiefür  erkannt  wird. 
Es  folgen  nun : 

a)  Prima-Nota  und  Cassa-Posten, 

b)  Commissions-Waren-Scontro, 

cj  der  Conto  unseres  Committenten  aus  dem  Salda-Conti, 
d)  Commissions-Waren-Conto  aus  dem  Hauptbuche. 


Cassa-Conto,  Haben: 

Mai  28.  per  Commissions-Waren 

für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf  Vel- 
vet    in    Commission    von    Liepmann 
Kohn  &  Cie.  in  Nottingham    .     .     . 
Cassa-Conto,  Soll: 

Mai  31.  an  Commissions-Waren 

für  Barverkauf 

Prima-Nota : 
Juni  6.  Rimessen 

an  Commissions-Waren 

für   an  S.  Fein  in  Graz   verkauften 

Velvet 

beglichen  wie  folgt: 
Rimesse  auf  Karl  Schindler 
per  30.  Juni      ....£.     500. — 
sein  Acceptper  6.  November j^ 519.20 


fl.     495.60. 


fl.     312.23. 


ii.  1019.20 


fl.  1019.20. 

Fortsetzung  siehe  Seite  270. 


111 


268 


Commissions- 


Vi 


PS  f 


Formular  Nr.  iif. 


Cotton  Velvet  in  Commission 


Mai    {  28.        Consignations-Factnra  vom  15.  Mai : 

415  Yards  Cotton  Velvet  Nr.  1  Ä  ß  3.6  £  72.1t^.6 


Juni     12. 
30. 


436 
298 
512 
198 


n 


2  „  „  4.3  „  92.13.— 

3  „  ,  4.9  „  7015.6 

5  „  r,  6.9  „  66.16.6 


£  456.  9.6 


Zoll,  Fracht  und  Spesen fl.      495  60 

Tratta  per  i'  150.—  0    Eigene  ä  118—     .    .  „    1.770  — 

Magazinage ^         50  — 

Reinerträgnis fl.  4.800.27 

ab :  Tratta  vom  U   Juni  J'  150     .  „    1.770.—  «    -^OSO  27 
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von  Liepmann,  Kohn  &  Cie.  in  Nottingham  Ausgang 


Mai 


31. 


Barverkauf 
36  Met    Cotton  Velvet  Nr.  1  ä  fl.  2-60  fl.       93.60 
45 


» 


n 


n 


j,     ö    „     „    0-         n        '^liO' 


Juni       6 


fl.     318.60 
27^,  Cassa-Sconto  .    „  6.37 

fl.     312.23 
7.97 


2V2V0  Provision 


Valuta  per  31.  Mai  .    fl.  304.26!  fl. 

An  S.  Fein  in  Graz 

168  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  4  ä  fl.  4.40  A.  739.20 

56     „        „  „        n    5  ,,  „  5.—  „  280.— 


fl.  1.019.20 


5' „  Provision  und  Delcredere  . 


50.96 


15. 


Valuta  per  4.  September  .    fl.     968.24 

An  A.  Gottwald,  bier 
51  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  2  ä  fl.  3.15  fl.     160.65 
72    -         -  -        «    3  „   .  3.50  „     252.- 

80 


n 
n 


n 
r7 


n 


0 


T)       » 


400.- 


fl.    812.65 
5%  Provision  und  Delcredere  .    „       4063 


20. 


30. 


Valuta  per  15.  October  .    fl.     772.02 

An  M.  Hirschler  &  Cie.,  hier 
245  Yards  Cotton  Velvet  Nr.  1  franco 
Valuta 

Auf  feste  Rechnung  übernommen: 
120  Met.  Cotton  Velvet  Nr.  1  ä  fl.  2.55  fl.     306.— 
350    „        „  „        „    2  „  „  3.10  „  1.085.- 

200    „        „  „        „    3  „  „  3.45  „     690.- 

300    «        „  „        „   4  „  „  4.35  „  1.305.- 


fl.  3.386.- 
2V37o  Provision  .    fl^ 84.65 


Valuta  per   U.  December  .    fl.  3.301 35     „    3.301 


304    26 


968 


24 


772 


02 


fl   5.345 


:35 

'^87 


I 


i  1 


>r 'PI? 


i 
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11.  1770.—. 


Juni  12.  Commissions-Waren 
an  Tratten 

für  Abgabe  von  Liepmann,  Kohn 
&  Cie.  in  Nottingham  a  Conto  ihres 
Commi  ssion  sl  ager  8 
0    Eigene  per  12.  Sept.   t'  150. — 

A     1  1  Q  

„     15.  A.  Gottwald,  hier 

an  Commissions-Waren 

für  demselben  auf  4  Monate  Zeit 
verkauften  Velvet  vom  Lager 
„Liepmann,  Kohn  &  Cie."   .     .     .     Ü.     812.f)5. 

„     30.  Waren 

an  Commissions-Waren 

für  auf  festeRechnung  übernommene 
Commissions-Ware  von  Liepmann, 

Kohn  &  Cie 

Valuta  per  31.  December. 
»       „    Commissions-Waren 
an  Provision 

tür  laut  Verkaufsrechnung  einge- 
stellte Provision  und  Delcredere 
bei  L.  K.  &  Cie 


n.  3386. — . 


Sollen 


fl.     184.21. 


Liepmann,  Kohn  &  Cie. 


Mai     28.    für  Zoll,  Fracht  und  Spesen   .    .    .    .    . 

.Timi  1 12.1    „    Tratta  0/  Eigene  £  150.  -  3  M.  d. 

j,        30.     „    Magazinatfe      


Mai 

■M 

1 
1 

495 

60 

Jnni 

12. 

» 

1.770 

—_ 

n 
i 

30. 

n 

50 

Soll 


Commissions 


Mal     28.    an  Cassa fl       495 

Juni     12      ,    Tratten „    1.770 


30. 


zwei  Creditoren 


60 


234   21 


n       „    Liepmann,  Kohn  &  Cie.,  Nottingham    ....     „    3.030  127 
fl.   5.530  iÖ8 


Geschäfte. 

an  Spesen 

für  desgleichen   in   Rechnung  ge- 
stellte Magazinage 

Juni  30.  Commissions-Waren 

an  Liepmann,  Kohn  &  Cie.  in  Nottingham 

für  Reinerträgnis  des 

Cotton  Velvet  .     .     .     fl.  4800.27 

'Pratta  vom  12.  Juni 

1-    150.        0    Eigene 

a  118.— fl.   1770.— 
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50.- 


fl.  3030.27 


Der  Ansatz  für  die  in  Rechnung  gestellte  Provision, 
Delcredere  und  Spesen  hätte  entfallen  können,  und  würden 
bei  diesem  Vorgange  die  betreffenden  Beträge  von  Pro\asion, 
Delcredere  und  Spesen  auf  Commissions- Waren-Conto  als  Ge- 
winn erschienen  sein. 


in  Nottingham,  Conto  loro 


Haben 


Mai     31.1  für  Ertrag  verkaufter  Com.-Waren 


Juni  I  6. 
15. 
30 


51 


n 


n 
ff 


„    Übernommener  „ 


»  n 

n 


Mai   |31.|fl.  304  26 

Sept.  I    4.  ^  968  24 

Oct.     15.|  „  772  02 

Dec.   '31.l„  3.301  35 


Waren-Conto 


Haben 


Mai      31.1!  per  Cassa '  A«      312    23 


Juni  6. 
„  15. 
i>      l30. 


„     Rimessen »    1.019  20 

„     A.  Gottwald V      812  65 

„     per  Waren „    3.386  — 

fl.  5.530  08 


\  i 


1 , 


tm 
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CommissionB- 
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2.  Beispiel. 

Wir  haben  mit  Josef  Meindl  in  Grasslitz  das  Überein- 
kommen getroffen,  das  derselbe  ein  ständiges  Commissions- 
Lager  in  Maschin Stickerei  bei  uns  unterhalte.  Am  Ende  eines 
.jfiden  Monats  wird  Abrechnung  ertheilt  über  die  verkauften 
Waren,  und  hat  unser  Committent  das  Recht,  die  entfallenden 
Beträge  4  Monat  dato  auf  uns  abzugeben.  Die  Preise  sind 
limitiert  und  haben  wir  die  Verpflichtung,  diese  Limito-Preise 
genau  einzuhalten.  Wir  sind  berechtigt  den  Käufern  12^  aVo 
Rabatt  zu  gewähren  und  für  uns  TVa"  o  von  den  Brutto -Beträgen 
für  Provision,  Delcredere  und  sonstige  wie  immer  geartete 
Spesen  in  Abzug  zu  bringen. 

Es  ist  uns  daran  gelegen ,  aus  dem  Hauptbuche  nicht 
nur  den  Gewinn  bei  dem  Commissions-Lager  des  Josef  Meindl 
ermitteln  zu  können,  sondern  auch,  auf  welchen  Betrag  sich 
das  besagte  Commissions-Lager  jeweilig  beläuft.  Um  dies 
erreichen  zu  können,  eröffnen  wir  zwei  Conten  ,  wovon  der 
eine  den  Bestand,  der  andere  den  Erfolg  ausweist.  Ersteren 
nennen  wir  „Josef  Mein  dl s  Commissions-Lager",  letzteren 
,  Commissions  -  Waren  -  Conto " .  Erhalten  wir  Consignations- 
Factura,  so  belasten  wir  Commissions-Waren-Conto,  und  zwar 
mit  dem  Netto-Betrage  und  erkennen  Josef  Mein  dl s  Com- 
missions-Lager. Für  die  Verkäufe  creditieren  wir  Commissions- 
Waren-Conto  und  debitieren  jene  Geschäftsfreunde,  welche  uns 
die  gekauften  Beträge  schuldig  geblieben  sind,  —  oder  jene 
Conten,  für  welche  wir  Gegenwerte  erhielten.  Ertheilen  wir 
am  Ende  des  Monats  Verkaufsrechnung,  so  belasten  wir  Josef 
Meindls  Commissions-Lager  und  erkennen  Josef  Meindl 
in  Grasslitz. 

Wenn  wir  an  Josef  Meindl  in  Grasslitz  Verkaufs- 
rechnung ertheilen,  so  müssen  wir  aus  dem  Verkaufsbuche  einen 
Auszug  anfertigen  und  die  einzelnen  Posten  Nummer  für  Nummer 
zusammenstellen.  Ist  auf  diese  Weise  die  Anzahl  der  Meter  und 
Stücke  jeder  einzelnen  Nummer  ermittelt,  so  werden  die  Gesammt- 
verkäufe  im  Commissions-Lager-Scontro  sammt  den  entfallenden 
Werten  eingestellt  und  schließlich  die  Gesammtsumme  hieven 
ermittelt.    Für  diese  Verkäufe  ist  in  der  Prima-Nota: 

Josef  Meindls  Commissions-Lager  zu  belasten  und 

Josef  Meindl  in  Grasslitz  zu  erkennen. 


Es  kommt  auch  häutig  der  Fall  vor,  dass  die  Preise 
limitiert  sind,  es  jedoch  dem  Commissionär  frei  steht,  auch 
zu  höheren  Preisen  zu  verkaufen ,  und  dass  ein  allfälliger 
Mehrertrag  über  die  limitierten  Preise  nicht  dem  Committenten, 
sondern  dem  Commissionär  zugute  kommt. 

Bei  einer  derartigen  Vereinbarung  würde  die  Buchung 
keinerlei  Änderung  erleiden;  denn  wir  ermitteln  aus  dem 
Verkanfsbuche  eben  nur  das  Quantum  der  verkauften  Waren 
und  berechnen  selbe  unserm  Committenten  gegenüber  ^u  den 
uns  facturierten  Preisen. 

Würde  jedoch  die  Abmachung  zwischen  Committenten 
und  Commissionär  dahin  lauten ,  das  ein  etwaiger  Mehrertrag 
über  die  limitierten  Preise  dem  Committenten  zufließt ,  dann 
raüsste  die  Verkaufsrechnung  aus  dem  „Verkaufsbuche"  zu- 
sammengestellt werden  und  entfiele  im  Commissions-Lager- 
Scontro  die  Nothwendigkeit ,  Beträge  für  die  verkauften 
Commissions- Waren  einzustellen.  Im  übrigen  würde  die  Buchung 
keine  Änderung  erleiden. 


Es  folgen  noch  beispielsweise: 
a)  Commissions-Lager-Scontro, 
h)  Auszug    der   Commissions- Waren   aus    dem  Verkaufs- 


buche. 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 
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Formidar  Nr.  19. 
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Formular  Nr.  20. 

Auszug  der  Commissions-Waren  aus  dem  Verkaufsbuch 
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Participatioiis-Gesclififte. 


Wenn  es  sicli  um  die  Durchführung  eines  einzelnen  oder 
mehrerer  einzelner  Geschäfte  handelt,  welche  von  zwei 
Gesellschaftern  durchgeführt  werden,  so  nennt  man  solche 
Geschäfte  Conto  a  metä-Geschäfte. 

Das  Resultat  eines  solchen  Geschäftes  muss  für  sich 
allein  nachgewiesen  werden,  weshalb  wir  hiefür  einen  eigenen 
Conto  eröiTnen  müssen. 

Auf  diesem  Conto  sind  die  Kosten  des  Einkaufes,  sowie 
alle  darauf  bezüglichen  Spesen,  ferner  der  Netto-Erlös  einzu- 
stellen. 

Die  Posten  eines  solchen  Geschäftes  sind  entweder  zu 
theilen,  und  ist  mit  der  einen  Hälfte  des  Betrages  unser  Conto 
und  mit  der  anderen  Hälfte  der  Conto  unseres  Geschäfts- 
freundes zu  belasten,  beziehungsweise  zu  erkennen;  —  oder 
es  werden  die  Beträge  der  einzelnen  Posten  auf  einen  gemein- 
schaftlichen Conto  gebucht,  und  werden  die  von  dem  Gesell- 
schafter geleisteten  Zahlungen  etc.  demselben  auf  seinem  Conto 
gutgeschrieben. 


Nach  Abwicklung  des  Geschäftes  wird  dem  Theilnehmer 
Rechnung  gelegt,  und  wird  derselbe  für  seinen  Antheil  erkannt. 

Nach  letzterer  Buchungsart  ist  das  nachstehend  ver- 
zeichnete kleine  Beispiel  ausgearbeitet. 

1.  Beispiel. 
Wir    kaufen    am  15.  März    in    Gemeinschaft    mit   Anton 
Holly ,  hier,   von  C.  Linäntr  in  Budapest,    eine   Partie  Schaf- 
wolle wie  folgt: 

75  Ballen  Fein-Einschur  Nr.  495  '569 
Brutto  Kilo  7295 
Tara         „        1^9_ 

fl.  20095.32 
502.38 


Netto     Kilo  7126        ä  fl.  2.82 

2i;//o  Sconto 


fl.  19592.94. 


Beglichen    von    uns    am    27.  März    zur  Hälfte   bar ,    zur 
Hälfte  mit  Accepten,  u.  z. : 

per  30.  April    fl.  3250.— 


^     31.  Mai       „    3325.— 

3221.47 


30.  Juni 


75 


Fracht  und  Spesen  bei  Übernahme    .     .     fl.  115.86. 


Am  28.  März  überlässt  uns  Anton  Holly,  hier,  ä  Conto 
seiner  schuldigen  Hälfte  folgende  Rimessen: 

auf  Karl  Lorenz       per  15.  Juli    fl.  2000. — 
„    Josef  Schlosser    „20.      «       „    3000. — 

„    3850.--. 


„    Ignaz    Grün 


31. 


Am  2.  April   verkaufen  wir   an  Karl  Franz   JVolf,   hier, 

gegen  bar: 

40  Ballen  Fein-Einschur  Nr.  495/534 
Brutto  Kilo  3890 
Tara         „         90 

fl.  11780.— 
235.60 


Netto   Kilo    38U0  k  fl.  3.10 

2*^  0  Cassa-Sconto 


fl.  11544.40. 
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Am  10.  April  werden  an  S.   Wächter  in  Brunn  verkauft: 
35  Ballen  Fein-Einschur  Nr.  535/569 
Brutto  Kilo  3405 

Tara        ^         79 

Netto    Kilo  3326         ä  fl.  3.15         fl.  10476.90. 
Beglichen  zur  Hälfte  bar,  zur  Hälfte  mit  Aceept  4  Monate 
dato;  von  der  Barzahlung  2^lo  Cassa-Sconto. 

Am  15.  April  ertheilen  wir  unserem  Gesellschafter  Anton 
Holly  Verkaufsrechnung.  Provision  2V2"/o  >  Zinsen  6^/0, 
Magazinage  und  sonstige  Spesen  fl.  125.70. 


Eür  die  gekauften  Waren  sollte  unser  Gesellschafter  mit 
der  Hälfte  des  Kostenpreises  debitiert  werden;  wir  unterlassen 
jedoch  vorläufig  diese  Theilung  und  belasten  mit  dem  vollen 
Betrage  des  Kostenpreises  der  Waren  sammt  Spesen  den  zur 
Verrechnung  dieses  Gegenstandes  bestimmten  „Conto  a  meta 
mit  Anton  Holly". 

Die  von  Anton  Holly  erhaltenen  Rimessen  schreiben 
wir  demselben,  ohne  Eücksicht  warum  er  uns  dieselben  über- 
ließ, auf  seinem  Conto  gut. 

Für  die  beiden  Verkäufe  erkennen  wir  „Conto  a  meta 
mit  Anton  Holly"  mit  den  vollen  Beträgen. 

Bei  der  Abrechnung  sind  zuerst  die  Zinsen  zu  ermitteln 
und  sind  nebst  diesen  auch  noch  Provision,  Spesen  und  Maga- 
zinage einzustellen.  Der  sich  nun  ergebende  Saldo  zeigt  den 
Gesammtgewinn  des  Unternehmens ,  dessen  eine  Hälfte  auf 
den  Conto  unseres  Gesellschafters  zu  übertragen  ist. 

Um  auch  den  reinen  Saldo  des  Conto  unseres  Gesell- 
schafters ermitteln  zu  können,  ist  es  nöthig,  vorerst  auch  auf 
diesem  Conto  die  Zinsenberechnung  vorzunehmen. 

Im  nachstehenden  folgen  die  Ansätze  für  Prima-Nota 
und  Cassabuch,  die  beiden  Conten  aus  dem  Hauptbuche: 
„Conto  a  meta  mit  Anton  Holly  und  Anton  Holly,  hier", 
die  Verrechnung  der  Schafwolle,  und  der  Conto  unseres  Gesell- 
schafters. 

Die  Verrechnung  der  Schafwolle  könnte  sowohl  im 
Waren-Scontro  als  auch  im  Salda-Conti  vorgenommen  werden. 
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Für  die  Hauptverbuchung  sind  folgende  Ansätze  zu  bilden : 
Cassabuch,  Haben: 

März  27.  per  Conto  a  meta  mit  Anton  Holly 

für  von  C.  Lindner  in  Budapest  gekaufte 
75  Ballen  Fein-Einschur   Nr.  495/569 
Brutto  Kilo  7295 
Tara        „       169 
Netto  Kilo  7126  ä  fl.  2.82  fl.  20095.32 

2V2«/o  Sconto     „       502.38  fl.  19592.94. 

Cassabuch,  Soll: 

März  27.  an  Tratten 

für  an  C.  Lindner  in  Budapest  als  Theil- 
zahlung  für  die  von  ihm  gekaufte  Schaf- 
wolle überlassene  Accepte: 

per  30.  April fl.  3250.— 

.    31.  Mai n  3325.— 

.     .     .      „  3221.47  fl.  9796.47. 


„    30.  Juni 

Cassabuch,  Haben: 

März  27.  per  Conto  a  meta  mit  Anton  Holly 

für  Fracht  und  Spesen  bei  Übernahme 
der  Ware ^• 


115.86. 


Prima-Nota: 

März  28.  Rimessen 

an  Anton  Holly,  hier 

für  überlassene  Rimessen: 
auf  Karl  Lorenz  per  1 5.  Juli  fl.  2000.— 
„    Jos.  Schlosser  „    20.     „     „  3000.— 
„    Ignaz  Grün    „31.     „     „  3850.—  fl.  8850.—. 

Cassabuch,  Soll: 

April  2.    an  Conto  a  meta  mit  Anton  Holly 

für  an  Karl  Franz  Wolf,  hier,  verkaufte 
40  Ballen  Fein-Einschur  Nr.  495,534 
Brutto  Kilo  3890 

Tara     ^ 90 

Netto  Kiio  3800  a  fl.  3.10  fl.  11780.— 

2«/o  Cassa-Sconto     „      235.60  fl.  11544.40. 
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CassabHch,  Soll: 
April  10.  an  Conto  a  metä  mit  Anton  Holly 

für  an  S.  Wächter  in  Brunn  verkaufte 
35  Ballen    Fein-Einschur   Nr.  535/569 
Brutto  Kilo  3405 
Tara         79 

Netto  Kilo  3326  äfl.  3.15  fl.  10476.90 
ab:  2<*  0  Cassa-Sconto  von 

ü.  5238.45 „       104.77  11.  10372.13. 

Cassabnch,  Haben: 
April  10.  per  Rimessen 

für    von    S.    Wächter    in    Brunn    als 
Theilzahlung     erhaltenes    Accept    per 

10.  August fl.  5238.45. 

Prima -Nota: 

April  15.  Conto  a  metä  mit  Anton  Holiy 
an  Zinsen 

für  6»  0  Zinsen  lt.  Abrechnung  Ü.  27.50 
an  Provision 

für  2V2^^o  -Prov.  v.  fl.  21916.53  ,  547.91 
an  Handlungsicosten 

für  Magazinage  etc „125.70 

an  Anton  Holly,  hier 

für  Gewinnantheil     .     .     .     .  „  753.31    „  1454.42. 
„  Anton  Holly,  hier 


an  Zinsen 

für  6^  0  Zinsen  laut  Conto-Corrent 
„  Conto  a  metä  mit  Anton  Holly 
an  Verlust-  &  Gewinn 

für  Gewinn 

p  Anton  Holly,  hier 
an  Bilanz 

für  Saldo 


144.88. 


753.31. 


9458.43. 
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Participations- 


Schafwolle  in  Gesellschaft 


1883 
März  I  27. 


1883 


n 

April 


15. 


Von  C.  Lindner  in  Budapest 

No.  Ko.  7126  ä  fl.  2.82  fl.  20095.32 

27^70  Sconto    .     ^      502.38 


fl.  19592.94 


beglichen  wie  folgt: 
Accept 


per 


n 


n 


n 


Fracht  u.  Spesen  bei  Empfang 

272%  Provision  V.  fl.  21916.53 
Magazinage  und  Spesen  .  . 
rothe  Nummern  vom  Haben  . 
6%  Zinsen  von  Nr.  1650  . 
Gewinnantheil  des  Ant.  Holly 
unser  Gewinnantheil  .... 


März    27. 


April 

Mai 

Juni 

März 


No.  Ko.  7126 


30. 
31. 

30. 
27. 


fl.       kr. 

9.796  47 

3.2501- 

3.325'- 

3.221,47 

1158Ö 

54791 

125,70 

27  50 
75331 
75331 


18 

15 

45 

75 

18 


21.91653 


1.763 

488 

1.496 

2.416 

21 


6.024 


7.808 
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1 


mit  Anton  Holly,  hier 


Ausgang 


1883 
April 


10, 


15 


n  n 


An  Karl  Franz  Wolf,  hier 
No.  Ko.  3800  ä  fl.  3.10  fl.  11.780.— 
2Vo  Sconto  .    .    .    .  fl.  235.60 
An  S.  Wächter  in  Brunn 
No.  Ko.  3326  afl.  3.15  fl.  10.476.90 
beglichen  wie  folgt: 

bar fl.  5.238.45 

27o  Cassa-Sconto  .  „      104-77 

Accept per 

rothe  Nummern  vom  Soll  .    . 
Nummern-Saldo    .    . 


1883 


April 


2. 


August 


10 


fl. 


11.544 


kr. 


40 


No.  Ko  7126 


5.133 
5.238 


13 


68 
45I 115 


1.5011 


257 

6.024 

4.400 
1.6501 


21.91653 


7.808 


2 

Soll 


1883 
April 


Anton  Holly 


15. 


für  Zinsen  von   Nr.  8693  ä  67« 
n        »     fealdo 


9.603I31I        8.693 


Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  rothe  Nummern. 


hier 


1883 
März 


April 


28, 


15. 


16. 


für  Rimesse  auf  Karl  Lorenz    .  per 
„         „        „  Josef  Schlosser    „ 
„    Ignaz  Grün  .     „ 
„  Gewinnantheil » 


Saldo 


1883 
Juli 


April 


Haben 


löJi  2.000 

20.  3.000 

31.  3.850 

15.  753 


9.603  31 
9.458  43 


Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  rothe  Nummern. 


Ihm 


H 
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2.  Beispiel. 

Wir  vereinigen  uns  mit  Luiyi  Corini  in  Triebt  zu  einer 
Speculation  in  Wachs,  dessen  Einkauf  von  uns,  und  dessen 
Verkauf  vom  genannten  Freunde  besorgt  werden  soll. 

Wir  kaufen  demnach  am  15.  October  von  S.  Sfeiff  in 
Krakau: 

12  Fass  polnisches  gelbes  Wachs  Nr.  18/29. 
Nr.  18  Bo.  Ko.  744  Ta.  Ko.  47     Nr.  24  Bo.  Ko.  714  Ta.  Ko.  45 
„    19    „      „    752    „      „    47       „    25    „      „    713    „      „    45 
.    20    „      „    730    .      „    46.5    .    2Q    ,,      .    692    .       .42 
„    21    „      .    695    „      ,45       „    27    „      „    695    .       „    43.5 
^    22    ^      ^    685    „      „45       „    28    „      „    712    „      „    45 


23 


711 


46 


29 


687 


xfi.» 


Brutto  Kilo  8530 
Tara  „  541 
Netto    Kilo  7989        a  ti.  180.— 

Verpackungsspesen 


fl.  14380.20 

n         y.oU 

0^4390.— 
215.85 


fl.   14605.85. 


lV2'*/o  Provision 
Valuta  per  15.  Jänner 

Die  Versendung  der  Ware  geschieht  direct  nach  Triest 
an  Luigi  Corini. 

S.  St  ei  ff  in  Krakau  trassiert  den  Betrag  der  Factura 
0/  J.  Schweizer  per  15.  Jänner  in  3  Appoints,  und  zwar 
fl.  4868.60,  fl.  4500.-,  fl.  5237.25,  welche  Tratten  von  uns 
honoriert  werden. 

Am  31 .  October  zeigt  Luigi  C  o  r  i  n  i  in  Triest  den  Empfang 
der  Ware  an  und  ertheilt .  gleichzeitig  Spesenrechnung  ,  laut 
welcher  er  für  Fracht  etc.  verausgabte  fl.  534.20  Valuta  per 
29.  October. 

Am  20.  November  ertheilt  Luigi  Corini  in  Triest  Ver- 
kaufsrechnung über  die  ihm  gesandten  12  Fass  Wachs  wie  folgt: 
Gewogen  Brutto  Kilo  8502 
Tara         ,        541 

ä  fl.  205. — 


Netto    Kilo    7961 

Lagermiete  und  Assecuranz  \//o  fl.     40.80 

Sensarie  1/2%     . „     81.60 

Kleine  Spesen „     18.45 

Provision  und  Delcredere  P/aVo  •    r,  244.80 


fl.  16320.05 


n 


385.65 


Valuta  per  20.  December  fl.  15934.40. 


Bei  der  nachfolgenden  Ausarbeitung  dieses  Beispieles 
wurde  der  Conto  unseres  Partners  nicht  erst  nach  Abwicklung 
des  Geschäftes,  sondern  jedesmal  für  jeden  Geschäftsfall  sofort 
mit  dem  entfallenden  Antheile  .Wert  per  Verfall"  belastet 
oder  erkannt,  und  wurde  die  Zinsenberechnung  nicht  mit 
einbezogen;  dieselbe  hätte  dann  bei  Abschluss  des  Conto 
unseres  Theilnehmers  mit  den  sonstigen  Posten,  wenn  deren 
überhaupt  vorkommen,  zu  geschehen.  Würde  jedoch  eine 
anderweitige  Verbindung  zwischen  uns  und  Corini  nicht 
bestehen,  oder  sollte  die  Ebnung  des  Saldo,  der  aus  diesen 
Transactionen  hervorgegangen  ist,  sofort  erfolgen,  dann  müsste 
jedenfalls  auch  die  Berechnung  der  Zinsen  der  besagten  Ab- 
rechnung vorhergehen. 

Ausarbeitung. 

Prima-Nota-Ansätze: 

October  15.  Wachs  in  Gesellschaft  mit  Luigi  Corini  in  Triest 
an  Tratten 

für  von  S.  Steiff  in  Krakau  gegen 
Accept  per  15.  Jänner  gekaufte 
12  Fass  Wachs fl.  14605.85. 

„        15.  Luigi  Corini  in  Triest 

an  Wachs  in  Gesellschaft  mit  demselben 

für  seine  schuldige  Hälfte,  Valuta 

per  15.  Jänner fl.     7302.92. 

31.  Wachs  in  Gesellschaft  mit  Luigi  Corini  in  Triest 
an  Luigi  Corini  in  Triest 

für  die  Hälfte  der  Bezugsspesen  zu 

unseren  Lasten  Valuta  pr.  29.  Oct.  fl.       267.10. 

November  20.  Luigi  Corini  in  Triest 

an  Wachs  in  Gesellschaft  mit  demselben 

für  halben  Antheil  von  dem  Rein- 
ertrage des  verkauften  Wachses, 
Valuta  per  20.  December  .     .     .  fl.     7967.20. 

Laut  Abrechnung  resultiert  aus  diesem  Geschäfte  für  uns 
ein  Gewinn  von  fl.  397.17,  wofür  folgender  Ansatz  zu  bilden  ist: 


.!  1 
hl 


Vi 
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Wachs  in  Gesellschaft  mit  Luigi  Corini  in  Triest 
an  Verlust  und  Gewinn 

für  Gewinn fl.  397.17. 

Es  folgen  noch: 

Conto  des  Luigi  Corini  in  Triest  aus  dem  Salda- Conti, 
Wachs  in  Gesellschaft  mit  Luigi  Corini  in  Triest  aus  dem 
Hauptbuche,  und  Scontrierung  des  Wachses  aus  dem  Waren- 
buche. 
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3.  Beispiel. 
Wir  kaufen  in  Gemeinschaft  mit  A.    Weiss,  hier,  und  F, 
Frinz  in  Budapest  eine  Partie  BaumwoU -Leinwand. 

Am   3.   April    kaufen   wir   von   Johann   Giomann  tt-  Sohn 
in  Sternberg,  franco  ins  Magazin  gestellt: 
500  St.  ßaumwoll-Leinw.  Nr.  I  a  11.  7.50  fl.  3750.—- 
^ÖO  „  ,  „         „    2  „  „    8.75  „    4375.— 

•'>0Ö  .  .  „         „    3  „  „  10.—  „    5000— 

^^^  «  "  ^         »    4  „  .  11.50  .  n250.—  H.  30375.— 

beglichen  wie  folgt : 

KßtX  1       •  M  p  „  ^  ^ 

1  Accept  per  15.  Mai 

„         »15.  Juni 
«     30. 


V 


fl.  10000.— 
„  5000.— 
,  fiOÜO.— 
„     7000.— 

11      Ä»>  I  o. " 


li.  30375. — . 


Am  3.  April  erlegt  A.  Weiss,  hier,  auf  seinen  schul- 
digen Theil  bar  fl.  6000.—  und  F.  Prinz  in  Budapest  gibt 
für  seinen  Antheil  seine  Accepte  per  30.  September  fl.  10125.—. 

Am  10.  April  verkaufen  wir  an  Joh.  Jos.  Ktmz  &  Qie. 
in  Budapest: 

100  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  ä  fl.   8.50  fl.     850.- 


200 


4  .  „  13.—  „    2600.— 


fl.  3450.— 
beglichen  mit  Accept  per  15.  August. 

Am  15.  April  werden  an  Mdor  Pich    in  Arad  verkauft: 
iOO  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  ä  fl .    8.50  fl.     850.— 


1(X) 


n    n 


IL— 


1100.— 


Valuta  per  15.  Juli  fl.    1950. 


Am  24.  April  übernehmen  wir  für  feste  Rechnung: 
300  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  a  fl.  8.—    fl.  2400.—. 

Valuta  per  heute. 
Am  30.  April  übersenden  wir  an  F.  Prinz  in  Budapest 
die  noch  unverkaufte  Baum woU-Lein wand  in  Commission. 

Am  15.  Juni   ertheilt  F.  Prinz   in  Budapest  Verkaufs- 
rechnung wie  folgt: 


Geschäfte. 


500  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  2  äfl.  9.25  fl.  4625.— 
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400 
1300 


fl 


i"} 


n  n       75    ^  j)  «  10.75  „    4300. 

„  „       „    4  „  „  12.50  „  16250.—  fl.  25175.— 

Spesen  bei  Empfang  .     .     .  fl. 
Lagermiete    .... 
V4®/o  Assecuranz    .     . 


2VaVo  Provision 


11 


117.80 

75.— 

62.94 
629.38 
377.62  fl.    1262.74. 


lV2*^o  Belcredere  .     . 

Valuta  per  15.  November     fl.  23912.26. 

Am  15.  Juni  geben  auch  wir  Verkaufsrechnung  über  die 
von  uns  verkauften  und  übernommenen  Waren  wie  folgt: 

Am  10.  April 
100  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  a  fl.    8.50  fl.    850.— 
200  „  „  „        „    4„  „  13.— „  2600.- 


fl.  3450.— 
5%  Provision,  Delcredere  und  Spesen  „    172.50 

.   Valuta  per  15.  August  fl.  3277.50  fl.    3277.50. 
Am  15.  April 
100  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  ä  fl.    8.50  fl.    850.— 


100 


n 


n 


n 


3„„    11. 


w 


1100.- 


fl.  1950.— 
b^U  Provision,  Delcredere  und  Spesen  „       97.50 

Valuta  per  15.  Juli  fl.  1852.50  „     1852.50. 
Am  24.  April 
300  St.  Baumwoll-Leinw.  Nr.  1  a  fl.  8.—  fl.  2400.— 

2^2  */o  Provision „       60. — 

Valuta  per  24.  April  fl.  2340.—  „     2340.— 


fl.    7470.—. 


Ausarbeitung. 
Prima-Nota: 

April  3.    Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

an  Johann  Gromann  &  Sohn  in  Sternberg 

für  3000  St.  Baumwoll-Leinwand  ge- 
kauft in  Gesellschaft  mit  A.  Weiss, 
hier,  und  F.  Prinz  in  Budapest     .     .  fl.  30375. 

Win  kler,  Buchhaltung.   2.  Aufl.  |q 


m 


i'..j 


t  't 


H 


I   I        ii  TIM 


290  Participations- 

April  3.    Johann  Gromann  &  Sohn  in  Sternberg 
an  Tratten 

für  überlassene  Accepte 

per  15.  Mai ü.  5000.-— 

„    äl-     n   ^ 6000.- 

„     15.  Juni „    7000. — 

„30.      „ „    2375.-0.20375.-. 

Cassa,  Haben: 

April  3.    per  Johann  Gromann  &  Sohn  in  Sternberg 

für  Barzahlung „  10000. — . 

Cassa,  Soll: 

Ap^il  3.    an  A.  Weiss,  hier 

für  Barerlag  wegen  seines  schuldigen 
Drittels  auf  die  in  Gesellschaft  mit 
ihm  und  F.  Prinz  in  Budapest  ge- 
kaufte Leinwand „     6000. — . 

Prima-Nota: 

April    4.  Rimessen 

an  F.  Prinz  in  Budapest 

für  als  Begleich  der  in  Gesellschaft 
mit  ihm  und  A.  Weiss,  hier,  gekauften 
Leinwand  überlassene  Accepte  per 
30.  September „  10125.—, 

„      10.  Rimessen 

an  Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

für  an  Joh.  Jos.  Kunz  &  Cie.  in  Buda- 
pest gegen  deren  Accept  per  15.  August 
verkaufte    30J   St.  Baumwoll-Leinw.  „     3450. — . 

y,      15.  Isidor  Pick  in  Arad 

an  Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

für  demselben  auf  3  Monate  Zeit  ver- 
kaufte   200   St.   Baumwoll-Leinwand  „     1950. — 

„      24.  Waren 

an  Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

für  auf  feste  Rechnung  übernommene 
300  St.  Baumwoll-Leinwand      .     .     .  „     2400. — 

Valuta  per  heute. 
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April  30.  Für  die  an  F.  Prinz  in  Budapest  in  Commission 
gesandte  Ware  nehmen  wir  vorläufig  eine  Haupt - 
verbuchung  nicht  vor. 

Prim  a-Nota: 

Juni  15.  F.  Prinz  in  Budapest 

an  Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

für  üeinerträgnis  der  verkauften  Lein- 
wand   fl.  23912.26. 

„      „     Baumwoll-Leinwand  a  terzo 
an  Provision 

für  laut  Verkaufsrechnung  eingestellte 

Provision 
50/0    von  fl.  3450.—     .     .     fl.  172.50 
5%       «     n    1950.—     .     .     „      97.50 
2^'2^o  „     „    2400.—     .     .     „ 60^—^      330.— 

an  Zinsen 

für  Zinsen  laut  Zinsenrechnung     .     .  „       774.04. 

„     „    Baumwoll-Leinwand  a  terzo 

an  F.  Prinz  in  Budapest 

für  \/3  Gewinn     .     . „         77.74 

an  A.  Weiss,  hier 

für  desgleichen „         77.74 

an  Verlust  &  Gewinn 

für  unseren  Gewinnantheil    .     .     .     .  „         77.74. 

„      „    Zinsen 

an  A.  Weiss,  hier 

für  Zinsen  laut  Conto-Corrent   .     .     .  „         72. — 

an  F.  Prinz  in  Budapest 

für  desgleichen „       420.62. 

n     n    Bilanz 

'  an  F.  Prinz  in  Budapest 

für  Saldo „  13288.90. 

„     „    A.  Weiss,  hier 

an  Bilanz 

für  Saldo „     6149.74. 

19=*- 
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Es  folgen: 
Zinseni'ecliimng, 

Verrechnung  im  Waren- Scontro, 
Verrechnung   im   Salda-Conti   mit   A.  Weiss,   hier,   und  F. 

Prinz  in  Budapest, 
Verrechnung  des  Conto  a   terzo-Geschäftes   im  Hauptbuche. 

Zinsen-Rechnung. 


S  i  i.  10.000  — 


H  :  „     2.340  I  — 


S  iiil.    7.660 
„     5.000 


n 


fl.  12.660 
6.000 


7) 

n 

H 


fl.  18.660 
„     7.000 


fl.  25.660 
„     2.375 


fl.  28.035 
„     1852 


i  Vom     3.     April     bis  24.  April 


S  l'fl.  26.182 


H 


3.277 


50_|, 

50 1; 

50 


S    fl.  22.905   — 


H 


23.912   26 


fl.    1.0071 26 

S  1  »       774  \m^ 
H  ''fl.       233  !  22 


n       24.  „ 

„     15.      Mai 


31. 


15.     Jani 


«       0 1  ■  jf 

-    15.    Juni 


30. 


n 


15.      Juli 


15.     Juli 


„    15.  August  . 

„     15.  August     „    15.  November 

„      15.  November  „    15.     Juni     . 
Nummern-Saldo  . 

Zinsen  hievou  ä  67o 

Gewinn 

Wien,  Hui  15.  Juni  1883. 


21 


2.100 


21'    1.609 


15 
15 
15 
15 

30 

90 

150 


1.899 
2.799 
^.849 
4  205 

7.855 

20.615 

1.511 


46.442 


46.442 


46.442 
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Participations- 


A.  Weiss, 


1883 
Juni 


15. 


Saldo     .... 
Nummern-Saldo 


•    '  \ 


\    fl. 

kr. 

1 

6.149 

74 

i 

4.320 

6.]49'74 

!   4.320 

1 

i 

Geschäfte. 


hier 


1883 
April 
Juni 


.funi 


3. 
15, 


16. 


für  Barzahlung 

„    Zinsen  von  Nr.  4320  ä  67o 
»    Gewinnantheil 
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Hohen 


Saldo 


•       •       •       « 


il. 

kr. 

April 

3. 

6.000 
72 

72 

Jnni 

i 

T 
1 

15. 

77 

74 

1 

i   6.149 

74 

6.149 

74 

4.320 


4.320 


ff"*' 


11  •■» 


Soll 


F.  Prinz 


1883 
Juni 


15. 


für  Reinertrag  der  Leinwand  !   Nov. 


15. 


15. 


fl.       kr., 
23.912  26i 


23.912 


26 


150135.868 


35.868 


13.288  90 


1883 
April 
Juni 


in  Budapest 


4. 
15. 

» 


für  Accept 

„  Nummern-Saldo  . 
j,  6°/o  Zinsen  liievon 
Gewinn 


1} 
Saldo 


Sept. 


30. 


Haben 


fl. 

10.125 


kr. 


420  62 

77|74 
13.288:901 


23.9121261 


105 


10.63li 
25.237 


35.868 


k 


Soll 


Baumwoll-Leinwand 


1883 

April   I    B.    an  Johann  Gromann  &  Sohn  in  Sternberg  . 
Juni    !  15.     ..    Provision 


» 

9 


» 


„    Zinsen  

„    F.  Prinz  in  Budapest    .    .    .    . 
„    A.  Weiss,  hier 


Verlust  und  Gewinn 


fl.       kr. 

30.375- 

330- 

774'04 
77174 
7774 
7774 


31.712  26 


1883 
April 


Juni 


a  terzo 


10. 
15. 
24 
15. 


per  Rimessen 

„    Isidor  Pick  in  Arad 

_    Waren •    •    •    • 

„    F.  Prinz  in  Budapest 


Haben 


•    •    • 


kr. 

3.450!— 

1.950'  - 

2.400  — 

23.912  26 


31.712  26 
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L  1 


4.  Beispiel. 
Wir  treten  in  Conto  a  metä  mit  Lippmann,  Rosenthal  k- 
Gte.    in   Amsterdam   und   senden  denselben   am   3.   März    zur 
Begebung : 

50  St.  1860er  Lose  a  130.50   fl.  32625.— 

Zinsen    y,        338.89 

1732963.89 

16.48  fl.  32980.37. 


\2%o  Courtage 


w 


Am  7.  März  erhalten  wir  Berechnung  hierüber  wie  folgt : 
50  St.  1860er  Lose    a  llP/g    fl.  27843.75 

Zinsen    „        430.56 


n 


fl.  28274.31 


7) 


n 


n 


n 


J7 

n 


hf.  33929.17 
V//00  Courtage    „ 16.96 

Valuta  per  5.  März  hf.  33912.21. 

Am  10.  März  erhalten  wir  Aviso  über  folgende  Abgaben : 
ÖWfl.    5000.—  1  Monat  dato  vom  8.  März 
5000.—  2 
_5000.—  3 

ÖWfl.  15000.—     Ordre  F.  Grünne 

„  57.50    4V2^ü  Platz-Sconto 

ÖWfl.  15057.50       k  100.50        hf.  15132.79 

\'2«/oo  Courtage    „      _^J-^  hf.  15125.22. 
Valuta  per  8.  März. 
Am  12.  März  erhalten  wir  zur  Begebung: 
fl.  15000.—  Silber-Eente  a  65^  ,6  fl.     9778.13 


Zinsen 


n 


143.75 


fl.     9921.88 


i///,o  Courtage 


hf.  11906.26 

„  5.95  hf.  11912.21. 


folgt: 


Valuta  per  10.  März. 
Am  heutigen  Tage  ertheilen  wir  Bechnung  hierüber  wie 

fl.  15000.—  Silber-Rente  ä  77.75  fl.  11662.50 

Zinsen  „       124.25 

fl.   11786.75 
VaVoo  Courtage  „  5.89  fl.  11780.86. 


Am  15.  März  senden  wir  zur  Begebung: 
250  St.  1864er  Lose  ä  171.75  fl.  42937.50 


\'2"/oo  Courtage  „ 


21.47  fl.  42958.97. 


Am  19.  März  erhalten  wir  Berechnung  über  begebene 
250  St.  1864er  Lose  a  145.25  fl.  36312.50 

hf.  43575.— 
i/,o/^^  Courtage  „         21.79  hf.  43553.21 . 

Valuta  per  17.  März. 
Am  31.  März  wird  Conto-Corrent  ertheilt  und  werden 
sowohl  in  Wien,  als  auch  in  Amsterdam  b^,  Zinsen  berechnet. 
Die  Spesen  in  Wien  betragen  ÖWfl.  3.80,  die  Spesen  in  Amster- 
dam hf.o.70.  Der  sich  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Cie. 
in  Amsterdam  ergebende  Saldo  wird  a  98.15  umgerechnet  und 
in  unserer  Rechnung  eingestellt. 


Ausarbeitung. 
Wir  nehmen  an,  dass  alle  Werte,  welche  wir  einsenden, 
bar  eingekauft  werden;  ebenso  sollen  alle  Werte,  welche  uns 
eingesendet  werden,  als  von  uns  bar  verkauft  betrachtet  werden. 
Wir  werden  es  demnach  zumeist  nur  mit  Cassaposten  zu  thun 
haben. 

Cassabuch,  Haben: 
März  3.  per  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 

für  von  M.  Singer  gekaufte  und  an  Lipp- 
mann, Rosenthal  &  Cie.  in  Amsterdam 
zur  Begebung  remittierte 
50  St.  1860er  Lose  ä  130.50  fl.  32625.— 


Zinsen 


77 


338.89 


fl.  32963.89 

li/,o'o,  Courtage ^^ ^.^  fi-^^^^^*^^' 

Da  wir  heute  noch  nicht  wissen,  zu  welchem  Course  die 
vorstehend  verzeichneten  Lose  in  Amsterdam  begeben  werden, 
so  lassen  wir  im  Cassabuche,  oder  wenn  die  Post  in  der 
Prima-Nota  eingetragen  gewesen  wäre,  in  diesem  Buche  den 
nöthigen  Raum  frei,  um  die  uns  später  von  unseren  Partnern 
zukommende  Berechnung  eintragen  zu  können.     Wir  erhalten 


11 


:v- 
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am  7.  März  die  bezügliche  Berechnung,  welche  wir  nun  im 
Cassabuche  auf  dem  zu  diesem  Zwecke  frei  gelassenen  Raum, 
wie  folgt,  eintragen: 

50  St.  1860er  Lose  kllVU  A.  27843.75 

Zinsen    „       430.56 

1l.  28274.31 


hf.  33929.17 

V2%o  Courtage    j,^^ 16M  hf.  33912.21. 

Valuta  per   5.  März. 

Im  Salda-Conti  eröffnen  wir  für  diese  a  meta- Verbindung 
mit  Lippmann,  ßosenthal  &  Cie.    einen    eigenen  Conto 
mit  der  Aufschrift : 
^S 0 11     Conto  a  meta  mit  Lippmann,  Rosen- 
thal &  Cie.  in  Amsterdam"  Haben 
und  tragen  den  Wert  der    eingesandten  Lose  im  Soll,  Valuta 
per  3.  März,  mit  ÖWfl.  32980.37  ein. 

Auf  diesem  Conto  errichten  wir  übrigens  direct  an  der 
Datums-Colonne  noch  eine  Geld-Colonne ,  in  welche  wir  den 
Ertrag  der  Lose  mit  hf.  33912.21  einstellen. 

Prima -Nota: 

März  10.  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 
an  Tratten 

für  Abgaben  von  Lippmann,  Rosenthal  &  Cie. 

0/  F.  Schulze  per  8.  April  fl.  5000.— 

8.  Mai  „  5000.^ 
8.  Juni     „   5000.-- fl.  15000.—. 

Nach   Empfang    der   bezüglichen  Begebungsanzeige   und 
Berechnung  von  Lippmann,  Rosenthal  &  Cie.  fügen  wir 
der  vorstehenden  Erklärung  noch  folgendes  bei: 
ÖWfl.  15000.— 

„  57.50    41/2 Vo  Platz-Sconto 

ÖWfl.  15057.50   ä  100.50   hf.  15132.79 


n 


» 


w 


n 


n 


V2%0 


Courtage 


7.57 


Valuta  per  8.  März    hf.  15125.22. 

Im  Salda-Conti  werden  im  Soll  die  3  Tratten  mit  ihren 
Scadenzen  in  österreichischer  Währung  eingestellt;  ebenso 
das  Reinerträgnis  derselben,  in  Summa  hf.  15125.22. 


Geschäfte. 

Cassa-ßuch,  Soll: 

März  12.  an  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 

für  von  Lippmann,  Rosenthal  &  Cie.  in 
Amsterdam  empfangene  und  an  J.  Gold- 
stein begebene 
fl.  150U0.-  Silber-Rente  a  77.75  fl.  11662.50 

124.25 
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Zinsen 


V'i'/oo  Courtage 


n 


fl.   11786.75 


5.89  fl.  11780.86. 


fl,  15000.-  Silber-Rente  k  65 ^u;  A-     9778.13 

Zinsen     „ 143.75 

"179921.88 


1    0/ 

2  /oo 


hf.  11906.26 
Courtage     .,  5.95 


w 


»    > 


Valuta  per  10.  März    hf.  11912.21. 

Es  folgt  noch  die  Buchung  im  Salda-Conti  auf  der  Haben- 
Seite   sowohl   in  österreichischer   als  in   holländischer  Valuta. 

Cassa-Buch,  Haben: 
März  15.  per  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 

für   von   J.  Epstein   gekaufte   und  an 
Lippmann,  Rosenthal  &  Cie.  in  Amster- 
dam remittierte 
250  St.  1864er  Lose  a  171.75  fl.  42937.50 

Vo**  00  Courtage  21.47  fl.  42958.97. 

Am  19.  März  erhalten  wir  Berechnung  hierüber,  welche 
wir  der  obigen  Erklärung  zufügen,  und  zwar: 

250  St.  1864er  Lose  ä  145.25  fl.  36312.50 

hf.  43575.— 

V  2^/00  Courtage  „  21.79 

Valuta  per  17.  März  hf.  43553.21, 
ferner  folgt  noch  die  Buchung  im  Salda-Conti  in  beiden  Wäh- 
rungen. 

Am  31.  März  erhalten  wir  von  Lippmann,  Rosen- 
thal &  Cie.  in  Amsterdam  Conto-Corrent,  aus  welchem  sich 
ein  Haben -Saldo  von  hf.  80893.45  ergibt.  Diesen  Saldo 
rechnen   wir    a   98.15    in    österreichiche    Währung    um    und 

(Fortsetzung  siehe   Seite  302.) 


•1 


■m 


■'?< 


1' 


♦    ' 
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Formular  Xr.   24. 


'I' 


Conto  a  metä  mit  üppmann,  Rosenthal  &  Cie. 


1883         1                ,                                              il883 

fl. 

kr. 

läri      3. 

If  33.912 

2 1  für  50  St.  1860er  Lose    .  ! '  Kn 

3. 

32.9S0  37  29 

923.440 

V 

10. 

1 

„  Abgabe  0/F.  Schulze    April 

8. 

5.000-    8 

40.000 

T) 

» 

i  15  125 

^'^     n           n          n    n          »              ■*' 

» 

5.000—38     190.000 

1 

n 

j» 

) 

n           «           „    „           n               #Ml 

n 

5.000  —  69    345.000 

n 

15. 

1  „  43.553 

21    „  250  St.  1864er  Lose  .    liri 

15.  42.958  97  16      687.344 

1     " 

31. 

„      220 

72    „  Zinsen  in  Amsterdam 

1 

1     » 

1 

n 

1 

„       „     vonNr.811945 

ä   0%   .    1 

112 

77 

n 

v 

„  Spesen 

1 

3 

80 

1     n 

n 
1. 

„  Gewinn 

3ö 

i 

31. 

121 

87 

1. 

fcf.  92.811 

91.177  78 

1.610.784 

1  April 

kf.  80.893 

45;  Saldo      i    „ 

79.396'92 

*■ 

Soll 


Die  fettgedruckten  Zahlen  bedeuten  rothe  Nummern. 


Conto  a  metä  mit  N.  N. 


1883  ; 

März  I  lOJ 

n  n 

n  n 


1883  '       '  '  :' 

für  fl.  15.000  —  Silber-Rente    März  !  lO.,  hf.  11.912  :^1  n      250.152 
Nummern-Saldo i  I       |  j  |  1,589.177 

Spesen    .    .    . ^  I       '„  5  iVoj     i 

Saldo  auf  neue  Rechnung   .  „    80.893  45 '     ' 


hf.  92.811  '36;       1,839.329 


in  Amsterdam 


Haben 


für  fl.  15.000.—  Silber- 

rente 

„  Spesen  in  Amsterdam 

„  rothe  Nrn.  vom  Soll 

77 

„  Nummern-Saldo    . 
„  Saldo  in  Amsterdam 
ä  98.15     . 


hf.  92.81 136^ 


April      1. 


für  halben  Gewinn 


223.839 

575.000 
811.945 


1,610.784 


in  Wien 


Haben 


■  1883 
•  März 


April 


5. 

8. 
17 
31. 

1. 


für  50  St.  1860er  Lose   .    . 
Ö.W.fl.  15.000  auf  Wien 


n 


250  St.  1864er  Lose     . 
5%  Zinsen  v.Nr.l310521 


1883 
März 


Saldo- Vortrag  . 


5. 

8. 

17 


31 


hf.  33.912 
„  15.125 
„  43.553 
«   220 


2126 


hf.  92.811 


hf.  80.893 


22 

21 

72 

36 
45 


23 
14 


881.712 
347.875 
609.742 


1,839.329 


Soll 


Conto  a  metä  mit  Lippmann,  Rosenthal  &  Cie. 


1883         I 

März      3.    an  Cassa 


10. 


Tratten 


lö.'l    „    Cassa 

31.1     „    zwei  Creditoren    .    . 
.,    Verlust  und  Gewinn 


fl.  32.980 
„  15.000 
„  42.958 
.  116 
60 


fl.  9L116 


37 

97 
57 
93_ 

84 


1883  I 
März  j  12. 

«        I  Ol. 


in  Amsterdam 


Haben 


per  Cassa 
_     Bilanz 


fl.  11.780  i  80 
«   70.335   98 


fl.  9L116i84 


'\f:*  ■' 
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stellen  selben  in  beiden  Währungen  im  Salda-Conti  im  Haben 
ein.  Auch  die  in  Amsterdam  berechneten  Zinsen  und  Spesen 
sind  im  Salda-Conti  einzustellen,  jedoch  nur  in  holländischer 
Währung,  da  ein  Gegenwert  in  österreichischer  Währung 
hiefür  nicht  existiert.  Da  die  Zinsen  im  Conto-Corrente  der 
Amsterdamer  Geschäftsfreunde  im  Haben  erscheinen,  so  stellen 
wir  sie  bei  uns  im  Soll  ein,  und  zwar  mit  hf.  220.72;  die 
Spesen  dagegen  im  Haben  mit  hf.  5.70. 

Wir  schreiten  nun  zur  Berechnung  der  Zinsen  auf  unserem 
Conto-Corrente  und  stellen  deren  Betrag  von  ÖWH,  112.77  im 
Soll  ein;  ebenso  den  Betrag  der  Spesen  mit  ÖWfl.  3.80.  Da 
auch  für  diese  beiden  Beträge  ein  Gegenwert  in  holländischer 
Währung  nicht  besteht,  so  haben  wir  uns  auf  die  Einstellung 
in  österreichischer  Währung  zu  beschränken. 

Für  die  im  Salda-Conti  eingestellten  Beträge  ist  'ein 
Ansatz  in  der  Prima-Nota  zu  bilden,  welcher  lautet: 

März  31.  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 
an  Zinsen 

für  50/0  Zinsen  von  Nr.  811945    laut 

Conto-Corrent Ü.  112.77 

an  Spesen 

für  Porto  und  Telegramme  .  .  .  .  „  3.80. 
Der  Saldo,  welcher  sich  bei  Conto  a  meta  im  Salda- 
Conti  ergibt,  bildet  den  durch  die  mit  unseren  Partnern  ab- 
gewickelten Geschäfte  erzielten  Erfolg.  Das  Haben  ist  um 
OWil.  121.87  größer  als  das  Soll,  folglich  wurde  dieser 
Betrag  gewonnen ;  wir  stellen  denselben  auch  mit  der  Bezeich- 
nung „Gewinn^^  im  Soll  ein  und  schließen  den  Conto  ab. 

Nach  Abschluss  tragen  wir  den  Saldo  von  ÖWfl.  79396  92 
im  Soll  auf  neue  Rechnung  vor. 

Da  der  erzielte  Gewinn  zur  Hälfte  unseren  GeseUschaftern 
zugute  kommt,  so  müssen  wir  auch  diese  Hälfte,  und  zwar 
im  Haben  mit  ÖWfl.  60.94  vortragen.  Der  eigentliche  Saldo 
dieses  Conto  beträgt  demnach 

ÖWfl.  79396.92 
weniger  „         ^  60.94 

somit  ÖWfl.  79335.98. 

Soll  Conto  a  meta  im  Hauptbuche  abgeschlossen  werden, 
so  sind  noch  folgende  Ansätze  zu  bilden: 


n 


März  31.  Bilanz 

an  Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie. 

für  Saldo  zu  unseren  Gunsten  . 
Conto  a  metä  mit  L  R.  &  Cie. 
an  Verlust  und  Gewinn 

für  unseren  Gewinnantheil     .     .     .     „ 
Auf  den  Seiten  30U  und  301  sind  ausgearbeitet : 
Conto  a  metä  mit  L.  R.  &  Cie.  aus  dem  Salda-Conti, 
Conto-Corrent  von  L.  R.  &  Cie.  und 
Conto  a  meta  mit  L.  R.  &  Cie.  aus  dem  Haiiptbuche. 


fl.  79.335.98 


60.93. 


Yerbuchung  auf  Conto  dubioso. 

Auf  diesen  Conto  werden,  wie  bereits  früher  erwähnt, 
die  zweifelhaften  Forderungen  unserer  Geschäftsfreunde  ge- 
bucht. Sobald  wir  den  Eingang  einer  Buchforderung  für 
zweifelhaft  halten,  wird  Conto  dubioso  hiefür  belastet  und  der 
betreft'ende  Geschäftsfreund  erkannt.  Im  Salda-Conti  ist  jedoch 
für  einen  Übertrag  auf  Conto  dubioso  keine  Buchung  vor- 
zunehmen. 

Bei  Aufstellung  des  Inventariums  ist,  um  der  Vorschrift 
des  Gesetzes  zu  entsprechen,  von  den  dubiosen  Außenständen 
ein  bestimmter  Betrag,  der  dem  muthmaßlichen  Verluste  ent- 
spricht, in  Abschreibung  zu  bringen.  Werden  in  einer  späteren 
Zeit  von  einem  Geschäftsfreunde ,  dessen  Schuld  auf  Conto 
dubioso  übertragen  wurde,  Zahlungen  geleistet,  so  werden  ihm 
diese  im  Salda-Conti  creditiert;  ausgeglichen  erscheint  ein 
solcher  Conto  im  Salda-Conti  erst  dann,  wenn  die  betreffende 
Schuld  entweder  vollständig  beglichen,  oder  wenn  ein  etwaiger 
Saldo  als  ganz  verloren  betrachtet  und  vollständig  in  Ab- 
schreibung gebracht  worden  ist. 

Zum  klareren  Verständnisse  folgen  drei  zu  verschiedenen 
Zeiten  aufgenommene  Inventarien  und  Conto  dubiose  aus  dem 
Hauptbuche. 


r  ■ 


i  • 


> 


H 


304 


Conto  dabioso. 


Activa. 
Debitoren : 

Josef  Maier  in  Wr.-Neustadt     .     .     fl.  348.20 
Karl  Miller  in  Mähr.-Trübau     .     .     „    496.40 

F.  Eichter  in  Wien „    800.— fl.  ]644.6i» 

Waren : 

100  St.  Baum woll-Lein wand  ä  fl.   10.~      .     .  „  1000.— 
Geschäftsvermögen fl.  2644.61». 


i  Activa. 

Debitoren : 

F.  Richter  in  Wien      .... 

Franz  Schlechta  in  Wien      .     . 
Dubiose : 

Josef  Maier  in  Wr.-Neustadt     . 

Karl  Miller  in  Mähr.-Trübau    . 


fl.  800.™ 

„    360.- fl.  1160.— 


fl.  348.20 
„    496.40 


fl.  844.60 
„    168.92 


675.68 


ab  20»/o 

Waren : 

70  St.  ßaumwoll-Leinwand  a  fl.  10.—  .     .     .  „     700.— 
Gegenwärtiges   Reinvermögen    .     .     .     .  fl.Y535.68 

^^^^^st A__1Ö^-'^ 

Früheres  Reinvermögen fl.  2644.60. 


SoU 


Dubiose 


1884 
■    Jäuner 


an  diverse  Creditoren 


fl.      844     60 


Februar 


an  Bilanz 

p    Franz  Schlechta  in  Wien 


fl.     844 


fl. 


675 
360 


60 

<)8 


fl    1.035     68 
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Activa. 
Debitor:  n  .^m 

F.  Richter  in  Wien fl.  1710.— 

Dubiose : 

von  früher "■-  SdO.oö 

Franz  Schlechta  in  Wien      .     .     .     „    360. — 


ab  100/ 


fl.  710.68 

^      71.07  „     639.61 


Barvorrath »     ^^^' 

Gegenwärtiges  Reinvermögen     .     .     .     .  fl.  2674.61 
Früheres  Reinvermögen    .     .     •     •     *     •  n   2535.68 
Reingewinn A-    138.93. 

Yerbuchung  der  Gesellschaftsgeschäfte. 

Die  Buchung  der  Gesellschaftsgeschäfte  erleidet  nur  in 
Bezug  auf  die  Principal-Conten  eine  Änderung  gegenüber  der 
Buchung  eines  Einzelngeschäftes. 

Bei  einer  Offenen  Handelsgesellschaft  ist  jedem 
Gesellschafter  ein  Capital-Conto  zu  eröffnen;  ferner  ist  jedem 
Gesellschafter  für  seine  Bezüge  —  für  das,  was  er  im  Laufe 
des  Geschäftsjahres  dem  Geschäfte  entnimmt  —  ein  Privat- 
Conto  zu  eröffnen.     Der  Haushaltungs-Conto  entfällt. 

Für  die  Vertheilung  des  Gewinnes  ist  zunächst  der 
Gesellschaftsvertrag  maßgebend.  In  Ermanglung  diesbezüglicher 
Bestimmungen  kommen  die  Artikel  106,  107,  108,  109  des 
Handels-Gesetzbuches  zur  Geltung. 

Artikel  106  bestimmt,  dass  am  Schlüsse  des  Geschäfts- 
jahres den  Gesellschaftern  von  ihrer  Einlage  vorerst  4o/o  Zinsen 
gutgeschrieben  und  von  den  während  des  Geschäftsjahres 
entnommenen  Geldern  4Vo  Zinsen  belastet  werden  müssen. 

Dubiose  Buben 


1884 
Jänner 


per  Bilanz 

„     Verlust  und  Gewinn 


Februar      per  Cassa 

..     Verlust  und  Gewinn 


Bilanz 


fl. 


675 

168 


68 
92 


fl      844     60 


fl. 


325 

71 

639 


fl.  1.035 


07 
61 


68 


W  i  n  k  1  e  r,  Bachhaltung.    2.  Aufl. 


20 


306  Offene  Handelsgesellschaft. 

Artikel  107  bestimmt,  dass  am  Schlüsse  jedes  Jahres  auf 
Grund  der  Bilanz  derGewinn  oder  Verlust  für  jeden  Gesellschafter 
berechnet  wird ;  der  Gewinn  wird  dem  Gesellschafter  gutgeschrie- 
ben —  der  Verlust  wird   von   seinem  Antheile   abgeschrieben. 

Artikel  108  bestimmt,  dass  ein  Theilnehmer  seine  Einlage 
ohne  Einwilligung  der  übrigen  Gesellschafter  nicht  vermindern 
darf;  jedoch  kann  derselbe  die  Zinsen  vom  letztverflossenen 
Jahre  und  einen  Betrag,  welcher  den  Gewinnantheil  des  letztver- 
fiossenen  Jahres  nicht  übersteigt,  entnehmen,  insofern  als  letztere 
Entnahme  ohne  Nachtheil  für  das  Geschäft  geschehen  kann. 

Artikel  109  bestimmt,  dass  Gewinn  oder  Verlust  —  in 
Ermanglung  einer  anderen  Vereinbarung  —  unter  die  Gesell- 
schafter „nach  Köpfen"  vertheilt  wird. 

Beispiel  eines  Offenen  Gesellschaftsgeschäftes. 
Anfangsinventur    der    Firma    Haber    &   Weigel ,    aufge- 
nommen am  30.  April  1883. 

Activa. 

Bargeld fl.     3203.90 

Wechselvorrath „    14916.79 

Warenvorrath „      4840. — 

Forderung  an  Josef  Böhm,  hier   .     .  „      6950.55  fl.  29911.24. 

Passiva.           ""~ 
Circulierende  Accepte „     3016.90 

Gesellschaftsvermögen fl.  ^894.34^ 

Davon  entfallen 

auf  den  Gesellschafter  Josef  Haber  fl.  1 1 378.23 
ji      n  »         Anton  Weigel  „  15516.11 

17268904. 

Ansätze  für  den  Vortrag  der  Activa,  Passiva  und  des 

Gesellschaftsvermögens. 
Mai  1.   4  Debitoren  an  Bilanz  fl.  29911.24 

für  Vortrag  der  Activa  ^ 

Cassa fl.    3203.90 

Rimessen „  14916.79 

Waren „    4840.— 

Josef  Böhm,  hier „     6950.55  fl.  29911.24. 

Mai  1.    Bilanz  an  3  Creditoren  fl.  29911.24 

für    Vortrag    der    Passiva     und    des 
Geschäftsvermögens 

an  Tratten fl.   3016.90 

an  Josef  Haber  Capital  .    .    .  „  11378.23 

an  Anton  Weigel  Capital     .    .  „  15516.11  fl.  29911.24. 
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mfMuMtttretttur,  anfgeMountne»  an*  at.  Mat  tSSa. 

Activa. 

Bargeld A-  6392.74 

Wechsel , «    7892.67 

Waren -    •  „11387.62 

Josef  Böhm,  hier „    6929.55  fl.  32602.68. 

Passiva. 
Accepte „     2174.80 

Gegenwärtiges  Geschäftsvermögen  .     .     .     .  fl.  30427.78. 
Frühel-er  Äntheil    des   Gesellschafters 
Josef  Häher fl.  11378.23 

6®/o  Zinsen  für  einen  Monat  .     .  „        56.89 

fl.  11435.12 

Dem  Geschäft  entnommen .     .     .  „       264.20,,    11170.92 

Früherer  Antheil  des   Gesellschafters 

Anton  Weigel fl.  15516.11 

6o/o  Zinsen  für  einen  Monat  .     .  »         ll.bS 

fl.  15593.69 

Dem  Geschäft  entnommen  .     .     .  „       285.—  ,,    15308.69 

Gewinn     . A-     ^948. 17 

wovon  entfallen 

auf  den  Gesellschafter  Josef  Haber  fl.  1974.08 
„      „  „         Anton  Weigel,,     1974.09 

fl.   3948.17 

Kecapltulation. 
Früheres  Geschäftsvermögen  des  Josef 

Haber.     .     .^ fl.  11378.23 

Zinsen n         56.89 

Gewinnantheil „     1974.08 

fl.  13409.20 
Dem  Geschäfte  entnommen     .     .  „       264.20 

Gegenwärtiger     Geschäftsantheil     des 

Josef  Haber fl.  13145.—  fl.  13145.—. 

Früheres  Geschäftsvermögen  des  Anton 

Weigel fl.  15516.11 

Zinsen n         77.58 

Gewinnantheil „     1974.09 

fl.  17567.78 
Dem  Geschäft  entnommen  .     .     .  „       285. — 
Gegenwärtiger    Geschäftsantheil     des 
Anton  Weigel fl.  17282.78  „   17282.78 

Gegenwärtiges  Geschäftsvermögen    .     .     .     .  fl-  30427.78. 
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Soll 
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Josef  Haber 


Mai    I  31.    an  Josef  Haber  Privat 
.    Bilanz 


Anton  Weigel 


Mmi 


31."'  an  Anton  Weigel  Privat 
Bilanz 


n   1      n 


Bilanz 


Mai      31     an  4  Creditoren    .    .    . 


•       •       • 


Verlust  und 


Mai 


31 

n 


Haupt- 


fl.       264 
„    13.145 


20 


fl.  13.409    20 


fl.       285    — 


17.282 


78 


fl.  17.567 


-78 


fl.  32.602    58 


fl.  32.602    58 


an  Zinsen  

„    Josef  Haber  Capital   , 
„    Anton  Weigel  Capital 


Josef  Haber 


Mai    !28 


an  Waren 
„    Gassa 


Anton  Weigel 

Mai 

29. 

an  Cassa    . 

- 

fl. 

285    - 
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Buch. 


Capital 


Haben 


Mai 


n 


1 

31. 


per  Bilanz 
.     Zinsen 


fl.  11.378 
56 


Verlust  und  Gewinn     . « 


1974 


ft.  13.409 


23 
89 

20 


Capital 


Mai 


n 
n 


1. 

31. 


per  Bilanz 

„     Zinsen     

«     Verlust  und  Gewinn 


fl.  15.516 

77 

«     1.974 


fl.  17.567 


11 

58 

78 


Bilanz 


Mai 


31 
» 


per  Tratten 'jfl-    2.174 

„     Josef  Haber  Capital „    13.145 

„     Anton  Weigel  Capital »    17.282 


fl.  32.602 


80 


78_ 
58 


Gewinn 


Mai 


31.    per  5  Debitoren 


fl.    4.082 


fl.    4.082 


64 


64 


Privat 


Mai 


31. 


per  Josef  Haber  Capital  . 


fl.        264 


fl        264 


20 


20 


Privat 


Mai 


31. 


per  Anton  Weigel  Capital 


fl.        285 


J 
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Abschlussposten. 


Mai  31.  Josef  Haber  Capital 
an  Josef  Haber  Privat 

für  Übertrag .     . 


fl.      264.20. 


Mai  31.  Anton  Weigel  Capital 

an  Anton. .Weigel  Privat 

für  Übertrag fl.      285.- 


I*'       !:!■ 


I 


Mai  31.  Zinsen 

an  Josef  Haber  Capital 

für  6^lo  Zinsen   für  einen  Monat  für 
den  Geschäftsantheil  von  fl.  11378.23  fl.       56.89. 
an  Anton  Weigel  Capital 

für  desgleichen  von  fl.  15516.11    .     .  „         77.58. 

Mai  3l7"Bilanz  an  4  Creditoren  fl.  32602.58 
für  die  Activa 

an  Cassa .    fl.   6392.74 

an  Rimessen „     7892.67 

an  Waren „  11387.62 

an  Josef  Böhm,  hier    .    .     .     „     6929.55  fl.  32602.58. 

Mai  31.  Tratten  ~~ 

an  Bilanz 

für  die  Passiva fl.   2174.80. 


Mai  31.  5  Debitoren  an  Verlust  und  Gewinn 
fl.  4082.64 

für  die  Brutto-Gewinne 

Discont fl.    147.54 

Waren 1074.50 

Conto  a  metä  mit  F.  Grünhut  „  1270.— 
Consignation    bei    Noether    & 

Bonne „   1542.40 

Devisen „       48.20  fl.   4082.64. 


Mai  31.  Verlust  und  Gewinn 
an  Zinsen 

____  für  Brutto-Verlust fl.    -134.47. 

Mai  31.  Verlust  u.  Gewinn  an  2  Creditoren  fl.  3948. 1 7 

für  Reingewinn 
an  Josef  Haber  Capital    .    .    fl.  1974.08 
an  Anton  Weigel  Capital  .    .     „    L974.09  fl.   3948.17. 

Mai  3l7  2"i)ebitoren~ar Bilanz  fl.  30427.78 

für     gegenwärtiges  Gesellschaftsver- 
mögen 
Josef  Haber  Capital    .    .  .    fl.  ISUS.- 
Anton  Weigel  Capital  .     .  .     „    17282.78  fl.  30427.78. 


Für  die  Privatbezüge  der  Gesellschafter  sind  deren 
Privat-Conten  zu  belasten,  da  es  unthunlich  erscheint  und  die 
Übersicht  beinträchtigen  würde,  wenn  für  jede  Entnahme  der 
betreffende  Capital-Conto  belastet  würde.  Vor  dem  Abschlüsse 
der  Bücher  sind  diese  Bezüge  auf  die  Capital-Conten  zu 
übertragen.  Genannte  Conten  sind  hiefür  zu  debitieren  und 
die  Privat-Conten  zu  creditieren. 

Vor  Ermittlung  und  Vertheilung  des  Reingewinnes  oder 
Reinverlustes  sind  den  Gesellschaftern  die  Zinsen  für  ihre 
Geschäftsantheile  zu  creditieren;  deren  Capital-Conten  sind 
demnach  zu  Lasten  des  Zinsen-Conto  Gutschrift   zu  ertheilen. 

Für  die  Bezüge  und  Entnahmen  der  Gesellschafter  wurden 
im  vorliegenden  Falle  keine  Zinsen  berechnet.  Wäre  es  jedoch 
der  Fall  gewesen,  so  hätten  die  Privat-Conten  zu  Gunsten 
des  Zinsen-Conto  belastet  werden  müssen. 


Bei  der 

Stillen  Gesellschaft 

ist  dem  stillen  Gesellschafter  ein  Capital-Conto  nicht 
zu  eröfl'nen,  sondern  es  wird  demselben  seine  Einlage  einfach 
unter  seinem  Namen  gutgeschrieben. 

In  Bezug  auf  stille  Gesellschafter  bestimmt  der  Artikel  255 
des  Handels-Gesetzbuches,  dass  der  ihnen  zufallende  Gewinn 
hinauszuzahlen  ist,  und  dass  der  Gewinn,  welcher  vom  stillen 
Gesellschafter  nicht  behoben  wird,  dessen  Einlage  nicht  ver- 
mehrt, insofern  nicht  etwas  anderes  vereinbart  ist. 

Für  den  dem  stillen  Gesellschafter  ausbezahlten  oder 
vorläufig  gutgeschriebenen  Gewinn  ist  Verlust-  und  Gewinn- 
Conto  zu  belasten. 


Bei  der 

Commandit-Gesellschaft 

sind  den  Commanditisten  Capital-Conten  ebenfalls  nicht  zu 
eröff*nen,  sondern  werden  denselben  ihre  Einlagen  unter  ihrem 
Namen  mit  der  ausdrücklichen  Bezeichnung  als  Commanditisten 

gutgeschrieben. 

Die  Verbuchung  der  Gewi nnanth eile  der  Commanditisten  ge- 
schieht in  derselben  Weise,  wie  bei  den  stillen  Gesellschaftern. 

In  Bezug  auf  Commanditisten  bestimmt  Artikel  161  des 
Handels-Gesetzbuches,   dass    diese    an   dem  Verluste   nur    bis 


I  > 


312 


Actien-Gesellschaft. 


\i  ^ 


in 
1, 


zum  Betrage  ihrer  Einlage  Antheil  nehmen ,  dass  dieselben 
nicht  verbunden  sind,  empfangene  Gewinne  und  Zinsen  wegen 
späterer  Verluste  zurückzugeben  und  dass ,  so  lange  die 
ursprüngliche  Einlage  durch  Verlust  vermindert  wird,  der 
jährliche  Gewinn  zur  Deckung  des  Verlustes  zu  verwenden  ist. 
Die  OiFenen  Gesellschafter  haften  mit  ihrem  gesamraten 
Vermögen,  deshalb  müssen  ihre  persönlichen  Verrechnungen 
in  den  Büchern  ausdrücklich  als  „Capital  —  Capital-Conto" 
verzeichnet  sein;  —  die  Commanditisten  haften  mit  ihrer 
gesammten  Geschäftseinlage  für  die  Verbindlichkeiten  der 
Gesellschaft,  deshalb  müssen  sie  in  den  Büchern  auf  ihren 
Conten  als  Commanditisten  bezeichnet  sein;  —  der  stille 
Gesellschafter  ist  einfach  Gläubiger  des  Geschäftes,  deshalb 
genügt  es  auch,  wenn  derselbe  nur  mit  seinem  Namen  —  ohne 
weiteren  Beisatz  —  in  den  Büchern  erscheint. 


Bei  der 

Actien-Gesellschaft 

wird  das  Actiencapital  auf  „Actiencapital-Conto"*  gebucht.  Der 
sich  ergebende  Gewinn  oder  Verlust  wird  nicht  auf  Actien- 
capital-Conto,  sondern  auf  Bilanz- Conto  übertragen.  Das  Actien- 
capital wird  unverändert  eingestellt. 

Der  erzielte  Gewinn  erscheint  auf  Bilanz-Conto  im  Haben 
—  unter  den  Passivposten  —  und  bildet  auch  thatsächlich 
eine  Passivpost,  da  derselbe  theilweise  als  Eeservefond  hinter- 
legt, theilweise  als  Tantieme  an  die  Directoren  und  den  Ver- 
waltungsrath,  theilweise  an  die  Actionäre  vertheilt  wird. 

Der  Betrag  für  den  Reservefond  wird  aufReservefond-Conto, 
jener  der  Tantieme  auf  Tantieme-Conto  und  der  an  die  Actionäre 
zu  vertheilende  Gewinn  auf  Actienzinsen-Conto  gebucht. 

Dies  dürften  die  wesentlichsten  Punkte  sein,  welche  der 
Buchführung  aller  Actien- Gesellschaften  mehr  oder  weniger 
gemein  sind ;  die  Errichtung  eigenthümlicher  Conten  wird  der 
besondere  Zweck  einer  jeden  Actien-Gesellschaft  mit  sich 
bringen.  Es  wird  übrigens  demjenigen,  welcher  den  Zweck 
einer  Actien-Gesellschaft  gehörig  aufgefasst  hat  und  mit  der 
doppelten  Buchhaltung  vertraut  ist,  nicht  schwer  fallen,  eine 
der  Eigenthümlichkeit  des  Geschäftsbetriebes  entsprechende 
Contierung  aufzustellen. 


III.  THEIL. 


Die  einfache  Buchhaltung. 
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Bei  der  einfachen  Buchhaltung  findet  eine  principielle 
Contierung  der  einzelnen  Geschäfts  vorfalle  mit  Debitor  und 
Creditor  nicht  statt,  sondern  es  wird  nur  in  dem  Falle  irgend 
ein  Personen  -  Conto  entweder  als  Debitor  oder  als  Creditor 
bezeichnet,  wenn  ein  Geschäftsfreund  uns  etwas  schuldig  bleibt, 
oder  wenn  wir  von  einem  Geschäftsfreunde  etwas  empfangen, 
was  vorläufig  nicht  beglichen  wird. 

Es  erleiden  demnach  die  Aufschreibungen  bei  der  ein- 
fachen Buchhaltung  gegenüber  der  doppelten  Buchhaltung  eine 
Änderung  nur  im  Cassabuche,  in  der  Prima-Nota  und  in  jenen 
Büchern,  die  aus  Cassa  u|id  Prima -Nota  gebildet  werden; 
nämlich:  Hauptbuch  und  beziehungsweise  Journal. 

Im  Cassabuche  der  einfachen  Buchhaltung  entfallen  die 
Contierungen ;  es  werden  demnach  die  Bareingänge  und  Bar- 
ausgänge bloß  mit  der  nöthigen  Erklärung  eingestellt.  Kurz 
gesagt:  Lässt  man  aus  dem  Cassabuche  der  doppelten  Buch- 
haltung die  Conten  weg,  so  hat  man  das  Cassabuch  der  einfachen 
Buchhaltung. 

Das  Journal  (Memorial,  Prima -Nota,  Strazza)  der  ein- 
fachen Buchhaltung  enthält  die  Verzeichnung  der  sämmtlichen 
Geschäftsvorlälle  in  ihrer  Reihenfolge  und  ist  die  Bezeichnung 
eines  personellen  Conto  als  Debitor  oder  Creditor  durch  Soll 
oder  Haben  nur  in  dem  Falle  anzugeben,  wenn  es  sich  um 
eine  unbeglichene  Post  handelt  —  um  eine  Post;  welche  in 
das  Salda-Conti  zu  übertragen  ist. 

Aus  dem  Journal  der  einfachen  Buchhaltung  pflegt  man 
zuweilen  die  Cassaposten  auszuscheiden;  manchmal  wohl  auch 
die  Wareneinkäufe  und  Warenverkäufe.  In  diesem  Falle 
bilden  Cassabuch,  Einkaufsbuch  und  Verkaufsbuch  ergänzende 
Bestandtheile  des  Journals. 
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Einfache  Buchhaltung. 
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Das  Hauptbiicli  (Conto -Corrent- Buch,  Salda  -  Conti)  der 
einfachen  Buchhaltung  hat  nichts  gemein  mit  dem  Hauptbuche 
der  doppelten  Buchhaltung  und  ist  genau  das  Conto-Corrent- 
Buch,  Salda-Conti,  der  doppelten  Buchhaltung. 

Die  Hilfs-  und  Nebenbücher  der  einfachen  Buchhal- 
tung unterscheiden  sich  von  jenen  der  doppelten  Buch- 
haltung nicht. 


Formular  Nr.  24  b. 

Einnahme 


Cassabuch  der  ein- 
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18 

M 


1.1 
8. 

15.1 
16.1 

17.1 

21. 
26. 
31. 


n 


far  Bareinlage 

„    an  S.  Hirsch,  Lemberg,  verkaufte  Waren  !  fl.  404 

2Va7()  CassaSconto  .  . 
eincassierte  R*?  auf  Richard  Müller  .  . 
Theilzahlnng  von  Ad.  Haussner,  Pressburg 
Theilbegleich  von  Alex.  Kurz  in  Budapest 
2'/a%  Cassa-Sconto  .  . 
Theilbegleich  von  Karl  Fuchs,  Graz  .    . 

27o  Cassa-Sconto  .    . 

eincassierte  Bankanweisung   von   Julius 

Breitenfeld,  Prag  .    .    .    / 

eincassierte  R»«  auf  M.  Kreutzer     .    .    . 


;^- 


Nachstehend  folgen  Cassabuch  und  Journal  der  einfachen 
Buchhaltung  des  Geschäftsplanes ,  Richard  Walter ,  der  in 
diesem  Buche  nach  doppelter  Methode  vollständig  ausgearbeitet 
und  abgeschlossen  ist.  Fügt  man  die  übrigen,  in  besagter 
Ausarbeitung  vorkommenden  Bücher  —  mit  Ausnahme  von 
Cassa,  Prima-Nota,  Journal  und  Hauptbuch  —  hinzu,  so  hat 
man  die  vollständige  Ausarbeitung  nach  einfacher  Methode. 


fachen  Buchhaltung:. 


1883. 


Ausgabe 


2. 
3. 
4 
5. 


für 


o 
I 
o 

w 


10 
13 

19 
20. 

23. 

26 
28. 
30. 
31. 

» 


n 


4    n 


Mietzins  des  Geschäftsiocales  bis  31.  März 

Comptoir-  und  Geschäftseinrichtung   .    . 

von  Jacob  Kraus,  hier,  gekaufte   Waren 

von  Anton  Keil,  hier,  escontierte  Wechsel 

auf  Richard  Müller  per  15.  Jänner    .    .  ! 

„     M.  Kreutzer         »31.       „         •    •  i 

„     Karl  Schmal         „     20.  Februar  .    . 

5Vi%  Escont  .  . 
Barerlag  bei  der  Österr.  Creditanstalt  . 
Zoll,  Fracht  und  Spesen"  auf  Waren  von 
Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel  ..... 
an  Joh.  Rabel  bezahlte  Spesen ,  Fracht 
u.  Zoll  auf  Waren  von  Buchholtz  &  Cie. 
Rückzahlung  an  Raimund  Richter,  Olmütz 

3Vo  Escont  .    . 

eingelöste  Anweisung  des  Julius  Breiten- 
feld 0/  Karl  Frank  . 

Barerlag  bei  der  Österr.  Creditanstalt  . 

Hausbedarf 

eingelöstes  Accept  0/  J.  Grossmann  .    . 

Spesen  laut  Spesenbuch 

&äiar .....•..« 

Cassa-Bestand 


i.i 


|: 
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Jänner  1883. 


1. 
2. 

3 

4. 


Bareinlage  zum  Betriebe  des  Geschäftes 

Beiahle  den  Mietzins  für  das  Geschäfts- 
local  bis  Ende  Märas 


Bezahle  an  Josef  Buchinger  für  gelieferte 
Comptoir-  und  Geschäftseinrichtung    . 


Kaufe  von  Jacob  Kraus,   hier,    gegen 
Barzahlung  folgende  Waren  : 


200  St.  Perkai  Nr.  1 
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7. 


Escontiere  von  Anton  Keil,    hier,    nach- 
stehend verzeichnete  Wechsel: 
auf  Richard  Müller  per  15  Jänner 
„    M.  Kreutzer         „31.       „ 
„    Karl  Schmal        „     20.  Februar 

5V,7o  Escont  ..... 


8 


Kaufe  von  Hermann  Zweig  in  Oobersberg 

gegen  Accept  per  31.  März  nachstehend 

verzeichnete  Waren: 

50  St.  Perkai  Nr.  2  .  .  .  ä  fi.  3.50 
-^0  „  „  „  4  .  .  .  „  „  4.60 
30    „        „        „    6  .    .    .  ,  „  5.80 


Verkaufe  an  S.  Hirsoh   in  Lemberg   ge- 
gen bar  folgende  Waren 
20  St.  Perkai  Nr.  1    . 
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15 
10 
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3 
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5 

6 
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8 
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Verkaufe  an  Rudoif  Sommer,  hier,  gegen 
dessen  Accept  pr.  31.  März  folgende 
Waren : 

15  St.  Perkai  Nr.  1    . 


10. 
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15 
15 
15 

6 
6 
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r> 

n 


n 


» 

n 
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3 
4 
5 

6 
8 


k  fl.  3.60   fl. 
„  «   4.20 
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»    » 


»    » 


4.86 
5.52 
6.24 
6.96 
8.52 


n 
« 

» 
JJ 


Josef  Reich  in  Brunn  Soll 

für  demselben  auf  4  Monate  Zeit  verkaufte : 


25  St.  Perkai  Nr.  1 
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JJ 
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6 
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JJ 


lO.i 
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K.  k.  priv.  österr.  Creditanstait      Soll 
für  Barerlag 


Johann  Pleiner  in  Zlabings  Haben 

für  von  demselben  auf  3  M.  Z.  gekaufte : 

35  St.  Perkai  Nr   2   .    .    ä  fl.  350 
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25 
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6 

8 


»  JJ 


JJ  JJ 


»  JJ 


4.60 
5.80 
7.10 


Bezahle  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf 
Waren  von  Buchhoitz  &  Cie.,  Brüssel 


Buchhoitz  &,  Cie.  in  Brüssel        Haben 
für  Waren   laut  Factura   vom   3.  dieses 

Monates : 
20  St.  Leinen-Batist  Nr.  10  ä  Frcs.  20.75 


fi. 

B 


54 
63 
72 
82 
93 
41 
51 


90 
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31 
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38 
42 
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60' 

76, 
12 
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2d 

80 
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50 


50   „      901 


287 


50 


lO      „ 

JJ 

JJ 

JJ 
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JJ 
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JJ 

JJ 
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JJ 
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JJ 

JJ 

JJ 
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JJ 

JJ 

JJ 
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JJ 

JJ 

JJ 
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JJ 
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1 

JJ 

JJ 
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JJ 
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JJ 

2:3.75 

JJ 
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JJ 

27.50  1 

JJ 

29.75  1 

JJ 

32.25 

JJ 

35.- 

JJ 

38.— 

JJ 

Frcs. 


415 
396 
356 
306 
330 
357 
322 
350 
304 


Transport.    .  Frcs.  3.136 
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75 
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14. 


Transport  .    .   Frcs.  3.136  75 


8 
8 


8  St.  Leinen-Batist  Nr.  55  ä  Frcs.  41.^5 

44.75 
48.50 
52.— 
56.25 
60.75 
65.50 


n 
n 
n 


n 
n 
it 


60  „ 
65  „ 
70  „ 
75  „ 
80  „ 
85  „ 


r> 


» 


330 
358 
388 
468 
337 
364 
327 


5"  ■ ,  Rabatt  .  .  .  . 

Verpackungsspesen  . 
Valuta  3.  Mai. 

Calculation. 

Frcs.  5438.-  a  47.50      

Zoll,  Fracht  und  Spesen    . 

Gesammtkostenpreis    .    .    . 

33Vs"/o  Gewinn 

Verkaufspreis 

Die    einzelnen    Qualitäten    stellen    sich 
demnach  zum  Verkaufe  wie  folgt: 
Nr.  10  ä  fl.  13.90    Nr.  50  a  fl.  25.46 


Frcs.  5.710i25 
_j^ 285l5lJ 

Frcs.5.424!74 


13  26, Frcs. 5.438- 


15  „ 

20  „ 

25    n 

30  „ 

35  „ 
40  „ 
45  „ 


»    n 


14.75 
15.92 
17.09 
1Ö.44 
19.95 
31.62 
23.45 
Julius  Breitenfeid  in  Prag 
ftir  seine  Abgaben 

0/  J.  Grossmanu  per  30.  Jänner 
.   Franz  Grün 


55 

60  «  „ 

65  „  „ 

70  „  „ 

75  „  „ 
80 

85  „  „ 


27.65 
29.98 
32.50 
3485 
37.69 
40.70 
43.90 


Soll 


Karl  Neumaun 


15.  Februar 
12.  März    . 

„   Rieh.  Knoll        „    31.      .       . 

„    Constantin  Vest 

„    Rieh.  Wagner 


„    20.  April 
„    18.  Mai  . 


Julius  Breitenfeid  in  Prag  Haben 

für  remittierte 

Frcs.  1000.—  per  28.  Februar 
1500.-    „     31.  März 


n 


1875—    „     31.  April 


Frcs.  4375.—  auf  Paris 

_32.29  k  Z'l^^^j^  Platz-Sconto 

ä  47.05 


Frcs.  4342.71 


fl.    2.583  05 

287  50 


fl. 


fl. 

» 
n 


2.870  |55 
956  85,' 


fl.     3.827  ;^ 


548 
300 
634 
296 
165 
182 


50 
25 
40 
70 


2.126 


85 


fl.    2.043 125 
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K.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  Haben 

für   Frcs.  2500.—   per   15.  April   auf 

Paris ä  47.10 

fl.     1.177 

10 

50 

og 

fl.    1.167  42 

6  50 

„     1.000  — 

785  08 

„     3.624  19 
„     3.628  77 

ä  372%  Platz-Sconto     .    . 

Verwende  für  den  Hausbedarf 
2  St.  Perkai  Nr.  l    .    .    .    .  ä  fl.  3.25 

Der  beute  fällige  Wechsel   auf  Richard 
Miller  wird  eincassiert 

fl.        90 

„        121 

„        110 

104 

69 

«         76 

h         27 

36 

59 

87 

50 
40' 
40 
66 
68 
80 

88: 

96 

80 

Verkaufe  an  Adolf  Haussner  in  Pressburg 
und   übergebe  an  J.  Schneider  &  Cie. 

zur  Verpackung  folgende   Waren: 

25      St.    Perkai  Nr.  1  .    .  ä  fl.  3.60 

25       „          „        „    3  .   .  „  ^  4.86 

20       n          „        .    4  .    .  .  „  5.52 

15        „          „        „    6  .    .  „  „  6.96 

9        p          n        .1    7  .-  .  „  „  7.74 

9       „          „        „    8  .   .  „  .  8.52 

2  St.  Leinen-Batist  „  10  .    .  „  „13.90 

2  „        „          «     „  30  .    .  „  „18.44 

2  „        „         ,     ,60.   .  „  „29.98 

2  „        „         „     „  85  .   .  „  „43.90 

Beglichen  zur  Hälfte  bar,  zur  Hälfte  mit 

Accept  pr.  16.  Mai 

1 

1 
1 

i 

K.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  ^a&en 

für  von  derselben  bezogene 

£  172.    3.    9  per  18.  Februar 
„134.    7.    6    „    24.  März 

£  306.  11.     3  auf  London 

„        1.     9.  11  4  47o  Platz-Sconto 

£  305.    1.    4 ä  118.80 

Julius  Breitenfeld,  Prag                  Soll 
für  demselben  infolge  Auftrages  v.  1 6.  d.  M. 
remittierte : 

£  172.    3.    9  per  18.  Februar 
„   134.    7.    6    „    24.  März 
£  306.  11.     3  auf  London 
^        1.     9.  11  4  4*^/o  Platz-Sconto 

£  305.     1.    4 ä  118.95 
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Verkaufe  an  Alexander  Kurz  in  Budapest 
nnd  tibergebe  an  S-  Petersberger  zur 
Verladung 
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50 


Buchholtz  &,  Cie.,  Brüssel  Sollen 

für  denselben  remittierte 

Frcs.  1000.—  per  28.  Februar 
„      1500.—    „     31.  März 
„      1875  —    „     21.  April 
.      2500.-    „     15.  April 


Frcs.  6875.—  auf  Paris  ä  47.—  tel  quel 
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10®/o  Rabatt    . 
Valuta  31.  Mai 
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1.801 
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Bezahle  an  Johann  Rabel,  hier,  für  Zoll, 
Fracht  und  Spesen  auf  Waren  von 
Buchholtz  &  Cie.,  Brüssel 


Raimund  Richter,  Olmütz,  überlässt  fol- 
gende Rimessen 

auf  Josef  Reich     per  10.  Juni     .    . 
„    Leop.  Stützer    „     30.      „ 
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und  empfängt  dagegen 
36      St.    Perkal  Nr.  1 
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bar  zurück  

37o  Escont  auf  fl.  326.05 


Karl  Fuchs,  Graz  ^oU 

\  für  demselben  verkaufte  und  per  Südbahn 
versandte 

4  Kisten  R.  W.  Nr.  103-106 
enthaltend : 
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50  r  n  «      2 

3 

4 

6 

8 

5  St.  Leinen-Batist  „  40 

5  n       «  «     «  60 


50 
25 
25 
10 


n 
n 
n 
n 


» 
n 


n 

r) 
r> 


5  „ 
5  « 


JJ 
» 


JJ 
JJ 
» 


70 
80 


JJ  JJ 

JJ  n 

JJ  JJ 

»  n 

n  n 

JJ  n 

JJ  T) 

J»  JJ 

»  J) 


3.60 
420 
4.86 
5.52 
6.96 
8.52 
21.62 
29.98 
34.85 
40.70 


fl. 

»j 
JJ 
JJ 

n 
n 
n 
n 
n 
JJ 


Bähen 


Karl  Fuchs,  Graz 

für  Barzahlung 

,     2°/o  Cassa-Sconto  auf  fl.  832  97 


Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt  Soll 

für   demselben   verkaufte   und   per  Süd- 
bahn versandte 

3  Kisten  R.  W.  Nr.  107-109 
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Joh.  Hübsch,  Wr  Neustadt          Haben 
fär  überlassene  Rimessen 

aiif  F.  Schalk     per  31.  Jänner    .    . 

fl. 
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„    Josef  Kraus  „    31.  Mai      .    .    . 
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300 

1 
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„    Anton  Czerny„    20.  Juni     .    .    . 
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§2 
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80 

K.  k.  pr  österr  Creditanstalt        Soll 

für  derselben  überlassene  Rimessen 

auf  Karl  Schmal    per  20.  Februar 
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„    Adolf  Hanssner  „     16.  Mai    .    . 
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Verausgabte   im  Laufe  des  Monats   laut 

Spesenbuch 
für  verschiedene  Geschäftsspesen    .    .    . 
bezahlte  Salär 


K.  k.  pHv.  Ssterr.  Creditanstait      Soll 
für  ZiDsen  laut  Conto-Corrent     .    .    .    . 


K.  k.  priv.  Ssterr.  Creditanstait  Haben 

für  Provision  laut  Conto-Corrent     .    .    . 


Julius  Breitenfeld,  Prag 

für  Provision  laut  Conto-Corrent 
n     Spesen  „         „  _ 


Soll 
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Die  Überzeugung  von  der  Richtigkeit  der  Buchung  ver- 
schaiFt   man  sieh  bei  der  einfachen  Buchhaltung  durch 

die  Erfolgsberechnung. 

Die  Erfolgsberechnung  besteht  in  der  Zusammen-  und 
Gegenüberstellung  jener  Posten,  welche  auf  den  Erfolg  (Gewinn 
oder  Verlust)  Einfluss  ausüben. 

Kaufen  oder  verkaufen  wir  z.  B.  irgend  eine  '\^are,  so 
hat  dies  auf  den  Erfolg  einen  Einfluss,  weil  wir  in  der  Regel 
zu  anderen  Preisen  einkaufen  und  zu  anderen  Preisen  ver- 
kaufen. Verausgaben  wir  einen  Betrag  für  Spesen,  so  hat 
dies  ebenfalls  auf  den  Erfolg  Einfluss ,  denn  es  wird  dadurch 
unser  erzielter  Gewinn  kleiner  oder  der  erlittene  Verlust 
größer. 

Trassieren  wir  auf  einen  Geschäftsfreund,  so  hat  dies 
auf  den  Erfolg  keinen  Einfluss;  denn  durch  die  Trassierung 
verschaiFen  wir  uns  einen  Wert  in  einem  Wechsel,  und  genau 
denselben  Betrag  schulden  wir  unserem  Geschäftsfreunde.  — 
Lösen  wir  einen  Wechsel  ein,  so  hat  dies  auf  den  Erfolg 
ebenfalls  keinen  Einfluss;  denn  vor  der  Einlösung  des  Wech- 
sels schuldeten   wir  den  Betrag  des  Wechsels  und  hatten  das 


Bargeld  dafür  vorräthig,  —  nach  der  Einlösung  verfügen  wir 
über  das  verausgabte  Bargeld  nicht  mehr,  dagegen  besteht 
aber  auch  die  Wechselschuld  nicht  mehr.  —  Ein  Geschäfts- 
freund sendet  einen  Betrag  bar  a  Conto  seiner  Rechnung.. 
Dieser  Fall  hat  auf  den  Erfolg  ebenfalls  keinen  Einfluss.  Vor 
der  Einsendung  bestand  die  Forderung  und  wir  hatten  das 
Geld  nicht,  —  nach  der  Einsendung  haben  wir  das  Geld,  aber 
die  Forderung  besteht  nicht  mehr. 

Nachstehend  die  Erläuterung  zu  der  folgenden  Erfolgs- 
berechnung. 

In    der    Erfolgsberechnung    kommen    zwei   Geldcolonnen 

vor,  wovon  die  erste  für  die  Ausgaben,  beziehungsweise  für 
die  Verluste,  die  zweite  für  die  Einnahmen,  beziehungsweise 
für  die  Gewinne  bestimmt  ist. 

Die  unterm  1.  Jänner  verzeichnete  Bareinlage  von 
fl.  18000.—  ist  in  die  Erfolgsberechnung  nicht  einzubeziehen, 
denn  der  Stand  unseres  Vermögens  wird  durch  diesen  Geschäfts- 
fall nicht  geändert. 

Der  am  2.  Jänner  verausgabte  Zins  wird  in  die  Erfolgs- 
berechnung eingestellt ;  es  ist  dies  nach  buchhalterischer  Auf- 
fassung Verlust  und  ist  demnach  in  die  eiste  Colonne  ein- 
zustellen. 

Der  am  3.  Jänner  an  Buchinger  für  gelieferte  Geschäfts- 
einrichtung bezahlte  Betrag  ist  ebenfalls  in  die  erste  Colonne 
einzustellen;  ebenso  der  Waren  -  Einkauf  von  Jakoh  Kraus 
unterm  4.  Jänner. 

Am  5.  Jänner  escontieren  wir  von  Anton  Keil  Wechsel. 
Es  ist  dies  eigentlich  auch  ein  Einkauf  und  könnte  der  Netto- 
ßetrag  der  Wechsel  in  die  erste  Colonne  eingestellt  werden. 
Allein  da  wir  sofort  wissen,  wie  viel  wir  an  dem  Geschäfte 
verdienen,  so  beschränken  wir  uns  darauf,  den  Gewinn  einzu- 
stellen, und  zwar  in  der  zweiten  Colonne.  Wir  schreiben: 
Escont  von  Anton  Keil  fl.  22.24. 

Der  Wareneinkauf  von  Hermann  Zweig  unterm  7.  Jänner 
ist  wieder  in  der  ersten  Colonne  einzustellen. 

Am  8.  Jänner  verkaufen  wir  Waren  an  8.  Hirsch  unter 
Abzug  von  2V'o°  0  Cassa-Sconto ;  wir  stellen  den  Restbetrag,  der 
uns  bezahlt  wird,  nämlich  fl.  394.^9,  in  die  zweite  Colonne  ein. 
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Die  folgenden  Verkäufe  vom  9.  und  10.  Jänner  sind  in 
die  zweite  Colonne,  der  Einkauf  vom  11.  Jänner  ist  in  die 
erste  Colonne  einzustellen. 

Der  Barerlag  bei  der  Greditanstalt  hat  auf  den  Erfolff 
keinen  Einfluss.  ^ 

Am  1 3.  Jänner  bezahlen  wir  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen 
auf  Waren  von  Bmhholtz  tC-  Cie.  in  Brüssel  il.  287.50,  welche 
in  der  ersten  Colonne  zu  verzeichnen  sind.  Der  Betrag  der 
Factura  von  Buchholtz  &  Cie.  ist  Frcs.  5438.—.  Da  wir 
heute  noch  nicht  wissen,  welchen  Betrag  wir  hiefür  in  unserer 
Währung  zu  zahlen  haben  werden,  so  stellen  wir  für  diesen 
Wareneinkauf  vorläufig  noch  nichts  ein,  sondern  erst  dann, 
wenn  der  bezügliche  Begleich  erfolgt. 

Für  die  Trassierung  von  Julius  BrehenfAd  ist  eine  Auf- 
schreibung nicht  vorzunehmen;  wohl  aber  für  die  uns  eingesandten 
Devisen,  welche  in  der  ersten  Colonne  zu  verzeichnen  sind. 

Ebenso  werden  die  unterm  15.  Jänner  yon  der  Credit- 
anstalt  bezogenen  Devisen  in  der  ersten  Colonne  eingetragen. 
Die   für   eigenen  Bedarf  verwendeten  Waren   haben   auf 
den  Erfolg  keinen  Einfluss. 

Denn,  nehmen  wir  an,  wir  hätten  die  Waren  gegen  bar 
verkauft  und  den  Erlös  für  den  Haushalt  verabfolgt,  so  hätten 
wir  für  den  Verkauf  in  der  zweiten  Colonne  und  für  Haus- 
bedarf in  der  ersten  Colonne  zu  buchen  gehabt,  wodurch  diese 
beiden  Aufschreibungen  sich  ausgleichen. 

Der  am  selben  Tage  eincassierte  Wechsel  hat  auf  den 
Erfolg  ebenfalls  keinen  Einfluss. 

Die  Verkäufe  vom  16.  und  17.  Jänner  sind  in  der  zweiten, 
der  an  Alexander  Kurz  zugestandene  2V2'*/oige  Nachlass  von 
fl.  4.74  ist  in  der  ersten  Colonne  einzutragen. 

Der  Betrag  der  von  der  Österr,  Credit  amtalt  bezogenen  und  an 
Julius  Breiten  feld  in  Prag'  remittierten  Devisen  wird  bei  ersterer 
in  der  ersten,  bei  letzterem  in  der  zweiten  Colonne  eingestellt. 
Am  18.  Jänner  überlassen  wir  an  Buch  hol  tz  &  Cie. 
in  Brüssel  Frcs.  6875.—  auf  Paris,  welche  wir  zur  Buchung 
mit  fl.  3231.25  annehmen.  Dies  ist  eine  Theilzahlung  auf 
bezogene  Waren,  und  da  für  diese  Waren  eine  Verzeichnung 
in  der  Erfolgsberechnung  noch  nicht  vorgenommen  wurde,  so 
ist  der  Betrag  in  der  ersten  Colonne  einzustellen.    Anderseits 


haben  wir  die  an  Bnchholtz  &  Cie.  überlassenen  Devisen  als 
einen  Verkauf  —  in  Bezug  auf  die  Devisen  —  aufzufassen 
und  wäre  der  Betrag  hiefür  in  der  zweiten  Colonne  einzustellen. 
Aus  dem  Gesagten  erhellt,  dass  für  diesen  Geschäftsfall  eine 
Aufschreibung  in  der  Erfolgsberechnung  eigentlich  nicht  noth- 

wendig  ist. 

Für  die  am  19.  Jänner  von  Johann  Babel,  hier,  für 
Rechnung  Buchholtz  &  Cie.  in  Brüssel  übernommenen 
Waren  im  Betrage  von  Frcs.  1621.35  nehmen  wir  aus  bekannten 
Gründen  eine  Aufschreibung  nicht  vor;  wohl  aber  für  den 
ausgelegten  Zoll  etc.  per  fl.  98.95  in  der  ersten  Colonne. 

Die  am  20.  Jänner  an  B.  Bichter  verkauften  Waren  stellen 
wir  in  der  zweiten  Colonne  ein ;  ebenso  den  Abzug  zu  unseren 
Gunsten  für  die  ihm  geleistete  Rückzahlung. 

Den  Verkauf  vom  21.  Jänner  an  Karl  Fuchs  stellen  wir 
in  der  zweiten  Colonne,  den  Sconto  zu  unseren  Lasten  per 
fl.  16.66  in  der  ersten  Colonne  ein.  Ebenso  stellen  wir  den 
Verkauf  an  Joh.  Hübsch  in  die  zweite  Colonne  ein. 

Die  Geschäftsfälle  vom  22.  bis  incl.  27.  Jänner  haben 
auf  den  Erfolg  keinen  Einfluss. 

Am  28.  Jänner  verwenden  wir  fl.  275. —  für  den  Haus- 
bedarf, was  in  der  ersten  Colonne  einzustellen  ist. 

Für  die  Accepteinlösung  vom  30,,  sowie  für  das  Wechsel- 
incasso  vom  31.  Jänner,  ist  eine  Aufschreibung  nicht  vorzu- 
nehmen. 

Am  31.  wurde  ein  Betrag  von  fl.  1.75  für  den  von  Joh. 
Hübsch  seiner  Zeit  erhaltenen,  heute  M.  Z.  protestierten 
Wechsel  verausgabt. 

Für  diesen  Betrag  muss  uns  Joh.  Hübsch  natürlich  auf- 
kommen. Hätten  wir  den  Betrag  unserer  Cassa  bar  entnommen, 
so  wäre  begreiflicherweise  hiefür  in  der  Erfolgsberechnung 
nichts  einzustellen. 

Wir  nehmen  jedoch  an,  dass  diese  Protestspesen  jenem 
Betrage,  den  wir  zur  Bestreitung  kleiner  Spesen  bestimmt 
haben  und  der  unter  heutigem  Datum  in  Summa  mit  fl.  27.85 
im  Cassabuche  eingestellt  ist,  entnommen  wurden. 

Da  die  Gesammtspesen  als  Verlust  gebucht  werden,  so 
muss  offenbar  der  fragliche  Betrag,  in  der  Erfolgsberechnung, 
als  Gewinn  eingestellt  werden. 
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Für  den  an  Joh.  Hübsch,  Wr.  Neustadt,  retournierten 
Wechsel  ist  natürlich  eine  Buchung  nicht  vorzunehmen. 

Am  31.  Jänner  erhalten  wir  Verkaufsrechnung  von  0. 
Steiner  (&  Ci'e.  Da  bei  Überlassung  der  Consignations-Ware 
eine  Verzeichnung  in  der  Erfolgsberechnung  nicht  vorgenommen 
werden  konnte,  so  müssen  wir  jetzt  den  Ertrag  der  verkauften 
Consignations- Waren  in  der  zweiten  Colonne  einstellen. 

Am  31.  Jänner  sind  ferner  noch  einzustellen  die  laut 
Conto-Correnten  in  Rechnung  gestellten  Zinsen,  Provisionen 
und  Spesen.  Je  nachdem  diese  Posten  zu  unseren  Gunsten 
oder  zu  unseren  Lasten  sind,  sind  sie  entweder  in  die  erste 
oder  zweite  Colonne  einzustellen.  Zinsen  von  der  C  red  it  ans  t  alt, 
Provision  und  Spesen  von  Jul.  Breitenfeld  sind  zu  unseren 
Gunsten,  demnach  kommen  sie  in  die  zweite  Colonne ;  Provision 
an  die  Creditanstalt  und  Zinsen  an  Jul.  Breitenfeld  sind 
zu  unseren  Lasten,  demnach  kommen  sie  in  die  erste  Colonne. 
Für  die  bei  Buchholtz  di  Cie.  eingestellten  Zinsen  ist 
eine  Buchung  in  der  Erfolgsberechnung  nicht  vorzunehmen, 
da  wir  den  laut  Inventarium  schuldigen  Betrag  in  österr. 
Währung  einstellen. 

Dieser  Betrag  kann  jedoch  ebenso  gut  durch  einen  höheren 
oder  niederen  Cours  größer  oder  kleiner  geworden  sein  als 
durch  berechnete  Zinsen. 

In  die  erste  Colonne  kommen  auch  noch  fl.  322.85  für 
Saläre  und  Spesen. 

Schließlich  sind  noch  die  bezüglichen  Posten  aus  dem 
Inventarium  einzustellen. 

Die  Beträge  der  vorräthigen  Waren,  Devisen,  Mobilien 
und  der  vorausbezahlten  Miete  kommen  in  die  zweite  Colonne ; 
denn  würden  wir  diese  Gegenstände  veräußern,  so  wäre  der 
Erlös  hiefür  ebenfalls  in  dieser  Weise  zu  verzeichnen. 

Für  die  von  Buchholtz  &  Cie.  in  Brüssel  gekauften 
Waren  wurde  bis  nun  nur  ein  Theilbetrag  aufgenommen,  und 
zwar  jene  Theilzahhing  von  Frcs.  6875. — ,  welche  wir  leisteten. 
Laut  Inventarium  schulden  wir  aber  genannten  Geschäfts- 
freunden noch  einen  Betrag,  der  in  unserer  Währung  mit 
fl.  71.07  angenommen  wurde.  Dieser  Betrag  ist  als  schließ- 
licher Restbetrag  für  die  von  Buchholtz  &  Cie.  gekauften 
Waren  in  der  ersten  Colonne  zu  verzeichnen. 


Im  Inventarium  wurden  von  den  vorräthigen  Rimessen 
und  circulierenden  Accepten  Zinsen  in  Abrechnung  gebracht; 
erstere  bilden  für  uns  einen  Verlust,  werden  demnach  in  die 
erste  Colonne  eingestellt,  —  letztere  bilden  einen  Gewinn, 
sind  demnach  in  der  zweiten  Colonne  zu  verzeichnen. 

Hiermit  sind  sämmtliche  Posten,  welche  auf  den  Erfolg 
Einfluss  haben,  eingestellt. 

Bezeichnen  wir  die  erste  Colonne  mit  Soll,  die  zweite 
Colonne  mit  Haben,  so  stehen  im  Soll: 

alle   Beträge   für   Einkäufe,    sowie   alle  jene   Posten, 
welche  nach  buchhalterischer  Auffassung  Verlust  sind; 

im  Haben: 
alle   Beträge    für   Verkäufe,    sowie   alle  jene  Posten, 
welche  nach  buchhalterischer  Auffassung  Gewinn  sind. 
Die  Differenz   zwischen  Soll   und  Haben  zeigt  den  Rein- 
gewinn oder  Reinverlust.    Ist  das  Soll  größer  als  das  Haben, 
so  ergibt  sich  Verlust  —   ist  das  Haben  größer  als   das  Soll, 
so  ergibt  sich  Gewinn. 

In  unserem  Beispiele  ist  das  letztere  der  Fall.  Wir 
erhalten  einen  Reingewinn  von  fl.  541.16,  welcher  mit  dem 
Reingewinn,  den  das  Inventarium  ausweist,  vollkommen  über- 
einstimmt. 

Die  Buchung  ist  demnach  richtig. 


In  Bezug  auf  die  vom  Ausland  bezogenen  Waren  sei 
noch  bemerkt,  dass  die  Verzeichnung  derselben  in  der  Erfolgs- 
berechnung auch  in  der  Weise  vorgenommen  werden  könnte, 
dass  der  Betrag  für  einen  jedesmaligen  Einkauf  sofort  nach 
dem  Tagescourse  eingestellt  würde.  Im  Conto-Correntbuche 
müssten  jedoch  in  diesem  Falle  beide  Währungen,  die  inlän- 
dische und  die  ausländische,  geführt  und  beim  Abschlüsse  die 
Coursdifferenz  eingestellt  werden.  Wäre  die  Coursdifferenz 
zu  unseren  Gunsten,  so  käme  sie  in  die  Haben-Colonne  (zweite 
Colonne),  im  entgegengesetzten  Falle  in  die  Soll-Colonne  (erste 
Colonne)  einzustellen.  Die  Aufnahme  der  bezüglichen  Inven- 
turspost in  die  Erfolgsberechnung  entfiele  bei  dieser  Ausführung. 
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Einfache  Bnclihaltnns. 


Erf olgsber  e  chnung:. 

Formular  Kr.  2 Id. 
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3. 

4.| 

7.' 
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9. 
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Cie. 


Cie. 


für  Mietzins 

„   Geschäftseinrichtung 

„   "Waren  von  Jakob  Kraus,  hier  .... 

„    Escont  von  Anton  Keil 

„   Waren  von  Hermann  Zweig,  Dobersberg 
an  S.  Hirsch,  Lemberg  . 
„    R.  Sommer,  hier   .    . 
„    Josef  Reich,  Brunn  . 
von  Joh   PI  einer     .    .    . 
„    Zoll,  Fracht  u.  Spesen  auf  Waren  v 
„    Devisen  von  Julius  Breitenfeld,  Prag  . 
n         n  „der  Österr.  Creditanstalt  . 

„   Waren  an  Adolf  Haussner 

„    Devisen  von  der  Öaterr.  Creditanstalt 
„         „         an  Julius  Breitenfeld,  Prag    . 
„   Waren  an  Alex.  Kurz,  Budapest 

„   2Va7oCas8a-Scontoan„        „  ^ 

Zoll,  Fracht  u.  Spesen  auf  Waren  von  B.  & 

Waren  an  Raimund  Richter  .    .    . 

37o  Escont  von        „  „        .    .    . 

Waren  an  Karl  Fuchs,  Graz 

27o  Cassa-Sconto  au     „ 

Waren  an  Job.  Hübsch,  Wr.-Neustadt  . 

Hausbedarf 

Protestspesen  von  Joh    Hübsch      .    .    . 

Verkaufsrecbnung  von  C.  Steiner  &  Cie.,  hier 

Spesen  und  Salär 

Zinsen  von  der     Österr.  Creditanstalt  . 

Provision  an  die 

„  n.  Spesen  v.  Julius  Breitenfeld,  Prag 

Zinsen  an  Jalius  Breitenfeld,  Prag  . 

Discont  laut  Inventarium 

Escont  laut  Inventarium 

Waren  laut  Inventarium 

Consignations- Waren  laut  Inventarium 

Mobilien  laut  Inventarium      .... 

vorausbezahlte  Miete  laut  Inventarium 

Schuld  an  Buchboltz  &  Cie.  laut  Inventarium 

Gewinn  .    .    . 
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Formular  Nr.  16. 
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Joh.  Hübsch, 
Wr.-Neustadt 
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Brüssel 
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1          Devisen 
Prag 
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Eimessen        jj       Tratten 
Verlust  U.Gewinn  I      Bilanz 


IV 

■/,. 

7,. 
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It' 

7  / 
1  f 

8/ 


110 
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li/ 
IS/ 


14 


Iv 
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Geschäftseinlage  .... 
Bezahle  den  Zins  für  das 

Geschäftslocal   .... 
Bezahle  an  J.  Buchinger 

für  Mobilien 

Kaufe  von  J.  Kraus  Waren 

gegen  bar 

Escontiere    von  A.   Keil 

Rimessen  ä  öVa^/o    •    • 
Kaufe  vonH.  Zweig  Waren 

geg.  Accept  per  31.  Mäm 
Verkaufe    an   S.   Hirsch 

Warengegen  barä  2V2°/o  t 

Sconto    

Verkaufe   an  R.  Sommer 

gegen   Accept  per  '^'g. 

Waren 

Verkaufe    an    J.    Reich 

Waren  auf  4  M.  Z.  .  . 
Erlege    bei    der    Österr. 

Creditanstalt  .... 
Kanfe  von  J.  Pleiner  Waren 

auf  3  Monate  Zeit  .  . 
Bezahle  für  Zoll  u  Spesen 

auf  Waren  von  B.  &  Cie. 
Kaufe  vonBuchholtz&  Cie. 

Waren  auf  4  Monate  Zeit 

Frcs.  5438.-  4  47Va  • 
Julius  Breitenfeld  in  Prag 

trassiert  auf  mich  ,  , 
Julius  Breitenfeld  in  Prag 

remittiert  Wechsel   auf 

Paris 

Beziehe   von   der  Österr. 

Creditanstalt  Wechsel  auf 

ji  aris  •  •  .  •  •  •  •  • 
Verwende  f.  d.  Hausbedarf 

2  St.  Perkai     .... 
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Haupt- 1  buch  C. 


Devisen 
Zinsen 

Waren 
Provision 

CoDsignatioBS-Waren        Spesen 

Haushalt     |     Mobilien 

11 

Personen-Conto 
Discont 

i    i 

i 
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i 

1 

1 

1.015 

1 
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75 

22 
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Cassa 
Capital 


ll       Rimessen 
Verlust  U.Gewinn 
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Ir 

1«; 
fr 
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n 


18/    ' 
ll' 

191    I 


20 


'/,. 


31 


Iv 


U/ 

/r 
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Sf/ 


Transport  . 

lacasso  des  heute  fälligen 
Wechsels 

Verkaafe  an  A.  Haussoer 
Waren,  halb  bar,   halb 

Beziehe   von   der  Üsterr, 
Creditanstalt  Wechsel  aiif 
London  

Remittiere  an  Jul.  Breiten- 
feld Wechsel  auf  London 

Verk.  an  A.  Kurz  Waren 
gegen  bar  und  Rimessen 

Remittiere  an  Buchholtz 
&  Cie.  Wechsel  auf  Paris 

Kaufe  von  Buchholtz  & 
Cie.  Waren,  Valuta  ^V- 

Bezahle  Zoll  und  Spesen 
hierauf  ,    

Verk.  anR.  Richter  Waren 
gegen  Rims.,  Rest  bar 
zurück    

Verk.  an  K,  Fuchs  Waren, 
halb  bar,  halb  auf  4  M.  Z. 


Verkaufe  an  Joh.  Hübsch 

Waren  u.  erhalte  4  Conto 

Rimessen 

Überlasse  d.  Österr.  Credit-! 

anstalt  Rimessen  .  .  . 
J.   Breitenfeld  remittiert 

Wechsel 

Löse  eine  Anweisaog  des 

J,  Breitenfeld  ein  .  . 
Consigniere  bei  C.  Steiner 

&  Cie.,  hier,  Waren  . 
Überlasse   an  J.   Pleiner 
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Devisen 
Zinsen 


3.210  67 


3.624  19 


Waren 
Provision 
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Haushalt 
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8.238 
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58 
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1.015 
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Personen-Conto 
Discont 
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Capital 


Rimessen 
Verlust  u.  Gewinn 


Tratten 
Bilanz 


Transport.  fl.20.788|]2  17.660  23  9.08o|07 

18.000  —  1 
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eine  Bankanweisuug    .  '  „    2.000  — 
„     Erlege  bei  der  Ost.  Credit- 


38/ 
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anstalt  bar 

Verabfolge  fär  den  Haus- 
bedarf bar 

Löse    das    heute    fällige 

Accept  ein 

Cassiere  die  heute  lallige 

Rimesse  ein „    1.500  — 

Betourniere  an  J.  Hübsch 
eine Rims.  unter  P.M. Z. 
C.  Steiner  &  Cie.  überlassen 
ihr  Accept  für  verkaufte 

Cons.-Ware 

Spesen   laut  Spesenbuch 

und  Gehalte 

Ost.  Creditanstalt  schuldet 
für  Zinsen   laut  Conto- 

Corrent 

Ost  Creditanstalt  hat  zu 
fordern  für  Prov.  laut 
Conto-Corrent    .... 

J.  Brei tenfeld  schuldet  für 
Provision  und  Spesen  It. 
Conto-Corrent    .... 

J.  Breitenfeld  hat  zu  for- 
dern   für    Zinsen    laut 
Conto-Corrent    .... 
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für  Zinsen  laut  Conto- 
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Tratten  laut  Inventur  . 
Coursdifferenz   bei  Buch- 
holtz &  Cie 
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Formular  Nr.  25. 

Jänner  1883. 


2.|  Johann  Bajay  in  Budapest. 
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82! 
29 

fl.  159  |60i 
»  218 'gg 

fl-  378  |10, 
n     37  81 


62 


53' 


340 
2 


29 
20I 


fl.  595  141 


Calculationsbucli. 


Formular  Nr.  26. 


Nottingham,  am  30.  Jänner  1883. 

Factura  von  Liepmann,  Kohn  &  Co. 

£  178.  3.  11  k  119.75 

Zoll,  Fracht  und  Spesen  in  Banknoten     .    . 


33V8'/o  Zuschlag 


i- 199. 13  .  2  =  47918 -^ 46.11  kr.  =fl. 2927.79 


1 

V 

fl. 

2.133 
62 

89 
80 

fl. 

n 

2.196 
732 

69 
23 

fl. 

2.928 

92 

Formulare. 


345 


Formular  Nr.  27. 


Prima-Nota  B. 

Jänner  1883. 


1 
2. 

3. 


5. 


8 


10. 


11. 


an  Capitai-Conto 

für  Bareinlage 

per  Spesen-Conto 

für  Mietzins  des  Geschäftsiocales  per 

oj..  juarz 

„    Mobilien-Conto 

für  Comptoir-  u.  Geschäftseinrichtung 
an  Josef  Buchinger  bezahlt  .... 
„   Waren-Conto 

für  von  Jacob  Kraus,  hier,  gekaufte 

Waren 

„    Rimessen-Conto 

für  von  Anton  Keil,  hier,  k  6V27o 

escontierte  Wechsel  auf  hier 
auf  Richard  Müller  per  15.  Jänner 
„    M.    Kreutzer       „31.       „ 
„     Karl    Schmal       „    20.  Februar 

an  Disoont-Conto  ^        | 

für  öVa^/o  Escont  auf  obige  Wechsel  ! 

Waren-Conto 

an  Tratten-Conto 

für  von  Hermann  Zweig  in  Dobers- 
berg   gegen    Accept    per    31.    März 

gekaufte  Waren 

„   Waren-Conto 

für   an   S.  Hirsch  in  Lemberg   ver- 
kauften Perkai 

per  Discont-Conto 

für  2\/27o  Cassa-Sconto  auf  Zahlung 
von  S.  Hirsch 

Rimessen-Conto 

an  Waren-Conto 

für  an  Rudolf  Sommer  gegen  dessen 
Accept  per  31.  März  verkauften  Perkai 

Josef  Reich  in  Brunn 

an  Waren-Conto 

für  demselben  auf  4  M.  Z.  verk.  Waren 

Waren-Conto 

an  Johann  Pleiner  in  Zlabings 

für    von    demselben    auf   3   Monate 

Zeit  gekaufte  Waren 

Cassa-Saldo  .    . 


1 


I .  I 


1.000 
1500 
2.400 


iLr. 


50 


fi. 
18.500 


fl. 


kr. 


450 


1.015 


28  78 


487 


3.698 


75 


4.900 


12 


18 


8.939 


19.015  l78  19.015 


85 

78! 


;i. 


346 


Fonnnlare. 


Formalare. 


347 


Formular  Kr.  29. 


Journal  B. 


Jänner  1883. 


Jänner  1883 

1. 

Cassa  an  6  Creditoren 

11. 

25.934  03 

■  an  Canital  ...           

^ 

1.  für  Bareinlage 

I 

fl.  18.000 

— 

an  DiscontConto 

• 
00 

5.  für  eVa^/o  Wechselescont  .... 

fl. 

28 

78 

20.    „    47o  Sconto  auf  fl.  331.20  .    . 
an  Waren 

1» 

13 

25 

42 

03 

8.  für  Verkauf  au  S.  Hirsch  in  Lemberg 

ja 

fl. 

487' 

1 6.  für  Verkauf  an  Ad.  Haussner  in  Graz 

<A 

OB 

» 

761  95 

j 

17.  für  Verkauf  an  k.  Kurz  in  Budapest 

30 

J» 

858 

20.  für  Verkauf  an  F.  Richter  in  01- 

i   «A 

mütz 

09 

n 

743 

80 

„     2.850 

75 

an  Rimessen 

# 

15.  für   eincassierten  Wechsel  anf  R. 

O 

•« 

QQ 
an 

00 

Müller 

fl. 

l.f'OO 

M 

M 

31.  für  eincassierten  Wechsel  auf  M. 

O' 

u 

o 

4« 

Kreutzer \ 

o 

<l 

1.500 

^ 

„     2.500 
»     1.041 

25 

0 

an  Karl  Fuchs  in  Graz 

21.  für  Barzahlung 

A 

an  Julius  Breitenfeld  in  Prag 

53 

0 
« 

OD 

26.  für  Bankanweisung 



fl. 

86 

„      1.500 

Ö3 



ce 
W 

00 

fl.  25.934 

9  Debitoren  an  Cassa-Conto 

Spesen 

25.030 

13 

o 

2.  für  Mietzins 

• 

00 

o 

M 

fl. 

n 

450 
297 

80 

fl.       747 

80 

o 
o 

31.    „    Spesen  laut  Spesenbuch     .    . 
Mobilien 

o 

3.  für  Comptoir-   und  Geschäftseiu- 

o 

P9 

h 

richtUDs: 

0 

„     1.015 

^mmm 

1 

Waren-Conto 

ja 

4.  für  Einkauf  von  Jacob  Kraus     . 

OQ 

fl. 

3.698 

75 

13.    „    Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf 

OQ 

cA 

»  ■ 

Waren  von  B.  &  Cie 

ü 

f 

n 

287 

50 

M, 

19.  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf 

Waren  von  B.  &  Cie 

Rimessen 

n 

98 

95 

„     4.085 

20 

5.  für   von  Anton  Keil    escontierte 

o 

Wechsel 

•#4 

o 

fl. 

11 

4.900 
380 

98 

16.  für  Accept  von  Adolf  Hauasner  '. 

17.    a    Rimessen  von  A.  Kurz  .    .    . 

PM 

n 

'589 

15 

20.    „          „           „    Raim.  Richter 

Transport  . 

1 

1.075 

i 

„     6.945 

13 

1 

fl.  12.793 

13 

Transport  . 
Discont 

8.  für  2V2%  Sconto  auf  Zahlung  von 

S.  Hirsch 

17.  für   2V.//o    Sconto    auf    Zahlung 

von  A.  Kurz 

21.  für  2°/o  Sconto   auf  Zahlung  von 

Karl  Fuchs 

Österr.  Creditanstalt 

12.  für  Barerlag 

27 
Julius  Breitenfeld  in  Prag 

J^3.  für    eingelöste  Anweisung,  Ordre 

C.  Nietl 

Haushaltung 

28.  für  Hausbedarf . 

Tratten 

30.  für  eingelöstes  Accept,   Ordre  J. 
Großmann 


Waren  an  3  Creditoren 
an  Tratten 

7.  für  von  Hermann  Zweig  in  Dobers- 
berg   gegen  Accept  per  31.  März 

gekaufte  Waren      

an  Johann  Pleiner  in  Zlabings 

11.  für   auf  3  M.  Z.  gekaufte  Waren 

an  Buchholtz  &  Cie.  in  Brüssel     .   .   . 

13.  für  Factura  über  Leinen-Batist  . 

19.    „    von    J.    Rabel    übernommene 


Waren 


Rimessen  an  3  Creditoren 
an  Waren 

9.  für    an    Rudolf    Sommer    gegen 
Accept    per    31.   März    verkaufte 
w  aren  ............ 

an  Julius  Breitenfeld,  Prag 

23.  für  Rimessen  auf  Wien     .    .   .    . 

an  Consignations-Waren-Conto 

31.  für  Accept  von  C.  Steiner  &  Cie. 
zam  Begleiche  der  verkauften 
Commissions- Waren •  . 


90 

o 
08 

00 

ce 

O 

OQ 

o 


o 


fl. 


fl. 


es 

O 

I 

es 

U 

u 

TS 

eö 


12 


18 


6  72 


20 


fl.  12.793  13 


6.500 
4.500 


fl.    5.427 


fl.    2.536 


972 


83  „         39  73 


„    11.000  — 

„        400- 
„        250  — 


548 


fl   25.030  86 


30 


80 


fl.    2.782 


48 


fl. 

654 

n 

1.264 

» 

3.508 

50 


fl.    5.427 


fl.       516 
«      1.196 


„     1.070 
fl.    2  782 


80 
30 


48 


48 


348 


Formular  Kr.  30. 


Umgang 


Formulare. 


Formulare 


349 


Kaffee 


Waren- 

(Waren- 


Datum 

r^h.».,u  „^„          Colli  und 
üekauit  von 

\i  Zeichen 

Hr.  Brutto  Tara  Netto  |  Preis 

1                     1 

Betrag 

1883 

i     !         f 

April 

1. 

Vorrath  it.  Inventur  16  Ballen    8  170      -2 1 

9  172*    W 

10'  173*    ^ 

% 

11   176      ^ 

12  179 

' 

13  171 

1 

14!  175*^ 

1    _ 

15  170 

16  177* 

allen 

2.735  Il45- 

fl.  3.965 

75 

17  173    j" 

18' 173*  i  u 

19; 173    , 

20 

174    ! 

1 

21 

176      5 

!22 

175  =^*|  W 

23'  173.2*!  CO  1 

lii 

3. 

J.  Voigt  &  Co.  .    . 

12  Fass 

. 

1.600 

146.- 

„  2.336 

.«_ 

Jiii 

31. 

!l 

Gewinn  . 

1 

* 

„    39131 

14.335 

fl.6.t)93  06' 

Vorrath  . 

1.60(>|146.— j 

fl.  2.336 

Formular  Nr.  31. 

Eingang 


Ole 


Datum 


» 

n 


1883  ! 

ipril 

i.j 

» 

n 

if 

n  1 

n 

12. 

V       r, 

n 

j» 

Scontro. 

Buch.) 

Kaffee                   Ausgang 

Datum          Verkauft  an 

Colli  und  jj^  ß^^^^^  Tara;  Netto!  Preis 

1 
Betrag 

i 

Zeichen 

1          1 

1 

1 

1 

! 

1883 

J.  Lautinger  &  Cie. 

3  Ballen 

8 

1 

April 

5. 

170     1 

9 

17^^       9 

507 

170.- 

fl.    844 

66 

10 

173*  , 

i 

n 

16. 

Detail-Geschäft   .    . 

4     „ 

ll! 

176     J 

12 
13 

179 
171 

'l2 

689^ 

150.- 

„  1.034 

25 

14 

175* 

1 

n 

26. 

F.  Wollmann  .    .    . 

5     „ 

15i  170   ( 

" 

16 

177* 

■ 

17 

173 

15 

852 

170.- 

„  1.448  40 

18 

173* 

19 

173 

Iti 

6    Detail-Geschäft    .    . 

4     „ 

20 

174 

% 

. 

21 
22 

176 
175  2* 

12 

686* 

150. 

„  1.029 

75 

23' 

173" 

:                                         1 

1                     i 

n 

31. 

! 

Vorrath  , 

12  Fass  1 

\ 

1 

1»                                  1 
) 

\ 

1.600 

146.- 

„  2.336 

■"■ 

1 

4.335 

fl.  6.693 

U6 

Ole 


Ausgang 


Datum 

Verkauft  an 

Pro- 
vencer 

Ma- 
schinen 

Lein- 

^'':  Preis 
leum  ,j 

Betrag 

1883 

C.  Manhardt,  hier    .    . 

1 

800 

39.- 

fl.    312 

April 

3. 

II 

n 

n             n               n        *    ' 

700 

58.- 

„    406 

— 

n 

If 

r>             »                n       '    ' 

600 

18.- 

.    108 

n 

9. 

Fr.  Sartori,  hier  .    .    . 

200 

122.— 

„    244 

n 

13. 

J.  Miller 

800 

58.— 

n    464 

n 

n 

»         n          • 

800 

18.- 

n     144 

— 

> 

14. 

A.  Meiiner,  Lundenburg 

1.200 

39.- 

„    468 

— 

» 

» 

»         >               » 

1.200 

58.— 

n    696 

n 

it 

"           »                   rt 

2.500 

18.- 

n    450 

— 

n 

21. 

Ludwig  Marci,  Raab    . 

250 

122.— 

.    305 

» 

» 

»                       »                    H           • 

200 

39.-1 

;  78 

n 

25. 

Glauber  &  Schulz,  hier  i 

1.5C0 

18.- 

.    270 

— 

n 

30. 

Vorrath   laut  Inventur 

750 

109.— „    817 

50 

» 

n 

n                   »               j» 

50 

39  -  i«      19 

50 

» 

i> 

n                n             " 

aoi 

53.- „     159 

» 

n 

n                »              n 

1.500 

18.- 

i„    270 

""" 

1.20J 

Jd.250 

3.000:  6.90U 

fl.  5.211 

350 


J-Virniular   Nr.    32. 


l'Jingang 


Formulare. 


Formulare. 


351 


Rimessen- 

(Rimessen- 
Platz- 


1883     »r.i 


Betrag  i   Scadenz 


Bezogener 


Ausstellungs- 
Ort~nZeiT' 


Auaateller 


Nov. 


» 
n 

n 
n 
n 
» 

» 


1 

3. 


it 
6 

7. 

n 
» 

11 

9 

n 

10. 
13. 
24 


1 
2 
3 

4 

5 

6 

10 

11 

12 


17 

18 
19 
21 
22 


11. 
l.OOO 
1.200 
1.812 
1.945 
1.615 
2.000 
3.240 
4.515 
2.716 


13  4.000 


3.000 
3.500 
1.812 
1.000 
1.500 


-15. 
-20. 
-30. 
-10. 
-15. 
-31 
—  20. 

—im 

65  1. 
-10. 

— i'  k 
—.   k 


SB\ 


8. 
26. 

flO. 


Nov. 


Dec. 


Jänner 
Febr. 

n 
vista 

vista 

Febr. 

Jänner 

Febr. 


Robert  Bauer 
Aug.  Löfiler 

P.  Hahn 
Lud.  Ernst 
Anton  Bauer 
Julius  Breuer 
Eduard  Kunz 
Aug.  Leitner 
Peter  Nolte 
Julius  Nilius 
iJ.H.  Stein  &  Co. 
S.  G.  Stark 
Karl  Spiegel 
J.  Moser 
R.  Veit 


Brunn 
Pest 
Prag 
Wien 
Graz 
Leipzij^ 
Wien 


n 
Prag 

!  wlen 

Pest 

jBrünn 


n 


Aug.  15. 

20. 

30. 
SeptlO. 

„    l30J 
Oct.  20 
28. 
29. 
31. 
6. 


n 

I» 
n 

Nov. 

» 

n 
Oct. 


n 

8. 
26 

10. 


Theodor  Bauer 

Wabrmann  &  Sohn 

J.  Freund 

Heinr.  Dräsche 

Joh.  Janscbitz 
Frege  &  Co. 

J.  Liebig  &  Co. 


n 
n 


ff     ff 
»     n 


Georg  Frank 

meine  Tratta 
1.  L.  Herzog  &  Co. 
Theodor  Bauer 


Formular  Nr.  33. 

Eingang 


Platzwechsel 


Jänner     1. 


» 
» 

n 
n 

n 
n 
n 
fi 
» 


Febr. 


3. 

6 

10. 

ff 
15. 

» 
20. 

24 

n 
» 


1. 


Vorrath  laut  Inventur: 

auf  J.  Scholz per 

„    Karl  Klein „ 

„    Isak  Fass „ 

„    Josef  Mader „ 

„    Franz  Schlechta  .    .    .    „ 

Von  Brüder  Pfob  &  Marzi  .   .  „ 

„  E.  M.  Weider „ 

„  Marzi  &  Steiner  auf  J.  Krick  „ 

„  Franz  Tischler „ 

„  Marzi  &  Steiner    .    .    .    .  „ 

„  F.  Richter  auf  S.  Kraus  &  Co.  „ 

„  Gebrüder  Spody    •     .    .    .  „ 

„  M.  Faber  &  Co „ 

»       ji  n         "57         '     '     '     '     n 

V        V  »  n       ri         •     *     •     •      » 

»        n  B         n      n         .     .     .     •      „ 


18.  Jänner 

31.      „ 
20.  Febr. 
15.  März 
24.  Mai 

24.  Mai 
15.  Febr. 
31.  März 
15.  April 
15.  Juni 
28.  Febr. 
31.  März 
15.  April 
30.       „ 
15.     Mai 
3L      „ 


Vorrath  vom  Jäuner: 
auf  E.  M.  Weider  . 
„  J.  Krick  .  .  . 
„  S.  Kraus  &  Co. 
„  Gebrüder  Spody 
„     M.  Faber  &  Co. 


fl. 

kr. 

fl. 

236 

12 

416  52 

11860 

216  901 

367 

80 

i 

1.355 

1.200 

3501— 1 

1.832 

50 

492 

12 

1.000  — ; 

300- 

500|- 

'750  — 

800—; 

1.000  — 

1.250- 

9.474 

kr. 


94 


62 


n 


per  15    Febr. 

„  31.  März 

„  28.  Febr. 

„  31.  März 

„  30.  April 

„  15.  Mai 


i 

10.830 

56 

3iO 

1.832 

50 

300 

.— 

500 

!■ 

'  800 

1.000 



1.250 

j 

Scotitro. 

Buch.) 
Wechsel 


Ausgang 


Ordre 


Remittent 


Anmerkung 


1883 


Nr. 


Ver- 
wendung 


Betrag 


J.M.Ripka&Cie. 
eigene 

» 

ff 

Karl  Greinitz 

Vetter  &  Cie. 

eigene 

n 


von  mir 

eigene         { 
H.L.  Hohen  emser 
Credit  an  stalt 


und  Domicile 


Eduard  Mayer 
Franz  Brück 


Josef  Jahn 

n  w 

Ludwig  Breuer 


» 

ff 


» 

w 


Georg  Frank 

ff  n 

meine  Tratta 
Georg  Frank 


zahlbarbei  mir 


Nov. 

15. 

jf 

20. 

1) 

30 

Dec. 

10. 

Nov. 

7. 

n 

ff 

1 

2 
3 
4 


Incasso 


ff 


17 

18 


ff 
ff 


fl.  kr. 
1.000  — 
1.2001- 
1.812  — 
1.945  — 


3.000 
3.500 


Ausgang 


Jänner 

ff 


4.  An  Karl  Neu  auf  Josef  Mader  .  per  15.  März 
„     die  Nied.-öst.  Escompte-Gesellschaft : 

auf  J.  Scholz per  18.  Jänner 

„    Karl  Klein „    31. 

„    Isaak  Fass «20. 

„    Franz  Schlechta     .    .     „24. 
|i  „    Brüder  Pfob  &  Marzi   „     „ 

25 1   „     die  Nied.-öst.  Escompte-Gesellschaft 
j  auf  Marzi  &  Steiner  .    .    .per  15. 

1'  „    M.  Faber  &  Co.    .    .     „      „ 

26.  i  „     Karl  Neu  auf  F.  Tischler  .    „     „ 
31.  Vorrath 


fl.      kr. 


Febr. 
Mai 


Juni 
April 


216 

236 
416 
118 
367 
1.200 

1.000 
750 
492 


90 

12 
52 
60 
80 


12 


fl.      I  kr. 


4.798 
6.032 


06 
50 


110.830  56 


ösyA 


Formular  Nr.  34. 


Formulare, 


Formulare. 


Tratten- 

(Tratten- 


I 


Datum 


Nr. 


Betrag   .Sicht 


Scadenz 


Aussteller 


Ausstellungs- 
ort 


J883 
April 

n 

n 
n 

n 

n 
if 
it 


1. 


If 
15. 

n 

4. 


1 
2 

3 

41 

i 

5 

e] 

7 
8 


11. 

438 


kl. 
70! 
297  40 
95 


612 

500 

1.000 

1.000 

500 

500 

9  1.500 

„  iiokooo 

11.' 11!  2.437 


n 


90 


April 

n 

Juni 

» 
Juli 

Mai 

Jaui 

» 
Juli 


30. 
18. 
30. 
31. 
31. 
15. 
30. 
15. 

j)  ÖL' 

Sept.  I  15. 


F.  Grünhttt 
C.  Schwarz 
Kloger  &  Sohn    • 
H.  May  &  A.  Popper 

n 

S.  ßerger  &  Sohn 


K.  Kuschel 


Prag 

Budapest 

Wien 

Ung.-Ostrau 

Wien 

» 
n 
n 

n 


Formular  Nr.  35. 

Acceptzert 


f 


i  I 


Jänner 


Febr. 


1 


20. 

» 
21. 


1. 


Gircalierend  laut  Inventur: 
Ordre  Baumann  &  Cie.  . 
„  Bab  Gebrüder  . 
„  Buchholtz  &  Cie. 
„  Burgauer  &  Cie.  . 
„  J.  Kohn  &  Cie.  . 
„  Josef  Meindl  .  . 
„       Anton  Feiner  .    . 

Ordre  Liepmann,  Kohn  &  Cie. 

»             »              "    -»    » 
-       Karl  Neu 


n 
n 
n 


per  20.  Jänner 

24.      „ 
31.      „ 
5.  April 
18. 
15. 
31.      „ 

15.  März 
15.  April 
15.  Mai 


n 
Mai 


kr.{ 

3.000  ^; 

320  90 
1.080  ]— ! 
4.280  — ! 
1.954  — 
3.219  -' 

789  42 


i. 


2.000  |— 

3.000  — ; 

312  1— 


14.643 


5.312 


Circulierend  vom  Jänner: 
Ordre  Burgauer  &  Cie. 
n      J.  Kohn  &  Cie. 
„      Josef  Meindl  .    . 
„       Anton  Feiner 
„       Liepmann,Kohn&Cie.  „    15.  März 
»  n  »  n  „    15.  April 

„      Karl  Neu     ....     -    15.  Mai 


19955 


per   5.  April 
18.     „ 
15.  Mai 
31.     . 


n 


4.280  - 
1.954  |— 
3.219  — 

789  '42 
2.000  - 
"3000  — 

312  -'15.554 


kr. 


32 


32 


42 


OrdreJ.Thomas,Trattati.  Fabrik  „   30.  April     1.698  20 


Scontro. 

Buch.) 


A.  Engel 
Eigene 

J.  Klinger 

C.  Neuwirth 

Eigene 

n 
n 

n 

n 


Bezahlt  an 


Betrag 


i 

1883 

April 

23. 

1 

» 

30. 

2 

Mai 

31. 

6 

n 

28. 

1 
11 

F.  Klinger 
B.  Sachs 


fl.      I  kr. 
438  '70 


297 


Franz  Plank 


Escomptiert 


1.000 


2.437 


40 


90 


Eingelöst 


Jänner 


n 

n 


12.  Ordre  Baumann  &  Cie. 

23. 

31 


Bab  Gebrüder    .    . 
„       Buchholtz  &  Cie.  . 
Circulierend 


fl. 
3.000 

320 
1.080 


kr.|     fl. 
90 


4.400 
15.554 


kr. 


90 
42 


19.955 


32 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.    2.  Aufl. 


23 


OÖ-4 
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Formular  Nr.  36. 


Eingang 

Devisen- 

Datum  Kr. 

Geld- 
Sorte 

Betrag           Devise 

Sicht 

Scadenz 

Bezogener 

t 

1883 

1 
2 
3 

4 
5 

6 
7 
8 
9 
10 

Lst. 
Mk. 

n 

Frcs. 
Frcs. 

n 

Mk. 

» 
Lst. 

,1 

Behr.  T  weedie  &  Cie. 

Schrader  &  Cie. 

Fr.  Goldschmidt 

Victor  Lefranc 

J.  'Alberdingk 

:     Jaqnes  Lenoble 

Louis  Tedesco   ' 

Georg  Fischer 

Ludwig  Wentscher 

John  Jefferson 

Dee. 

n 

n 
n 
» 

1. 

3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

9. 
10. 
12. 
14 

465 
4.695 
3.775 
7.144 
4.134 

12.500 
6.525 
4.500 
1.416 

j     742 

7 
85 

60 
74 

75 
14 

6 

London 
Hamburg 
Frankfurt 

Paris 

Amsterdam 

Lyon 

Paris 

Berlin 

ji 
Liverpol 

' 

Jänner]  25- 

.,      '18.1 
Febr.    28.' 

r,  18. 
Jänner  10. 

Febr.  16. 
Jänner  31 

März    15 

»      18. 

JäuDcr  ,25 

Forrmdar  Nr.  37. 


fv 


Hamburger 


Datum     Nr. 


Von 


Trassat 


Scadenz 


Fremde 
Valuta 


Cours 


18:^3 

Novbr.    1.    7  M.  Springer     Neumann  &  Cie.  16.  Decbr.  Mk.  3.000;—   58.50 
I  4"/„   '  '\   ' 

,,      '11.  20  Meine  Tratta  Jos,  Ad.  Schröder!  a     vista 

5'V 
..       30.29  Meine  Tratta    „ 

"  /ü     ,  i        I  I 

Decbr.     2.  36    M.   Strauss     S.  Brand  &  Cie.  25.       „ 

i  5Vo  ,; 

7.  40, Meine  Tratta  Jos.  Ad.  Schröder  12.  Jänner 
„  41 


..    4.000-  58.60 
28.!  Febr.     „  10.000 —il  58.65 

„    8.000—58.65 


49 
3L 


V 

n 


7} 


5"/o 
Gewinn 


7) 


n 


12.000- 
12.000  —  [58.70 
7.589  101 


1884 
Jäuner     1.  36  Vorrath 


Formular  Nr.  38. 


5"Yo 


S.  Brand  &  Cie. 


Jänner 


1,25.1  Febr.  \  „   8.000—1  59,- 

Rimessen 


1 

li 

3. 

4. 

5.       . 

6.       j 

ti.  4.Ü00 

]     \ 

'             1     i 

1 

1 

\ü. 

972  84 

f 

fl.  3.200     ' 

! 

t            ,1 

I 

! 

fl.    78372 

1 ' 

• 

t 

, 

„  ^.425  75; 

Scontro. 

Ausgang 

Cours 

« 

Wert 

Datum 

An 

Cours 

Wert 

Bemer- 
kungen 

fl. 

kr. 

120. 

5.552 

24 

Dee. 

23. 

Maynz  &  Wolff 

Wien 

120.15 

5592.84 

58.60 

2.738 

32 

n 

27. 

F.  Magnus 

Berlin 

58.65 

2748.— 

58.60 

2.191 

50 

n 

28 

S.  Bleichröder 

n 

58.65 

2199.28 

47.55 

3.373 

15 

99.— 

4.072 

75 

■t 

47.60 

5.910 

09 

n     16.1 

Chr.  Heyl  &  Cie 

Frankfurt 

47.65 

5921.51 

47.60 

3.090 

50 

j? 

23. 

Leo  Selowsky 

Wien 

47.65 

3097.98 

58.60 

2.609 

75 

58.60 

821 

55 

n 

3L 

Emil  Leon 

Wien 

58.70 

824.70 

120.10 

8.831 

18 

Wechsel 


A  usgang 


Cours- 
Betrag 


Totale 


Datum 


An 


fl. 
1.755 

8 


5.865 
71 

4.Ö92 
54 

18.542 

'      87 

4  720 
35 


36    1.746 
-   2.344 


68  5.793 

09  4.637 
80 

56  18.455 
—       166  ;Q9 

33.143  20 


kr.l 

64 

1 

32 
91 

24 


1883 
Novb. 


Decbr. 


3. 
11. 
30. 

31. 

27. 

j) 


40   4.684  60 


M.  Strauss 

4°/o 
Josef  Leitner     58.60 

Josef  Eitel 

5«/o 

Vorrath 

50/ 

J.  Nolte  &  Cie.:| 

»         n        p      n       i 

n         n        f}      n      ' 

50/ 


Verfallbuch. 


^\^yj*.ß. 

8.       i 

Remittent 
Lud.  Breuer 

Für  Rechnung             Trassat            Anmerkung 

Robert  Blum 

Josef  Berger 

August  Löfler 

'Hl, 

Meine  Tratta 

Eduard  Kunz     , 

«                 n 

J.Schneider  &  Cie. 

Philipp  Hahn 

Georg  Frank 

J.  Meuner         ret.  unt.  P.  M.  Z. 

fl.  498  '73! 

Ti                      ^ 

Gust.  Frömmel 

„   724 

i_ 

A.  Bernstein 

1 
1 

J.  Hammer  &  Cie 

23* 
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Formular  Xr.   39. 


Tratten- 


Jänner 


1. 

2. 

i 

3. 

1 

4. 

5. 

6. 

1       '^• 

fl.  2.400 

1 

1 

ii 

„  1.892 

12 

1 

k 

fl.  1.394  80 

' 

fl. 

500 

— — . 

- 

fl.  2.000 

1 

1 

„    850 

7 

! 

j 

1 

1 
! 

Formular  Nr,  40, 

Emzucassteren 


Jänner  1883. 


Wechsel- 

(Scadenz- 


Nr.  T»f  ll       Bezogener 


Remittent 


Zahlungs- 
ort 


Aus- 


In- 


ländische ■  landische     "^ 
Valuta         Valuta       — 


9  10.     Dufour  &  Cie.  ,, Gast.  Springer;     Paris       Pi.5.000  — 

45  12.  J.  Ricardo  &  Cie.      L.  Eigner        London      £  500  — 

58  3. '  Brouham  &  Cie.   Meine  Tratta 

62  12.|l    J.  Friedmann         J.  Meiler 


n 
Wien 


240 


67 
72 


15.:      C.  N.  Meier 
12Ji       J.  Binder 


F.  Frankl 
P.  Schulz 


fl.  2.486  94 
,  947- 
„  1.250  - 


Formular  Xr.  41. 


Primen- 


Datum 

1 

Nr. 

Von 

Betrag 

Aussteller 

Bezogener 

1883 

r 

[ 

1 

April 

7. 

40 

L. 

Roman 

fl. 

2.000 

F.  Weiss 

Karl  Wage  er 

n 

15. 

41 

J. 

Wetzlar 

n 

1.800 

— ; 

R.  Sommer 

J.  Jellioek 

n 

24. 

42 

S. 

Singer 

n 

2.312 

80 

A.  Walter 

J.  Modem 

Verfallbuch. 


1883. 


8. 


Trassant  Für  Rechnung! 


Ordre 


Anmerkung 


fl.  712  75 


M.  Strauss 

S.  ßerger&Sohn 

L.  Binder 

Josef  Lenz 

L.  Miller 

F.  Klinger 

M.  Stransky 


Georg  Frank 


Josef  Kern 

Eigene 

J.  A.  Gerber 

M.  Langer 

A.  Mautner 

Eigene 
Josef  Kern 


14  T.  8.  präs.  '^Vis 


Verfallbuch. 

Buch.) 


Vom  1.— 15. 


Zu  bezahlen 


Nr. 

Tag 

Aassteller 

Ordre 

1' 

Bezahlt  an 

Betrag 

Folio   1 

6 

7 
8 

12 
15. 

Georg  Frank 

M.  Strauss 

F.  Müller 

J.  Freund 

A.  Lorenz 

C.  Stein 

• 

i 

1 
! 

C.  Tischler 

i 

1 

fl.    1.000 
„     1.500 
«       750 

i 

Buch. 

Ordre 

Scadenz 

1 1 

Ausgefolgt                An 

Anmerkuag 

J.  Mildner 

Eigene 
Stefan  Bing 

Juni 
Juli 

n 

20. 
15. 
3L 

Mai 
Juni 
Juli 

2. 
5. 

18. 

Richard  Neu 

C.  Maierhofer 

B.  Clement 

1 

i 

i 

358 
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Formular  Nr.  42. 

Eingang 


EiFecten- 


Sllber- 


Von 


Nummern 


No-    , 
minalel 


Cours 


1883 

Nov. 


1.    J.  Weiner 

Zinsen  vom  Juü    . 

7.    M.  Singer 

I        Zinsen  vom  Juli    . 


7512/61 
6145/49 


5.000 '80.- 
5.C00  81.50 


I.      I  kr.      1 

4.000  — 

701 -■ 


4.075|- 
-73  50  4.148 


4.070 


27.    J.  Steiner  &  Cie.    .    .   9412/511   10000 '81.40    8.140 


Dec. 


1884 
Jan. 


19. 
24. 
29. 
31. 


Zinsen  vom  October 

Julius  Gross     .... 
Zinsen  vom  October 

Karl  Schnitzer     .    .    . 
Zinsen  vom  October 

F.  Rotter 

Zinsen  vom  Juli    . 

Gewinn    .... 


6913/62     5.000  81.20 


Vorrath 

Zinsen  vom  Juli    . 
Zinsen  vom  October 


6751/800 
6150/59 


5  000  81.25 


65 


4.060 
45 


4.062 

48 


kr. 


50 


33 1  8.205  33 
50 


50  4.105 

50, 

41,  4.110 


10.000  81.35    8.135 
207 


40.0C0 


7512/61 

6150/59 

6751/800 


is.ooa 

5.000 


81.30  12.195 
315 


81.30 


4.065 
52 


91 


67  8.342 1 67 
132  34 


33.115  25 


50 


16.627 


50 


Formular  Nr.  43, 


Actien 


Datum 

Von 

Gattung 

• 
ig 

aS 

Hamaen 

Nomi- 
nale 

ä 

Betrag 

9 

1883 
April 

n 

4 

17. 
30. 

A.  Ribai",  hier   .    . 

Zinsen  . 
M.  Schnapper,  hier 

Zinsen  . 
Gewinn  .... 

Escompteg. 
Ang.  Ost. 

5 

25 

1 
2421/25 

6473/97 

1 
2.500 

3.000 

876. 
119- 

fl. 

4.380 
32 

2.975 
44 
84 

kr, 
29 

17 

83 

30 

5.500 

7.516 

29 

1 

Scontro. 


Rente 


Ausgang 


An 


1883 

Nov. 


Dec. 


28. 


19. 
31. 


A.  Tremmel      .... 

Zinsen  für  5/m  vom  Juli 
„         „  10/m    „   Oct. 

J.  N.  Vogel 

Zinsen  vom  October 

Vorrath 

Zinsen  vom  Juli .    . 


Zinsen  vom  October 


Nummern; 


Nomi- 
nale 


6145/49 
9412/511 


5.000 
10.000 


Cours 


81.50 


fl.      kr. 

I 

12.225J— ! 

8575 
66153 


kr. 


6913/62  ;   5.000,  81.30 


4.065 


7512/61 
6150/59 

'6751/800 


45'50 


15.C00   81.30^ 


12.195 

\  \      315 

o.OOO!  81.30:  4.065|- 

I!       52*50 16.627 


12.377 
4.110 


40.000 


33.115 


25 
50 


50 


25 


Actien 


Ausgang 


Datum 

An 

Gattung 

1 

NumnierD 

Nomi- 
nale 

ä 

Betrag 

1883 
April 

»5 

30. 

) 

■ 

1 

Ferdinand  Hörn     . 

Zinsen  . 
Vorrath 

Zinsen  . 

1 
Ang.  Ost. 

Escomptg. 

25 

5 

fl. 
6473/97,  3.000 

2421/25  2.500 

121.- 

880.- 

fl.     b. 

3.025- 

49  58 

4.400 

4171 

1 

!3Ö 

5.500 

7516  29 

1 

Formulare. 


Formulare. 
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ii;f 


hm 


ü 


I'hrmular   Nr.  44. 


Mngang 

Silber- 

A^A&l 

7^lll71&- 

1                                                   ;'  j 

Datum     "'            Ton 

' stücke       ä 

Nomi- 

Nummern 

Zinsen- 

Aiisstand 

1883 

50         lO) 
5       1.000 
100         100 
50         100 
50         100 
10      1.000 

\ 

50         100 
10       1.000 
50    j     100 

5.000 
5.000 

10.000 
5.000 
5.000 

10.000 

7512-7561 

6145-6149 
9412-9511 
6913-6962 
6751—8000 
6150-ei59 

7512-7561 
615U-6159 
6751-8000 

Novbr. 

[ 

Decbr. 

n 

1.  J.  Weiner      .    . 

7.  A.  Singer  .    .    . 
27.  J.  Steiner  &  Cie. 
19.  Julius  Gross  .    . 
24."  Karl  Schnitzer  . 
29.  F.  Rotter  .    .    . 

Juli 

n 

October 

n 

n 

Juli 

40.000 

/        ; 

1884 
Jänner 

L  Vorratli .... 
t 

5.000 

10.000 

5.000 

^  1 

Jänner 

Octolier 

Scontro. 


Anmerkung 


Rente 


Ausgang 


Datum 


An 


Nomi- 
nale 


Nummern 


Coupon  per  1.  Jänner  eincassiert 


1883  • 


Nov. 

Dec. 

n 


28. 

29. 
31. 


A.    Tremmel  i  15.000 


J.   N.  Vogel 
Vorratli    .    . 


5.000 
!  20.000 


40.000 


6145-6149 
9412-9511 
6913-6962 
7512—7561 
6150-6159 
6751—6800 


ll     .!• 


Mtn 
< 

gang 

Silber- 

Datum 

Von 

Nummern  ^  ^^""r" 

Nomi-L.,             Cours-     „. 
nale    ^'^"^■^    Betrag     ^"^"" 

188 
Nov. 

Dec. 

n 

n 

n 

3 

1. 

7. 
27.: 
19. 
24. 
29. 
31. 

J.  Weiner  .    .    . 
M.  Singer  .    .    . 
J.  Steiner  &  Cie. 
Julius  Gross  .    . 
Karl  Schnitzer  . 
F.  Rotter  .    .    . 
Coursgewinn  . 
Zinsengewinn  . 

,7512/61    Jänner 
6145/49        „     ^ 

9412/511    April 
6913/62 

6751/800      . 
6150/59   Jänuer 

1: 

11.       kr. 

5.000  80.-     4.000        70 

5.000  81.50     4.075        73  50 

10.000  81.40     8.140-    65  33 

5.000  81.20     4.060-    45  50 

5.000  81.25     4.062  50   48  41 

10.000  81.35     8.135     |:207|67 

1                   77501 

'                               54  84 

40  00U              32.550      565  25 

Formular  Kr.    16. 

Mngang 


Prolongations- 


Nr.      Datnm 


3 


.,^^  ■Aoruiaale!       Gattung         .,    ,. 

^""^       IH.  Stick*   der  Effecten   ^***^^Siingen^     Betrag 


Jänner  15.   A.  Vogel  .    .        6 


31. 


Gewina 


Nordbahu- 
Actieii 


2    Jänner  ]  b.  ß.  Schmied  .  ; :  20/m     1860er  Lose 
„         „     L.  Wolf   .    . 


n 


31.1 

n 


Differenz  .    . 
Gewinn 


II.       kr. 
67o         ll  12.000,- 

■ 20- 

12.020  — 


20/m 


6"/„  liis  ultimo  dsj. 
ä  105.- 

k  108.—    21.600- 
Zinseu  171  11 

21.177  IT 
105  10774    ,,      550,- 

" 45:86 

22.366197 


Rente 


Ausgang 


Datum 
1883 


An 


Nummern!  ^"T^-    ^"f"     Cours  i,    ^^"^   llZinsen 
Scadenzli    nale  Betrag   n 


Nov. 
Dec. 

n 


28.    A.  Tremmel    6145/49 

9412/511 

J.  N.  Vogel    6913/62 

19 


Jänner 
April 


tjJL» 


liaZ}   81.50|;  12.225- 
5.000     81.301    4.065- 


85 


75, 


Vorrath  .    .  :  7512/61  i  Jänner) 

6150/59        „    i  15.0001},  o^oQ 
6751/800    April       5.000]'  °^  "^^ 


40.000 


16.260 


6650! 
45  50; 

315- 
52  50' 


32.550  -  565  25 


Scontro. 


Ausgang 


Datum 


Au 


Nominale        Gattung 
liod.  Stücke!  I  der  Effecten 


1883 


Jänner   25 
31. 


n 


Jänner    18. 


A.  Vogel  .    . 
.  Zinsen 


Differenz  .    . 


„         31.JJ.   Schindler 
Zinsen 


Nordbahn- 
Actien 


20/m 


1860er  Lose 


20/m 


Anmerkung 


Betrag 


vom  15.-25.  d  M. 


fl.      I  kr.! 
12.0001  - 


12.020!— 


105/108  d.  31. 

ä  107«/, 
Zinsen 
6Vf,voml8.— 


600 

21.550 

I      197 

19 


77! 
20 


22.366  97 


K     ll  I 


II 


362 


Formular  Nr.  47. 


Formulare. 


Münzen- 


Eingang 

Münzen 

20-Frcg.- 

20-Mk.- 

Von 

# 

8t. 

St. 

Silber 

Coars 

Betrag 

1884         ' 

1      'kr. 

Juni 

1.    Vorrath 

250 

5.67 

1.417  50 

1      « 

n              1»            

320 

1 
j 

9.47 

3.030  40 

., 

■  1 

n               n            

285 

,11.70 

3.334  50 

r> 

9. 

Leopold  Frey     .    . 

245 

100.50 

246  23 

1 

10. 

J.  Neubauer  .    .    . 

210 

i 

5.70 

1.197  - 

i         n 

14. 

Johann  Reisner     . 

150 

5.66 

849 

\          n 

25. 

Karl  Seidl  .... 

100 

5.69 

569  - 

n 

» 

Victor  Schmidt 

66 

9  45 

623  70 

Juli 

7. 

Emil  Schütz  .    .    . 

140 

5.68  i 

795  20 

n 

13. 

Alfred  Gödrich  .    . 

50 

1 

9.46' 

4731- 

n 

25. 

Robert  Langer  .    . 

85 

■1 

9.50 

807  50 

August 

11. 

J.  Bermann    .    .    . 

\ 

75 

9.47 

710  25 

» 

27 

Friedrich  Fürst     . 

10 

! 

5.65 

56  50 

;  Sept. 

21. 

Thomas  Lindner 

50 

9.48 

474  - 

n 

1 

Octob. 

30. 
1. 

Gewinn 

860 
10 

! 

5.70 

15 

80 

646 

285 

245 

14.599 

58 

Vorrath 

57 

n 

n 

n            

346 

9.49 

3.283  54 

If 

n 

1»             

100 

11.72 

L172' 

1» 

ii 

n 

n            

1 

j 

245 

100.75 

246  '84 

Formular  Nr.  48. 


Coupons- 


vmgang 


Batam 

Name  ües  Eiusenders    ^ 

und                   .g 

Gattung  der  Coupons    ^ 

Summe 

der 
Stücke 

ä  fl.   1     Betrag 

Total- 
Betrag 

1883 
Juni 

15.    Gebrüder  Gröger 

Papier-Rente     .    . 

30 
45 

75 

1 

1 
1 

21.- 

2.10 

fl.  630 

«   •  94 

5oi 

• 
fl.  724 

50 

Formulare. 


363 


Scontro. 


1884 
Jnli 

7) 

Aug. 
Sept. 

n 
n 
n 
n 


£n 


10. 
24 

7. 
12. 
23. 
30. 

» 

n 

n 


Rudolf  Specht 
Karl  Klein  . 
Karl  Adler  . 
Max  Sommer 
Ph.  Broch  .  . 
Vorrath  .    .    . 


» 
n 

n 


Münzen 


# 


20-Frcg. 
St. 


2fl-Ik. 
St. 


Silber 


350 

400 
100 

10 


300 


346 


860    646 


185 


100 


285 


245 


245 


Ausgang 


Cours 


Betrag 


5.68 
9.48 
5.68 
5.68 
11.72 
5.70 
9.49  i  3.283 


fl.  kr.! 
1.988  - 
2.844 
2.272 

568 

2.168 

57 


11.72 

100.75 


1.172 
246 


20' 


54, 


84 


14.599 


58 


Scontro. 


Datum 


Verwendung 


Juni 


20. 


Eincassiert,  Cassa-Folio 


1    <D 

M 
o 


Summe 

der 
Stücke 


Ausgang 


Betrag 


75 


75 


Total- 
Betrag 


fl.   724 


50 


Formulare. 


Zusammenstellnng:  der  Einkäufe. 


Formular  Nr.  49. 


Einkäufe  im  Jänner  1883. 


Von 


Inländische  i.  Ausländische 
Waren      II      Waren 


TS     o 

.9  *3 
So  2 

^  a 

m 


Liepmann,  Kohn  &  Cie.  in  Kottingham 
Burgauer  &  Cie.  in  St.  Gallen   .    .    .    . 

Karl  Neu,  hier 

M.  Faber  &  Cie.,  hier [ 


fl.     748    56 
„  1.476   42 


'fl.    7.992  03 
„    3.978  !98 


0.2.224   98fl.  11.971  Ol 


Formular  Ar.  50. 


Verkaufs-Journal. 

Verkäufe  im  Jänner  1883. 


Johann  Badjay  in  Budapest        Soll 
2.11  für  Waren 


Gustav  Wild,  hier 
2.1  ftrr  Waren      .... 


Soll 


2. 


*      3. 
-      5. 

0        .>K 


E.  M.  Weider,  hier 
für  Waren 


Soll 


n 
n 
n 
n 
» 


n 
n 

n 

m 

n 
n 


fl. 


fl. 

193 

52 

n 

185 

98 

ti 

270 

— 

r> 

132 

-_ 

n 

655 

_ 

V 

375 

86 

595 


193 


14 


40 


1.136    54 


2.948 


Brnnner  Filiale 
3. 1  für  Waren      .    .    . 
10.1   , 

AU.  „ 

27.1    „ 


Soll 


fl.  3  045   22 


n 

n 
« 


„  1.754  Oä 

■;  „  997  20 

,  „  1.806  |90 

in  63  47' 


90 


7.666 


X  Marzi  &  Steiner,  hier 

o       3.|  für  Waren 

n 


Sollen 


TS 

7. 

11. 

d 

21. 

25. 

tl 

cS 

3. 

P^ 

« 

n 


» 

n 
n 


7( 

55'' 


fl.     536 

„    1.120   I 

„  836  tU4 
„  1.562  j60 
«       171   84 


88 


Franz  Popp,  hier 
3.    für  Waren 


Soll 


57           n             r>         • 

Anton  Stroschneider,  hier 
3.    für  Waren 

Soll 

*         •          •          m 

Grasslitzer  Fabrik 
3.    für  Waren      

Soll 

•       •       • 

fl.     126  U 
„      126   - 


4  227 

252 

1.080 
196 


73 


98 


40 


Transport  . 


fl.  17.161  43 


f^! 


•                              Formulare. 

5 
c 

\6b 

4 
25. 

6. 
14. 

24. 

8. 

18. 
23. 
30. 

9. 

20. 

9. 
11. 
21. 
22. 

Transport  . 
Gebrüder  Spody  in  01m ütz      Sollen 

für  "WarPTi                 

fl. 
n 

589   82 

fl. 

r> 
n 

n 
n 

» 
n 

17.161  43 
1.754  82 

1 

1 
i 

829  58 

11.414  93 

4689  31 

112  18 

6.539  46 
603  '50 

1 

111  40 

Pagin, »    des    Verkaufsbuches. 

n           ri             

1.165 

76 
60 
22 

Franz  Tischler  in  Wr.-Neustadt  Soll  1 

für  Waren      |   fl 

_         „          « 

79 

560 
189 

Budapeäter  Filiale                         Soll 
für  Waren      i  fl 

n            n              " 

n            n              " 

"             n               >    " 

3.213 
4.306 
1.013 

2.882 

11 

08 
46 
28 

Josef  Schneider  in  Budapest       Soll 
für  Waren       fl. 

1.611 

94' 

y^ 1    " 

3.077 

Karl  Weber,  hier                          Soll 
für  Waren 

M.  Faber  &  Cie.,  hier              Sollen 
für  Waren 

Carlo  Vanui  in  Triest                  Soll 
für  Waren      

--      - 

F.  Richter  in  Olmütz                   Soll 
für  Waren      

\- 

1  ■ 

U 

Gesammtumsatz  . 

1 

fl. 

43.216  |61 

Zusammenstelluni:  der  Abzüge 
und  Verzugszinsen. 


Formular  yr.  51. 


Jänner ; 

7? 

21. 
3. 

»            1 

4. 

1 

"            1 

7. 

» 

» 

n 

10. 

n 

n 

n 

15. 

n 

18 

Karl  Neu  .  .  . 
Karl  Weber  .  . 
Gustav  Wild  .  . 
Josef  Schneider 
Carlo  Vanni  .  . 
F.  Richter  .  . 
A.  Stroschneider 
Josef  Schneider 
Wild  &  Woda   . 


Soti 

1 

MMabew%, 

Conto  pro 
Einkäufe 

Conto  pro 
Verkäufe 

Conto  pro 
Einkäufe 

Conto  pro 
Verkäufe 

fl.  — 

40 

fl.  — 

85 

1 

fl.     2 

15 
15 

1 

n 

n     ~~ 

n     21 

.  40 
.     4 

16 
90 
80 
98 

28 
40 

:  fl.  — 

40 

fl.     2 

fl.  69 

37 

i 

1 

1 

! 

1 

i 
'ff 


1 1 


j 


I 


'Jr  ifi't 
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Formulare. 


367 


Zusammenstellung:  der  Bar- 


nacli  Maßgabe  der  im  Haupt- 


eingänge  und  Barausgänge 

buche  vorkommenden  Conten. 


'> 
I 
i    f  I«, 

i  t-" 


Formular  Nr.  52. 

! 

■ 

Bareingänge 



1 

Barausgänge 

1 

V 

Von 

Conto  pro  Rimessen- 
Verkäufe      Conto 

» 

i'        ,.    An 
Fabriksgeschäft 

f 

Fabri-     ; 
cations- 
Conto 

1 
Spesen- 

Conto 

Discont- 
Conto 

Karl  Wolf  ^onto  pro 
Privat-                / 
Conto      ,  Einkaufe 

Tratten- 
1     Conto 

Conto  pro  . 
Ausl. 
Waren 

1883 

fl.       k 
219- 

r.      1 

kr 

.      1883 

fl. 
2.000 

kr. 

fl 

kr. 

fl. 

kr. 

fl.      'kr. 

fl. 

i 

kr. 

fl 

kr. 

fl. 

kf. 

Bl 

Jänner  '\    3.  C.  Weber      .    . 

i 

Jänner 

4 

4.  G.  Wild    .    .    . 

500- 

- 

r> 

5. 

Spesen  .... 

32 

12 

iihflf    Ww  1 

„          6.  Contant-Verkauf 

2611 

0 

IS 

7. 

1 

1  Wechsel-Discont 

45  24' 

! 

■     '■  !  fj 

„         „   T.  J.  Brüd.  Popp 

1.000- 

- 

n 

8. 

Karl  Wolf    .    .  I 

. 

150 

. 

„      ;    7.  NVeclisel-Discon- 

!  9 

E.Petit  &Quarez 

1 

'!^^li 

tierung  .    .    . 

\ 

2  339 

04 

Frcs.  2.500  .  ; 

1.102 

37 

i 

n          ^    Diverse     .    .    . 

530- 

- 

r 

» 

Fabriksgeschäft 

250'J 

— 

1 
1 

1 

!           51              10-               „                   ... 

1.175  - 

- 

n 

12. 

Accept  eingelöst 

1 
1 . 

j   3.000 

H 

„         13.  Contaut- Verkauf 

232  7 

1 

r 

17 

Karl  AVolf    .    . 

f 

\        ^^ 

■1 

„        15.  Josef  Schneider 

1.571  Ol 

9 

V 

18. 

Zoll,  Fracht  und 

i  ■ 
1 

■ 

;      „        18.  Wild  &  Keller  . 

189- 

mm    1 

Spesen   .    .    . 

( 

62 

80                   ^'^m 

1      n        24.  Contant-Verkauf 

83  3( 

) 

n 

20. 

Zoll,  Fracht  und 

! 

II 

i^^^^H 

n        25.  Wechsel-Discon- 

Spesen  .    .    . 

1 

! 
i 

323 



tierung  .    .    . 

1.750 

n 

21. 

Zoll,  Fracht  und 

j. 

^^m 

^^H 

„        27.  Contant  Verkauf 

2.782  74'' 

Spesen  .    .    . 

1 

72 

:;^H 

f,        31.  Marzi  &  Steiner 

2.O0O 

r 

23. 

Spesen  .... 

18 

40 

'■ 

:;I^H 

/ 

.       24. 

Accept  eingelöst 

1 

320 

90 

^^B 

/ 

! 

VI 

25. 

Wechsel-Discont 

39 

08 

/ 

n 

28. 

Zoll,  Fracht  und 
Spesen  ,    .    .  j 

1 
1 

1 

95 

33                         IH 

/ 

1 

« 

29. 

Fabriksgesthäft 

2.500 

— 

i 

■ 

/ 

1 

.. 

31. 

n 

2.000 

1 

■ 

/ 

ji 

..    Zoll. Fracht  und                  1 

H 

/ 

1 

1 

Spesen  ...                  | 

1 

674 

'"            M 

m 

j) 

Karl   Wolf    .    . 

75 

EH 

1 

V 

» 

5'Vo   Sconto   au 

*■ 

\ 

1 

! 

iii 

J 

M.  &  St.  .    . 

100 

1 
1 ' 

1 

n 

n 

Accept  eingelöst 

' 

.   1.080 

1 

i 

v 

ji 

Salär     .... 

790 

rai 

10.543^94^  4.0S9  !04| 

9.000 

840  52 

184 

32       300 1—    1.102  37    4.400  90 

1.227  '84,                           :!■■ 

1 :' 

1 . 

1 
J 

n 

'Hl 

. 

i 

1 

i 

i  j 

\ 

1 

1 

' 

t    1 

i 


36«^ 


Formnlare. 


Formular  Kr.   öi^»  ,.       Prlllia-Nota     C 

Jänner  1883. 


1.  An  Capital-Conto 

für  Barerlag 

■t.  Per  Spesen-Conto 

für  Mietzins  des  Geschäfts- 
!         locales  bis  31.  März     .    . 

3.  Per  Mubilien-Conto     .... 

für  Comptoir-  und  Geschäfts- 
einrichtung von  Josef  Bu- 
chinger  bezahlt 

4.  Per  Waren-Conto 

für  von  Jakob  Kraus,  hier, 
gekauften  Perkai  .... 

5.  Per  Rimessen-Conto    .... 

für  von  Anton  Keil  a  6V./7o 
'  escontierte  Wechsel 

auf  Ilich.  Müller  per  15.  Jänner 

'  fl.  1000.— 

„  M.  Kreutzer  per  31.  Jänner 

fl.  1500.- 
„  C.  Schmal  per  20.  Februar 

fl.  2400.— 

An  Discont-Conto 

ij         ^^^  öVa''/«  Escont  auf  obig 
ff         verzeichnete  Wechsel    .    . 

7.  Waren-Conto-Soll 

an  Tratten-Conto 

für  von  Hermann  Zweig 
in  D Obersberg  gegen  Accept 
per  :^1.  März  gekaufte  Waren 

8   An  Waren  Conto 

j '       für  an  S.  Hirsch  verk.  Perkal 

„  Per  Discont-Conto  ..... 
für  ^'///o  Cassa-Sconto  auf 
Zahlung  von  S.  Hirsch    . 

0.  Rimessen-Conto  Soll    .... 

.  an  Waren-Conto 

I         für  an  Rud.  Sommer  gegen 

dessen  Accept  per  31.  März 

I         verkauften  Perkal     .    .    . 


\    fl. 

kr        1       kr.       fl.        kr. 
18.500,-, 

fl.       kr. 

450 

_ 

18.500 

'  1' 

1015 

i 

% 

/ 

450  —1 

1 

3.698  '75 


4.900  - 


1015  - 


3.698  75 


Cassa-Posten  .    . 
Cassa-Saldo  von  heute  . 


11.245  19320.185  78!  19.015  78' 10.075  93 
19.015  |78  10.075  ;93 

30.261 17130,26171 


130.261  71130.261 17119.015  78!|19.015  78 


Formulare. 
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Zusammenstellung^  der  Verkäufe 


Formular  Nr.  53. 


nach  Gattung  der  Ware. 


Verkäufe  im  Jänner  1883. 


An 


n 

3. 


4 
5. 
6. 


2     Johann  Bajay     . 

„     Gustav  Wild  .    . 
E.  M.  Weider     . 
Brünner  Filiale 
Marzi  &  Steiner 
Franz  Pf  ob     .    . 
Ant.  Stroschneider 
E.  M.  Weider    . 
Fabriksgescbäft 
Gebrüder  Spody 

E.  M.  Weider    . 
Fr.  Tischler    .    . 

„  j  Ludwig  Bende   . 

7.  Marzi  &  Steiner 

8.  Budapester  Filiale 
j    9.    Josef  Schneider 

„     Karl  AVeber    .    . 
.  10.    Brünner  Filiale 
11.    Marzi  &  Steiner 
„      M.  Faber  &  Cie. 
13.  i  Contant-Verkauf 
14.''  Fr.  Tischler   .    . 
„      Contant-Verkauf 
15.    Brünner  Filiale 
17.    E.  M.  Weider     . 
18.'   Budapester  Filiale 
19.1'  Gustav  AVild  .    . 
20  j  Josef  Schneider 
21.' l  Marzi  &  Steiner 
Carlo  Vanni    .    . 

F.  Richter  .    .    . 
Brünner  Filiale 
Bndapester  Filiale 
Fr.  Tischler    .    . 
Contant-Verkauf 

25.  Marzi  k  Steiner 
E.  M.  Weider  . 
Gebrüder  Spoily 

26.1  T.  J.  Brüder  Popp 

27.  J.  D.  Defflis  .    . 
^      Brünner  Filiale 

28.  Alois  Cziky   .    . 

29.  E.  M.  Weider    . 

30.  Budapester  Filiale 


a2. 

23 

n 

24. 


» 


Inlän- 
dische 
Waren 


Auslän- 
dische 
Waren 


fl. 


kr.     fl. 
62 

I  ■ 

185 

1.080 


kr 

53 

i 

98' 


98 


196  40 


40 
5(30 

1.253 


19,81 
20 


99 

132 

59 

51 


82    392 
23    500 

107 

1 
ii 

655 
205 

ii   331 
HO 


123 
83 

230 

181 

1.400 


63 


503 


12 

95 1 
40 

91 


80 


76 


50: 

ii 

lo!; 

40 


32; 

30 

80' 
32 
22 


47 


80 


245 
371 


2.381 1336.808 


Or- 

gantin 


Maschin- 
stickerei 


11.      I  krJ 
19012 


270 
489 

90 


50 


520  84 


1.611 


125 

124 

997 


37 


95 
26 


81011 
2.575|93 

600- 

I     i 
1.806190 

1.013  46 


982 


Hand-   i   ^ 
Stickerei!  ^ 


t      |kr.||    0. 
340  29 
19340 

193 

1.376'22|il.669 
536  70! 

252 


79  50 
293  67! 
359  04 


112 

836 
6.539 

96 


3.495 


826 
1.439 


18 

04 
46 


60  339 


97 


502  01 
1.231  50 


63 

171 

145 


705 


90 

84 
Oöl 

37:! 

6631- i 


92 

41,  1.552177! 

12|i  13.76o!2l'!l7.74r75  8.184  56  11 


12.119  74 

jj  890  621 
!!  454  30; 


I  'i 


kr.  Ii. 
52 


88 
50 


bo 


kr. 
20 


20 


3 
1 


50 


68 


58' 


Wi  n  k  1  e  r,  Buchlialtung.    2.  Aufl. 


24 


S70 


ErläuteriingeE. 
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Bemerkungen  zu  Hauptbuch  B.  (Formular  Nr.  le.) 

Dasselbe  untersclieidet  sich  nur  der  Form  nacb  von  dem 
Hauptbuche  Formular  Nr.  5.  Die  Beträge  sind  ebenfalls  dem 
Sammel-Journal  (Formular  Nr.  4)  entnommen.  Anstatt  für 
jeden  Conto  eine  Folien- Seite  zu  bestimmen,  sind  hier  auf 
einer  Doppel-Seite  soviel  Conten  an  einander  gereiht,  als  es 
der  Eaum  gestattet.  »leder  Conto  hat  zwei  Geldcolonnen,  von 
denen  die  Colonne  links  als  Soll-Colonne  und  jene  rechts  als 
Haben-Colonne  dient  Erklärungen,  beziehungsweise  Gegen- 
Conten  kommen  nicht  vor.  Die  Abschlussposten  —  Inventurs- 
posten, Gewinne  &  Verluste,  Reinvermögen  '—  könnten  der 
besseren  Übersicht  wegen  mit  rother  Tinte  verzeichnet  werden. 

Ein  Hauptbuch,  in  der  angegebenen  Form  geführt,  würde 
auf  wenigen  Seiten  sowohl  die  gesammte  Gebarung,  als  auch 
die  Ergebnisse  des  Gescliäftes  eines  Jahres  ausweisen. 

Bemerkungen  zu  Hauptbuch  C.  (Formular  Nr.  i;.) 

Dieses  Buch  enthält  als  erste  Colonne  links  die  Datums- 
Colonne,  die  nächste  Colonne  dient  für  eine  kurzgefasste  Ge- 
schäftserzählung, sodann  folgen  S  Felder  für  sämmtliche  Conten, 
die  bei  der  betreifenden  Buchung  vorkommen.  Ein  jedes  Feld 
enthält  zwei  Geld-Colonnen  —  links  Soll-Colonne,  rechts  Haben- 
Colonne;  —  jedes  Feld  trägt  als  Aufschrift  zw^ei  Conten  (der 
eine  Conto  mit  gewöhnlichen,  der  andere  mit  fetten  Lettern 
gedruckt).  In  der  praktischen  Ausführung  wäre  der  eine  Conto 
mit  schwarzer,  der  andere  mit  rother  Tinte  zu  schreiben.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  bei  einer  gewissen  Anzahl  von 
Feldern  die  doppelte  Anzahl  Conten  unterzubringen.  Die  Ein- 
tragungen sind  für  denjenigen,  der  die  doppelte  Buchhaltung 
versteht,  sehr  einfach.  Jeder  Betrag  ist  bei  dem  einen  Conto 
in  der  Soll-,  bei  einem  anderen  Conto  in  der  Haben-Colonne 
einzustellen.  Bei  einem  Conto,  dessen  Aufschrift  mit  schwarzer 
Tinte  ausgeführt  ist,  werden  auch  die  Beträge  mit  schwarzer 
Tinte  eingestellt;  ist  die  Aufschrift  roth,  so  werden  auch  die 
betreffende  Beträge  mit  rother  Tinte  geschrieben.  Ist  ein 
Transport  nothwendig,  so  werden  die  Suramen  der  schwarz 
geschriebenen,  sowie  jene  der  rothgeschriebenen  Beträge  über- 
tragen. Beim  Abschlüsse  sind  in  bekannter  Weise  die 
Activposten  in  den  Haben-Colonnen,  die  Passivposten  in  den  Soll- 
Colonnen,  die  Brutto-Gewinne  in  den  SollColonnen,  die  Brutto- 
Verluste  in  den  Haben-Colonnen  einzustellen.  Weitere  Be- 
merkungen über  dieses  Buch  siehe  im  Anhange. 

Bemerkungen  zur  Prima-Nota  B.  (Formular  Nr.  27.) 

Dieses  Buch  enthält  die  Contierung  sämmtl icher  Ge- 
schäftsfälle.    Es    wird  mit  drei  Geldcolonnen  geführt,    wtavon 


Erläuternngen. 


371 


die  erste  für  die  Beträge  der  Zeitgeschäfte  —  die  beiden, 
anderen  Colonnen  für  die  Bargeschäfte  bestimmt  sind.  Die 
zweite  Colonne  nimmt  alle  Bareingänge,  die  dritte  Colonne 
alle  Barausgänge  auf.  Die  erste  Colonne  dient  übrigens  auch 
noch  als  Sammelcolonne  sowohl  für  Bar-  als  auch  für  Zeit- 
geschäfte. 

Die  Form  der  Aufschreibungen  ist  genau  dieselbe,  wie 
solche  im  Cassabuche  und  in  der  Prima -Nota  (Formular  Nr. 
2  und  3)  vorkommen. 

Diese  Einrichtung  bietet  den  Vortheil,  die  Hauptver- 
buchung sämmtlicher  Geschäftsfälle,  in  ihrer  Reihenfolge,  in 
einem  Buche  vornehmen  zu  können.  In  einem  Geschäfte  von 
größerer  Ausdehnung  wäre  jedoch  eine  Prima-Nota  in  dieser 
Form  nicht  anwendbar. 

Bemerkungen  zu  Prima-Nota  C.  (Formular  Nr.  52 Vo.) 

Auch  dieses  Buch  enthält  die  Contierung  sämmtlicher 
Geschäftsfälle  und  wird  mit  vier  Geldcolonnen  geführt,  deren 
beide  ersten  für  die  Zeitgeschäfte  und  die  beiden  letzten  für  die 
Cassageschäfte  bestimmt  sind.  Die  erste  und  dritte  Colonne  bilden 
Soll-,  die  zweite  und  vierte  Colonne  Haben-Colonnen.  Jeder  Be- 
trag wird  in  einer  Soll-  und  in  einer  Haben-Colonne  verzeichnet. 

Die  zuerst  eingetragene  Post  hat  für  einen  Warenver- 
kauf gegen  bar  stattgefunden.  Der  Betrag  steht  bei  Waren- 
Conto  in  der  zweiten  Colonne  (Haben-Colonne}  und  außerdem 
am  Ende  der  Erklärung  in  der  dritten  Colonne  (Soll-Colonne) ; 
es  ist  damit  angedeutet,  dass  hiefür  Waren -Conte  Creditor 
und  Cassa-Conto  Debitor  ist. 

Bei  der  zweiten  Post  handelt  es  sich  um  einen  Waren- 
verkauf gegen  Wechsel.  Der  Betrag  ist  bei  Wechsel-Conto  in 
der  ersten  Colonne  (Soll-Colonne)  und  bei  Waren- Conto  in 
der  zweiten  Colonne  (Haben-Colonne)  gebucht  u.  s.  w. 

Die  Einrichtung  dieses  Buches  bietet  den  Vortheil,  nicht 
nur  die  Cassaposten  scontrieren,  sondern  auch  sich  die  Über- 
zeugung verschaffen  zu  können,  ob  Soll  mit  Haben  im 
Gleichgewichte  ist. 

Beim  Abschlüsse  erscheinen  sämmtliche  Debet -Posten 
(erste  und  dritte  Colonne)  und  sämmtliche  Credit-Posten  (zweite 
und  vierte  Colonne)  summiert.  Die  Differenz  der  dritten  und 
vierten  Colonne  gibt  den  Cassa-Saldo  (fl.  8939.85). 

Bemerkungen  zu  Journal  B.  (Formular  Nr.  29.) 

Der  Vorgang  dieser  Journalisierung ,  welche  in  der 
Praxis  häufig  angewendet  wird,  besteht  in  Folgendem: 

Man  stellt  zuerst  den  Cassa-Conto  als  Debitor  auf  und 
lässt    alle    seine  Creditoren    folgen.    Kömmt  ein  und  derselbe 
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Creditor  mehrmals  vor,  so  führt  man  alle  bezüglichen  Posten 
der  Eeihe  nach  auf  und  geht  sodann  zum  nächsten  Creditor 
über.  Am  Ende  wird  die  Summe  der  einzelnen  Creditoren 
ermittelt  und  die  bis  nun  erfolgte  Aufschreibung,  welche  man 
einen  Journalaatz  nennt,  durch  einen  Strich  über  die  ganze 
Breite  abgeschlossen. 

Beim  zweiten  Journalsatz  stellt  man  den  Cassa-Conto  als 
Creditor  und  führt  sodann  in  gleicher  Weise,  wie  früher  von 
den  Creditoren  gesagt  wurde,  alle  zu  genanntem  Conto  ge- 
hörigen Debitoren  an.  Nach  Einbeziehung  aller  Debitoren, 
welche  Cassa-Conto  als  Creditor  haben,  wird*  defr  Satz  wieder 
abgestrichen. 

Sodann  geht  man  zur  Journalisierung  der  Prima-Nota- 
Posten  über.  Man  wählt  entweder  den  ersten  Debitor,  der 
in  der  Prima-Nota  vorkommt  —  oder  irgend  einen  anderen 
beliebigen  Conto,  der  häufig  vorkommt  —  als  Sammel-Conto 
und  führt  sodann  die  dazu  gehörigen  Creditoren  in  der  be- 
sagten Weise  auf.  Sind  alle  Creditoren  angeführt,  so  wird 
die  Summe  ermittelt,  der  Satz  wird  abgestrichen  und  man 
geht  zum  nächsten  Debitor,  den  man  als  Sammel-Conto  wählt, 
über  und  so  fort. 

Kommt  ein  Debitor  nur  mit  einem  Creditor  vor,  so  nennt 
man  eine  solche  Aufschreibung  einen  einfachen  Journal- 
satz; sind  mehrere  Creditoren  oder  mehrere  Debitoren  in  einem 
Satze,  so  ist  dies  ein  zusammengesetzter  Journalsatz. 

Bei  Übertragung  der  Posten  in  das  Hauptbuch  geht 
man  in  folgender  Weise  vor: 

Der  erste  Conto  ist  Cassa-Conto.  Wir  schreiben  im  Haupt- 
buche im  Soll  dieses  Conto :  an  6  Creditoren  fl.  25.934.03. 
Der  nächste  Conto  ist  Capital-Conto.  Da  dieser  Conto  Creditor 
ist,  so  schreiben  wir  im  Haben  desselben:  per  Cassa-Conto 
fl.  18.000.  —  Sodann  folgt  Discont- Conto.  Auch  bei  diesem 
Conto  schreiben  wir  im  Haben :  per  Cassa-Conto  ti.  42.03  u.  s.  w. 
bis  zum  Ende  des  ersten  Satzes. 

Beim  zweiten  Satze  heißt  es:  9  Debitoren  an  Cassa- 
Conto.  Wir  schreiben  demnach  auf  der  Haben-Seite  des  Cassa- 
Conto:  per  9  Debitoren  fl.  25.030.86.  Der  nächste  Conto  ist 
Spesen-Conto.  Wir  schreiben  im  Soll  dieses  Conto:  an  Cassa- 
Conto  fl.  747.80,  u.  s.  w. 

Es  ist  selbstverständlich,  dass  bei  einer  derartigen 
Journalisierung  die  Probebilanz  unerlässlich  ist. 
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V.  THEIL. 


Aufgaben  zur  Ausarbeitung. 
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Bemerkung. 

Von  den  Aufgaben  Nr.  l  bis  incl.  18  ist  die  Buchung 
für  Cassa,  Prima -Nota  und  Salda- Conti  vorzunehmen;  von 
Nr.  11»  bis  incl.  24  sind  die  Conto-Corrente  nach  allen  Methoden 
auszuarbeiten  ;  von  Nr.  25  sind  Cassa,  Prima-Nota,  Hauptbuch 
und  Probebilanz;  von  Nr.  26  Cassa,  Prima-Nota,  Hauptbuch 
und  Salda-Conti  anzufertigen;  von  Nr.  27  bis  incl.  29  sind 
die  Ansätze  für  den  Abschluss  und  der  Abschluss  im  Hauj^t- 
buche  sammt  Vortrag  auszuführen:  von  Nr.  30  bis  incl.  4r)  ist 
die  Buchung  in  allen  Haupt-  und  Nebenbüchern  vorzunehmen; 
Nr.  47  ist  wie  Nr.  27,  Nr.  4S  wie  Nr.  ;]0  auszuführen. 

1.  Aufgabe. 

15.  Juli. 

Noether  &  Bonne  in  Mannheim  accreditieren  ihren  Reisenden, 
Max  Romberg,  bei  uns  mit  fl.  3000. — .  Derselbe  behebt  am 
20.  Juli  fl.  1500.—,  ferner  20  Frcs-St.  40  und  eine  Anweisung 
auf  Leipzig  von  -/^  500. — ,    welch  letztere  auf  Bauer  &  Cie. 

ausgestellt  wird: 

20  Frcs.-St.  werden  berechnet  a     9.37 


Leipzig 


wird 


57.85. 


2.  Aufgabe. 

Am  21.  Juli    kaufe   ich    von    Gebrüder  Hirschfeld,  hier, 
c/^  40.000.—  per  31.  Juli  auf  Berlin: 

ä  58.45  und  n, 
und  remittiere  selbe  an  F.  Magnus,  Berlin,  zur  Gutschrift. 

Am  2ö.  Juli   beauftragt   mich  F.  Magnus   in  Berlin   für 

seine  Rechnung: 

fl.  25.0C0.—  Österr.  Goldrente 
einzukaufen. 

jVm  27.  Juli  w4rd  die  beorderte  Goldrente  k  95.25  franco- 
Provision  berechnet. 
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3.  Aufgrabe. 

Bauer  &  Cie.  in  Leipzig  trassieren  auf  mich  für  Rechnung 

Fregc  &  Cie.  in  Berlin  vom  20.  Augu.st: 

n.      2500  -  -  1  Monat  dato 


350U.      2 


I»  IM 


ti.   1().5(K).- -  < »rdre  M.  Breslauer. 

Dieselben  remittieren : 

(AV.  fl.  3692.80  auf  L.  Brückner  per  31.  August 
und  ersuchen,  für  ihre  Rechnung  an  die  <)sterr.  Creditanstalt 
ii.  5000. —  zu  zahlen. 

Der  an  die  Creditanstalt  zu  zahlende  Betrag  wird  durch 
einen  Check  ausgeglichen. 

4.  Aufgabe. 

Am  20.  Juli  sendet  L.  Hirsch  in  Brody  «;00  #  und 
rt.  2500.—  per  31.  Juli  auf  R.  Prager  und  wünscht  dagegen 
eine  Netto- Anschaffung  auf  Paris. 

Ausführung  des  Auftrages  am  22.  Juli: 

#       werden  berechnet  ä     5.45 
Wien  wird  „  „     6,/,,, 

Paris     „  .  „  46.10  und  2' V' o- 

Wir  remittieren  aus  dem  Portefeuille: 

Frcs.  3500.—  per  31.  Juli 
„      3500.—    „    31.  August. 
Der  Rest  wird  von   uns    auf  Ardoin   iils  &  Cie.    in  Paris   per 
15.  September  trassiert. 

Nebst  der  Courtage  kommt  noch  \y%  Provision  und 
fl.  3.50  für  Porto  in  Rechnung  zu  stellen. 

5.  Aufgabe. 

Am  15.  Jänner  ertheilt  L.  Goldschmidt  in  Frankfurt  a.  M. 

den  Auftrag,  50  Österr.  Credit-Actien  zu  kaufen  und  selbe  an 

Hans    Nawratil,    hier,    franco    Cassa    auszufolgen.      Dagegen 

remittiert  derselbe : 

Frcs.      3420. —  per  20.  Februar 

„         4550.—  „     31.  März 

4000.—  „     15.  April 

Frcs.   11970. —  auf  Paris, 

ferner : 

£  2U0  - -  per  1.  März  auf  Loudon 

Für  den  Mehrbetrag  der  Credit-Actien  soll  auf  L.  Goidschmidt 
per  31.  Jänner  trassiert  werden. 


Aufgaben. 
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Ausführung  am  17.  Jänner: 

Credit-Actien  werden  berechnet  ä  298.50 
Paris  wird  „         „    47.25  nnd  2'Vo 

London  ^  «         "  119.25     „     3\/.//o. 

Kebst   Courtage    sind   noch    \s',o    Provision  und    fl.  2.o0  für 
Porto  und  Spesen  in  Rechnung  zu  stellen. 

Die  Tratta  auf  L.  Goldschmidt  wird  a  58.50  und  4Vo«  o 
berechnet. 

6.  Aufgabe. 

Julius  Schneider  in  Leipzig  beauftragt  uns  am  5.  November 
für  seine  Rechnung  auf  F.  Rosenthal  in  Amsterdam 

hf.  10.000.—  1  Monat  dato 

zu  trassieren  und  dagegen  ÖW.  fl.  8500.--  an  J.  Stroschneider 
&  Cie.,  hier,  zu  bezahlen. 

Wir  trassieren  am  7.  November: 

hf.   10.000."  1  Monat  dato  Ordre  Eigene 

ä  98.15  und  4V27o>  Courtage,  Stempel,. 

und  leisten  die  Zahlung  an  J.  Stroschneider  &  Cie. 

Provision  ';W,,- 

7.  Aufgabe. 

Wir  erhalten  am  18.  December  von  A.  Heymann  &  Cie. 

in  Breslau: 

£    280.—  per  15.  Jänner 

^       o9U. —     n      Ol.         n 

„     465.—    „       6.  Februar 
-      600.—    „     15.        „ 
£  2085.—  anf  London  zur  Begebung. 
Dagegen  sind  einzusenden: 

40  Donau-Dampfschi  Öahrts-Actien. 

Wir  berechnen  am  20.  December: 

London  ä  119.45  und  3'Va 

Dampfschiff- Actien  „  598.— 
Spesen  u.  Stempel  fl.   21. — . 

Von  den  Actien  wurden  25  Stücke  an  der  Börse  von 
Tobias  Ratz  a  596.25  gekauft,  der  Rest  wird  von  unserra 
Vorrathe  genommen. 

Von  dem   remittierten  London   senden  wir   an  Liepmann 

Kohn  &  Cie.  in  Nottingham: 

£  280.—  per  15.  Jänner 
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Aufgaben. 


zur  Buchung  a  119  tel  quel  angenommen;  den  Rest  verkaufen 
wir  an  Willielm  Fuchs  a  119.65  und  Sy^- 


8.  Aufgabe. 

S.  Hirsch  in  Berlin  remittiert  am  30.  März: 

25  Kudolfbahn-Actien 
25  Anglo-Aust.-Äctien 
und  wünscht  dagegen  Netto-AnschafFung  per  Berlin. 
Ausführung  am   1.  April:  / 

Rudolfbahn-Actien  werden  berechnet  ii  1G5.75 
Anglo-Aust.-Aetien       „  126.25. 

Berlin ,  welches  auf  Frege  &  Cie.  V^  Monat  dato  aus- 
gestellt wird,  ä  58.25  und  4^/2 ^'o. 

Nebst  Courtage  wird  noch  \,o/,  für  Provision  und  fl.  3.-™ 
für  Porto  und  Spesen  in  Rechnung  gestellt. 


9.  Aufgabe. 

Wir  trassieren  am^  3.  April  auf  Cuvier  &  Cie.  in  Paris 
Frcs.  8C00.—  14  Tage  dato,  welche  an  Ferd.  Hörn  a  47  20 
und  2«/o  begeben  werden.  Dagegen  remittieren  wir  an  Cuvier 
&  Cie.  in  Paris: 

<£  350.—  per  20.  Mai 
_n ?,^,ö*_~;;^_ »    31.    „ 

<i'  900. —  auf  London 
und   geben   gleichzeitig   den   Auftrag,    für    uns    150  Südbahn- 
Actien  einzukaufen. 

Die  Südbahn-Actien  werden  in  Paris  am  6.  April  k  299 
zuzüglich  ^l^y,,  Courtage  gekauft ,  das  London  ä  25.25  a  vue 
mit  3<'/o  begeben. 

Das  remittierte  London  wird  zur  Buchung  ä  119.15  und 
30/0  angenommen. 


10.  Aufgabe. 

Am  8.  April   kaufen   wir   an   der  Börse   von   Emil    von 
Eisenstädter : 

100  Ost.  Credit-Actien  ä  305.— 

und   senden   selbe   an  Mendelssohn  &  Cie.   in  Berlin  zur  Be- 
gebung. 

Begebung   der  Actien   in  Berlin   am   10.  April  a  526  50. 
Der   Netto -Ertrag    wird    bei    der    Österr.    Creditanstalt 
ä  170.95  angewiesen  und  uns  ausbezahlt. 


'  .iiliiiilll 
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Courtage  hier  und  in  Berlin  V2V0»  Provision  i/gVo,  Spesen 
c/^  12.75. 


11.  Aufgabe. 

Ganelli  &  Cie.  in  Mailand  accreditieren  Carlo  Eranceschi 
mit  £.  1000.—. 

Eür  die  geleisteten  Zahlungen  sollen  wir  uns  auf  Hom- 
berg  &  Cie.  in  kurzer  Sicht  zuzüglich  unserer  Spesen  erholen. 

Carlo  Franceschi  behebt  am  21.  Juli: 

ÖW.  ü.  300.-,  c/^  400  und  Nap.  d'or  50. 

Wir  berechnen  die  Mark  ä  58.—  ,  Nap.  d'or  ä  9.32, 
Provision  Vs*^  0  und  trassieren  den  Betrag  auf  Homberg  &  Cie. 
8  Tage  dato  a  48.25  und  2i,V/,. 


12.  Aufgabe. 

Schmidt    &    Cie.    in    Frankfurt    a.    M.    remittieren    am 
20.  September: 

Frcs.  4536.50  per  31.  October 


7290.80 


20.  November 


Frcs.  12.827.30  auf  Paris, 
ferner : 

20  Bank-Actien. 
Dagegen  trassieren  sie  auf  uns: 

fl.  1558.20  per  15.  November  Ordre  Engel  &  Seelig 
„   2114.72    „     30.  j,  .,      Louis  Schnitzer 

„    3000. —    .,     31.  December       „      Speyer  &  Glogau 

und  sollen  wir   an   die  Herren  Fuchs,   Meindl  &  Hörn,   hier, 
fl.  1500.—  bezahlen. 

Sie  senden  ferner  zur  Accepteinholung  und  Aufbewahrung 
für  die  Secunden: 

fl.  2000.—  auf  Emil  von  Eisenstädter 
„  2500.—    „     Tobias  Batz. 
Ausführung  am  22.  September. 
Wir  berechnen: 

Paris  ä    47.45  und  3Vo 

Bank-Actien  „  835. — , 
und  leisten  die  Zahlung  an  F.  M.  &  H. 

Die  Abgaben  auf  uns  werden  honoriert ,  auf  die  beiden 
anderen  Wechsel  wird  das  Accept  besorgt  und  werden  selbe 
für  die  Secunden  aufbewahrt. 
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13.  Aufgabe. 

16.  September. 

Josef  Binder,  Brunn,  remittiert  zur  Begebung: 

£       118.  2.  5   per  20.  October       auf  London 
Frcs.    2397.80     ^    30.  November     „    Paris 
und  wünscht  dagegen  Wechsel  auf  Berlin  in  beliebiger  Sieht. 
Wir  berechnen  am  17.  September: 

London  ä  118.95.  47o 

"ans      j,     4i.o5)  o  i^'fn 
Berlin 


und  remittieren: 


58.05,  4^V'  0 


c>^   1075.20  per     5.  December 

„     2150.-    „     10.        „ 
den  Rest  „     15.         „ 

Courtage  */.'*/,,,  Provision   '  ^'  , .  Spesen  fl.  4.80. 


14.  Aufgabe. 

Anton  Frankenstein,  Prag,  sendet  am  18.  September: 
hf.  1812.90  per  30.  September 


2187.45 


15.  October  auf  Amsterdam 


c^  2418.95  per  31.  October 
„      4192  60    „     30.  November  auf  Berlin 

zur  Begebung  und  wünscht  dagegen  den  Ausgleich  per  Netto 
in  Wechseln  auf  London  in  beliebiger  Laufzeit. 
Wir  berechnen  am  19.  September: 

hf.      ä    98.05,  4*''« 

c^^  „    58.25.  57o 

£       „  119.15.  3*7o 

*/if»7oo  Courtage,  V»Vo  Provision,  Spesen  fl.  5.95 

und  remittieren: 

£  150.—  per  10.  October 

„    100-—     „     10.  November 
den  Rest      „     25. 


15.  Aufgabe. 

21.  September. 

Johann  Geyer  in  Brunn  remittiert  zur  Begebung: 

£       136.  4.  9  per  12.  October  auf  London  und 
Frcs.    3295  80     „     18.         ,.  '      „     Paris 
und  wünscht  dagegen  Wechsel  auf  Berlin  in  beliebiger  Sicht. 
Wir  berechnen  am  22.  September : 

London  a  11945  ,     5'Vo 
Paris      „     47.22^     3V//o 


^^ 


58.30.    5 


>)' 
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Und  remittieren: 

c^j^  1250,—  per  30.  November 

„      1875.—    .,     15.  December 
den  Rest  „     18.         „ 

Courtage  V^o'/oo.  Provision  VsVc  Spesen  fl.  5.90. 


H 


16.  Aufgabe. 

J.  N.  Meierdorf  in  Breslau  remittiert  am  14.  März 
OW.  fl.  1894.12  per  10.  April 
„      ^    3176.82     ;,    15.  Mai  auf  Wien. 


£  101.  1.  10  per  10.  Mai 

„   364.  4.    7    „    20.     rf 

„    198.  2      5    ,,     20.  Juni  auf  London 


und  zeigt  an,  dass  er  gleichzeitig  unter  Separat-Couvert  ver- 
sandte : 


fl.    15.000  Mai-Rente 
„    25.000  ung.  Grondentlast.-Oblig. 


St.         50  Österr.  Credit-Actien 
zur  Discontierung,  beziehungsweise  Begebung.^ 

Als  Gegenwert  sollen  wir  ihm  einsenden  für  ÖW.  fl.  15.000. — 
Wechsel  auf  Paris  in  beliebiger  Sicht,   für  deh  Rest  Wechsel 

auf  Berlin. 

Wir  berechnen  am  16.  März  Wechsel  auf  Wien  ä  b^U^lo, 
London  ä  120.75,  4^0  Platz-Sconto,  Paris  ä  47V2,  4:^lo  Platz- 
Sconto,  Berlin  ä  58.95,  4%  Platz-Sconto,  Mai-ßente  a  74.75, 
Ungar.  Grundentl.  -  Oblig.  a  971/2,  Österr.  Credit-Actien  302; 
Vio,    beziehungsweise  1/2 '/o  Courtage,  Vs'/o  Provision,  Spesen 

fl.   .5.80  und  remittieren: 

Frcs.  5000.—  per  31.  März 
,  7500.-  „  15.  April 
„     12.50C.—    „     30.      „ 


den  Rest 

of^  25.000.- 
„  25.000.- 
„     25.000.- 

den  Best 


„     31.  Mai. 

per  21.  April 
„       7.  Juni 

„     15.      „ 
„    30. 


» 


17.  Aufgabe. 

Anton  Müller   in  Olmütz   beauftragt   uns  mit  Brief  vom 

9.  Juni  für  ihn  zu  kaufen: 
fl.  10.000  October-Rente 

10  Stück  Ferd.  Nordbabn-Actien 

34      „       Ungar.  Ostbahn-Oblig.  vom  Jahre  1869. 
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Dagegen  sollen  wir  trassieren  für  fl.  20.000.—  auf  Noether 
&  ßonn^  iii  Paris  und  für  den  Rest  auf  J.  Rosenfeld  &  Cie. 
in  Amsterdam. 

Ausführung  am  10.  Juni. 

October  -  Rente    ä   77.20,   Nordb.-Actien   a  2405,   ungar. 
Ostb.-Oblig.    a   91.30,    Paris    ä    46.30,    3V2*»/o    Platz  -  Sconto, 
Amsterdam   a   96.80,   3<»/o  Platz-Sconto ,    */io,   beziehungsweise 
^'■y^loo  Courtage,  ^  gO/o  Provision,  Spesen  fl.  6.50. 
Wir  trassieren: 

Frcs.     5000.—     8  T^ge  dato 
„        7500—  14      „        „ 
„     10.000.—     1  Monat  „ 
den  Rest  6  Wochen  „ 

ferner : 

hf.  2500.—  per  30.  Jani 


„    30CK).- 
den  Rest 


„     15.  Juli 


18.  Aufgabe. 

Wir  kaufen  am  10.  Mai  von  M.  Thorsch  Söhne,  hier: 
fl.  15  000  Öaterr.  Goldrente  ä  95.25 
und  senden  selbe  nebst: 

50  Staatsbahn-Actien  und 
75  Lombarden 

an  Lagrange  &  Cie.  in  Paris  zur  Begebung. 

Die  Staatsbahn-Actien  berechnen  wir  a  342.—,  die  Lom- 
barden ä  138.—. 

Lagrange  &  Cie.  in  Paris  begeben  am  13.  Mai: 

Goldrente  ä  85.—,  Staatsbahn-Actien  ä  745.—,  Lombarden  ä  301.— 

abzüglich  ^/g»  oo  Courlage,  franco  Provision.    Porto:  Frcs.  8.25. 

# 

Grunelius  &  Cie.  in  Frankfurt  a.  M.  trassieren  für  unsere 
Rechnung  auf  Lagrange  &  Cie.   in  Paris: 

Frcs.     5000.—  per  31.  Mai 
r        JOOO.—    „     15.  Juni 

Frcs.  10.000.- 


a  3^  „ 
&  81 


'///oo  Courtage 


und   Lagrange  &   Cie.   in  Paris   senden  uns   den   Restbetrag 
unseres  Guthabens  in  Wechseln  auf  London  und  zw. : 


Aufgaben, 

£  123.  5.  9  per  20.  Juni 
Rest  „     30-     „ 
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ä  47o 
a  25.25 


=  Frcs. 


'/«'/oü  Courtage 


Franco  Provision. 

Der  Ertrag  der  Trassierung  von  Grunelius  &  Cie.  in 
Frankfurt  a.  M.  wird  a  58.25  angenommen;  das  London  ä  119.15 
und  4**  0- 


19.    Aufgabe. 


Conto-Corrent. 


Soll-Posten 
per  31.  December   fl.  9395.80 


20. 

April    .    . 

„  3200.- 

15. 

Mai  .    •    . 

„  1872.45 

6. 

August     . 

„  3185.30 

18. 

April   .    . 

„     547.90 

31. 

August     . 

„  5736.- 

15. 

November 

„  3487.50 

24 

September 

„  2500.— 

31. 

Juli  .    .    . 

„  3000.— 

15. 

December 

„  5250. 

Haben-Posten 
per  10.  März    .    .  fl.  3000.— 


20.  April 
12.  Juni 
27.  „ 

21.  Mai  . 
3.  Juli  . 
y.  «     . 


3118.45 
498.20 
1857.40 
3298.— 
4000.— 
3000.— 


Abschluss  am  30.  Juni,  6<^  o  Zinsen,  die  Monate  zu  30  Tagen. 


20.  Aufgabe. 


Conto-Corrent. 


Soll-Posten 

Haben-Posten 

per 

31. 

December  fl.    5000.— 

per 

26. 

December  fl.    2416.87 

n 

13. 

D 

„    4000.— 

n 

31. 

n 

„    2813.13 

n 

19. 

n 

,.    5000.— 

n 

7. 

n 

„  11.326  39 

r> 

26. 

n 

„    6000  — 

J» 

12. 

« 

„  15.811.62 

n 

7. 

n 

.         9.- 

n 

17. 

» 

„    5903.41 

n 

12. 

n 

„    8000.— 

n 

22. 

n 

„    7763.63 

n 

n 

n 

„    6000.— 

n 

» 

« 

„13.402.88 

r 

17. 

r> 

„    4740.70 

n 

V 

n 

,    4150.- 

n 

20. 

r) 

„      541.60 

n 

27. 

n 

„  14.896.96 

n 

27. 

n 

„     458.40 

» 

22. 

n 

„31.085.92 

». 

27. 

n 

„    7159.42 

Abscbluss  am  31.  December, 

Zinsen  3 o/o? 

Provision  ^U^q, 

den  Monat  zu  30 

Tagen  gerechnet 

• 

I  ( 
I,  I' 

I 
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21.  Aufgabe. 


Aufgaben. 


Conto-Corrent. 


Haben-Posten 
per  14.  Jänner .    .  fl.  1 183.85 


18.  Mai  .  . 
12.  Juni .  . 
26.  Jänner . 


632.18 

564.30 

1500.— 


Soll-Posten 

per  30.  Jänner .    .  fl.  548.— 

„     15.  Februar  .  „  300.— 

„     12.  März    .    .  „  634.50 

^      ol.      n  '     '  n       iC%/0'/€o 

„     23.  Jänner  .    .  „     400. — 

„     31.  März    .    .  „    1200.—   i 

„     30.  April   .    .  „     900.—  I 

„    31.  Mai  .    .    .  „    1015.90  , 
abgeschlossen  am  30.  Juni,  Zinsen:   6"/o  gegen  A^U,  Provision 
igt^'o,  Porto  und  Spesen  fl.  2.09. 

22.  Aufgabe. 

Conto-Corrent   mit   Vortragsposten, 
abgeschlossen  am  30.  Juni,  9%  Zinsen,  Kalendermonate. 

Soll-Posten 

per  31.  December  fl.-4280.— 

„      4.  April    .   .  „   2500.— 


Haben-Posten 

per  10.  Juni  .    .  fl.     4000.— 

„     20.  Juli   .    .  .•      2600.— 


•  n 


20.  Mai  .    . 

.  „    1000. 

„     27.  Septmb.  „ 

10.000.— 

25.  Juni     . 

.  „     850.— 

„     10.  Mai   .    .  „ 

5000.— 

12.  Juli  .    . 

.  „       JUU. 

31.  August 

.  „    2000.— 

23.  Aufgabe. 


liii 

fl'in! 


III 


Conto-Corrent  mit  Vort 
Soll-Posten 
per  31.  December  fl.    1412. — 


» 

TJ 
Jl 

n 


r» 
a 


12.  April  . 
14.  Jänner 
5.  Februar 

19.       „ 
24.  Mai  .    . 
9.  März    . 

23.  Juni  . 
30.  März   . 

24.  Juni  . 
24.  Juli  . 
30.  April  . 
26.  Mai  .  . 
28.  August 

10.  Septemb. 
18.        „ 
25. 


n 
» 
n 


1297.— 
6000.— 
2397.18 
2000.- 
4000.— 
4090  91 
2000.— 
11.919.85 
168246 
5000.— 
5695.35 
3561.94 
3500.- 
950.- 
2362.- 
436.— 
5690.— 


per  14. 
16. 
26. 
12. 
18. 

20. 
24. 
26. 
10. 
16. 
20. 
26. 
28. 
28. 
22. 
24. 
26. 


n 
» 

n 
n 
n 
n 

n 

n 

n 

r> 
■n 
n 
n 
n 
n 
n 


r  a  g  s  p  0  s  t  e  n. 

Haben-Posten 

Jänner    .  fl.  1500. — 

.  „    2391.42 

.  .  434036 

1250.— 

3641.46 

2500.— 

3041.80 

1041.80 

2000.— 

3141.16 

600.— 

3200.— 

8446.- 

6357.— 

2000  — 

2585.— 

5851.— 

222.— 


Februar 


Juni 


n 

Jiili  . 
April 
Juli  . 
Mai  . 


n 

August     . 
September 


r: 
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e^'o  Zinsen,  abgeschlossen  das  erstemal  am  30.  Juni  das  zweite- 
mal am  31.  December.  Die  Monate  zu  30  Tagen. 

24.  Aufgabe. 

Conto-Corrent  mit  wechselndem  Zinsfuß. 

Bis  15.  März  6^U,  bis  30.  Juni  7^2 o/o  Zinsen.  Acceptations- 
provision  1 3O  o,  Bankprovision  i/g^/o»  Spesen  fl.  3.80,  Abschluss 
am  30.  Juni.  Monat  zu  30  Tagen. 

Soll-Posten 

1.  Jänner    für  Saldo per  31.  December  fl.    398.— 

16.       „  „    Rimesse  auf  S.  Stein „31.  März  „  1415.25 

20.       „  „    Effecten „20.  Jänner        „  2847.30 

25.  Februar    „    Ta.  0/  J.  Bauer „30.  Juni  „  1000.— 

6.  März         „    Effecten „      6.  März  „  3296.80 

9  „     9.     „  „  4217.93 

10.  „  „    Ta.    0/   F.  Blum „15.  August        „     oOO.— 

C.  Grün „31.       „  „  3000.— 

2*1.  April        „      „      „    Hans  Navratil     .    .    .    .  „    30.  September  „  3500.— 

19.  Mai  „    Effecten .    .    .  „    19.  Mai  „  7216.25 

18.  Juni  „    Ta.   0/   H.  Ling „15.  October      „  1820.— 

^       „  „      „      „    Franz  Schwarz    .    .    .    .  „    31.       „  „  2972.80 

J   Falb «30.  November  „  4520.— 

27,     „  »      „      „    Emil  von  Eisenstädter  .  „    15.  December    „  3975. — 

Haben-Posten 

31.  Jänner    für  Effecten per  31.  Jänner       fl.  8312.90 

5.  Februar    „         „  „5.  Februar      „  7645.15 

12.  März        „        „  «12.  März  „  6012.80 

30.  April        „    Esn.  auf  J.  Stocker „31.  August       „     250.— 

15.  Mai  „    Devisen „    15.  Mai  „  4198.75 

„    Rsse.  auf  J.  C.  Mayer     .    .    .    .  „    30.  September  „     175.— 

3*1.    "  „    Effecten „    31.  Mai  „  3942.95 

2.  Juni         „        „  «2.  Juni  „  2438.72 

5.     „  ,        »  ■ «     5-     «  n  4215.35 

q  «     9.     „  „  3718.65. 

25.  Aufgabe. 

October. 
5.  Ich   kaufe   an   Anton  Klein,    hier,    Waren   gegen  Accept 

4  Monate  a  dato  fl.  5Ü00. — 
7.  Ich  kaufe  von  Josef  Meier  in  Brunn  Waren  auf  3  M.  Z. 

fl.  1832.45. 

11.  Ich  verkaufe  an  Isidor  Müller  Waren  gegen  dessen  Accept 

3  Monate  a  dato  fl.  487.92. 

"Winkler,  Buchhaltung.    2.  Aufl.  25 
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Aufgaben. 


'ii 


1  *' 


11    ''  * 


-  t^i 


...1: 


October.   . 

12.  Ich  verkaufe  an  Josef  Maier,  Brunn,  Waren  für  750  fl.; 
die  Hälfte  bezahlt  er  bar  nnter  Abzug  von  2^lo  Cassa- 
Sconto,  die  Hälfte  bleibt  er  schuldig. 

15.  Josef  Maier,  Brunn,  trassiert  auf  mich  0,  Karl  Schwarzer 
3  Monate  a  dato  fi.  596.70. 

20.  Ich  trassiere  auf  Josef  Maier,  Brunn,  0/  S.  Schnitzer 
2  Monate  a  dato  fl.  315.82. 

25.  Ich  beziehe  von  Josef  Maier ,  Brunn , '  verschiedene  Ver- 
packungsrequisiten fl.  118  22.  (Spesen-Conto.) 

30.  Ich  überlasse  an  Josef  Maier,  Brunn,  die  Eimesse  per 
fi.  487.92  auf  Isidor  Müller. 

31.  Josef  Maier,  Brunn,  gesteht  mir  auf  die  bezogenen  Ver- 
packungsrequisiten einen  Nachlass  von  5*^/o  zu. 


26.  Aufgabe. 

November. 
1.  Ich  trassiere  auf  Brouham  &  Cie.  in  London  £  230.— 
per  31.  December  und  begebe  den  Wechsel  an  J.  Braun 
k  119.25,  2i/2"/o- 
4.  Ich  kaufe  durch  Sensal  Gesselbauer  25  Südbahn  -  Actien 
a  147. —  und  sende  selbe  an  Brouham  &  Cie.,  London,  zur 
Begebung. 

10.  Brouham  &  Cie.  zeigen  an,  dass  sie  die  Lombarden  ä  12"^  ^ 
begeben  und  mich  hietür  Val.  7.  November  erkannt  haben. 
Gleichzeitig  beauftragen  sie  mich ,  für  ihre  Rechnung 
neuerdings  100  St.  Lombarden  zum  billigsten  Course  zu 
kaufen  und  einzusenden.  Dieselben  übermachen  ferner  eine 
Vista- Anweisung  auf  die  Österr.  Creditanstalt  per  fl.  7500.—. 

11.  Die  Lombarden  werden  von  der  Österr.  *  Creditanstalt 
4  147.25  —  franco  Sensarie  —  bezogen  und  Brouham  &  Cie. 
mit  147.50  nebst  Sensarie  in  Rechnung  gestellt. 

30.  Berechnung  der  Zinsen  ä  4«  o  und  Abschluss  im  Salda- 
Conti. 


27.  Aufgabe. 

Abschluss. 

Am  31.  December  1882  weist  die  Probe-Bilanz   auf  den 
einzelnen  Conten  folgende  Beträge  aus: 


Aufgaben. 
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Soll  Haben 

Cassa fl.  15.289.70  fl.  13  758.90 

Rimessen „      9257.30  „  8276.20 

Tratten „      4239.12  „  5618.70 

Effecten „    98.257.60  „  92.432.80 

Discont „        197.34  „  842.60 

Devisen „    48.231.80  „  45.297.60 

Provision „        218  54  „  912.70 

Spesen „       1257.30  „  318.12 

Capital n  55.297.80 

Zinsen „        147.20  „  492.85 

Jul.  BreitenfelJ,  Prag  .  „    64.645.22  „  18.492.85 

ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 

Bares  Geld A-     1530.80 

Rimessen »        981.10 

Tratten „      1379.58 

Effecten n     7694.30 

Devisen »      3980.10 

ForderuDg  an  Jul.  Breitenfeld,  Prag    .  „  46.152.37. 

Am  31 .  December  1883  ergeben  sich  aui3er  den  am  1.  Jänner 
vorgetragenen  Posten   im  Hauptbuch   noch  folgende  Beträge: 

Soll  Sahtn 

.  fl.  27.938.45     fl.  27.83^.17 
.  „    10  827.95 


-.'■■■ 

•i 


Cassa  .    . 

Rimessen 

Tratten    . 

Effecten  . 

Discont   . 

Devisen  . 

Provision 

Spesen     . 

Zinsen     . 

Jul,  Breitenfeld,  Prag 


n 


5876.92 

192.318.70 

49.52 

78.312.80 

98.12 

4317.95 

92.40 

24.093.30 


n 


„  10.319.43 
„  5908.12 
„  198.796.48 
245.38 
79.849.72 
197.80 
356.40 
563.22 
19.857.34 


ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


v^tlS83j   •      •      • 

Rimessen  . 
Tratten  .  . 
Effecten  .  . 
Devisen  .  . 
Forderung  an  Jul.  Breitenfeld,  Prag 


fl. 


1637.08 
1489.57 
1410.78 
1200.— 
4435.20 
50.388.33. 


28.  Aufgabe. 

Abschluss. 

Am  31.  December  1881   weist   die  Probe-Bilanz   auf  den 

einzelnen  Conten  folgende  Beträge  aus: 

25* 


'{ 


Anfgftben 

•  Soll  Haben 

Haushalt fl.  150. — 

Spesen „  17.90 

Cassa „  18.282.10  fl.  16.247.90 

Rimessen „  9852.40  „  1894.25 

Tratten „  4398.36  „  6275.80 

Devisen „  9536.90  „  6942.72 

Jiil.  Breiteafeld,  Prag  .  „  5906.35  „  2938.12 

Discont „  37.92  „  98.14 

Capital „  „  20.892. — 

Zinsen „  15.48  n  25  PO 

Waren „  26.430.10  „  19.Hlv?.98 

ferner  ergeben  sich  folgende  Inventiirsposten : 

Cassa fl.  2034.20 

Rimesstn „    7958.15 

Tratten „    1877.44 

Devisen „    2694.18 

Forderungen  an  Jul.  Breitenfeld,  Prag  .  n    2968.23 
Waren " „    7315.84. 

Am  31 .  December  1882  ergeben  sich  außer  den  am  1.  Jänner 
vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Beträge: 

Soll  Haben 

Hanshalt     ......  fl.       275. — 

Spesen „        598.12  fl.         17.40 

Cassa „    78.942.50  „   79.184.92 

Rimessen „    12.498.70  „    18.012.40 

Tratten „      7600-  „      7892.15 

Devisen „    10.192.45  „    10  836.72 

Jul.  Breitenfeld,  Prag  .  „  150.738.67  „  145.892.11 

Discont „  88.12  „  40.06 

Zinsen „  91.73  „        485.70 

Waren „    29.148.62  „    27.812.45 

ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 

Cassa fl.  1791.78 

Rimessen „    2444.45 

Tratten „    2169.59 

Devisen „    2i:-J5.02 

Forderung  an  Jul.  Breitenfeld,  Prag  .    .  „    7814.79 
Waren •    -    •  „    8763.89. 

Am  31.  December  1 883  ergeben  sich  außer  den  am  1.  Jänner 
vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Beträge: 
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Soll  Haben 

Haushalt fl.        370.— 

Spesen „        72490  fl.  98.42 

Cassa „    98.413.85  „  99.112.15 

Rimessen „    17.983.40  „  15.312.40 

Tratten „       9104.85  „  10.370.95 

Devisen „    18.396.4S  „  17.538.22 

Jul.  Breitenfeld,  Prag  .  „    12.479.28  „  21-978.45 

Discont „          49.95  „  150.72 

Zinsen „        145.93  „  378.91 

Waren „    84.265.98  „  85.312.44 

Eff-ecten „  198.357.12  „  124.574.36 

Provision „        219.40  „  19.52 

R.  Müller,  Graz     .    .    .  „      3912.49  „  69.577.09 

außerdem  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 

Cassa fl.     1093.48 

Rimessen „      5115.45 

Tratten „      3435.69 

Devisen „     2995.28 

Forderung  des  Jul.  Breitenfeld,  Prag   .  „      1684.38 

Waren „      8718.44 

Effecten „  73.881.85 

Forderung  des  R.  Müller,  Graz     .    .    .  „  65.664.60. 

Am  31.  December  1884  ergeben  sich  außer  den  am  1.  Jänner 
bereits  vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Beträge  im 
Hauptbuche : 

Soll  Haben 

Haushalt fl.        575.80 

Spesen „        945.18  fl.       142.12 

Cassa „  194.257.13  „  190.318.49 

Rimessen „    49.314-80  „  48-972.91 

Tratten „    10.279.40  „  11.857.85 

Devisen „    94.183.10  „  92.819.85 

Jul.  Breitenfeld,  Prag  .  „    29.218.75  „  32.492-72 

Discont „        912.45  „  897-81 

Zinsen 217.93  „  108.85 

Waren „    91.785.10  „  93-296.40 

Effecten „  192.495.12  „  197.198.48 

Provision „        318.72  „  507.90 

Sensarie „          29.12  „  58.96 

R.  Müller,  Graz    .    .    .  „    42.917.58  „  8.736.98 

W.  C.  Hirsch,  Olmütz  ,  „      1.829.50  „  31.870.36 

außerdem  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


f  1 


1  i':, 
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Aufgaben. 

Tratten fl.     5014.14 

Forderong  des  Jul.  Breitenfeld,  Prag 
„  „    B.  Möller,  Graz  .    .    . 


i  H' 


M 


I 


Forderung  des  W.  C.  Hirsch,  Olmütz 

Cassa 

Rimessen 

Devisen 

Waren 


„  4958.35 
,  31.484.— 
„  30.040.86 
„  5032.12 
„  5457.34 
4558.55 
8208.15 


n 


Effecten „  69.361.03. 


29.  Aufgabe. 

Abschluss  eines  Gesellschaftsgeschäftes. 

Geschäftsantlieil  des  Franz  Klein  am  1.  Jänner  1883  fl.  12.000. — 
„  „    Karl  Adler    „    „       „  „     „  15.000. — 

Posten  im  Hauptbuche  am  31.  December  1883: 


JSoU 
Capital  Franz  Klein    .... 

„       Karl  Adler 

Cassa fl.  95.842.17 


fl. 


Rimessen 

Josef  Meyer,  hier  .  .  . 
Anton  Grossmann,  Brunn 
Tratten  .... 
Waren  .... 
Devisen  .... 
Discont  .... 
Privat  Franz  Klein 
„      Karl  Adler 

Zinsen 

Effecten 


n 
n 


n 
n 


86.134.10 

38.941.28 

9245.30 

7918.52 

48.562.72 

92.018.70 

39.82 

2400.— 

2000— 

18.95 

89.317.53 


n 
n 


Haben 
12.000.- 
15.000.— 
90.318.24 
82.974.18 
39.104.20 
8972.93 

9174.33 

45.949.18 

92.518..39 

90.05 


42.79 
76.294.80. 


Inventursposten : 

v^assa  ...    ........ 

üimessen _ 

Forderung  des  Josef  Meyer,  hier  „ 
an  Ant.  Grossmann  .  ., 


Tratten 


fl.  5523.93     . 

„  3159.92 
162.92 

„     272.37 

„    1255.81 

Waren „    9372.80 

Devisen „     525.70 

Effecten „  15872.40. 

Von  den  Einlags  -  Capitalien  der  Gesellschafter  sind  6°/o 
Zinsen  zu  rechnen.    Gewinn  oder  Verlust  zu  gleichen  Theilen. 


30.  Aufgabe. 


Bar  . 


Aufgaben. 

1.  März  1884. 
Anfangs-Inventur: 

fl.  2474.82 
„  6511.42 
„  4963.80 
„  1499.90 
hier  „    1447.85. 


391 


n 

V 


n 
» 

n 


n 


» 


Rimessen 

Waren 

Tratten 

Forderung  des  Jos.  Böhm 

Geschäftsfälle: 

März   3.  Accept-Einlösung ,     .     .  fl.     580. — . 

„      5.  Josef  Böhm,  hier,  trassiert  auf  mich  .     .  „    1200. — . 
6.       „  „  „      remittiert  Wechsel  per 

8.       „  „  „      kauft  von  mir  Waren 

auf  4  M.  Z 

10.  Ich  bezahle  den  Zins  für  das  Geschäfts- 

local  mit 

12.  Ich  gestehe  dem  Josef  Böhm,  hier,  wegen 

fehlerhafter  Ware  einen  Nachlass  zu  von 

14.  Ich   kaufe   von  F.  Melger,   hier,  Waren 

gegen  Rimesse 

16.  Ich  kaufe  von  Ant.  Krick  Waren  gegen 

mein  Accept 

18.  Ich  verabfolge  für  den  Hausbedarf    .     . 
20.  Ich  verkaufe  an  F.  Schwarz,  hier,  Waren 

gegen  bar 

22.  Ich    escontiere   (kaufe)    von   M.   SchulofF 
Wechsel  im  Betrage  von  . 
und  bezahle  den  Restbetrag  nach  Abzug 

des  Escontes  von 

bar  aus. 
31.  Schluss-Inventur. 

Meine  Forderung  an  Josef  Böhm  .  fl.     376. — 
Barvorrath «    1633.82 


» 


«     n 


n 


1580,—. 
2319.85. 

120.-. 

116.—  . 

492.70. 

854.20. 
75.—. 

2219.50. 

2317.95 

32.45 


Wechselvorrath    .... 
Warenvorrath      .... 
Einzulösende  Accepte    .     . 
Folgende  Bücher  sind  anzufertigen: 

Cassa,  Prima-Nota,  Inventarium,  Hauptbuch. 


9916.67 


•     n 


„    1901.20 
2974.10. 
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Aufgaben 
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31.  Aufgabe. 

Februar. 

1.  Gebe  zum  Betriebe  des  Geschäftes  fl.  8500.—. 

3.  Kaufe  von  Josef  Müller,  hier,  gegen  bar: 

St.  150  Organtin  k  fl.  2.25. 

6.  Kaufe  von  Ignaz  Langhammer   in  Zlabings  auf  4  Monate 
Zeit: 

St.  125  Moll  k  fl.  3.50. ' 
10.  Kaufe  von  Hermann  Zweig  in  Dobersberg: 

St.  300  Barchent .  ä  fl.        8.50 

Beglichen  mit  Accept  per  31.  März  „  1000.— 
»  n         n         »15.  April  „  1550.—. 

15.  Escontiere  von  Arthur  Schwarzer,  hier,  folgende  Rimessen : 

auf  SalomoE  Schneck  per  28.  Februar  fl.     390.— 

„    A.  Hirschler  „    20-  März        „  1280.— 

„     S.  Nebenzahn  „    10.  April        „  lö75.— 

eV-Z/o  Escont. 

15.  Barverkauf  an  Anton  Belohlavek: 

St.  12  Barchent  k  fl.  10.25 
27o  CassaSconto. 

18.  Verkauf  an  Josef  Schreiner,  hier,  auf  3  Monate  Zeit: 

St.  30  Moll  ä  fl.  435. 

21.  Verkauf  an  Ludwig  Czerny  in  Wr.  Neustadt  gegen  Accept 
per  15.  Mai: 

St.  25  Organtin  ä  fl.    2.80 
„    15  Barchent  „  „    10.25. 

21.  Verwende  für  den  Hausbedarf  fl.  100.—. 

24.  Verausgabe  für  Geschäftsspesen  fl.  7.96. 

28.  Cassiere  den  heute  fälligen  Wechsel  ein  fl.  390.—. 
Abschluss. 


jrreise : 


Organtin  k  fl.  2.80 
Moll  .   _  3.C0 


Barchent 


8.75. 


März. 

2.  Verkaufe  an  Josef  Winter  in  Brück  a.  d.  Leitha : 

St.  112  Organtin  k  fl.  2.85, 
beglichen  wie  folgt: 

Accept  per  31.  Mai  fl.  200, 

den  Rest  bar  unter  Abzug  von  2^lo  Cassa-Sconto. 


Aufgaben. 
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März. 

5.  Kaufe  von  Moritz  Kohn  &  Cie.,  hier: 

St.  200  Organtin  ä  fl.  2.30, 
beglichen  wie  folgt: 

Rimesse  auf  Ludwig  Czerny  per  15.  Mai  fl.  223.75, 

den  Rest  bar  unter  Abzug  von  2^lo  Cassa-Sconto. 
8.  Kaufe  von  Anton  Specht,  hier,  gegen  bar: 

St.  25  Organtin   ä  fl.  2.25 
75  Moll  „   „    3.60 


If 

i 

1 


n     n 

„    75  Barchent    „    „    8.60 


27o  Cassa-Sconto.  • 

12.  Verwende  für  den  Hausbedarf: 

St.  5  Organtin  ä  fl.  2.50 
„    5  Moll  „    „   4.—. 

16.  Verausgabe  für  Geschäftsspesen  fl.  20.85. 
20.  Incasso  des  heute  fälligen  Wechsels  fl.  1280. — . 
25.  Verkauf  gegen  bar  an  Wilh.  Metz  in  Budapest: 

St.  50  Barchent  a  fl.  10.— 
■  172%  Cassa-Sconto. 

28.  Übersende  an  Ignaz  Langhammer  in  Zlabings: 

Mein  Accept  per  15.  Juni  fl.  250. 

.29.  Verkaufe  an  Josef  Schreiner,  hier,  auf  3  Monate  Zeit:. 

St.  50  Barchent  a  fl.  10.15. 

30.  Verabfolge  für  den  Hausbedarf  fl,  HO. — . 

31.  Löse  den  heute  fälligen  Wechsel  ein  fl.  1000. — . 

Abschluss. 

Preise:  wie  im  Februar. 
April, 
2.  Verkaufe  an  Anton  Maier  in  Brunn: 

St.  60  Organtin   4  fl.     2.85 
„    60  Moll  „    „     4.35 

„    60  Barchent  „   „    10. — , 

beglichen  wie  folgt: 

Sein  Accept  per  31.  August fl.  250. — 

Rimesse  auf  Josef  Wimmer  per  30.  Juni   „  482.90, 

den  Rest  bar  unter  Abzug  von  2^0  Cassa-Sconto. 
6.  Kaufe  von  Ignaz  Langhammer  in  Zlabings  auf  4  Monate  Zeit : 

St.  200  Moll  k  fl.  3.60. 
8.  übersende  an  Ignaz  Langhammer  in  Zlabings: 

Rimesse  auf  Anton  Maier  per  31.  August  fl,  250. — . 

10.  Cassiere  den  heute  fälligen  Wechsel  ein  fl.  1375. — . 
15.  Löse  das  heute  fällige  Accept  ein  fl.  1550. — . 


B         '  I 
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Aufgaben. 
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16.  Anton   Krüger   in  Wr. 

Neustadt  überlässt  mir 

folgende 

Rimessen : 

auf  Paul  Hartwig 

per  18.  Mai 

fl.     136.45 

„    Bobert  Hilliuger 

1,      7.  Juni 

„     219.40 

„    Friedricb  Hock 

n     21.      „ 

„     312.90 

„    Clement  Jopst 

„     12.  Juli 

n     375.- 

„    Mathias  Jungwirt 

„     31.  August 

„   1000.- 

„    Anton  Kaufmann 

„       6.  September 

„   1500— 

und  empfängt  dagegen: 

St.  30  Organtin  4  fl.    2.85 
„    30  Moll  „   „     4.35 

„    30  Barchent    „    „   10. — . 
Von  den  Waren  sind  2^1q  Sconto  abzurechnen.    Von  den 
erhaltenen  Rimessen  werden  6^  q  Escont  gerechnet. 

Den   verbleibenden  Restbetrag   zahle  ich   zurück   unter 
Abzug  von  30  0  Provision. 
18.  Deponiere  bei  der  K.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  fl.  2000. — 
20.  Kaufe  von  Job.  Graumann's  Eidam,  hier,  auf  4  Monate  Zeit: 

St.  500  Barchent  ä  fl.  8.75 
V|^^  Sconto. 

27.  Verausgabe  für  Geschäftsspesen  fl.  115.30. 
30.  Verwende  für  den  Hausbedarf  fl.  225.—. 
Abschluss. 

Preise:  wie  im  Februar. 
Mai. 
1.  Überlasse   an  Johann  Graumann's  Eidam,   hier,   folgende 
Rimessen : 

auf  Anton  Kaufmann    per    6.  September  fl.  1500. — 
„    Mathias  Jungwirt  \    31.  August        „    1000.—. 
3.  Verkaufe  an  Hirsch  Necheles  in  Tarnow  gegen  bar: 

St.  75  Barchent  k  fl.  10.25 
2%  Cassa-Sconto. 

6.  Verkaufe  an  Josef  Schreiner,  hier,  auf  4  Monate  Zeit: 

St.  25  Organtin  k  fl.  2.90 


50  Moll 


»     n 


4.40. 


10.  Verkaufe  an  Josef  Reichel  in  Brunn : 

St.  100  Barcheut  ä  fl.  10.25 
„      35  Moll         „   „     4.40, 
beglichen  wie  folgt: 

Rimesse  auf  J.  Löwentbal  per  15.  Juni  fl.  382.65, 

den  Rest  bar  unter  Abzug  von  2^Iq  Cassa-Sconto. 


Aufgaben. 
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Mai. 

15.  Johann  Graumann's  Eidam,  hier,  trassiert; 

auf  Karl  Adler      per  30.  Juni      fl.  180.— 
„     Josef  Schöller    „    15.  August  „    397.12 


Karl  Hirsch 


15.  October  „   497.42. 


18.  Cassiere  den  heute  fälligen  Wechsel  ein  fl.  136.45. 

28.  Verkaufe   an   Anton   Schreiner    in   Brück   an   der   Leitha 

gegen  bar: 

St.  15  Organtin   ä  fl.     2.90 

„   20  Moll  „   „    4.40 

„    i>5  Barchent    „    „  1025 

2°/o  Cassa-Sconto. 

29.  Deponiere  bei  K.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  fl.  975.—. 

30.  Verabfolge  für  den  Hausbedarf  fl.  315.—  . 

31.  Verausgabe  für  Geschäftsspesen  fl.  184.92. 

Abschluss. 

Preise:  wie  im  Eebruar. 


fl.     132.40. 


32.  Aufgabe. 

Februar  28.  Anfangsinventur. 

Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Efl'ecten: 

fl.  30.000.—  Noten-Rente  ä  76.50 

Zinsen  vom  Februar, 
fl.  12.000.-  1860er  Lose  ä  132.— 

Zinsen, 
fl.  15.000.—  Donau-Regulirangs-Lose  a  115. — 

Zinsen, 
St.  48  37oige  Südbahn-Prioritäten  ä  134.— 

Zinsen  vom  October, 
fl.  21.000.—  Radolfbahn-Prioritäten  ä  99.50 

Zinsen  vom  October. 

3.  Geschäftseinrichtung fl.  1480. — . 

Passiva. 
Creditoren : 

Max  Springer,  hier     .    .  fl.  14.297.80 

Cuvier  &  Cie.  in  Paris  Frcs.  9480.—  ä  47.25. 

Geschäftsfälle. 

März  2.  Verkauf  gegen  bar: 

fl.  1200.—  Rudolfbahn-Prioritäten  ä  100.— 
Zinsen. 
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Aufgaben. 
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März  4.  Verkauf  gegen  bar : 

fl.  5000.—  Noten-Rente  ä  76.75 
Zinsen. 
„      6.  Icli  trassiere  auf  Cuvier  &  Cie.  in  Paris : 

Frcs.  4800.—  Ordre  J.  Binder  1  Monat  dato 

und  berechne  sie  letzterem  a  47.15,  3Vo  Platz-Sconto. 
»      9.  Verkauf  gegen  bar: 

15  St.  1860er  Lose  ä  133.25 
Zinsen. 
n    14.  Ick  beziehe  von  Max  Springer,  hier: 

500  Napd'or  ä  9.45 
und  übermache  selbe  an  Cuvier  &  Cie.  in  Paris, 
„     15.  Verkauf  gegen  bar: 

fl.  7500.—  Donau-Regulirungs-Lose  h  115.30 

Zinsen. 

„    16.  An  Max  Springer,  hier,  werden  bar  bezahlt  fl.  12.000.—. 
„    20.  An  Max  Springer,  hier,  werden  überlassen: 

30  St.  37oige  Südbahn-Prioritäten  ä  134  25 

Zinsen. 

,     24.  Auf  Cuvier  &  Cie.  in  Paris  werden  trassiert : 

Frcs.  10.000—  Ordre  Eigene  2  Monate  dato 
und  zur  Buchung  4  47.—  tel  quel  berechnet. 
27.  Für  Handlungsspesen  werden  verausgabt,    fl.  315.—. 
31.  Für  den  Hausbedarf  werden  verabfolgt     .  „    400.—. 
31.  Inventur  und  Abschluss. 


» 


Noten-ßente  .  .  . 
1860er  Lose  .  .  . 
Donaureg. -Lose  .  . 
Südbahn-Prioritäten . 
Rudolfbahn-  „ 
Geschäftseinrichtung 


ä     76.85 
„  131.75 

n     X  10. ^D 
n     XOO.Ov/ 


fl.  1390. 


Die  vorräthige  Devise  ist  zu  berechnen  ä  47.25  und 
3%  Platz-Sconto.  Bei  Cuvier  &  Cie.  sind  5%  Zinsen 
und  Vs^/o  Acceptationspro Vision  zu  berechnen;  der 
Saldo  ist  ä  47.25  umzurechnen. 


33.  Aufgabe. 

Februar  28.  Anfangsinventur. 

Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Rimesse  auf  J.  Milde,  per  15.  April 

3.  Forderung  an  C.  Schnell,  hier      .     . 


fl.  5296.80. 
„  1934.60. 
„    2478.36. 


Aufgaben. 
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Passiva. 

1.  Eigene  Accepte: 

Ordre  J.  Mayer    per  20.  März  fl.  1842-96 
„       R.  ScMller  „    30.  April  „    2145.18. 

2.  Forderung  des  F.  Richter,  hier  .     .     .     .  fl.  1436*95. 
Von  den  Rimessen  und  den  Tratten  5<>/o  Zinsen. 

Geschäftsfälle. 
März  1.  Ich  kaufe  in   Gesellschaft   mit  J.   Klein,   hier,   von 
Gebrüder  Gröger  in  Sternberg: 

1000  St.  BaumwoU-Leinwand  ä  fl.  6.50 
ab :  2%  Sconto. 

Beglichen  wie  folgt: 

Rimesse  auf  J.  Milde  per  15.  April, 

Abgabe  auf  C.  Schnell  per  31.  März  fl.  2000.—, 

den  Rest  bar. 
„      2.  J.  Klein  überlässt  mir  ä  Conto  seiner  Schuld: 

Rimesse  auf  C.  Fleischmann  per  15.  April  fl.  3000. — . 

8.  C.  Schnell  begleicht  den  Rest  seiner  Schuld  bar. 

20.  Das  heute  fällige  Accept  wird  eingelöst. 

21.  Verkauf  der  1000  St.  Baumwoll-Leinwand  an  Florian 
Schwarzer,  hier,  ä  fl.  8.25.  —  6000  fl.  werden  unter 
Abzug  von  3'^/o  Cassa-Sconto  bar  beglichen,  der  Rest 
wird  per  31.  Juli  acceptiert. 

22.  Ich  ertheile  Verkaufs-Rechnung  an  S.  Klein,  6^0  Zinsen 
und  fl.  9.80  für  Spesen.  Das  Guthaben  des  J.  Klein 
wird  demselben  bar  bezahlt. 

29.  Die  Forderung  des  F.  Richter  wird  unter  Abzug  von 
3%  Sconto  bar  beglichen. 

31.  Inventur  und  Abschluss. 

Von  den  Rimessen  und  den  Tratten  b^lo  Zinsen. 


A 


:h^\ 


f 


>t. 


f 


84.  Aufgabe. 

August  31. 


Anfangsinventur. 
Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Rimessen : 

auf  Franzi  Schalk  per  15.  September  fl.    892. — 

„    Josef  Kitka       „20.  „          „  1018.40 

„    Isidor  Rott         „    25.  „ 

„    Karl  Steiner       „    28.  „ 

3.  Karl  Brunn  er  in  Brunn .     .     . 


fl.  4290.- 


„  1945.— 

„  2000.—. 


fl.      81.12. 


sys 


Aufgaben. 
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Passiva. 
Accept  0/  Moriz  Heller  per  30.  September  fl.     354.70 
»       n        n  »         n    15-  October    .  „    1897.75. 

Geschäftsfälle. 
September  3.  Eduard  König  in  Prag  sendet  zum  Inoasso : 

£    100. —   per  8.  September  aaf  Wien 
fl.  1229.80     „21.  „   '       „    Marburg 

„     596.12     „  10.  „  „    Wien. 

,  4.  Karl  Brünner  in  Brunn  sendet: 

bf.  2136.45  per  31.  October  auf  Amsterdam 
zur  Begebung  und  Gutschrift  und  trassiert: 
fl.  2200.--  Ordre  J.  Steiner  8  Tage  Sicht 

Hf.  werden  berechnet  ä  98.10  und  3^2**  o  Platz- 
Sconto. 

,  8.  £  100. —  per  hier,  werden  ä  118.95,  4*'/o  Platz- 

Sconto,  eincassiert,  hierauf  '  ,\  Incasso-Provision 
berechnet  und  der  Restbetrag  gutgebucht.. 

,  9.  fl.   1229.80  auf  Marburg  werden  an  L.  Milde  in 

Marburg  zum  Ineasso  eingesendet. 

,  10.  Die  heute  fälligen  fl.  596. 12  werden  nicht  bezahlt ; 
dieselben  werden  an  Eduard  König  unter  P.  M.  Z. 
zurückgeschickt.     Protestspesen  fl.  2.50. 

,         15.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 

,  20.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  auf  4  Monate 
prolongiert  und  wird  der  entfallende  Escont 
ä  8*'/o  bar  bezahlt. 

„  23.  L.  Milde  sendet  den  Reinertrag  des  ihm  ein- 
gesandten Wechsels  mit  fl.  1228.30  ein;  Eduard 
König  wird  hiefiir  mit  fl.   1227.-»-  creditiert. 

„  24.  Karl  Scholl  er  überlässt  mir  sein  Accept  per 
31.  Jänner  fl.  3500. —  und  bezahle  ich  ihm  den 
entfallenden  Betrag  nach  Abzug  von  9*^0  Escont 
bar  aus. 

,  25.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  vom  Acceptan- 
ten  nicht  bezahlt;  vom  Remittenten  erhalte  ich 
dagegen  eine  Rimesse  von  fl.  120O. —  per  31.  De- 
cember,  worauf  lO^/o  Zinsen  vergütet  werden; 
der  Restbetrag  wird  bar  bezahlt. 


Aufgaben. 
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September  28.  Auf   den    heute    fälligen    Wechsel   werden   nur 

fl     1500.—   gezahlt;   ich   lasse   Protest  erheben 

und  klage  den  Rest  ein.  Der  Wechsel  war  von 

mir  auf  Karl  Steiner  in  Prag  Ordre  Eigene  aus- 

•  gestellt  und  bei  S.  Schneider  &  Cie.  domiciliert. 

Protestspesen  fl.  2. — 
„         30.  Das  heute  fällige  Accept  wird  eingelöst. 
30.     Inventur  und  Abschluss. 


»1 


35.  Aufgabe. 

September  30. 


.  fl.  7253.18. 


Anfangsinventur. 

Actlva. 

1.  Bargeld 

2.  Rimessen: 

auf  Martin  Greif  per     6.  October     fl.  1284.— 
„    J.  Seifert         „     15.  November  „    4932.80. 
5°/o  Discont. 

3.  Debitoren: 

Karl  Malzner,  bier  .    .    .  fl.     987.92 
F.  Grnnhnt  in  Budapest    „    2436.90 

4.  Waren : 

782  St.  Organtin  Nr.  0  ä  fl.  1.80 

536    ,  „  «In  2.25 

184    „  „  „    2    „  2.80 

820   „  „  „    3    „  3  45. 

Passiva. 

1.  Einzulösende  Accepte: 

Ordre  F.  Schmied  per  12.  October      fl.  845.80 
^       J.  Müller        „     20.  November  „  500.— 
5°/o  Escont. 

2.  Creditoren: 

Bauer  &  Cie.  in  Leipzig  c#  4290--  a  58.— 
M.  Faber  &  Cie.,  hier  .    .    .  fl.  1248.28. 
Von  dem  vorhandenen  Reinvermögen  entfallen  auf  den 
Gesellschafter   Karl  Neu  fl.  10.187.40,    der  Rest   auf 
den  Gesellschafter  Arthur  Schnell. 

Geschäftsfälle. 
October  3.  Karl  Matzner   begleicht  seine  Schuld  unter  Abzug 
von  2^io  S conto. 
„        6.  Incasso  des  heute  fälligen  Wechsels. 
„      12.  Einlösung  des  heute  fälligen  Acceptes. 


400 


Aufgaben. 


n 


n 


October  15.  Bauer  &  Cie.  in  Leipzig  trassieren  infolge  unseres 
Auftrages  per  netto  appunto: 

ÖW.  fl ä  169.70  (2  Monate) 

^'/'m  Courtage. 

•      18.  Verkauf  an  F.  Grünhut  in  Budapest  auf  4  Mon.  Zeit : 

500  St.  Organtin  Nr.  0  ä  fl.  2.25 
-^00    „  „         n     l     n      2.85. 

20.  J.  Seifert,  hier,  zahlt  füf  unsere  Rechnung  an  M. 
Faber  &  Cie.,  hier,  fl.  2000.—. 

24.  An  F.  Grünhut  in  Budapest  werden  wegen  fehler- 
hafter Ware  fl.  21.50  vergütet. 

27.  Dem   Gesellschafter  Karl   Neu   werden   für  seinen 
Privatbedarf  fl.  210.—  verabfolgt. 

29.  F.  Grünhut  in  Budapest  begleicht   seine  gesammte 
Schuld  wie  folgt: 

fl.  1219.—  per  31.  December  auf  .T.  Rabel 
„     942  60    „     20.  Jänner        „    F.  Nagel, 

den  Rest  in  seinem  Accepte  per  31.  Jänner. 
31 .  Den  Gesellschaftern  werden  für  ihre  Einlagscapitalien 

6%  Zinsen  pro  anno  gutgeschrieben. 
31.  Inventur  und  Abschluss. 

Die   vorräthigen  Waren   werden   angenommen  wie 

folgt : 

Nr.  0  ä  fl.  1.90 


n 


»     ■»■     » 
2 


2.35 
3  60. 


36.  Aufgabe. 

31.  October. 

1.  Bargeld 

2.  Münzen: 


Anfangsinventur. 
Activa. 


100  St.  k.  k.  #  ä  fl.  5  60 
75  „  Sovergs.  „  1185 
70   „    Nap.d'or      „       9.427. 


fl.  9240.—. 


3.  Rimessen : 

auf  G.  Mayer        per  15.  November  fl.  2500.— 

„    1000  — 
»     450.—. 

Passivum. 
Accept  Ordre  J.  Neuhold   per  25.  November  fl.  2416.50. 


„    S.  Goldmann 
„    J.  Walcher 


„     12.  Jänner 
„     15.  Februar 


Aufgaben. 
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Geschäftsfälle. 

November  3.  Auf  Ardoin  Als  &  Cie.  in  Paris  werden  trassiert : 

Frcs.  3000. —  Ordre  J.  Schwarz  per  30.  November. 

J.  Schwarz  bezahlt  den   entfallenden  Betrag  bar 
•d  47  20  und  3«  o  Platz-Sconto. 
10.  Für    Rechnung    Ardoin    üls    &    Cie.    in    Paris 
werden  an  Max  Springer,  hier,  überlassen: 

50  Nap.  d'or  ä  9.50- 

12.  Von    Max    Springer ,    hier ,    werden   gegen    bar 
gekauft: 

£  634.4.9  auf  London  per  15.  December  ä  119.10, 

2%  Platz-Sconto 
"und   an  Glyn  &  Cie.    in  London   zur  Gutschrift 
Übermacht. 
15.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 
2ö.  Das  heute  fällige  Accept  wird  eingelöst. 

26.  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  trassieren  in  meinem 
Auftrage  auf  Glyn  &  Cie.  in  London : 

£  300.—  per  31.  December  ä  25.23, 
47o  Platz-Sconto,  VsVoo  Courtage; 

zur  Buchung  berechnet  ä  119.25  tel  quel. 

27.  Ardoin   fils  &  Cie.   in  Paris   remittieren   infolge 
meines  Auftrages: 

ÖW.  fl.  4000.—  auf  Wien  per  20.  December  a  207.—, 
47o  Platz-Sconto,  %7„o  Courtage. 
30.  An  Glyn  &  Cie.    in  London  werden  Übermacht: 

75  St.  Sovereigns  a  11.90. 

30.       Inventur  und  Abschluss. 

Der  Saldo  bei  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  wird 
ä  47.50,  jener  bei  Glyn  &  Cie.  in  London  ä  119.50 
angenommen. 


V 


fl.  1945.80. 


37.  Aufgabe. 

März  31.  Anfangsinventur. 

Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Actien: 

10  Ferdinand-Nordbahn-Actien  ä  2785. — 
25  Donau-Dampfschiff-Actien      „     590. — 

3.  Münzen: 

75  20<^-St.  ä  11.65. 
"Win  kl  er,  Buchhaltung.  2.  Aufl. 


26 
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Aufgaben. 


I 


4.  Devise: 

o#'  5290.—  auf  Berlia  per  15.  Mai  ä  58.30, 
47o  Platz-Scouto. 

Passiva. 
Credit oren : 

Frage  &  Ci^.  in  Berlin    c^  1859.  -  f\  58.30 
Bauer  &  Cie.  in  Leipzig    „      3^5.-  „  58  30. 

•  Geschäftsfälle. 
April  4.  Bauer  &  Cie.   in  Leipzig   senden  Factiira   über   eng- 
lische AVaren  im  Belaufe  von  £*  218 . 7  .9,  zur  Buchung 
angenommen  a  119.50. 

Valuta  pro  31.  Juli; 
„      8.  An  Frege  &  Cie.  in  Berlin  werden  eingesendet: 

60  20c#-st , 
zur  Buchung  ä  11.65  angenommen. 
„    10.  An  Frege  &  Cie.  in  Berlin  werden  infolge  Auftrages 
eingesendet : 

5  Ferdinand-N'trdbalin-Actien  A  28X)  — 
Va^oü  Courtage. 

r    15.  Von  F.  Wagner  &  Cie.,  hier,  werden  gegen  bar  gekauft: 

£  150.—  auf  London  per  31.  Juli  ä   119.50 
ä"/o  Platz-Seonto, 
*///o<,  Courtage 
und   an  Bauer  &  Cie.  in  Leipzig   zum  Begleiche  der 
unterm  4.  d.  M.  gebuchten  Factura  eiiigesendet.  Ben 
Eestbetrag   tiassieren   sie  in   meinem  Auftrage   auf: 
Frege  &  Cie.  in  Berlin  mit  c^'  per  31.  Mai  ä  2020  (3  Monat) 

3*Vo  Platz-Sconto, 
'/a^/oo  Courtage. 

T    20.  Die  vorräthige  Devise  wird  an  Frege  &  Cie.  in  Berlin 

remittiert. 
„    ;10.  Die  Waren  von  Bauer  &  Cie.  in  Leipzig  treffen  ein  und 
werden  für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  bezahlt  fl.  412.90. 

„  Die  vorräthigen  20^-St.  werden  ä  1 1.70  an  J.  Stein, 
hier,  gegen  bar  verkauft. 

„  Die  Conten  von  Frege  &  Cie.  in  Berlin  werden  abge- 
schlossen, 5'^/o  Zinsen  pro  und  contra  gerechnet,  und  der 
Saldo  von  Conto  mio  ä  58.30  auf  Conto  loro  übertragen, 

„  Inventur  und  Abschluss. 

Donau-Dampfs.-Actien  werden  a    600.— 

_  Ferd.-Nordbahn      ,  „      „  2800.—    angenommen. 


T 


Aufgaben. 
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38.  Aufgabe. 

April  30. 


Anfangsinventur. 
Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Effecten: 

fl.  700).—  Silber-Rente  ä  77.5) 
Zinsen  vom  Jänner. 

St.  50  Südbahn-Actien ä  131.50 

Zinsen, 
„      5  Nied.-öst.  Escompte-G.-Actien  ä  850.— 

Zinsen, 

„       2  1854er  Lose ä  109.— 

Zinsen. 

3.  Rimessen: 

auf  J.  Pollak  .    . 
„    F.  Streiiz    . 


fl.  4453  20. 


n 


A.  Blau     .    .    . 

n         I»  •     .     • 

J,  Älaier  &  Cie. 
F.  Sartori  .  . 
AV.  Frankel      . 


n 


per     5.  Mai    fl 

„    10. 
„    15. 

„        1.  Juni 
„       9.     r 


n 


« 


400.- 
675.— 
5400.- 
5100.— 

1280.— 

1188.50 

900.-. 


Passivum. 

Schuld  an  August  Welker  &  Sohn  in  Hamburg: 

c/fi^  12  842.—  k  5'^.-. 

Geschäftsfälle. 
Mai  1.  Bei  Max  Schullhoff  werden  die  im  Juni  fälligen  Wechsel 
ä  '6\^2Vo  discontiert. 
„    5.  Incasso  des  heute  fälligen  Wechsels. 

^    6.  Kaufe  von  M.  Springer  gegen  bar: 

St.  25  Südbahn-Actien  ä  132.—. 

7    An  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  werden  zur  Begebung 

gesandt : 

St.  75  Südbahn-Actien. 

„  10.  Incasso  des  heute  fälligen  Wechsels. 

„11.  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  zeigen  die  Begebung  der 
ihnen  gesandten  Südbahn-Actien  a  293.75  an  und 
bringen  ^  8*^/oo  für  Courtage  und  Spesen  in  Abrechnung. 
Zur  Buchung   wird   der  Betrag  a  47.50   angenommen. 

Valuta  per  9.  dieses  Monats. 

„15.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 

26* 
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Aufgaben. 


Mail8.  An  Julius  Goldstein,  hier,  werden  gegen  bar  verkauft; 

St.  5  Escompte-Ges -Actien  ä  870.— 
„     2  1854er  Lose  .    .    .    .  „  109.75 
Frcs.  8000.—  auf  Paris,  3  Monate  dato  ä  47.20. 
Von  den  Effecten  \^^,^  von  der  Devise  s^o/^^  Courtage. 
Die^  Frcs.   8000.—   werden   auf  Ardoin   fils  &  Cie  in 
Paris  gezogen. 

„  24.  Von  M.  Thorsch  Söhne,  hier,  werden  gegen  bar  gekauft : 
c^  J 2.842.—  auf  Hamburg  1  Mon.  dato  ä  5835 
4"/o  Platz-Sconto, 
^A^/oo  Courtage 

und  an  August  Welker  &  Sohn  remittiert. 
n  31.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 
»    «  Inventur  und  Abschluss. 

Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  berechnen  im  Conto-Corrente 

5%  Zinsen,  \'qO^  Provision,  Porto  und  Spesen  Frcs.  2.50. 

Der  sich  ergebende  Saldo  wird  k  47.25  umgerechnet. 


3».  Aufgabe. 

August  31.  Anfangsinventur. 

Activa 

1.  Bai-es  Geld fl.  1392.40. 

2.  Forderung  an  Eichter  &  Cie.  in  Berlin: 

c^#  20.525.-  k  58.—     ^ 

Passiva. 
Accepte : 

Ordre  F.  Liepmann  per  15.  October  £  139 . 2 . 4 
ä  119.50  tel  quel. 
„      J.  Kleinert  per  31.  October  fl.  2317.—. 

Geschäftsfälle. 
September  10.  Eichter  &  Cie.   in   Berlin   kaufen  'in   meinem 

Auftrage  und  lür  meine  Rechnung: 

i*  259  . 6  .  8  per  28.  October 
„   198 .4.9    „      3.  November 
n  359 .7.4-     15.         - 


auf  London  ä  20.20  lange  Sicht 
47o  Flatz-Sconto, 
V2V00  Courtage. 

Desgleichen  kaufen  Goldschmidt  &  Cie.  in  Frank- 
furt a.  M.  in  meinem  Auftrage  und  remittieren : 


Aufgaben. 
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ÖW.fl.  1859.80  per  19.  October 

„  3458.60  „  2.  November 

„  4900.-    „  10. 

„  1200.-    „  15. 


OWfl.  aof  Wien  ä  171,  kurze  Sicht 

5°/o  Platz-Sconto, 
V2  7oo  Courtage. 

Goldschmidt  &  Cie.  in  Frankfurt  a.  M.  trassieren 

in   meinem  Auftrag    und   für   meine   Rechnung 

auf  Eichter  &  Cie.  in  Berlin: 
c^'  10.500.—  Ordre  Hahn  &  Cie.         8  Tage  dato 
n      13.500. —      „      Reinach  &  Cie.  14      „         „ 

zur  Buchung  angenommen  ä  58. —  tel  quel. 
September  25.  Die   von   Richter  &  Cie.   remittierten  Wechsel 

auf  London   werden   an  M.    Steiner   ä    119.65, 

4<'/o  Platz-Sconto.  2/5^/00  Courtage  begeben. 
„  28.  Die   vorräthigen  Platz- Wechsel   werden   an  Is. 

Breunig  ä  6\'2^lo  Discont  begeben. 
„  29.  Das    Accept    per   31.  October    von    fl.  2317.— 

wird    schon   heute  mit  8^/2^0  Escont  eingelöst. 
„  30.  Für  Handlungspesen  werden  bezahlt  fl.  114.75. 

„  30.      Inventur  und  Abschluss. 

In  den  Conto-Correnten  sind  6^/0  Zinsen  zu  rechnen. 

Die  Saldi  sind  ä  58. —  umzurechnen.     Das  cir- 

culierende    Accept    ist    a    119.75    tel    quel    zu 

berechnen  und  die  sich  ergebende  Differenz  auf 

Coursdifferenz-Conto  zu  buchen. 


fl.  8957.12. 


40.  Aufgabe. 

Juni  30.  ,         Anfangsinventur. 

Activa. 

1.  Bares  Geld 

2.  Wechsel  auf  Paris: 

Frcs.  4800.—  per  31.  Juli  anf  Cavier  &  Cie.  a  47.20, 

37o  Platz-Sconto. 

3.  Wechsel  auf  London: 

£  317.4.  10  per  15.  August    auf  Baring  brothers  ä  119.30, 

27o  Platz-Sconto. 

4.  Wechsel  auf  Berlin: 

<y^  8500.-  per  15.  September  auf  Max  Güterbock  ä  58.35, 

47o  Platz-Sconto. 

5.  Geschäftseinrichtung fl.     485. — . 


jBFI 


Aufgaben. 


Geschäftsfölle. 
Juli  2.  Die  vorräthigen   Devisen  werden   an   Max   Güterbock 
in   Berlin   zur  Begebung,   beziehungsweise   Gutschrift 
eingesendet  und  zur  Buchung,  wie  folgt,  berechnet: 

Paris      k    48. —  tel  quel 
Loödon  „  120.—    „     „ 
Berlin    „     58.50    „      » 

,    6.  Begebungs-  und  Gutschriftsanzeige  von  Max  Güterbock: 

Paris     ä  80.75,  3%  Platz-Scouto,  (kurz) 
London«  20 3Ü,  27o       n 
Der   Wechsel    auf   Berlin    wird    per    Scadenz    gutge- 
schrieben.    Von  den  Wechseln  auf  Paris  und  London 
wird  ^/2**/oo  Sensarie  in  Abrechnung  gebracht. 
„  10.  Infolge  Auftrages  werden  an  Max  Güterbock  in  Berlin 
gesendet : 

fl.  3000.—  ÖsteiT.  Goldrente  ä  94.25, 
Zinsen. 

„  20.  Infolge  Auftrages  werden  von  Max  Güterbock  in  Berlin 
gesendet : 

tf.  12.000.--  auf  Amsterdam  per  15.  October  a  167.90,  (kurz) 

S**  0  Platz-Sconto, 

'  -i**  oü  Courtage. 

Valuta  per  18.  Juli. 
„31.  In  ventur  und  A  bschluss.    \ 

Amsterdam  wird  angenommen  a  98.10. 

30  0  Platz-Sconto. 
Die  Geschäftseinrichtung  ist  mit  11.  450. —  einzustellen. 
Die  Devisen  sind  auf  folgende  Conten  zu  buchen: 
Wechsel  auf  London, 
Wechsel  auf  Paris, 
Wechsel  auf  Amsterdam, 
Wechsel  auf  Berlin. 

In   den  Conto-Correnten   sind  6"  0  Zinsen  zu   rechnen. 
Der  Saldo,   welcher   sich  bei  Conto   mio   ergibt,  wird 
a  58.50  umgerechnet. 
Bemerkung. 

Die  am  10.  Juli  an  Max  Güterbock  gesandten 
fl.  3000. —  Goldrente  werden  am  selben  Tage  von 
M.  Singer   gegen    bar   ohne  Sensarie  a  93.85  gekauft. 


Aufgaben. 
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41.  Aufgabe. 

Juli  31. 


» 


Anfangsinventur. 
Activa. 

1.  Bares  Geld Ä-  ^97.52. 

2.  Buchschuldner: 

Baring  brothers  in  London    £  412 .  18. —  ä  120. — 
Ardoin   fils  &  Cie.  in  Paris  Frcs.  9165.—  ä    47  50. 

3.  Effecten: 

200  St.  Rudolf bahn-Actien  ä  166.50 

Zinsen. 

Passivum. 
Forderung  des  C.  F.  Breitenfeld  in  Prag  .     .fl.  3792.90. 

Geschäftsfälle. 
August  3.  An  M.  Hochsinger,  hier,  werden  überlassen: 

100  St.  Rudolf  bahn- Actien  k  166.75, 
beglichen  durch  Abgabe  2  Monate  dato  auf  Ardoin 
fils  &  Cie.    in  Paris    per    netto    appunto   ä   47.25, 
30  0  Platz-Sconto,  2/5^/00  Sensarie. 

5.  Vorstehend  bezeichneter  Wechsel  wird  an  die  Be- 
zogenen zur  Gutschrift  per  Scadenz  eingesandt  und 
ä  47  tel  quel  berechnet. 

6.  An  Julius  Goldstein  werden. begeben: 

100  St.  Rudolf  bahn-Actien  ä  167.50 

und  dagegen  von  demselben  125  Lombarden  ä  132.— 
bezogen;  der  K-cst  wird  bar  bezahlt. 
Die    von    Julius    Goldstein    bezogenen    Lombarden 
werden  an  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  zur  Begebung 

eingesandt. 
8.  C.  F.  Breitenfeld    in   Prag    wird    ermächtigt,    auf 
Baring  brothers  in  London  zu  trassieren: 

£  175.—  per  31.  i^ugust 
„  245.-    „     IcO.  September, 

wofür    derselbe    ä    119.60   2'>  0  Platz-Sconto,  «/sVoo 

Courtage  belastet  wird. 
12.  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  senden  Berechnung  iiber 

^  222.—  ^gO  00  Courtage  begebene  Südbahn-Actien : 
.  Valuta  per  9.  d.  M. 
24.  Baring  brothers  in  London  werden  ermächtigt,  auf 

Adoin  fils  &  Cie  in  Paris  Frcs.  30.000.—  2  Monat 

dato  zu  trassieren. 
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Aafgiben. 


■I. 

August  30.  ßaring  brothers    in  London   haben   die  auf  Ardoin 
üh    &    Cie.    in    Paris    am    27.    d.    M.    gezogenen 
Frcs.  30.000.-  2  M.  d.  ä  25.25,  2« «  Platz-Sconto, 
P/oo  Courtage  begeben.  Valuta  per  27.  d.  M. 
„      31.         Inventur  und  Abschluss. 

Conto-Corrente  bei  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  und 

Baring  brothers  in  London  ä  4»  o  Zinsen. 

Ber   Saldo    bei  Ardoin   iils  &  Cie.    wird    ä   47.75, 

jener    bei   Baring  brothers   in   London   h   120  an' 

genommen. 


42.  Aa%abe. 

December  31. 

1.  Bares  Geld 

2.  Waren: 


Anfangsinventur. 
Activa. 


fl.  4213.86. 


3.  Münzen: 


127  Meter  Velvet  k  fl.  3.80 
295     „  „         „     4.60 

437     „  „         „     5.90. 


136  20  Frcs.-St.  ä  9.54. 

4.  Rimesse : 

auf  J.  Klein  per  31.  Jänner  fl.  1485.—. 

5.  Devisen:  \ 

Frcs.  4860. —  auf  Paris  per  5.  März     .    .  ä  47.50 

4V(,  Platz-Sconto. 
o^  7295.—  auf  Berlin  per  20.  Februar  ä  58.55 

^7o  Platz-Sconto. 

GeschäftsfäUe. 

Jänner  4.  Der  vorräthige  Velvet  wird  an  F.  Meiler  in  Graz 

in  Commission  gesandt  und  werden  für  Verpackungs- 
spesen verausgabt  fl.  9.40. 

p       7.  An  Cuvier  &  Cie.  in  Paris  werden  eingesendet: 

136  20  Frcs.-St.  und 
Frcs.  4860.—  per  dort. 

Erstere    werden     zur    Buchung  'ä    9.65 ,     letztere 
a  47.50  tel  quel  angenommen. 
„     12.  Ich   beauftrage  F.  &  W.  Ladenburg  in  BerHn  auf 
Cuvier  &  Cie.  in  Paris  Frcs.  10.000.—  per  15.  Feb. 
für  meine  Rechnung  zu  ziehen. 


Aufgaben. 
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Jänner  15.  F.  &  W.  Ladenburg  in  Berlin  berechnen  die  Tratta 
auf  Paris  ä  81.—,  4^0  (2  Monate),  ^2^co  Courtage. 
Zur  Buchung  werden  die  Frcs.  10.000. —  ä  47.50 
tel  quel  angenommen. 

„  18.  An  F.  &  W.  Ladenburg  in  Berlin  werden  remittiert 
c^  7295.—  auf  Berlin ,  zur  Buchung  ä  58.50  tel 
quel  angenommen. 

„     24.  F,  Meiler  in  Graz  ertheilt  Rechnung  über  den  ver- 
kauften Velvet.  Reinertrag  fl.  4605. — . 
Derselbe  sendet  bar  fl.  1000. — . 

„     30.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 

„     31.  Iventur  und  Abschluss. 

Der  Saldo  bei  F.  &  W.  Ladenburg  ist  a  58.50,  jener 
bei  Cuvier  &  Cie.  a  48.—  umzurechnen. 
Ln  Conto-Corrent  sind  bei  den  genannten  Geschäfts- 
freunden 5«/o  Zinsen  zu  rechnen. 


.  fl.  25.000.—. 


F.  ßlam 


31.  Jänner 


„    J.  Schnell    „    30.  April 


43.  Aufgabe. 

November  30.  Anfangsinventur. 

Barvorrath 

Geschäftsfälle. 
December  2.  Von  Josef  Müller,  hier,  werden  folgende  Wechsel 
^  '^ViVo  escontiert: 

auf  M.  Löbel     per  31.  December  fl.  3200.— 

„    1800.— 
„    4500.— 
und   an  F.  &  W.  Ladenburg    in  Berlin    zur    Be- 
gebung eingesendet. 

8.  Von  Max  Springer,  hier,  werden  gekauft: 

£  394 .  18 .  —  auf  London  per  15.  Februar  a  120.30 
2°/o  Platz-Sconto 

und  an  F.  Richter  &  Cie.  in  Frankfurt  a.  M.  zur 
Begebung  eingesendet. 

9.  F.  &  W.  Ladenburg  in  Berlin  zeigen  die  Be- 
gebung unserer  Rimesse  an  a  169.70,  (2  Monate) 
41/2 Vo  Pla.tz  -  Sconto  ,  ^2^00  Courtage;  Valuta 
per  6.  December. 

12.  F.    &   W.   Ladenburg   in  Berlin  remittieren  für 
meine  Rechnung  an  Cuvier  &  Cie.  in  Paris: 


n 


11    I 

1 
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Ff(s.  5000. —  i>er  15.  Jänner 
„      40(0.—    „    20.  Februar 


Frcs.  9000—  auf  Paris  4  81.20  (2  Monate), 
3",,  Platz  Sconto, 
^///oo  Courtage; 

zur  Buchung  werden  die  Eres.  9lOO. —  ä  47.60 
tel  quel  angenommen. 

Becember  12.  F.  Ricliter  &  Cie.  in  Frankfurt  a.  M.  senden  Be- 
rechnung der  ihnen  gesandten  £  394  .  18  .  —  auf 
London,  welche  sie  ä  203.65,  2%  Platz-Sconto, 
^ä**oo  Courtage,  Valuta  10.  dieses  Monates  he- 
geben  haben. 

„       18.  Kaufe  von  Julius  Goldstein,  hier,  gegen  bar: 

600  20c#'-Stücke  ä  11.70 
V//oo  Courtage 

und  sende  selbe  an  Cuvier  &  Cie.  in  Paris  zur 
Begebung. 

„  24.  Cuvier  &  Cie,  in  Paris  zeigen  die  Begebung  der 
ihnen  gesandten  20o^'Stücke  ä  25.30  an;  Cour- 
tage '*8*'oo;  Valuta  21.  December. 

„       27.  Auf  Cuvier  &  Cie.  in  Paris  werden  trassiert: 
Frcs.  3000. —  per  20.  Jänmr,  Ordre  J.  Leitner 

„     6000.—    „     31.  Älärz  »      n        „ 

J.  Leitner  begleicht  den  entfallenden  Betrag 
ä  47.90,  30/0  Platz-Sconto,  2.0^^  Courtage. 

„       31.      Inventur  und  Abschlu SS. 

Bei  Cuvier  &  Cie.  in  Paris  werden  im  Conto- 
Corrente  5**  0  Zinsen  und  \^  q  Provision  berech- 
net; bei  F.  &  W.  Ladenburg  in  Berlin  und  F. 
Richter  &  Cie.  in  Frankfurt  6^0  Zinsen  und 
\8°/o  Provision. 

Der  Saldo  bei  Cuvier  &.  Cie.  ist  a  48.—,  der 
Saldo  bei  F.  &  W.  Ladenburg  a  59. —  und  ebenso 
jener  bei  F.  Richter  &  Cie.  umzurechnen. 


44-.  Aufgabe. 

October  31.  Bareinlage fl.  45.0C0. — . 

Geschäftsfälle. 
November  3.  Kaufe  von  M.  Springer,  hier,  gegen  bar: 


hf.     3000—  per  30.  November 

„      6000.—    »     15.  December 

«      5QQQ-—    n     15.  Jänner 
hf.  14.C00.—  auf  Amsterdam  ä  98.10 
3^0  Platz-Sconto, 

ferner : 

20U  St.  Südbahn-Actien  ä  130.—  ^ 

und   sende   das  Ganze   an  Ardoin   fils  &  Cie.  in 
Paris  zur  Begebung. 
November  9.  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  zeigen  die  Begebung 

der  Wechsel  auf  Amsterdam  k  209.50  (3  Monate), 
30/,    Platz-Sconto   und    die   Begebung  der  Lom- 
barden a  290.—  an.     Franco  Courtage.     Valuta 
per  6.  November. 
12.  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  remittieren  für  meine 
Rechnung  an  Glyn  &  Cie.  in  London: 
£  187  .  10 .  —  per  30.  November 
410.15.—    „     20.December 
l   380.-.-    „    31.  Jänner 
auf  London  ä  25.22  (Vista) 
40/0  Platz-Sconto,  VsVoo  Courtage. 

Zur  Buchung  wird  Paris  ä  47.50  tel  quel  ange- 
nommen. 
21.  Glyn  &  Cie.  in  London  remittieren  infolge  meines 
Auftrages : 

ÖW.  fl.  25C0.-  per  20.  Februar 
,       „   3000.—    „     31.  März 
„      „   4000.-    „     10.  April 
auf  Wien  ä  12.12  (3  Monate), 
4Va7o  Platz-Sconto,  l^oo  Courtage, 

Valuta  per  18.  November. 
24.  Die  vorräthigen  Wechsel  werden  bei  F.  May,  hier, 

ä  b^k^lo  discontiert. 
30.      Inventur  und  Abschluss. 

Bei  Glyn  &  Cie.  in  London  werden  im  Conto- 
Corrente  30,0 ,  bei  Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris 
50/0  Zinsen  gerechnet. 

Der  Saldo  bei  Glyn  &  Cie.  wird  ä  120.—,  jener 
bei  Ardoin  fils  &  Cie.  ä  47.50  umgerechnet. 


i 
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Aufgab  n. 


45.  Aufgabe. 

Gesellschaftsgeschäft  zwischen  Adolf  Meier  und 

Franz  Binder. 
Februar  28.  Adolf  Meier  legt  bar  ein  fl.  15.000.—. 
Franz  Binder  überläset  dem  Geschäfte: 

fl.  20.000.—  Noten-Rente  k  76.80 

Zinsen  vom  Novßmber, 

„   18.000.-  Silber-Rente  k  77.60 

Zinsen  vom  Jänner. 

Geschäftsfälle. 
März  2.  Kaufen  von  J.  Grünwald,  hier,  gegen  bar: 

150  Lombarden  ä  131.—. 
„      4.  An  Brouham  &  Cie.  in  London  werden  zur  Begebung 
eingesendet : 

fl.  10.000.—  Noten-Rente    a  76.80 

„   10.000.—  Silber-Rente  77.60 

100  Lombarden  ä  132  —. 
«      5.  Auf  Brouham  &  Cie.  in  London  werden  ausgeschrieben : 
£  115.—  per  15.  März,  Ordre  M.  Springer 
„  210.-    „    20.      „  „       „         „ 

„     95.—    „     15.  April       „       „         „ 
„   162.—    „     31.  Mai         „       „         ^ 

M.  Springer  bezahlt  den  entfallenden  Betrag  ä  120.95, 
2o/o  Platz-Sconto,  bar.  \ 

„    10.  Brouham  &  Cie.  in  London  zeigen  die  Begebung  der 
ihnen  gesandten  Effecten  an: 

Noten-Rente  k  65.40 


Silber- 


66.15 


.     Lombarden        „  IP  , 
l%o  Conrtage, 

Valuta  per  7.  März. 

15.  Kaufen  von  Richard  Wagner,  hier,  gegen  bar: 

200  Sovereigns  k  11.90 

und  senden  selbe  an  Brouham  &  Cie.  in  London,  welche 
den  Betrag  Valuta  per  18.  März  gutschreiben.     Wir 
beauftragen  dieselben  gleichzeitig,  uns  circa  200  Pfunde  * 
Silber,  billigst  berechnet,  einzusenden. 
21.  Brouham  &  Cie.    in   London    senden  Rechnung  über: 

218  Troy  Pfunde  Silber,  better  12  Grains,  ä  bV!., 

P/oo  Courtage. 

Valuta  per  18.  März. 


Aufgaben. 
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März  24.  An  Brouham  &  Cie.  in  London  werden  zur  Begebung 
eingesendet : 

fl.  10.000.—  Noten-Rente  ä  76.80. 
„    31.  Brouham  &  Cie.  in  London  senden  Verkaufsrechnung 
über : 

fl.  10.000.—  Noten-Rente  ä  65.45, 
IVoo  Courtage. 

Valuta  per  27.  März. 

„     „    Das  von  London  erhaltene  Silber  wird  an  M.  Thorsch 
Söhne,  hier,  k  44.50  per  Pfund  fein  gegen  bar  verkauft. 

„      „    Dem  Gesellschafter  Adolf  Meier    werden  zur  Bestrei- 
tung seiner  Privatbedürfnisse  verabfolgt  fl.  300. 

„     „    Den  Gesellschaftern  werden  für  ihre  Einlagscapitalien 
9**  0  Zinsen  pro  anno  gutgeschrieben. 

„     „  Inventur  und  Abschluss. 

Brouham  &  Cie.  in  London  rechnen  im  Conto-Corrente 

4^/o  Zinsen,  Vs^o  Provision,  Porto  und  Spesen  1  (i  3  /^. 

Der  Saldo  bei  Brouham  &  Cie.  ist  ä  120  umzurechnen. 

Silber-Rente  ist  anzunehmen  ä  77.75. 

Lombarden  sind  anzunehmen  k  133. — . 

Gewinn  oder  Verlust  ist  nach  Köpfen  zu  theilen. 

46.  Aufgabe. 

Gesellschaftsgeschäft  der   Firma  „Schwarz  & 

Grünhut"  in  Wien. 

Anfangs-Liventur  vom  30.  Juni  1883. 

Activa. 

L  Bares  Geld .   fl.  4897.50. 

2.  Vorräthige  Rimessen: 

auf  Karl  Beck    per  15.  Juli        fl.    450. — 


J.  Binder 
R.  Maier 
Franz  May 


31.     „  „    1000.— 

31.  August    „   2500.— 
15.  October   „    1820.— 


fl.  5770.- 


ab:  6%  Discont 


3.  Devisen-Vorrath : 

c^  5250.—  auf  Berlin   per  20.  August        ä  58.50 

5%  Platz-Scontü, 
Frcs.  8900.—  auf  Paris    per  15.  September,  k  47.22 Va 

372%  Platz-Sconto, 
i"  465  .  12 .  9  auf  London  per  6.  August         k  119.45 

57o  Platz-Sconto. 
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4.  Vorräthige  Staatspapiere: 

fl.  20.000.-  Noten-Rente  ä  76.70 

Zinsen  vom  Februar, 
St.  36  Staatsdomänen-Pfandbriefe  k  146.—. 

5.  Vorräthige  Lose; 

fl.  15.000.-  1860  t  Loso  ä  131.25. 

6.  Vorräthige  Actien: 

10  Bank- Actien  ä  841.— 

m  ^^  Coupon, 

200  Ost.  Credit-Actien  ä  304.90 
100  Staatsbahn-  „  h  341.25 
300  Südbahn-        „        4  137.—. 

7.  Debitoren: 

Max  Springer,  hier fl.  3219.— 

Frege  &  Cie.,  Berlin „   2845.- 

Ardoin  Als  &  Cie.  in  Paris 

Frcs.  8236.—  ä  47.— 
Brouham  &  Cie.  in  London 

£  365   18.-  a  119. 

8.  Mobiliar fl.  i575.._. 

Passiva. 
1.  Laufende  Accepte: 

Ordre  C.  F.  Breitfeld  per  27.  Juli  fl.  1245.80 

Franz  Schmitt    „     15.  October      „      867.20 
»  „        „    20.        „  „    1000.— 

Karl  Klein  „     25.  November  „    2000.^ 

R.  Roller  „     15.  December 


» 
ff 


1832.90 


6*^  „  Escont. 


2,  Creditoren: 

Bauer  &  Cie.  in  Leipzig 

c^  5263.-  ä  58.— 
Buchholtz  &  Cie.  in  Brüssel 

Pres.  1972.—  a  47.—. 
Von  dem  Reinvermögen  entfallen  auf  den  Gesellschafter 
Karl  Schwarz  fl.  36.219.-,   der  Rest   auf  den  Gesellschafter 
Franz  Grünhut. 

Geschäftsfälle. 
Juli  1 . 
Wir   kaufen   in   Gesellschaft    mit   P.   Poppenberger   von 
Noether    &    Bonne    in    Mannheim    eine    Partie    Leinenbatist 
per  fl.  8936.—   beglichen  wie  folgt : 

Accept  per  30.  November fl.  5000.— 

^" ,   3837.60 

^Vi%  Cas.sa-Scoii-o  von  H.  31'3  i.—  .  _       93.40. 
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Juli  2. 
P.  Poppenberger,  hier,  überlässt  uns  a  Conto  des  in  Ge- 
sellschaft mit  ihm  gekauften  Leinen  Batistes  eine  Rimesse  auf 
Job.  Fuchs  Söhne  per  30.  September  fl.  3500. — . 

Juli  3. 
Wir  senden  an  Brouham  &  Cie  in  London  zur  Begebung : 

fl.  10.000.—  Noten-Rente 
Zinsen  vom  Februar, 
zur  Buchung  angenommen  ä  76.50. 

Juli  4. 
Wir  trassieren  auf  Brouham  &  Cie.  in  London : 

£  180.—  per  20.  Juli 


315.- 


15.  August 


und  überlassen  die  Wechsel  an  Julius  Goldstein,  hier,   gegen 
bar  a  119.55,  b^U  Platz-Sconto. 

Juli  5.  . 

Wir  überlassen  den  in  Gesellschaft  mit  P.  Poppenberger, 
hier,  gekauften  Leinen-Batist  an  Alexander  Kurz  in  Budapest 
zum  commissionsweisen  Verkauf. 
Versendungsspesen  fl.  12.90. 

Juli  6. 
Der  Gesellschafter  Franz  Grünhut  behebt  zur  Bestreitung 

seiner  Privatbedürfnisse fl.  300. — 

desgleichen  der  Gesellschafter  Josef  Schwarz  .     .   «    250. — . 

Juli  7. 

Wir  treten  mit  Frege  &  Cie.  ia  Berlin  in  Conto  a  metä 

und  übersenden: 

fl.  lO.COJ.—  Noten-Rente  ä  76.75 

Zinsen  vom  Februar. 
Juli  S. 
Wir  trassieren  auf  Frege  &  Cie.  in  Berlin: 

o/j^  15.000.—  Ordre  Albert  Schwarz  2  M.  d. 

und   erhalfen    von   letzterem   den  Betrag   a  58.50,  5V.  Platz- 
Sconto,   ^/ö^o  Courtage  bar.  (Conto  a  metä.) 

Juli  9. 
Brouham  &  Cie.  in  London  senden  Nota  über  begebene: 
fl.  10.000.—  Noten-Rente  ä  65.15 
VIqq  Courtage. 

Valuta  per  6.  Juli. 


i:;' 


,  f ' 
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Juli  10. 
Wir  trassieren  auf  Alexander  Kurz  in  Budapest  ä  Conto 
der  gesandten  Commissions- Waren : 

i.  2000.—  Ordre  Eigene  per  30.  September 
„   2500.—       „  „  ^    ^i  October. 

Juli    11. 

Wir  verausgaben  für  Schreibrequisiten  und  Drucksorten 

Wir   erhalten    von   Frege  &  Cie.    in  Berlin   Berechnung 
iiber  begebene  Noten-Rente  a  65.60.     Valuta  per  9.  Juli. 

Juli  12. 
-Frege  &  Cie.  in  Berlin  senden  zur  Begebung : 

100  Ost.  Credit-Actiea  4  520.— 
Valuta  per  11.  dieses, 
welche  wir  ä  303.50 

Valuta  per  heute  in  Rechnung  stellen.  (Conto  a  meta.) 
•  Juli  13. 

Ardoin  fils  &  Cie.  in  Paris  remittieren  für  unsere  Rech- 
nung an  Brouham  &  Cie.  in  London: 

£  136  .  12  .  —  per  31.  Juli 
»  190  .  —  .  —    „     15.  August 
„200.-^-^.     15.  September 
«*  auf  London 
ä  27o  Platz-Sconto 

Vg^/oo  Courtage. 

Valuta  per  11.  dieses. 
Zur  Buchung  angenommen  ä  119.—  tel  quel. 

Juli  14. 
Wir  senden  an  Brouham  &  Cie.  in  London  die  vorräthi- 
gen  £  465.12.9   und  nehmen   selbe   zur  Buchung-  k  119.— 
tel  qnel  an. 

Juli  15. 
Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 

Juli  16. 

An  Ph.  Brunner  werden  gegen  bar  verkauft : 

150  Ost.  Credit-Actien  ä  306.— 

V//oo  Courtage. 

Juli  17. 

Wir  kaufen  von  Emü  v.  Eisenstädter  gegen  bar : 

fl.  10.000.—  Mai-Rente  ä  76.75. 
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An  Brouham   &   Cie.   in   London   werden   zur  Begebung 
eingesendet : 

300  Südbahn-Actien 
fl.  10.000.—  Noten-Rente. 
Erstere  werden  zur  Buchung  a  136.—  ,  letztere  ä  76.75 
angenommen. 

Juli  18. 

Wir  überlassen  an  Max  Springer  zur  Gutschrift  folgende 
Wechsel : 

auf  R.  Maier      per  31.  August    fl.  2500.— 
„    Franz  May     „    15    October   „   1820.—. 

Juli    19. 
Wir  trassieren  auf  Frege  &  Cie.  in  Berlin : 

Ordre  Max  Springer  per  31.  October  fl.  1897.40 

(Conto  loro.) 

Juli  20. 
Bauer  &  Cie.  in  Leipzig   trassieren   zum  Begleiche  ihrer 
Forderung  per  netto  appunto: 

^^'^-  per  31.  August  ä  168.95  (für  2  Monate) 

iy^Vo  Platz-Sconto. 

Valuta  per  19.  dieses. 
Juli  21. 
Alexander  Kurz   in   Budapest    sendet  Verkaufsrechnung 
über  Leinen-Batist.  Netto-Ertrag  fl.  10.238.40. 

Valuta  per  31.  Juli. 
Juli  23. 

Brouham  &  Cie.  in  London  senden  Nota  über  begebene: 

300  Südbahn-Actien    a  IV j^ 

10.000  fl.  Noten-Rente  „  65.— 

IVoo  Courtage. 

Valuta  per  20.  dieses. 

Juli  27. 
Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eingelöst. 

Juli  31. 
Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eincassiert. 
Abrechnung  mit  P.  Poppenberger;  60/0  Zinsen;  der  ent- 
fallende Betrag  wird  ihm  creditiert. 

Abrechnung  mit  Frege  &  Cie.  Conto  a  meta.  60/0  Zinsen 
pro  und  contra.  Für  Devisen  und  Effecten  1/2  Voo  Courtage. 
Übertrag  der  c^  auf  unsere  Linie  ä  58.70. 

Winkler,  Buchhaltung.   2.  Aufl.  nw 
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Aufgaben. 
Conto-Corrent  mit  Bronliam  &  Cie.  in  London,  4^1^  Zinsen 


„     Ardoin  flle  &  Cie.  in  Paris,  5"/«      „ 


P.  Poppenberger,  hier  .    .    .  6"/o      n 
Max  Springer,  liier  ....  6"/o      j, 

Den    Gesellschaftern    werden   für   ihre   Einlagscapitalien 
60  0  Zinsen  pro  anno  gutgeschrieben. 

Inventur  und  Abschluss. 

Die  Vorräthe  werden    angenommen  wie   in  der  AnfangB- 
Inventur.     London  wird   berechnet  a  119.75,  Paris  ä  47.371/2, 

Berlin  ä  58.70. 

Von    den    Rimessen    nnd    Tratten    werden    6«  o    Zinsen 

gerechnet. 

Gewinn  oder  Verlust  nach  Köpfen  getheilt. 


47.  Aufgabe. 

Abschluss  einer  Actiengesellschaft. 

Vertheilung  des  Gewinnes: 

1.  Berechnung  der  5«  «igen  Zinsen  für  das  Actien-Capital ; 

2.  Berechnung  von  10%,  für  den  Reservefond; 
Q  ^        m       m     Tantieme. 

Der  verbleibende  Rest  wird  in  der  Weise  vertheilt.  dass 
nur  ganze  Gulden  zur  Auszahlung  gelangen.  - 

Beispiel : 

Reingewinn  laut  Bilanz •     .    .    .    fl.  172.000. — 

ab,  vom  Vorjahre  übertragen „        5000.— 

fl.  167.000.- 
hVa  Zinsen  von  10.000  Actien  a  fl.  200.-     .,    100.000.- 


Reservefond  Wi,     .    ■ 

Tantieme  lO^'/o     .    -    ■ 

Gewinn  vom  Vorjahre 

Dividende  ä  fl.  5.— 
Gewinn-Vortrag    .    . 


fl.    67.000.- 
„ .     6700.- 

fl.    60.300.- 
6030.— 

fl.  54.270.— 

„  5000.- 

fl.  59.270.- 

„  50.000.— 

fl.       9270.—. 


Thema. 

Am  1.  Jänner  1880  erscheinen  im  Hauptbuche  folgende 
Saldi  vorgetragen: 


Aufgaben. 


Cassa   . 

Rimessen 

Effecten 

Devisen 

Personen-Conto 


fl.  350.892.40 
„  181.479.12 
„  984.257.80 
„  174.326.50 
343.081.36 


Tratten fl. 

Reservefond „ 

Dividende  (Zinsen  des 

Actiencapitales)    .    .  „ 
Actien-Capital 
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9257.18 
24.500.— 

280.— 
2,000.000.-. 


Am  31.December  1880  weist  die  Probe-Bilanz  außer  den 
Vortrags-Posten  noch  folgende  Summen  aus 

Soll 


vvässa  •  .  •  . 
Rimessen .  .  . 
Effecten  .  .  . 
Devisen  .  .  . 
Personen-Conto 

Tratten  .  .  . 
Provision  .  . 
Zinsen  .... 
Spesen  .... 
Gehalt  .... 


fl. 


n 


n 


9,351.870.— 

8,276.492.40 

9,974.257.50 

6,452.857.75 

8,964.249.80 

169.127.60 

58.320.45 

4928.48 

10.836.12 

18.000.- 


n 


Ha  ben 
fl.  9,478.008.20 
8,084.329.70 
9,457.820.— 
6,439.850.— 
9,472.232.52 
165.430.14 
100.412.42 
82.857.12 


ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


Cassa  .  . 
Rimessen 
Effecten  , 
Devisen  . 


Activa: 
.    .    .  fl. 


224.754.20 

373.641.82 

1,526.857.10 

196  482.85 


Passiva: 

Tratten fl.        5559.72 

Personen-Conto     .  „    164.901.36. 


Am  31.  December  1881  weist  die  Probe-Bilanz  außer  den 
bereits  vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Summen  aus: 

Soll 


Cassa    .    . 

Rimessen  . 

Effecten    . 

Devisen    . 

Personen-Conto 

Tratten 

Provision 

Zinsen  . 

Spesen  . 

Gehalte 

Dividende  (Zinsen  d.  Actiencap.) 

Tantieme 


Act 
vässa  .... 
Rimessen    .    . 
Effecten  .    .    . 
Devisen  .    .    . 


fl.  9,458.716.82 
„    8,382.410.12 
„   9,990.48570 
„   6,592.483.91 
„    9,145.297.30 
„      210.480.15 
59.218.40 
5312.70 
11.970.80 
20.000.— 
119.170.- 
2384.54 


n 


Hahen 
fl.  9,487.312.65 
„  8,112.539.40 
„  9,593.470.10 
„  6,285.039.12 
„  10,062.543.5-* 
„  264.518.24 
„  101.492.70 
90.414.65 


ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


1  va: 

fl.  196.158.37 
„  643.512.54 
„  1,951.355.20 
„     513.511.76. 


Passiva: 

Personen-Conto  .  fl.  1,082.147.64 

Tratten   .    .    .    .  „        59.597.81 


27* 


II! 


r 


420 


Aufgaben. 


Am  31.  December  1882  weist  die  Probe-Bilanz  außer  den 
bereits  vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Summen  aus: 


Cassa fl.  8.392.470.12 

Kimesseu „  '7,245.419.40 

Effecte« „   8,472.911.45 

Devisen „    8,195.476.80 

Personen- Conto »    9,245.716.32 


Tratten „ 

Provision „ 

Zinsen „ 

Spesen „ 

Gehalte    . „ 

Dividende  (Zinsen  d.  Actiencap.)  „ 

Tantieme „ 

Discont „ 


349.026.75 

48.216.90 

4892.10 

12.923.62 

21.500— 

121.000.- 

2976.49 

38.20 ; 


Haben 

fl.  8,402.719.48 

.,   7,632.142.10 

n   9,024.182.90 

„   8,432.710.42 

„   8,037.725.19 

„      354.108.y0 

96.214.72 

82.423.25 

148.92 


ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


Activa: 
Cassa  .....  fl.  185.909.01 
Rimessen  .  .  .  „  256.789.84 
Effecten.  .  .  .  „  1,360.000.— 
Devisen  .  .  .  .  „  276.300. — 
Personen-Conto  .  „       75.843.49. 


Tratten 


Passivum: 
fl.  64.679.26 


NB.  Es  ist  aus  dem  Reservefond   der  noth wendige  Betrag  zu 
entnehmen,  um  fl.  4  per  Actie  zahlen  zu  können. 


Am  31.  December  1883  weist  die  Probe-Bilanz  außer  den 

bereits  vorgetragenen  Posten  noch  folgende  Summen  aus: 

Soll  Haben 

Cassa .   .   .  fl.  9,257.388.12  fl.  9,382.415.80 

Rimessen „    8,253.247.92  „    8,492.590.70 

Effecten „  10,957836.20  „    9,989.490.50 

Devisen „    8.293.245.75  „   8.454.138.20 

Personen-Conto „  12.957.398.40  „  13,361.40195 

Tratten „       350.118.70  „      398.417.95 

Provision ,         38.218.50  „        98.184.12 

Zinsen „  3976.40  „        83.197.85 

Spesen „         15.142.18  „  396.40 

Gehalte „         28.000.— 

Dividende  (Zinsen  d.  Actiencap.)  „         79.770. — 

Discont „  238.90  „  1857.60 

Conto  dnbioso „        28.960.—  „  1450.— ; 


Aufgaben 
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ferner  ergeben  sich  folgende  Inventursposten: 


Activa: 

Passiva: 

Cassa fl.      60.881.33 

Personen-Cooto     .  fl.  328.160.06 

•     Rimessen    .    .    .  „        17.447.06 

Tratten „    112.97851 

Effecten  ......  2,403.595.70 

Devisen  .    .    .    .  „      146.355.75 

Conto  dubioso     .  „       24.614. — . 

48.  Aufgabe. 

Fabriksgeschäft  mit  Niederlagen  in  Wien,  Budapest  und 
Brunn.  Fabrik  in  Grasslitz.  Central- Verbuchung  in  Wien. 
Firma:  Johann  Wolf  Söhne.  —  Bei  Ausarbeitung  dieses  Ge- 
schäftsganges ist  nach  folgenden  Formularien  zu  buchen: 
Nr.  10,  24  b,  25,  26,  33,  35,  49,  50,  51,  52,  53,  54. 

Jänner  1.  Anfangs-Inventarium. 

Activa. 

Barvorrath fi.  3219.80. 

Vorräthige  Wechsel: 

auf  J.  Scholz  .  .  .per  18.  Jänner  fl.  236.12 
„  Karl  Klein  .  .  „  31.  „  „  416.52 
„  Is.  Fass  .  .  .  „  20.  Februar  „  118.60 
Josef  Mader  .  „  15.  März  „  216.90 
Franz  Schlechta    „    24.  Mai        „    367.80. 

Debitoren : 

Karl  Weber,  hier fl.    219.85 


n 
n 


Franz 

Tischler 

in  Wr. -Neustadt  „ 

586.90 

Gusta'^ 

r  Wild,  h 
Weider, 

ier     . 
hier  . 

497.85 
396.50 

E.  M. 

f> 

n 

Marzi 

&  Steiner,  hier „ 

1285.65 

T.  J. 

Brüder  Popp,  hier  .    .    .    .  „ 

2396.85 

M.  Faber  &  Cie 

M  hier „ 

6297.12 

Gebrüder  Spody  in  Olmütz     .    .  „ 

176.12 

F.  Richter  in  Olmütz „ 

416.80 

Josef  Schneider 

in  Budapest  .    .  ^ 

412.16 

Carlo  Vanni  in 

Triest „ 

118.90. 

Warenvorrat!!. 

Glatte  Stoffe: 

495  St.  Organtin  Nr. 

1  a  fl. 

1.05 

124  St.  Org 

antin  Nr. 

9 

a  fl. 

4.75 

697    „ 

2     „ 

1.35 

187    r. 

n               n 

10 

J7 

5.25 

800    „ 

3    „ 

1.75 

115    „ 

V               » 

11 

n 

5.75 

160    „ 

4    „ 

2.25 

190    „ 

n              » 

12 

» 

6.25 

1"^     n              »              » 

5    „ 

2.75 

125    „ 

n             n 

13 

» 

7.- 

170   „ 

6    „ 

3.25 

136    „ 

»             n 

14 

n 

7.75 

120   „ 

7    „ 

3.75 

142    „ 

n             p 

15 

n 

8.50 

100   „ 

8    „ 

4.25 

125    „ 

n            » 

16 

n 

10 

'i 


,!■ 


*i 


...,M1 


2312.™ 

82.790.— 

46.295.— 

2600.— 

42.613.20 

18.230.— 

6295.— 
25.000.— 


422  Aufgaben. 

Ausländische  Waren  laut  Separat -Aufnahme  fl.  36.285.39 
Inländische  Waren  laut  Separat- Auf  nähme  „ 
Handstickereien  laut  Separat-Inventur  .  .  „ 
Maschinstickereien  laut  Separat-Inventur  .  „ 
Geschäftseinrichtung  geschätzt  auf  .  .  .  „ 
Budapester  Filiale  laut  dortiger  Inventur.  « 
Brünner  Filiale  laut  dortiger  Inventur.  .  „ 
Fabriksgeschäft  in  Grasslitz,  Vorräthe  dort- 

selbst  und  Waren  in  Arbeit  befindlich  .  „ 
Fabriksgebäude,  angenommen  im  Werte  von  „ 
Maschinen,  angenommen  für „  132.000. 

Passiva. 
Laufende  Accepte:  * 

0     Baomaun  &  Cie.     per  20.  Jänner  fl.  3000. — 
„    Bab  Gebrüder 
„    Buchholtz  &  Cie. 
„    Bargauer  &  Cie. 
„    J.  Kohn  &  Cie. 
„    Josef  Meindl 
„    Anton  Meiner 

Creditoren : 
Liepmann  Kohn  &  Cie.  in  Nottingham 

£  482.  16.9  a  119.50 
Hector  Basqnin  in  St.  Quentin 
Frcs.  6218.20  ä  47.60 
G.  Stirlin  Zürcher  in  St.  Gallen 

Frcs.  3460.—  ä  47.60 
E.  Raffard  in  Lyon 

Frcs.  3618.—  k  47.60 
Von  dem  Reinvermögen  entfallen: 

für  den  Gesellschafter  Job.  Wolf  sen.   . 

»      »  »              Joh.  Wolf  Jim.    .    .    .   „ 

n       n  n                Wilh.   Wolf     .    .     .     .    „ 

„      „  „              Karl  Wolf  der  Rest. 

Geschäftsfälle. 
Jänner  2.  Verkauf  an  Johann  Bajay  in  Budapest: 

90    St.    Organtin     Nr.    1    4    fl.  1.30         60  St.  engl.  Baumw.-Spitzen  ä  fl.  0.42 
10     „  „  «     3      „      3.20        18  „      „  „  „    0.45 


JJ 

24.      „ 

JJ 

320.90 

JJ 

31.      „ 

JJ 

1080.— 

n 

5.  April 

JJ 

4280.— 

JJ 

18.      „ 

JJ 

1954.- 

1» 

15.  Mai 

JJ 

3219.- 

n 

31.     „ 

» 

789.42. 

Lelarge  &  Cie.  in  Lyon 

Frcs.  2816—  a  47.60 

E.  Petit  &  Quarez  in  Calais 
Frcs.  5290.—  ä  47  60 

Engel  &  Selig  in  Leipzig 

c'^  2077.—  ä  58.40 

Karl  Neu,  hier fl.  312.40. 


fl.  294.370.12 
„  51938.12 
24.180.— 


10     „  „  JJ      7      „      4.50 

27«  Sconto. 
72  St.  engl.  Baumw.-Spitzen  ä  fl.  0.24 

12 

■•■*   j»       »  I»  JJ 

24 


6  „ 

798  „ 

0.26  I  874  „ 
0.30  I 


0.82 


5**  0  Sconto. 


gest.  Maschin-Streifen  k  fl.  0.20 
JJ  ft  fl      U.i%ü 

10*^  0  Sconto 
Verpackung  fl.  2.20. 


Aufgaben. 
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Jänner  2.  Verkauf  an  Wild  &  Keller,  hier: 

92 Va  St.  gest.  Maschin-Streifen  ä  fl.  1.84 
16'/3    „       -  ..  «     3.85 


JJ 


JJ 


12V/ "  Sconto 


0 


„  Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier : 

6  St.  Jupons  brodes,  Handarb.  ä  fl.  4.20       6  St.  Juponsbrodes,  Handarb.  ä  fl.   8.50 


6 


j» 
j» 


n 
» 


n 
n 


n 
n 


5.15 
6.— 


6 


j»  n 

57o  Sconto. 


10.- 


Jänner  3.  Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier: 

252  m  franz.  Seidenspitzen  ä  fl.  0.8^ 
10°/o  Sconto. 

Sendung  an  die  Brünner  Filiale: 


226  m  gest.   Masch.-Eins.  ä  fl.  0.13 
418    „ 


178  „ 

375  „ 

152  „ 

486  „ 

934  „ 


JJ 

n 
n 

n 
JJ 
JJ 


Jt 

JJ 


n 
JJ 
n 


0.14'/, 


82  St.  gest.  Masch.-Streifen  ä  fl.  0.24 

.    0.30 


2575   „ 

J  4t:     m 


JJ  1» 

20'' /„  Rabatt. 


JJ 
JJ 

JJ 


JJ 
JJ 
ji 


432 
456 
120 


JJ 

j»     JJ 
JJ     j» 


Str.,  Handarbeit 


it 


„  Lein.-Str.  „ 


0.16 

0.20^/4 
0.24 
0.45 
0.51 

1 6^3^/0  Rabatt, 

Jänner  3.  Verkauf  an  Marzi  &  Steiner,  hier : 

2369  St.  gestickte  Maschin-Streifen  ti  fl.  0.18 
20'Vo  Rabatt. 
„  Verkauf  an  Franz  Pfob,  hier: 

36  St.  gestickte  Leinen-Streifen,  Handarbeit  ä  fl.  1.80 
36    .  -  «      ^-30 


JJ 


1.20 
1.50 
2.— 

2.25 


36 


JJ 
JJ 


j» 

JJ 


JJ 
j» 


JJ 
JJ 


3.-. 


„   Verkauf  an  Anton  Strosehneider,  hier: 
4596  m  französische  Jaconas-Festons  ä  fl.  0.24 

2%  Sconto. 

„  Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier: 

30  St.  Organtin  Nr.  13  a  fl.  9.—  . 

In    die  Fabrik   werden  zur   Verarbeitung   gesendet: 
JJ        JJ 

592  St.    englische    Spitzen    ä  fl.  0.15   |   82  St.    englische    Spitzen    ä    fl.0.30 


]16 


0.25  '  30 


1.80. 


Jänner  3.  Einlangen  der  Factura  von  Liepmann  Kohn  &  Cie. 
in  Nottingham  über: 

II86V4  Yards  Light  Linen  a  22V'3  ^ 
816  n  JJ  JI       JJ   26         » 

Spesen  £  0.8.9 

IVI^'U  Rabatt 
2*^/0  Commission. 


424 


Aufgaben. 


Jänner  4.  Verkauf  an  Gebrüder  Spody  in  Olmütz: 


30  St.  Organtin  Nr. 
25 
25 
25 
20 
2 


n 

fi 

» 


n 

» 
n 


n 

n 
p 
n 


l  ä   ü.    1.30 

4  „      2.80 

8  „      5.30 

lo  ^       9  — 

16  „     12.75 


6  St.  engl.   Seidenspitzen   ä  fl.  LOB 

2.80 
0.15 
0.26 
0.35 


II 


Ort     jf 

84   f, 
84    „ 


Baumw.-Spitzen 


n 

n 


Verpackung  fl.  1.20. 

Jänner  4.  T.  J.  Brüder  Popp,  hier,  überlassen  ihr  Accept  per 

24.  Mai  fl.  1200.—. 
„       4.  Karl  Weber,  hier,  begleicht  seine  Schuld  von  fl.  219.85, 

indem   er  fl.  219.-—  bar   zahlt   und  85  kr.    abzieht. 
„       „    Nach    Grasslitz    in    die    Fabrik    werden    gesendet 

fl.  2000.—. 
„       „    Aus  der  Fabrik  langen  an: 

150  St.  Organtin  Nr.  1    |  27  St.  Organtin  Nr.  9 

80    ^  »  „    4  50    „  „ 

65    „  „  „5  50    „  „ 

60   „  „  „   6  20   „ 

85   „  „  „7  20   „  „ 

45    j,  ,„  »81  20    n  n  - 

„  4.  Gustav  Wild ,  hier ,  begleicht  seine  Schuld  von 
fl.  497.85  und  bezahlt  außerdem  noch  fl.  2.15  für 
Verzugszinsen.  •- 

„  5.  Für  verschiedene  Spesen  laut  Spesenbuch  sind  zu 
buchen  fl.  32.12. 

„  „  Von  Burgauer  &  Cie.  in  St.  Gallen  langt  Factura 
an  über: 

500  Coup,  broschierte  Einsätze  ä  Frcs.  1. — 


r  10 

r,    11 

„  12 
„  15 
«  16. 


500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 
500 


25« 


1.20 
1.25 
•1.35 
1.40 
1.60 
1.65 

X.  I  ü 

2.25 
2.75 
285 


Rabatt 


17 


Valuta  per  15.  Mai. 
Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier: 

120  m  engl.  Leinen-Batist  ä  fl.  1.10. 


Aufgaben. 
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'5' 


Jänner  5.  Verkauf  an  Franz  Tischler  in  Wr.-Neustadt : 

100  Coup,  broschierte  Einsätze ä  fl.  0.46 

2  St.  schwarze  englische  Spitzen  ....       „     6.98 
1319  m  weiß  Petinet  Entoilages,  inländisch    .        „      O.P/. 

„       6.  E.  M.  Weider  überlässt  sein  Accept  per  12.  Februar 

fl.  350.—. 
,  .     „    T.  J.  Brüder  Popp  zahlen  bar  fl.  1000.—. 

„    Ludwig   Bende   in   Großwardein    kauft  gegen  bar: 


5 

5 

5 

12 


St. 


Organtin    Nr.     6    ä   fl. 
q 

12      „ 


n  V  n 

m    engl.    Leinen-Batist 
12  St.       „       Spitzen 
10  Coup,  broschierte  Einsätze 


4.50 
6.- 
7.95 
128 
0.82 
1.30 


12  St.  franz.  Spitzen  ä  fl, 

48    m  gest.  Maschineinsätze 

36  St      „     Maschin-Streifen 
45  m  Petinet,  inländisch 
60   „       Bobbinnet 


V 


n 


1.10 
0.25 
0.30 
1.50 
0.32 
0.43. 


Jänner  7.  Verkauf  an  Marzi  &  Steiner,  hier: 

586  m  gest.  Masch.-Eins.    ä  fl.  0.32 


184 


Masch.-Str. 

20«/o 


„     0.96 
Sconto 


420  St.  gest.  Leinenstreifen, 

Handarbeit  a  fl.  2.25 
12V,'/o  Sconto. 


Jänner  7.  Bei  der  Nied.-österr.  Escompte-Gesellschaft  werden 
folgende  Wechsel  discontiert: 

auf  J.  Scholz    ....  per  18.  Jänner  fl.  236.12 

„    Karl  Klein     .    .    .    „    31.        „  „    416.52 

„    Is.  Fass „20.  Februar  „    118.60 

„    Franz  Schlechta    .    „    24.  Mai  „    367.80 

„    T.  J.  Brüder  Popp    „    24.     „  „  1200.—  fl.  2339.04 

TU  Discont. 

„       „    Josef  Schneider  in  Budapest  begleicht  seine  Schuld 

von  fl.  412.16  mit  bar  fl.  412. — ;  den  Eest  zieht  er  ab. 

„       „    Carlo  Vanni   in  Triest  begleicht  seine  Schuld   mit 

fl.  118.—  ;  den  Rest  zieht  er  ab. 

8.  DerGesellschafter  Wilhelm  Wolf  behebt  bar  fl.  150.—. 


> 


An  die  Budapester  Filiale  werden  gesendet: 

68V2    m  engl.    Leinen-Batist  ä  fl.  1.10   !   30  St. 

engl.  Baumwollspitzen  ä  fl.  0.24 

72        ;       „                „             „     1.27      36    „ 

n 

n    0.38                          . 

20  Coup,  broschierte  Einsätze  „     0.55 

36   „ 

n 

«    0.63                        1 

50     „             „               „        „    0.79 

12    „ 

n 

r,     1.10 

10     „             ,               „       „     1-30 

24   „ 

n 

Seidenspitzen       „    0.99 

48  St.  engl,  schwarze  Spitzen  „     0.65 

24   „ 

n 

"    1-70                       , 

48   „       „           „            „        „     L12 

10»/o  Sconto. 

2586       m  Petinet-Entoilages ,    inländisch 

a  fl.  0.1°/8 

786^,,  „ 

„     0.32 

512       „     Bobbinnet  Nr.  2 

,     0.52 

leVs^'/c. 

Sconto. 

f 

426  Aufgaben. 

36  St.  Organtin  Nr.    1  ä  fl.  1.30   i  20  St.  Organtin  Nr.  8  ä  fC.  5.30 


36 
24 


n 
n 


n 
n 


6 
5 


n 
n 


2.20 

3  45 


15 
15 


»   11 

n     13 


n 


7.15 
9.— 


5°/o  Sconto. 
148  St.  gest.  Leinen-Streifen,  Handarbeit  ä  fl.  1.80 


200 


n 

n 


134 


« 


2.20 
2.75 

o 

o.— ~ 


Scouto. 


72  St.  gest.  Masehin-Streifen  ä  fl.  045 

72    „       „  ,  „    0.60 

7*     n        I»  if  n     0.85 

96    „      „  „  '  „    1.05 


48  St.  gest.  Maschin-Streifen  ä  fl.  1.50 


18 
18 
24 


n 


1.60 
1.65 
2.20 


20"  „  Sconto. 


Jänner   K.  Verkauf  an  Josef  Schneider  in  Budapest: 

50  St.  Organtin  Nr.  1  ä  fl.  1.30      45  St.  Organtin  Nr.   9  ä  fl.  6.— 


50    „ 

n 

n     2 

» 

1.70 

30 

» 

n 

.  12    „ 

7.95 

50   „ 

» 

.  -3 

n 

2.20 

30 

n 

n 

»   15     „ 

10.85 

50    „ 

*t 

.    4 

j> 

2.80 

20 

n 

n 

n    16       „ 

12.75 

45   „ 

n 

n     5 

n 

345 

2". 

,  Sconto. 

Jänner  9.  Verkauf  an  Karl  Weber,  hier: 

144  St.  gest.  Ma.scbin-Streifen  ä  fl.  0.32 
1-^0    „       „  „  „     0.48 


Sconto. 


n 
51:^    m 

680  „ 
713  „ 
495     „ 


n 


Sendung  an  die  Brünner  Filiale: 


Bobbinnet 


n 


Nr.  2  ä  fl.  0.42 

J5  O  jj  U.oo 

„  4  „  0.66 

„  5  -  0.78 


96  St.  schwarze  engl.  Spitzen  ä  fl.  0.18 


le^/.,"  0  Rabatt. 


108 

120 

36 

24 

102 


n 
n 


n 


0.20 
0.22 
041 
047 
1.16 


240  St.  schwarze  engl.  Spitzen  X  fl.  0.17 

lO*^/,,  Rabatt. 

Jänner  10.  Franz   Tischler    in   Wr.- Neustadt    überlässt    sein 
Accept  per  15.  April  fi.  492.12. 

„  „  Marzi  &  Steiner  überlassen  eine  Rimesse*  auf 
J.  Krick  per  31.  März  £.  1832.50. 

„  „  Von  der  Wechselstube  der  Nied. -öst.  Escompte- 
Gesellschaft  werden  gekauft  Frcs.  2500.—  auf 
Paris  per  31.  Jänner  a  47.50  und  4o/o  Platz- 
Sconto,  und  wird  der  Wechsel  an  E.  Petit  &  Quarez 
in  Calais  eingesendet. 

„        n     In  die  Fabrik  werden  gesendet  fl.  2500.—. 


Aufgaben 


427 


Jänner  10.  F.  Richter   in   Olmütz   sendet  bar  fl.  116.—,   wo- 
gegen ihm  fl.  116.80  gutgeschrieben  werden  sollen. 
Anton  Stroschneider ,  hier,  begleicht  seine  Schuld 
unter  Abzug  von  2^ «  Cassa  Sconto. 
„       11.  Marzi  &  Steiner,  hier,  kaufen: 
336    m  gest.  Masch.-Einsätze  äfl.  0.36   1     92  St.  gast  Masch.« Streifen  k  fl.  1.85 
4103/  „  „    0.42   I    136    „      „  n  1    ^-^^ 

597     :     l  l  „    0.48   I  20%  Rabatt. 

Jänner  11.  Verkauf  an  M.  Faber  &  Cie.,  hier: 

85    m   gest.  Masch.-Eins.  äfl.  0.07V.  60  St.  gest.  Masch.-Streifen  ä  fl.  0.34 


194V4 « 
617 

2395 

719 

864 
2307 

925 
2676 

419 

186 
60 


» 

n 

» 
n 
n 
n 
n 
n 
n 


» 
n 

n 


n 
n 

n 
n 
n 
» 

n 


n 
» 
n 

n 

n 


n 


n 


Masch.-Streif 


O.O9V4 
O.IOV-, 
0.12 

0.12  V, 
0.15 

0.18V. 

0.23 

0.27 

0.30 

045 

0.22 


120 

132 

4323 

3636 

857 
786 
42 
36 
72 
36 
36 


n 
n 
r> 
n 
n 
n 


n 


n 

n 

n 

n 


n 


n 


rj 


J5 


n 


n 
n 


0.27 
0.30 
0.45 
0.80 
0.95 
1.20 
1.80 
2.70 
2.75 
3.25 
4.5U 


20"/o  Rabatt. 
Jänner  13.  Comp tant- Verkauf : 

12  St.  engl,  schwarze  Seidenspitzen   ä  fl.  1.70 


12 

12 

6 

6 


n 

n 


n 
» 


n 
n 
n 


n 
n 
n 


1.75 
1.84 

2.08 
2.46. 


n 


n 


Anlangen   einer  Factura  von  ßurgauer  &  Cie.  in 
St.  Gallen  über: 

50  Coup,  brosch.  Einsätze  ä  Frcs.  0.95 


100 
100 
250 
15 
300 
450 


n 
n 
?? 
n 


n 
n 
n 
n 

n 


n 


» 
j» 
n 
» 
» 
n 


1  — 

1.20 
1.45 

2.05 
2.40 
2.80 


j) 


25"/o  Rabatt. 
Valuta  per  31.  Mai. 

Von  Karl  Neu,  hier,  werden  gekauft  : 
2287^'4  m  schwarz  Petinet  ä  fl    0.26. 


■' i :S?;Sv''* 


428 


Aufgaben. 


Jänner  14.  An  Franz  Tischler  in  Wr.-Neustadt  werden  verkauft : 


85      m  gest.  Maschin-Einaätze 


94»' 


617 
190 
5 
5 
5 
5 
5 


n 

St. 


n 
n 


n 


„    Leinen-Streifen,  Handarbeit 
Orgaotin  Nr.  1 


ji 


n 


3    .   . 
6 
„10    .   . 

n    15     .     . 

15.  Comptant- Verkauf: 

10  St.  Organtin  Nr.  16    .    .    . 

2^'/o  Sconto 

Sendung  an  die  Brünner  Filiale: 


ä  fl.  0.7  V^ 
n     0.97* 
„     O.lO'/a 
„     1-80 
„     1.30 
„     2.20 

„     6.10 

„  10.35. 


ä  fl.  12.75 


60  St.  Organtin  Nr.  1  a  ti.  1.30   |  25  St.  Organtin  Nr.  6  ä  fl.  4  05 
50   •  «         -    2      .     1.70  i  20   .  .  „9.6.- 


40   „ 

20  . 


n 

n 
n 


3 
4 
5 


n 


2.20 
2.80 
3.45 


20 
20 


n 
n 


n 
n 

n 


12 
n    15       „ 

5''/o  Rabatt. 


7.95 
10.85 


Jänner  15.  Von  der  Fabrik  langen  an: 

312  St.  Organtin  Nr.  1    |  82  St.  Organtin  Nr.  10 

'^^     n  „  n     4 


45 
45 
65 


» 


7 
8 
9 


90  „ 
57  „ 
30    „ 

36   „ 

oo     - 


n 


11 

12 
13 
14 

16. 


JJ 


Josef  Schneider   in  Budapest   begleicht   fl.  1611.37 

2V,Vü  Sconto  .     .    „       40.28 
und  bezahlt  bar  .     .   fl.  1571.09. 

Marzi  &  Steiner,  hier,  überlassen  ihr  Accept  per 
15.  Juni  fl.  lOOO.—. 

F.  Richter  in  Olmütz  sendet  Rimesse  auf  S.  Stein 
&  Cie.  per  28.  Februar  fl.  300. 

17.  An  E.  M.  Weider,  hier,  werden  verkauft: 
25  Conp.  Iirosch.  Einsätze  .  ä  fl.  0.46    i   24  St.  engl,  schwarze  Spitzen  ä  fl.  0.64 


7} 


» 


n 


)) 


n 


n 
n 


25 
25 
25 
25 

24  St.  engl,  schwarze  Spitzen 
24 


n 
n 

m 
if 


it 
» 
n 


0.57 
0  63 
0.75 
1.02 
1.29 
0.26 
0.33 


24 
24  „ 
24  „ 
18  „ 
18  „ 
18  „ 
18  „ 


r> 
n 


n 
n 

If 
» 

If 

:» 
It 


n 


n 
n 


» 
If 

n 
n 

n 

n 
n 


0.77 
1.01 
1.11 

0.24 
0.25 
0.27 

0.28 


Aufgaben. 
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18  Sr. 

engl. 

Spitzen 

.    .    .  ä  fl. 

0.38 

36  St. 

engl. 

Spitzen     .    . 

.  ä  fl.  0.82 

18   „ 

» 

n 

•     •     •      n 

0.57 

36   „ 

If 

n 

•  .1« 

.    „     0.85 

18   „ 

n 

f> 

•     •     •     n 

0.60 

42    „ 

n 

r> 

.    „     0.98 

18   „ 

n 

n 

•     .     *      n 

0.61 

30   „ 

r> 

n 

.    „     099 

18   „ 

n 

n 

•     •     ■      n 

0.63 

42      n 

n 

n 

.    „      1.07 

24   „ 

n 

n 

•     •     •     n 

0.65 

48   „ 

n 

n 

.    «     1.10 

30   „ 

n 

T» 

.     .     .     „ 

0.66 

48   „ 

» 

If 

.    „     1.70 

30   „ 

n 

P 

.     •     .  ,1  n 

0.76 

48   „ 

» 

lo"/! 

•   • 
Sconto 

.    „     2.08 

n 


Jänner  17.  An  den  Gesellschafter  Karl  Wolf  werden  zur 
Bestreitung  seiner  Privatbedürfnisse  ausbezahlt 
fl.  300.—. 

18.  Für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf  Waren  von 
Liepmann,  Kohn  &  Cie.  in  Nottingham  werden 
verausgabt  fl.  62.80. 

Wild  &  Keller,  hier,  begleichen  die  Rechnung  vom 
2.  Jänner  unter  Abzug  von  2^io  Cassa-Sconto. 

Sendung  an  die  Budapester  FiKale: 


j?i 


n 


» 


« 


25  St.  Organtin  Nr.  1  ä  fl.  1.30 
80    „  „  „    4     „     2.80 


75 


12 
57o  Rabatt. 


jf 


28774  m  gest.  Masch.-Str.  äfl.0.24V, 
719     „       „  „  „    0.34 

7.95   I     875     „      „  „  „    0.96 

I    ^*15       n         n  n  n      !• 

1  207o  Rabatt. 

Jänner  19.  Verkauf  an  Gustav  Wild,  hier: 

16      m   Leinen-Batist    ä  fl.  1.10      42  m  franz.   Seiden-Spitzen   a  fl.  1.36 

18^4  „  „  »      1-28   i  57o  Sconto. 

Jänner  20.  Verkauf  an  Josef  Schneider  in  Budapest: 


300  St.  Organtin  Nr.  1  ä  fl.  1.30 
300    n  n  «     3     n      2.20 

200   „  „         „    6    „     4.05 


84   m    gest.  Masch.-Eins.  ä  fl.  O.I2V2 


100    „ 
10    „ 


n 
n 


10 


n 
n 
n 


6.60 
10.85 


297 

n 

n                   if 

«    0.18^^/4 

576 

r> 

n                   n 

„    0.24'/., 

892 

n 

57o  Sconto. 

n    036 

n   15 
27o  Sconto. 

Jänner  20.  Einkauf  von  M.  Faber  &  Cie.,  hier: 

2115  m  Bobbinnet  Nr.  2  a  fl.  0.36 
719  „  „  „     3     „     0.48 

1285  „  „  „    4    „     0.54. 

„     Einkauf  von  Karl  Neu,  hier: 

10219  m  Petinet-Entoilages  ä  fl.  O.OIV4. 

„     Einlangen  der  Factura  von  Liepmann,  Kohn  &  Cie. 
in  Nottingham  vom  17.  d.  M.  über: 


Ti 


||l   ij 

i  >       'J 


4B0 


Aufgaben 


60  Dtz.  Black  Silk  Falls  a     2  fs  9^    1   24  Dtz.  Black  Silk  Falls  ä  11  ß  6  ^ 


60 
60 
60 
36 
36 
36 


n 
n 


n 
n 
n 
n 


n 

r 

n 


n 


-    4  „  6 

"  10  „  6  „ 
10      9 
11 


24 
12 
24 
12 
42 


n 
n 


r> 

V 


f 

n 
n 

n 


12^V' 


n  ly  „  b  ,. 

p      »    iD  „    b    f. 

Rabatt 


n 

V 


V 


U 


2'^  0  Commission. 

Jänner  20.  Für  Zoll,  Fracht  und  Spesen  auf  Waren  von 
Burgauer  &  Cie.  in  St.  Grallen  werden  gezahlt 
fl.  323.—. 

Gebrüder  Spody  in  Olmütz  überlassen  ihr  Accept 
per  31.  März  fl.  500.—. 

An  Liepmann,  Kohn  &  Cie.  in  Nottingham  werden 
überlassen : 

Accept  per  15.  März  fl.  2000. — 
„         „     15.  April  „    3000.—, 
welche  Beträge  a  119.50  tel  quel  umgerechnet  und 
genannten  Freunden  zur  Last  geschrieben  werden. 
Einlösung  des  fälligen  Acceptes. 
Von  der  Fabrik  langen  an: 
100  St.  Organtin  Nr   4   !     50  St.  Organtin  Nr.  13 
*ö    J5  »  M    5        20   -  n  ..14 


n 

V 


n 
n 


150   „ 

100   „ 
212    „ 


6 

9 

12 


112 
5 


rt 


n 


15 
16. 


Jänner 

115   m 

982 

87 

82» 
1293 
3211 
Jänner 


n 
n 


n 


Maseh.-Eins.   „ 

I»  n 

I»  n 


21.  Verkauf  an  Marzi  &  Steiner,  hier: 

gest.  Masch.-Str.  ä  fl.  0.18'      |   282    m    gest.    Masch.-Eins.    A  fl.  0.40 
»II  »    v.ob  97    „      „  „  „     0.62 

2.75       I   118    „      „  n  »      l-~- 

0.07  20^*  0  Sconto. 

0.08',      236V,.    m    Leinen  -  Batist    ä    fl.    1.60 
0.10  12' ,"„  Sconto. 

21.  Verkauf  an  Carlo  Vanni  in  Triest: 

200  Stück  Organtin  Nr.  1  ä  fl.  1.30 
200     „  „  „    2    „     1.70 

2V8"/o  Sconto. 
Verpackung  fl.  3.50. 

,  An  Karl  Neu  wird  zum  Begleiche  des  Saldo  vom 
31.  December  ein  Accept  per  15.  Mai  von  fl.  312. — 
überlassen;  restliche  40  kr.  werden  abgezogen. 

„  Für  Zoll ,  Fracht  und  Spesen  auf  Waren  von 
Burgauer  &  Cie.  in  St.  Gallen  werden  bezahlt  fl.  72.21 . 


Aufgaben. 
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Jänner  22.  Verkauf  an  F.  Richter  in  Olmütz: 

24  St.  engl.  schw.  Seidenspitzen  ä  fl.  0.48       12  St.  engl.  schw.  Seidenspitzen  ä  fl.  0.68 

24  „      „        „  „  «    0.50      24  „ 

24  „      „        „  „  I,    0.59      36 

12  „      „        .  „  „    0.86 


n 


Verpackung  fl.  1. — . 


„   0.75 

n     1  — 


Jänner  22.  An  die  Brünner  Filiale  werden  versendet: 


•  20  St.  Organtin  Nr.    1  ä  fl.  1.30 


20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


n 
n 
rt 

n 

r) 
n 
n 


11 
JI 

V 

n 


n 
n 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


n 


1.70 
2.20 
2.80 
3.45 
4.05 
4  50 
5.30 


20  St.  Organtin  Nr.   9  ä  fl.  6.— 


20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


n 


n 
r, 


n 
n 
« 
n 


10 

II 

12 

13 

.  14 

,  15 

«  16 
Sconto. 


6.60 
7.15 
7.95 
9.- 
9.50 
10.85 
12.75 


Jänner  23.  Sendung  an  die  Budapester  Filiale: 

24  St.  Organtin  Nr.    1  ä  fl.  1.30      24  St.  Organtin  Nr.    9  ä  fl.  6.— 
24   „  .  I,     3     n      2.20      -"  


24 
24 


12 

3.45      24 
4  50      24 


»  11     .      7.15 

j>  »    13      n        "• 

„  15     „  10.85 
5"/ü  Sconto. 


Jänner  23.  Laut  Spesenbuch  wurden  für  verschiedene  Gregen- 
stände  verausgabt fl.  18.40. 

„       24.  Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eingelöst. 

„        „     M.  Faber  &  Cie.,  hier,  überlassen  folgende  Accepte : 

per  15.  April fl.  750.-   1   per  15.  Mai fl.  1000.— 

«30.      «       


800.- 


31. 


1250.-. 


Jänner  24.  An  Franz  Tischler  in  Wr. -Neustadt   werden   ver- 
kauft : 


54    m    gest.  Maschin-Eins.  äfl.  0.65 

36    ,       „  r,  „0.80 

1 18  St.  engl,  schwarze  Spitzen  „     0.26 


24 


0.33 


24  St.  engl,  schwarze  Schleier  ä  fl.  0.64 


24   „ 
24  „ 


n 
if 

it 


1.01 


Verpackung  fl.  2. — . 


Jänner  24.  Comptan t- Verkauf : 
25  Coup,  broschierte  Einsätze  ä  fl.  0.46 
25     „  „  I.  «    0.63 


25  Coup,  broschierte  Einsätze  ä  fl.  1.02 

*5      n  V  n  n      l**" 

27ü  Cassa-Sconto. 

Jänner  25.  Verkauf  an  Marzi  &  Steiner,  hier: 
144  m  gest.  Masch.-Eins.  ä  fl.  0.32V3       54  St.  gest.  Masch.-Streifen  ä  fl.  1.05 
48  St.  gest.  Masch.-Streifen  „     0.45       i     6    „       „  n  „1.60 

i-^       n  »  «  «        4.4U 


36 

24 


n 


n 
n 


n 


0.60 
0.85 


20*'/,>  Rabatt. 


ii 


Aufgaben. 


Jänner  25.  Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier: 


6  St.  Jupons  brod^s,  Handarbeit  4  fl.  4  20 


6 

t) 
6 


n 

» 


n 


5.25 

6.- 
10.— 


150  m  Leinen-Batist    .    .    .  ä  fl.  1.10 
'^    n  n  •    •     •      n      1.27 

107o  Sconto. 


5"/o  Sconto. 
Jänner  25.  Verkauf  an  Gebrüder  Spody  in  Olmütz:  • 

25  Stück    Organtin   Nr.    1   ä  fl.  1.30   I   84  Stück  englische  Spitzen  ä  fl.  0.26 


25 

25 
25 
20 
25 
20 
25 
18 
18 
84 


n 
n 
n 
n 
n 
n 


I» 
if 


» 


2 

3 

4 

10 

n      12 

»  »     ^" 

n  »15 

englische  Spitzen 


n 


1.70 
2.20 
2.80 
6.60 
7.95 
9.- 
10.85 
1.77 
2.80 
0.15 


84 
6 
6 
6 
6 
() 
6 
6 
6 


n 


n 


n 


0.35 
0.38 
057 
0.60 
0.61 
0.63 
0.65 
0.66 
1.77 


Verpackung  fl.  1.68. 


n 


n 
v 


„   1.30 
.   1.45 


Jänner  25.  Bei   der  Nied.-öst.  Escompte  -  Gesellschaft  werden 
nachstehende  Wechsel  ä  l^jg  discontiert: 

auf  Marzi  &  Steiner  per  15.  Juni   fl.  1000. — 
„     M.  Faber  &  Cie.    „     15.  April  „     750. — . 

^       26.  Überlassen   an    Karl  Neu,    hier,   Rimesse    auf  F. 

Tischler  per  15.  April  fl.  492.12. 
„         „     Verkauf  an  T.  J.  Brüder  Popp,  liier : 
138  St.  gest.  Maschin-Streifen  ä  fl.  1.42      450  Coup,  broschierte  Einsätze  ä  fl.  1.12 
216  „      „  „  „     1.80      425 

94  „      „  „  „    2.12      375 

51  Coup.  gest.  Masch.-Medaill.  „     1.20  i 
IQVaX  Sconto.  ' 

Jänner  27.  Verkauf  an  J.  D.  DeiFlis  in  Hamburg  gegen  bar: 

225  Coup.  gest.  Maschin-Medaillons  k  fl.  2. — 
ÄVs'Vo  Cassa-Sconto. 

„        „     Sendung  an  die  Brünner  Filiale: 

'238  m  Petinet  ä  fl.  0.32 
lÖ'/aVo  Rabatt. 

„        „     Einlangen  einer  Factura  von  Liepmann,  Kohn  &  Cie. 
in  Nottingham  über: 


12Va'7o  Sconto. 


150  St.  Saxonies  .....  a  3^/4  -^ 

»  * 


150    „ 

150    „ 

n 

300   „ 

n 

30U    „ 

n 

150    „ 

n 

»4/4 


6 


n 
n 
n 
I» 

n 
n 


150  St.  Saxonies ä   8Va  '^ 

150  n  n  »     O  '4    » 

45  .,  n  »     y  M    » 

45  „ 
4.5 
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Spesen  in  Notin gliam  £  3  .  7  .  _ 
2%  Commission. 

Jänner  28.  Für    Zoll;    Fracht    und   Spesen    auf   Waren   von 
Liepmann,    Kohn   &    Cie.    in.  Nottingham    werden 
bezahlt  il.  95.33. 
„         „     In  die  Fabrik  werden  gesendet  bar  fl.  2500.—. 
„         „     Comptant- Verkauf  an  Alois  Cziky  in  Klausenburg: 

692  St.  gest.  Streifen,  Handarbeit  ä  fl.  1.50 


62.' 


') 


27o  Cassa-Sconto. 

29.  Verkauf  an  E.  M.  Weider,  hier: 
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Jänner  29.  Sendung  an  die  Budapester  Filiale 
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5%  Sconto. 
Jänner  30.  Für  Zoll,  Fraclit  und  Spesen  auf  Waren 
von  Liepmann.Kohn  &  Cie.  in  Nottingham 

werden  bezahlt J^  ^^^'^^' 

„         ,     Marzi  &  Steiner,  hier,  begleichen     .     .  fl.  2000.— 

2^2^/0  Cassa-Öeonto  .     .   «       50. — 

•  RaTTiahlnne* fl.  1950. — . 


Barzahlung . 


„     Der  Gesellschalter  Karl  Wolf  behebt  bar  fl.      75.—  . 
31.  In  die  Fabrik  werden  gesendet  bar.     .   «  2000.—. 
„     Der  heute  fällige  Wechsel  wird  eingelöst. 
,     Von  der  Wechselstube  der  Nied.-österr. 
Escompte-Gesellschaft  werden  gekauft: 
Mk.  1000.—  8  Tage  dato  auf  BerÜE  ä  58.15 
3*^/„  Platz-Seonto 
und  an  Engel  &  Seelig  in  Leipzig  ein- 
gesendet. 

O  m 

„     Laut  Spesenbuch  werden  eingetragen  . 

„     Das  Salär  wird  bezahlt 

Von  der  Fabrik  wird  folgendes  Journal  für  Monat 
Jänner  eingesendet : 

Debitoren: 
Cassa-Conto 

für  Barsendungen  von  Wien fi.    9CKX). — 

„  j,     der  Brünner  Filiale  „    7800. — 

„  „      „     Budapester    „      „  16.000. — 

gegen  bar  verkaufte  Maschinstickerei  .  „       396.20 

Handstickerei    .    .  „       276.90 


14.95. 
715.—. 


» 


II 

7} 
V 
1) 


ri.  33.473.10 


Transport  .    .  fl.  il3.473.lO 


t 
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Transport  . 


Conto  pro  Handstickerei 

für  bezahlte  Arbeitslöhne 

Conto  pro  Maschinstickerei 

für  bezahlte  Arbeitslöhne 

Conto  pro  glatte  Stoffe 

für  bezahlte  Arbeitslöhne fl.    2856. — 

„  von  J.  Thomas  gegen  Abgabe  auf  die 
Wiener  Niederlage  gekaufte  Baumwoll- 
garne per  30.  April „     1693.20 

Johann  Wolf  sen.,  Privat- Conto 

für     zur    Bestreitung     des    Privatbedarfes 
behoben    

Wilhelm  Wolf,  Privat-Conto 

für  desgleichen 

Johann  Wolf  jun.,  Privat-Conto 

für  desgleichen 

Spesen-Conto : 

für  Geschäftsspeaen 

AViener  Niederlage 

für  abgelieferte  Handstickereien  .  .  . 
„  „  Maschinstickereien  .  . 
„  „  glatte  Stoffe 
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fl.  33.473.10 

„     4239.40 
„     5382.40 


455420 

550.— 
250.— 
225.— 
962.70 


fl.  9.525.— 
„  19.1.28.60 
„    11.654.08 


„    40.307.68 


fl.  89.944.48 


Creditoren: 
Cassa-Conto 

für  Arbeitslöhne  auf  Organtin  .... 
-  _     Maschinstickerei 


n 
n 
n 
n 
n 


Handstickerei 


» 


Privatbedarf  des  Johann  Wolf  sen 
„    Wilhelm  Wolf     . 
y,    Johann  Wolf  jun. 
„  Geschäftsspesen     . 

Conto  pro  Maschinstickerei 

für  Lieferung  an  die  Wiener  Niederlage 

5C%  Rabatt  . 

für  Barveikauf  in  Grasslitz 

Conto  pro  Handstickerei 

für  Lieferung  an  die  Wiener  Niederlage 

33Vs7o  Rabatt 

für  Barverkauf  in  Grasslitz 


.  fl.  2.856.— 

.  „  5.382.40 

.  „  4.239.40 
.  „  550.- 
.  „  250.— 
.  «  /w^o. — 
.  „      962.70 


fl.  14.465.50 


fl  38.257.20 

„  19.128.60 

fl.  19.128.60 

396.20 


„    19.524.80 


fl  14.287.50 
.  4.762.50 
fl.  9.525.— 
.       276.90 


9.801.90 


Transport  . 


fl.  43.792.20 
28* 
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Transport  .    .  fl.  43.792.20 
Conto  pro  glatte  Stoffe 

ftr  Lieferung  an  die  Wiener  Niederlage  .  fl.  13.984.90 

WU%  Rabatt  .  .,    2.330.82     ,    11.654.C8 

Brünner  Filiale 

für  Barsendungen  im  Laufe  des  Monats   .  „      7.800. — 

Biidapester  Filiale 

far  Barsendungen  im  Laufe  des  Monats   .  „    16.000.- 

AViener  Niederlage 

für  Barsendungen  im  Laufe  des  Monats    .  H.    9.000. — 
„    Tratta  Ordre  J.  Thomas  per  30.  April  „      1. 698.20      „    10.698.20 

fl-  89.944.48 

Jänner  31.  Es  wird  inventiert  und  abgeschlossen. 
Der  vorräthige  Organtin  ist  wie  folgt  anzunehmen: 
Nr.  1  ä  fl.  1.05,      Nr.  2  ä  fl.  1.35,      Nr.  3  ä  fl.  1.75,      Nr.  4  ä  fl.  2.25, 
n     5    n    2.75,         ff    b    r>    3.25,        „     7    „     o.75,        „     o    „    4.25, 
„    9    „    4.75,        „  10    „    5.25,        .,  11    „     5.75,        „  12    ^     6.25, 
„  13    „    7.-,        „  14    „    7.75,        „  15    „    8.50,        „  16    „  10.-. 
Laut  Separat- Aufnahme  betragen  : 

Die  vorräthigen  ausländischen  Waren fl.  44.577.98 

„  3  inländischen  Waren „      2.796.85 

„  „  Handstickereien <....„    87.545.33 

„  „  Maschinstickereien „    54.943.85. 

Das  Reinvermögen  der  Budapester  Filiale  beträgt  .    .    .    .  „    41.694.80 
n  „  n     Brünner  Filiale  beträgt „    20.164.90. 

Die  in  der  Fabrik  in  Arbeit   befindlichen  Waren   betragen  „      1.630. — . 

Die  Fabiiksgebäiide  sind  anzunehmen  mit „    25.000.—. 

Die  Mobilien  sind  anzunehmen  mit „      2.400. — . 

Von  dem  ursprünglichen  Wert  der  Maschiuen  sind  2V3''  <,  abzuschreiben. 

Die  schuldigen  Beträge  in  Lstl.  sind  u  119. —  tel  quel  umzurechnen. 
»in  n  »  Frcs.      „      „     47.00     „       „  ■„ 

n  n  n  ji  Mark      „     „     oo.*U    „       „  ^ 

Die   Geschäftsantheile   der   Gesellschafter    sind  mit   6"  0 
pro  anno  zu  verzinsen. 

Der  Gewinn  ist  nach  Köpfen  zu  vertheilen. 
Für  die  von  den  Gesellschaftern  behobenen  Beträge  sind 
keine  Zinsen  zu  rechnen. 

Folgende  Bücher  sind  zu  führen: 

Eingangs-Facturenbuch, 

Ausgangs-Facturenbuch , 

Calculationsbuch, 

Cassabuch, 


Aufgaben. 
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Rimessen-Scontro, 
Tratten-Scontro, 

Scadenzbuch,  ^ 

Salda-Conti, 
Organtin-Scontro, 
Einkaufs- Journal, 
Verkaufs-Journal, 
Journal  für  das  Hauptbuch, 
Hauptbuch, 
Inventarium. 
Im  Hauptbuche  sind  folgende  Conten  zu  eröffnen: 
Für  jeden  der  Gesellschafter   ein  Capital-Conto    und  ein 
Pri vat- Conto ,    Cassa-Conto ,    Conto    pro  Einkäufe,    Conto    pro 
Verkäufe,  Discont-Conto,  Spesen-Conto,  Zinsen-Conto,  Rimessen- 
Conto,    Tratten-Conto,    Conto   pro    Handstickerei,    Conto   pro 
Maschinstickerei,    Conto   pro  ausländische  Waren,    Conto  pro 
inländische    Waren,    Conto   pro   glatte    Stoffe   (für    Organtin), 
Maschinen-Conto  ,    Fabrications-Conto ,    Mobilien -Conto,  Immo- 
bilien-Conto,  Brünner  Filiale,  Budapester  Filiale,  Coursdifferenz- 
Conto,   Verlust-  und  Gewinn-Conto,  Bilanz-Conto. 

Conto  pro  Einkäufe  ist  zu  erkennen  für  alle  statt- 
gehabten Einkäufe  sowohl  inländischer  als  ausländischer  Waren, 
zu  belasten  für  alle  Warenbegleiche. 

Conto  pro  Verkäufe  ist  zu  belasten  für  sämmtliche 
Warenverkäufe,  zu  erkennen  für  alle  Begleiche,  welche  für 
von  uns  verkaufte  Waren  erfolgen. 

Auf  Discont-Conto  sind  die  Wechsel-Disconte  und  Cassa- 
Sconto  zu  buchen;  die  sonstigen  Abzüge  und  Nachlässe  bei 
Waren  sind  nicht  zu  buchen  und  müssen  die  Netto-Beträge 
eingestellt  werden. 

Auf  Zinsen-Conto  kommen  jene  Zinsen  zu  buchen,  welche 
den  Gesellschaftern  für  ihre  Geschäftsantheile  vergütet  werden. 
Die  verschiedenen  Waren  sind  je  nach  Gattung  auf  die 
hierfür  bestimmten  Conten  zu  buchen,  da  von  jeder  Gattung 
der  Erfolg  ausgewiesen  werden  soll.  Auf  Conto  pro  inländische 
Waren  kommen  jene  Waren  zu  buchen,  die  im  Inlande  gekauft 
werden;  z.  B.  Bobbinnet,  Petinet,  Petinet-Entoilages  etc. 

Die  zur  Fabrication  verwendeten  Stickmaschinen  werden 
auf  Maschinen-Conto  gebucht. 
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Fabrications-Conto  wird  belastet  für  alles,  was  an 
Waren  oder  barem  Geld,  sei  es  von  der  Wiener  Niederlage, 
sei  es  von  den  Filialen,  an  die  Fabrik  eingesendet,  was  in  der 
Fabrik  an  Waren  verkauft,  was  von  der  Fabrik  auf  die 
Wiener  Niederlage  trassiert  wird;  —  erkannt  für  alle  Aus- 
zahlungen an  die  Gesellschafter,  für  alle  Warensendungen 
an  die  Wiener  Niederlage,  endlich  für  die  beim  Absehluss 
in  Arbeit  befindlichen  Waren. 

Im  Ausgangs-Factnrenbuch  ist  die  Aufstellung  der  ver- 
schiedenen Warengattungen  derart  vorzunehmen ,  dass  die 
Summe  jeder  einzelnen  Gattung  ersichtlich  ist. 

Im  Einkaufs-  und  Verkaufs  Journal  sind  die  Einkäufe, 
beziehungsweise  die  Verkäufe  der  Waren  so  zusammenzu- 
stellen, dass  die  Summe  der  Einkäufe  oder  A^ei  kaufe,  welche 
im  Laufe  des  Monats  bei  einem  Geschäftsfreunde  stattgefunden 
haben,  ersichtlich  ist. 

Das  Cassabuch  ist  ohne  Angabe  der  Conten  zu  führen, 
da  die  Contierung  überhaupt  nicht  bei  jedem  einzelnen  Geschäfts- 
falle, sondern  erst   am  Ende  des  Monates  vorgenommen  wird. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  am  Ende  des  Monates  von  ver- 
schiedenen Büchern  Auszüge  anzufertigen  (  nach  welchen  im 
Journal  die  nöthigen  Ansätze  für  das  Hauptbuch  gebildet 
werden. 

Auszüge  sind  anzufertigen: 

1.  Aus  dem  Eingangs-Facturenbuch. 

Wir  ersehen  hieraus,  wieviel  in  Summe  von  inländischen, 
wieviel  von  ausländischen  Waren  eingekauft  wurde.  Conto 
pro  inländische  Waren  und  Conto  pro  ausländische  Waren 
sind  zu  belasten  —  Conto  pro  Einkäufe  zu  erkennen. 

2.  Aus  dem  Ausgangs-Facturenbuche. 

Wir  ersehen  hieraus,  wieviel  in  Summe  von  inländischen 
Waren,  ausländischen  Waren,  Organtin,  Maschinstickereien, 
Handstickereien  verkauft  und  was  den  Geschäftsfreunden  für 
Verpackung  berechnet  wurde.  Conto  pro  Verkäufe  wird  für 
die  Summe  der  gesammten  Verkäufe  belastet  und  die  ver- 
schiedenen Waren  Conten,  jeder  für  seinen  Theil,  erkannt; 
ebenso  Spesen-Conto  für  die  in  Rechnung  gestellten  Ver- 
packungsspesen. 
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Aus  dem  Cassabuche. 
Wir   entnehmen   hieraus,   welche  Barzahlungen    uns   für 
verkaufte   Waren    geleistet   wurden  und    welche   Beträge   für 
discontierte  und  eincassierte  Wechsel  eingegangen  sind.  Cassa- 
Conto  ist  hierfür  in  Summe  zu  belasten,    Conto  pro  Verkäufe 
und  Rimessen  Conto    sind  mit  den  Theilbeträgen  zu  erkennen. 
Wir  entnehmen  hieraus  ferner: 
welche  Beträge  in  die  Fabrik  gesendet  wurden, 
wieviel  für  Spesen  verausgabt  wurde, 
wieviel  die  Discont- Abzüge  zu  unseren  Lasten  betragen, 
wieviel  an  die'  Gesellschafter  ausbezahlt  wurde, 
•welche  Beträge  zum  Begleiche  von  Waren  verwendet  wurden, 
auf   welche  Summe   sich   die    eingelösten    Aceepte   belaufen, 

endlich 
wieviel  an  Zoll,  Fracht  und  Spesen  für  ausländische  Waren 

bezahlt  wurde. 

Cassa-Conto  ist  für  die  Summe  aller  Ausgaben  zu  er- 
kennen ,  dagegen  sind  Fabrications  -  Conto  ,  Spesen  -  Conto, 
Discont-Conto ,  Karl  Wolf  Privat-Conto,  Conto  pro  Einkäufe, 
Tratten-Conto  ,  Conto  pro  ausländische  Waren  für  die  Theil- 
beträge    zu  belastsen. 

4.    Aus  dem  Salda-Conti  für  Abzüge  und  Verzugszinsen. 

Wir  ersehen  hieraus,  mit  welchem  Betrag  Conto  pro 
Einkäufe  zu  belasten  ist  für  die  Abzüge,  welche  bei  den  ver- 
schiedenen Begleichen  zu  unseren  Gunsten  stattgefunden  haben ; 

—  mit  welchem  Betrage  Conto  pro  Verkäufe  zu  belasten  ist 
für  die  etwaigen  Verzugszinsen,  die  wir  unseren  Geschäfts- 
freunden in  Rechnung  stellten  ;  —  mit  welchem  Betrage  Conto 
pro  Einkäufe  zu  erkennen  ist  für  Verzugszinsen,  welche  uns 
von  unseren  Geschäftsfreunden   zur  Last  geschrieben  wurden; 

—  mit  welchem  Betrage  Conto  pro  Verkäufe  zu  erkennen  ist 
für  die  Abzüge,  welche  uns  bei  Begleichen  von  Waren  ge- 
macht worden  sind. 

f).  Aus  dem  Rimessen-Scontro. 

Wir  ersehen  durch  die  im  Buche  selbst  vorgenommene 
Aufstellung,  wie  groß  die  Summe  der  Wechsel-Eingänge  ist, 
und  haben  hierfür  Rimessen- Conto  zu  belasten,  Conto  pro  Yer- 
käufe  zu  erkennen. 


Anfgaben. 

Wir  ersehen  ferner,  welcher  Betr%  in  Wechseln  discon- 
tiert  lind  welcher  Betrag  hievon  eincassiert  wurde ;  —  endlich, 
was  wir  von  dem  Wechselvorrath  als  Zahlung  verwendeten. 
Die  Beträge  der  discontierten  und  eincassierten  Wechsel 
sind  auch  aus  dem  Auszuge  des  Cassa-Buches  zu  entnehmen, 
und  wurde  die  bezügliche  Buchung  gelegentlieh  der  Besprechung 
dieses  Auszuges  bereits  angegeben. 

Für  die  als  Zahlung  verwendeten  Wechsel  ist  Conto  pro 
Einkäufe  zu  belasten,  Kimessen-Conto  zu  erkennen. 
0.  Aus  dem  Tratten-Scontro. 

Durch  die  in  dem  Buche  vorgenommene  Aufstellung 
ersehen  wir,  welche  Wechselverpflichtungen  von  uns  über- 
nommen und  welche  Wechselverbindlichkeiten  von  uns  eingelöst 
worden  sind.  Für  die  Accepte,  die  wir  gegeben,  ist  Conto  pro 
Einkäufe  zu  belasten,  Tratten-Conto  zu  erkennen;  —  die  ein- 
gelösten Accepte  sind  auch  aus  dem  Cassa- Auszuge  zu  ent- 
nehmen und  wurde  die  bezügliche  Buchung  bereits  anffcffeben. 
7.  Aus  dem  von  der  Fabrik  eingesandten  Journal. 
Wir  entnehmen  hieraus: 

was  von  der  Brünner  Filiale  eingesendet  wurde, 
was  von  der  Budapester  Filiale  eingesendet  wurde, 
was  an  Maschin  Stickereien, 

was  an  Handstickereien  in  der  Fal)rik  verkauft  wurde, 
was  an  die  Gesellscliafter    für   deren  Privatbedarf  be- 
zahlt wurde, 

wie  viel  die  Geschäftsspesen    in   der  Fabrik  betragen, 
welche  Beträge  von  der  Fabrik  auf  die  Wiener  Nieder- 
lage trassiert  wurden. 
Für  die  Summe  dessen,  was  die  Fabrik  empfieng,  ist  Fabri- 
cations-Conto    zu    belasten,    dagegen   Budapester   Filiale, 
Brünner  Filiale,    Conto  pro  Maschinstickerei,    Conto  pro 
Handstickerei  und  Trattön-Conto  zu  erkennen. 
Für  die  Summe  dessen,  was  die  Fabrik  gab,  ist  Fabrications- 
Conto  zu  erkennen ,  dagegen  Johan^  Wolf  senior  Privat- 
Conto,  Johann  Wolf  junior  PrivatConto ,   Wilhelm  Wolf 
Privat-Conto,  Spesen-Conto,  Conto  pro  Handstickerei,  Conto 
pro  Maschinstickerei  und  Conto  pro  glatte  Stoffe  zu  belasten. 

Laut   diesen   Auszügen   würde   sich  das   Journal    für 
das  Hauptbuch  „im  allgemeinen"  wie  folgt  ergeben: 
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n 


Debitoren. 

Cassa-Conto 

für  Begleiche  verkaufter  Waren  . 
„     discontierte  Wechsel    .... 
Fabrications-Conto 

für  Barsendungen     nach  Grasslitz 
^     Warensendungen    „  „ 

„     Barsendung  von  Brunn   .    . 
„  „     Budapest  . 

"     Contant- Verkäufe  in  GrassUtz 
,,     Tratta  Ordre  J.  Thomas     . 
Spesen-Conto 

für  Geschäftsspesen  in  Wien     . 
,j  „    Grasslitz 

Discont-Conto 

für  Wechsel-Discont 

„     Abzüge  bei  Begleichen     .    . 

Karl  Wolf,  Privat-Conto 

für  Privatbedarf 

Conto  pro  Einkäufe 

für  Begleiche  diverser  Wareneinkäufe 
als  Begleich  gegebene  Accepte  .    . 
überlasseue  Rimessen 
„     Abzug 

Tratten-Conto 

für  eingelöste  Accepte 

Conto  pro  ausländische  Waren 

für  Einkäufe  hievon  im  laufenden  Monat 

„     Zoll,  Fracht  und  Spesen 

Conto  pro  Verkäufe 

für  Verkäufe  im  laufenden  Monat    .    .    . 
„     Verzugszinsen 

Brünner  Filiale 

für  Warensendungen  im  l.uifenden  Monat 

Budapester  Filiale 

für  desgleichen 

Conto  pro  inländische  Waren 

für  Einkäufe  hievon 

RimessenConto 

für  als  Begleich  erhaltene  Wechsel 
Johann  Wolf  sen.,  Privat  Conto 

für  Privatbedarf 

Wilhelm  Wolf,  Privat-Conto 

für  desgleiclieu 

Johann  Wolf  jun.,  Privat-Conto 

für  desgleichen 

Conto  pro  Handstickerei 

für  Lieferungen  der  Fabrik 
Conto  pro  Maschinstickerei 

für  desgleichen 

Conto  pro  glatte  Stoffe 

für  desgleichen 
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Creditoren. 
Conto  pro  Verkäufe 

für  Begleicke  verkaufter  Waren   .    . 

„     Warensendungen  nach  Bröna     . 

n  n  V      Budapest 

^  „      Grasslitz 

„     als  Begleich  erhaltene  Wechsel 

^     Abzüge 

Rimessen-Conto 

für  disconti^rte  Wechsel 

„     an  Karl  Neu  überlassene  Rimesse    .    . 

Cassa-Conto 

für  Barseudungen  nach  Grasslitz     .... 

„     Geschäftsspesen 

„     Wechsel-Discont  und  Cassa-Seonto     .    . 

„     Zahlung  an   Karl  Wolf 

„     Begleiche  von  Wareneinkäufen  .... 

„     eio gelöste  A<cepte 

„     Zoll.  Fracht  und  Spesen 

Conto  pro  inländische  Waren 

für  Verkäufe  hievon 

Conto  pro  ausländische  Waren 

für  desgleichen 

Conto  pro  glatte  Stoffe 

für  desgleichen 

Conto  pro  Maschinstickerei 

für  Verkäufe  bitvoa  in  der  Fabrik     .    .    . 

),  r»  "t        „Wien 

Conto  pro  Handstickerei 

für  Verkäufe  hievon  in  dtr  Fabrik     .    .    . 

_  ^  ^  mm  *f   iÜlJ.  «*«!•■« 

fj  n  n  n 

Spesen-Conto 

für  berechnete  Verpackungsspesen  .    .    .    . 

Conto  pro  Einkäufe 

für  eingekaufte  inländische  Waren  .    .    .    . 
^  .,  ausländische      „       .    .    .    . 

Tratten  Conto 

für   tiberuoramene  Wechselverbindlichkeiten 

Discont- Conto 

für  Abzüge 

„     Verzugszinsen 

Brünner  Filiale 

für  Barsendöug  nach  Grasslitz 

Budapester  Filiale 

für  desgleichen ,    . 

Fabrications  Conto 

für  Zahlung  an  Johann  Wolf  sen 

„    Jobann  Wolf  jun 

„  Wilhelm  Wolf  .  .  .  . 
„  Geschäftsspesen  in  der  Fabrik  .  .  .  . 
„     an  die  Wien.  Niederl.  ges.  Handstickerei 

„         „    Maschinstick. 
.,      .  .,  n         n    glatte  Stoffe  . 
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ANHANG. 

* 

•   Yerbesseruiig  der  Buchungsfehler. 

Bei   der  Verbesserung   einer   unrichtigen   Eintragung  in 
den  Bücliern   ist   zu   berücksichtigen,    ob   zur   Zeit   der   Ent- 
deckung   derselben    bereits   Überträge    der    fehlerhaften    Post 
in    andere    Bücher    oder    ob    schon    Additionen    stattgefunden 
haben,  worin  die  fehlerhafte  Post  enthalten  ist,    oder  ob  dies 
nicht  'der  Fall  ist.     Im  letzteren  Falle  kann  die  Verbesserung 
an  der  fehlerhaften  Post  selbst  vorgenommen  werden,    indem 
selbe,    wenn   sie  z.  ß.    irrigerweise   in   ein  Buch  kam,  wohin 
sie  nicht  gehört ,  mittelst  eines ,  gewöhnlich  mit  rother  Tinte 
gezogenen  Striches,  der  die  Leserlichkeit  der  Eintragung  nicht 
beeinträchtigt,    als   ungiltig   bezeichnet  wird;    -    oder  wenn 
der  Betrag  gefehlt  war,  der  unrichtige  Betrag  auf  oberwähnte 
Weise  gestrichen  und  der  richtige  Betrag   dazu  gesetzt  wird. 
Im  ersteren  Falle  jedoch,  besonders  wenn  die  unrichtige  Post 
bereits  in  andere  Bücher  übertragen  worden    ist,    würde   eine 
solche  Verbesserung  an  der  unrichtigen  Post  selbst  eine  große 
Anzahl  weiterer  Abänderungen  verursachen,  welche  möglicher- 
weise  die  Deutlichkeit   und   daher   auch    die  Glaubwürdigkeit 
der   Buchführung    beeinträchtigen    würden.     In    diesem   Falle 
hat  die  Verbesserung  durch  eine  berichtigende  buchhalterische 
Eintragung,  durch  eine  Storno-Post  zu  geschehen. 

Dieser  letztere  Fall   soll   nachstehend  in  Bezug   auf  die 
Hauptverrechnung  der  doppelten  Buchhaltung  erörtert  werden; 
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das  Verfahren  bei  der  einfachen  Buchhaltung  ergibt  sich  hieraus 
von  selbst. 

Die  Richtigstellung  einer  fehlerhaften  Post  in  der  Prima- 
Xota  oder  im  Cassabuche  kann  entweder  mit  einer  oder 
mittelst  zweier  Posten  zu  geschehen  haben. 

Mittelst  einer  Verbesserungspost  sind  folgende  Fehler 
zu  berichtigen : 

1.  Wenn  nur  der  Debitor  oder  nur  der  Creditor  einer 
Post  unrichtig  gewählt  wurde. 

^War  der  Debitor  unrichtig  gewählt,  so  wird  derselbe  in 
der  Storno-Post  zum  Creditor  und  hiezu  der  richtige  Debitor 
gesetzt. 

Z.  B    die  unrichtig  eingetragene  Post  lautet: 
Josei  Weiß 

an  Rimessen     .     .     fl.  500.—-; 
es  hätte  aber  lauten  sollen:  * 

Johann  Grohmann  &  Sohn 
an  Rimessen     .     .     £  500.  —  . 
Es   wurden   nämlich    nicht    an   Josef  Weii3 ,    sondern   an 
Johann  Grohmann  &  Sohn  Rimessen  eingesefidet.     Die  Storno- 
Post  wird  daher  lauten: 

.lohann  Grobmann  &  Sohn 
an  Josef  Weil? 

für  Storno  wegen  unrichtiger  Buchung 

vom  (Datum) fl.  503.—. 

War  der  Creditor  unrichtig  angegeben,  so  wird  selber 
in  der  Storno-Post  zum  Debitor  und  hiezu  der  richtige  Creditor 
gesetzt. 

2.    AVenn    der  Betrag    einer    Post    unrichtig    angesetzt 

wurde.      Hiebei    ist  zu    berücksichtigen,    ob    der    unrichtige 

Betrag  kleiner  oder  größer  als  der   richtige  Betrag  angesetzt 
wurde. 

Im  Falle  der  unrichtige  Betrag  kleiner  war,  so  erhält 
die  Storno-Post  denselben  Debitor  und  Creditor  wie  bei  der 
ersten  Post,  wozu  der  Restbetrag  gestellt  wird.  Z.  B.  die 
fehlerhafte  Buchung  lautet: 

Wechsel 

an  Waren     .     .     .     fl.  1300.—  ; 
es  hätte  aber  statt  fl.  1300.—,  fl.  3100.—  heißen  sollen. 
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Die  Storno-Post  wird  also  lauten: 

Wechsel 

an  Waren 

für  Storno  der  unterm unrichtig  mit  fl.  1300.— 

statt  mit  fl.  3100.—  gebuchten  Post .     .     .  fl.  1800.—. 
War  dagegen  der   unrichtige  Betrag   zu  hoch  angesetzt, 
so  ist  für  den  Betrag,    um  welchen  zu  viel  angesetzt  wurde, 
der  Debitor  der  früheren  Post  zum  Creditor,  und  der  Creditor 
derselben  zum  Debitor  der  Storno-Post  anzusetzen. 
Z.  B.  bei  der  Post: 
Waren 

an  Tratten     .     .     .     fl.   1500. — 
sollte    der  Betrag   von  fl.  1200.—   gebucht  worden  sein.     Die 
Storno-Post  würde  lauten: 
Tratten 
an  Waren 

für  Storno  der  unterm . . .  statt  mit  fl.  1200.— 
mit  fl.  1500.—  gebuchten  Post      .     .     .     .     fl.  300.—. 
3.  Wenn   bei   einer   zusammengesetzten  Prima-Nota-Post 
zwar   die  Einzelbeträge  richtig,    aber   die  Summe  gefehlt  ist. 
In    diesem  Falle   ist   nur   der   gemeinschaftliche  Debitor   oder 
Creditor   in   seinem   Betrage   unrichtig   und   muss    diese    Ver- 
besserungspost durch  einen  Storno    bewirkt  werden,    der  bloß 
den  gemeinschaftlichen  Debitor  oder  Creditor  betriffst. 
Z.  B.  die  fehlerhafte  Buchung  lautet: 
Waren 

an  Tratten     .     .     .     fl.     800. — 
an  J.  Münzer     .     .      „    1500.—.    fl.  2000.—. 
Hier  ist  Tratten- Conto  und  Conto  des  J.  Münzer  richtig, 
dagegen  Waren-Conto  unrichtig  gebucht,    nämlich  fl.  2000.— 
statt  fl.  2300.—.     Die  Storno-Post  wird  demnach  lauten: 
Per  Waren 

für  Storno    wegen  unrichtiger   Addition   in   der   Post 

unterm ,    wobei   dieser   Conto    mit  fl.  2000. — 

statt  mit  fl.  2300.—  belastet  wurde    .     .     „      300.—. 

Wäre    dagegen    die    Summe    mit    fl.    3000.—    angesetzt 

worden,  so  hätte  der  um  fl.  700.—  zu  viel  debitierte  Waren- 

Conto  in  der  Storno-Post  um  genannten  Betrag  erkannt  werden 

müssen. 
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4.  Wenn  in  die  Prima-Nota  eine  Post  gebucht  wurde, 
welche  nicht  dahin  gehört. 

In  diesem  Falle  wird  die  Buchung  durch  eine  Storno-Post 
aufgehoben,  in  welcher  der  Debitor  der  unrichtig  eingetragenen 
Post  als    Creditor,  und  der  Creditor  als  Debitor  erscheint. 

Mittelst  zweier  Storno-Posten  sind  jene  Ansätze  richtig 
zu  stellen,  wo  sowohl  Debitor  als  Creditor  unrichtiff  se- 
wählt  smd. 

Eine  solche  Post  ist  zuerst  durch  einen  Storno  zu 
annullieren  —  Punkt  4  -™  und  dann  in  einer  zweiten  Post 
unter  der  richtigen  Bezeichnung  von  Debitor  und  Creditor 
neu  aufzuführen. 

Es  ist  selbstverständlich,  dass  die  Verbesserung  einer 
Post,  welche  im  Cassabuche  oder  in  der  Prima-Nota  fehler- 
haft eingetragen  war,  nur  in  den  genannten  Büchern  vorzu- 
nehmen ist,  selbst  in  dem  Falle,  wenn  selbe  bereits  in  das 
Journal  und  Hauptbuch  übertragen  worden  ist:  denn  die 
Storno-Post  geht  ja  ohnehin  auch  in  das  Journal  und  in  das 
Hauptbuch  über,  und  wird  somit  der  Feh\€r  auch  in  diesen 
Büchern  richtiggestellt. 

Sind  Fehler  im  Hauptbuche  durch  unrichtige  Übertragung 
aus  Cassa,  Prima-Nota  oder  Journal  vorgekommen,  so  ist 
wenn  die  Post  in  einen  unrichtigen  Conto,  oder  zwar  in  den 
richtigen  Conto,  aber  auf  die  unrichtige  Seite  übertragen 
worden  ist,  dieselbe  durch  eine  im  selben  Conto  auf  die  ent- 
gegengesetzte Seite  einzutragende  Storno-Ppst  aufzuheben  und 
dann  die  richtige  Eintragung  vorzunehmen. 


Neue  Buchfülirungs-Methodeu. 

Es  existieren  eine  Anzahl  Werke  über  Buchhaltung, 
welche  den  Titel  „Neue  Buchhaltungsmethode"  —  oder  einen 
ähnlichen  Titel  —  führen,  ohne  sich  dem  Wesen  nach  von 
der  italienischen  doppelten  Buchhaltung  zu  unterscheiden. 
Der  einzige  Unterschied,  den  sie  aufweisen,  besteht  in  einer 
bisher  nicht  angewendeten  Form  des  einen  oder  anderen 
Buches. 


In  einem  solchen  Falle  kann  nach  meinem  Dafürhalten 
wohl  nicht  gut  die  Rede  sein  von  einer  neuen  Methode 
oder  von  einem  neuen  Systeme. 

Das  Princip  der  italienischeu  doppelten  Buchhaltung 
besteht  in  dem,  dass  für  jeden  Geschäftsfall  irgend  eine 
Rechnung  belastet  und  eine  andere  Rechnung  erkannt  werden 
muss  Ich  meine  nun,  dass  es  ganz  dasselbe  ist,  ob  ^eses 
Belasten  und  Erkennen  in  der  einen  oder  anderen  Form 
geschieht;  Hauptsache  ist,  dass  es  geschieht. 

So  wurde  z.  B.  die  Buchung ,  wie  sie  Prima-Nota  C 
(Seite  868  i  zeigt,  als  ein  neues  System  bezeichnet,  obgleich 
ich  in  Bezug  auf  das  Princip  nichts  Neues  darin  finden  kann ; 
denn  es  erscheinen  hier  die  Beträge,  mit  welchen  die  einzelnen 
Conten  zu  belasten  sind,  in  je  einer  Soll-Colonne  und  jene 
Beträge,  mit  welchen  die  einzelnen  Conten  zu  erkennen  sind, 
in  je  einer  Haben-Colonne  eingestellt.  Oder  soll  das  neue 
System  etwa  darin  bestehen,  dass  diese  Prima-Nota  mit  4  Geld- 
colonnen  geführt  wird? 

Das  Hauptbuch  C  zeigt  ein  (neues?)  Buehungs- 
system.  welches  sogar  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an  ver- 
schiedenen Orten  —  zweimal  erfunden  wurde. 

Jedoch  auch  bei  diesem  neuen  Systeme  ist  man  dem 
alten  Princip  treu  geblieben,  indem  für  jeden  Geschäftsfall 
ein  Conto  debitiert  und  ein  anderer  creditiert  erscheint.  Es 
ist  also  auch  hier  nur  die  Form  eine  andere ,    das  Princip  ist 

dasselbe. 

Der  zweite  Erfinder  dieses  „Neuen  Buchhaltungs-Systemes- 
spricht  die  Versicherung  aus,  dass  seine  Methode  immer  mehr 
in  der  Praxis  Eingang  findet,  was  ich  übrigens  sehr  zu  be- 
zweifeln wage. 

Die  von  dem  Commendatore  Gius.  Cerboni,  dermal 
Chef  der  General-Staatsbuchhalterei  des  Königreiches  Italien, 
erfundene  Logismographie  —  eine  neue  doppische  Buch- 
führungs-Methode —  verspricht,  einerseits  in  jedem  Augen- 
])lick  den  Stand  des  Reinvermögens  und  den  reinen  For- 
derungs-  oder  Schuldenstand  aus  dem  Journale  allein  und  ohne 
Bücherabschluss  erkennen  zu  lassen,  und  anderseits  die  zer- 
gliederte Darstellung  der  Geschäftsfälle  und  ihre  gruppenweise 
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Zusammenfassung   in   strenger  Verkettung   im  Hauptbuche  zu 
zeigen.  *) 

Die  Logismograpliie  steht  in  Italien  bei  den  Buehhaltereien 
des  Staates  in  Anwendung  und  soll  auch  bei  einigen  Credit- 
instituten  und  industriellen  Etablissements  eingeführt  sein. 

Das  Journal  dieser  Buchführungsmethode  —  Formular 
Nr.  55  — -  ist  ungefähr  in  der  Weise  wie  Hauptbuch  C 
eingerichtet.  Es  kommen  jedoch  bei  demselben  nur  3  Conten 
vor,  und  zwar: 

Conto  des  Reinvermögens, 

Agenten-Conto  und 

Correspondenten-Conto. 

Um  in  jedem  Augenblicke  den  Stand  des  Reinvermögens 
ermitteln  zu  können,  wäre  es  nothwendig,  bei  jedem  aus- 
geführten Geschäfte  den  erzielten  Gewinn  oder  erlittenen  Ver- 
lust auf  Capital- Conto  (Conto  des  Reinvermögens)  in  der 
betreffenden  Colonne  einzustellen:  das  ist  jedoch  —  in  Bezug 
auf  die  Waren  —  in  dem  mir  vorliegeivien  Journale  erst  am 
Ende  des  Monates  ausgeführt;  es  ist  aber  nicht  gesagt,  in 
welcher  Weise  dieser  Gewinn  oder  Verlust  im  allgemeinen  zu 
ermitteln  ist.  Oder  sollte  Gewinn  oder  Verlust  etwa  auch 
hier  in  der  allgemein  bekannten  Weise  aufgesucht  werden 
müssen?  fast  scheint  dies  der  Fall  zu  sein.  In  der  mir  vor- 
liegenden Schrift  heii3t  es  übrigens:  .Der  Gewinn  aus  dem 
Warenumsätze  wird  in  der  Regel  nicht  bei  den  einzelnen 
Verkäufen,     sondern    im    ganzen    befm    tiücherschlusse    aus- 

gemittelt." 

Also  jeden  Augenblick  kann  ohne  BücJjerschluss 
der  Stand  des  Reinvermögens  ermittelt  werden, 
auch  wenn  erst  beim  BÜcherschlüSSe  Gewinn  oder  Ver- 
lust, der  sich  beim  Warenumsätze  herausstellt, 
einbezogen  wird!     Das  ist  unverständlich. 

Will  man  jeden  Augenblick  in  der  Lage  sein,  den  Stand 
des  Reinvermögens  erniitteln  zu  können,  so  muss  bei  jedem 
Geschäft,  welches  auf  den  Erfolg  einen  Einfluss  ausübt,  Gewinn 
oder  Verlust  bestimmt  werden. 

*)  Die  logismographisehen  Werke  Oerbonis  warden  auf  der  Pariser 
Weltansstellnng  1875  durch  die  große  goldene  Preis-Medaille  ausgezeichnet. 
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Nun  sage  man  doch,  wie  viel  der  Gewinn  oder  Verlust 
beispielsweise  bei  dem  zweiten  sehr  einfachen  Geschäftsfalle 
vom  17.  Jänner  (Geschäftsgang  „Richard  Walter")  beträgt. 

Ein  verwickelterer  Fall:  Wir  verkaufen  von  unserem 
Vorrathe  Effecten,  die  zum  Theile  hier  am  Platze,  zum  Theile 
auf  ausländischen  Plätzen  eingekauft  wurden. 

Wir  wissen  heute  noch  nicht,  zu  welchem  Cours  wir  die 
im  Auslande  gekauften  Effecten  decken  werden;  in  welcher 
Weise  soll  denn  in  einem  solchen  Falle  Gewinn  oder  Verlust 
bestimmt  werden?  Was  hier  von  Effecten  gesagt  wurde,  gilt 
auch  von  Waren.  Ja,  wenn  wir  bei  jedem  ausgeführten 
Geschäfte  in  einfacher  Weise  und  ohne  viel  Arbeit,  wenn  ^  wir 
nur  überhaupt  immer  angeben  könnten,  wie  groß  der  erzielte 
Gewinn  oder  der  erlittene  Verlust  ist,  dann  könnten  wir  aller- 
dings —  auch  ohne  Logismographie  —  zu  jeder  Zeit  bestimmen, 
wie  groß  unser  Geschäftsvermögen  ist.  Doch  da  dies  bei  vielen 
Geschäftsfällen  nur  mit  großer  Mühe,  in  den  meisten  Fällen 
aber  gar  nicht  möglich  ist,  dürfte  kaum  ein  neues  Buchungs- 
system erfunden  werden,  durch  welches  die  diesbezügliche 
Frage  gelöst  werden  kann.  Die  Geschäftsfälle,  die  in  einem 
Handelsgeschäfte  vorkommen  und  bei  denen  sich  Gewinn  oder 
Verlust  mit  wenig  Mühe  —  wenn  dies  überhaupt  möglich 
ist  _  sofort  ermitteln  lassen,  dürften  sich  zu  jenen , .  wo  dies 
nicht  der  Fall  ist,  wie  1  :  100  verhalten. 

Der  jeweilige  Forderungs-  oder  Schuldenstand,  den  die 
Logismographie  ohne  Bücherabschluss  aus  dem  Journale  er- 
kennen lässt,  ist  in  ganz  gleicher  Weise  im  Hauptbuche  der 
italienischen  doppelten  Buchhaltung  zu  ersehen,  wenn  ein 
„Allgemeiner  Personen-Conto"  geführt  wird. 

Werden  zwei  Personen-Conten  geführt,  wie  dies  für  die 
48.  Aufgabe  vorgeschrieben  ist ,  so  werden  wir  zu  jeder  Zeit 
aus  dem  Hauptbuche  nicht  nur  den  Forderungs- oder  Schulden- 
stand, sondern  sogar  den  gesammten Forderungs-  und  Schulden- 
stand ersehen. 

Für  das  Staatsverrechnungswesen  mag  sich  die  Logis- 
mographie ganz  vorzüglich  eignen,  —  dem  Kaufmanne  dürfte 
sie  kaum  größere  Vortheile  gewähren  als  die  italienische 
doppelte  Buchhaltung. 


W  i  n  k  1  e  r ,  Buchhaltung.   2,  Aufl. 
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Journal  nach  Gius.  Cerbonis 

Formular  Nr.    55. 


tut 

Hr. 


Datum 


Geschäfts  fälle 


1 

i 

3:1 

4 

t 
5 


1883 
März 


1, 
3. 


7 

8 

9 
10 

I 
11 

12 

13 

14 

15 

16 
17 

18 
19 

20  ! 

21  i 


» 
n 

n 
» 


7. 

9. 

11. 

15. 

17. 

19. 

21. 

23. 
25. 

27. 

31. 
I» 

n 

n 

n 

n 


Bareinlage  zum  Geschäftsbetrieb 

Kaufe  von  Josef  Meiler,    hier,    gegen   bar    100    <i    Weizen 

ä  fl.  10.50 

„         „     Karl  Sieber,    hier,    gegen  Accept  per  31.  d.  M. 

120  q  Eoggen  ä  fl.  7.50 

„         „     Franz  Prager,    hier,    auf   3  31onate  Zeit    150  q 

Hafer  ä  fl.  6.50 

„         „     Josef    Meiler,    hier,    gegen    bar    150    q    Hafer 

I  ä  fl.  6.45,  175  q  Mais  ä  fl.  5.50 

;  Verkaufe  an  J.  Heller,  Fischamend,  auf  3  Monate  Zeit  25  q 

Weizen    ä    fl.   11,    25   q    Roggen    ä    fl.  8. — , 

25  q  Hafer  ä  fl.  6.75 

,  „F.    Schwarzer,    Schwadorf,    gegen    bar    50   q 

Roggen  ä  fl.  8.10,   20  q  Mais  ä  fl.  5.75  .    . 

„  „    Isidor  Maier,  hier,  gegen  Accept  per  30.  April 

35  q  Weizen  ä  fl    11.25 

Verausgabe  für  Schreibrequi.siten  und  Briefmarken    .... 
Begleiche  dem  Franz  Prager,    hier,    unter  Abzug  von  2*Vo 

Cassa-Sconto  fl.  600.— 

Escontiere    von    S.    Meissner,    hier,    ä  67o    A-  350. —    per 

15.  Juni  auf  J.  Kirchner 

Überlasse  an  Franz  Prager,  hier,  fl.  350. —  auf  J.  Kirchner 

per  15.  Juni ( 

„  „    A.  Schiebeck,  Kremsier,  a  Conto  zu  liefernder 

Frucht  bar  fl.  lOOQ. — 

Verkaufe  gegen  BarzaBlong  an  K.  Rotter,  hier,  5  q  Weizen 

ä  fl.  11.50,  5  q  Mais  ä  fl.  6.— 

„  an  J.  Heller,  Fischamend,  auf  3  M.  Z.  zb  q  Roggen 

4  fl.  8.15      

Bezahle  das  heute  fällige  Accept 

Gewina  bei  Weizen 

n  „    Roggen  


n 

n 


Hafer 


jLiais 


Reingewinn  .    . 


Schliel3Iiches  Vermögen  .    . 


')  Ganzes  Activvermögen.  -')  Reines  Activvermügen.   )  Materielles  Vermögen, 
ganzer  Forderungsstand. 

Anmerkung.  Die  Daten  zu  vorstehendem  Journale  sind  dem  Geschäftsgange 
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Betrag 


Conto  des  Rein- 
vermögens 


Agenten-Conto 


Correspondenten-  1  Permu- 


19.ö01:i7  23 

^)9.203|15  •^)9.178  15 

■2e:5()4i42    9.201  279.201 

*)  Reiner   Forderungsstand.     ")  Ganzer    Schuldenstand.      )  und    )  — 


b2|  2.797  5U 

6^; '*)1.822|50 

27  2.797.50  i   2.797150 


6.3U4b8 

')    25  — 


6.329  38 
1847.50 


auf  Seite  18  entnommen. 


29* 


Neuer  (?)  Bäclier-Abschlass. 


Zum  Scliliisse  sei  nocli  das  unter  dem  Titel  „Neuer  kaut- 
männischer  Bücher -Abscliluss"  1875  erschienene  Werk  er- 
wähnt. Durch  diesen  Bücherabschluss  soll  erreicht  werden, 
<  dass  dem  Geschäfts-Personal  das  Geschäfts-Vermögen  und  der 
erzielte  Gewinn  oder  erlittene  Verlust  verheimlicht  bleibt. 

Der  Inhalt  des  einige  hundert  Seiten  umfassenden  "Werkes 
lässt  sich  in  folgende  wenige  Worte  zusammenfassen:  „Man 
nehme  beim  Abschlüsse  die  vorhandenen  Effecten,  beziehungs- 
weise Waren  entweder  zu  einem  höheren  oder  niedereren  Werte 
an,  als  dieselben  wirklich  haben." 

Dass  dieser  neue  kaufmännische  Bücher- Abschluss  von 
keiner  praktischen  Bedeutung  ist ,  wird  jeder  Factmann 
einsehen. 

Eine  Begründung  hiefür  ist  kaum  noth wendig. 


Berichtigungen. 

Seite     10,     4.  Zeile  von  nnteii  statt  „30.  März" 
60,    8.     „ 
131,  letzte  „ 
212,  14 


17 

n 

n 
n 


n 
n 
n 


999  Q 

ÄÄÄ)  o. 

O  ^  *7,  I  . 

OÖt),  v). 


» 

» 
n 
n 


n 
r> 
n 
u 


oben 


n 
n 
n 


n 
n 


n 
n 
n 

uQteu 


-  31.  März. 
„Die  Reihen"  —  Die  Reihe. 
„42.423«  —  4^423. 
„Ausgangs"  —  Eingangs, 
„fl.  1406"  -  fl.  4294.55. 
„das"  —  dass. 


1   '     ü  ; 


I ;  0  \ 

2   (00* 


von. 


Seile  149.  Bei  Berechnung  der  Wechsel  auf  London  —  Geschäftsfall  vom 
17.  Jänner  —  sind  3  Posttage  gerechnet.  Da  seit  Juni  d.  J.  bei  der  Devise 
„London"  nur  2  Posttage  gezählt  werden,  so  ist  es  noth  wendig,  die  Verfall- 
tage der  Wechsel,  statt  auf  IS.  Februar  und  24.  März,  auf  17.  Februar 
und  23.  März  zu  stellen.  Auf  diese  Weise  ist  die  angegebene  Aasrechnung, 
nach  jetziger  Berechnung,  richtig.  —  lu  gleicher  Weise  wäre  mit  den 
Wechseln  auf  deutsche  Plätze  und  auf  London  vorzugehen,  die  in  den 
Formularen  Nr.  36  und  Nr.  37  vorkommen. 


Die  gegenwärtig  allgemein  eingeführten  Bezeichnungen  für  metrisches 
Maß  und  Gewicht  sind  erst  im  letzten  Theile  dieses  Buches  angewendet.  Statt 
der  in  den  ersten  Theilen  dieses  Buches  vorkommenden  Meter,  Metercentner 
«nd  Kilo  schreibe  man  demnach  ^m,  q  und  kg". 
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